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OAS UNABHÄNGIGE MAGAR 


Wir haben einfach mal nachgefragt. Normalerweise sind wir weit davon entfernt, uns 
zum Maß der Dinge zu machen, aber in diesem speziellen Fall wollten wir es wissen: 
Wer bei der Macwelt setzt privat seinen Mac als „Entertainment-Plattform”, als „Di- 
gital Hub" oder „Media-Center" ein? Mit Bitte um ehrliche Antwort. Die Ergebnisse 
unserer kleinen Umfrage sind, gelinde gesagt, erschreckend. Oder auch nicht, je nach 
Sichtweise. Erstens: Fast niemand tut es. Zweitens: Wenn es jemand tut, ist die Lösung 
zusammengestückelte Unvollkommenheit, weit entfernt von dem, was wir selbst als 
„multimediales Entertainment" bezeichnen würden. 


Nun sind wir sicher weit davon entfernt, als Technik-Muffel bezeichnet werden zu 
können, als ewige Verweigerer des Neuen. Im Gegenteil. Vielleicht sind wir alle eher 
zu faul, vom Mac zu verwöhnt, als dass wir uns Stunden damit beschäftigen würden, 
LCD-Fernseher, Satellitenschüssel, HD-Recorder, iPod, Stereo-Anlage, Internet-Zugang, 
WLAN und so weiter mit dem Mac zu verbinden. Nicht, dass jemand etwas dagegen 
hätte, wenn das alles harmonisch miteinander korrespondierte und sich die digitalen 
Daten wie von selbst miteinander tauschten. Aber: So ist es nicht! 


Und das ist dann wiederum das Positive an unserer Befragung. Käme nämlich jemand 
daher, der uns die umfassende Alles-funktioniert-mit-allem-Lösung präsentierte, wir 
wären dabei. Und sicher nicht nur wir. Mit iPod und iTunes hat Apple zwar furios ge- 
zeigt, wie man ein digitales Medium zum Wohle der Anwender einsetzt. Noch nie ha- 
ben wir jemanden getroffen, den der iPod nicht auf Anhieb überzeugt hätte. Ob das 
auch bei digitalem Fernsehen und Video gelingen kann, darf man aber bezweifeln. 
Denn anders als bei der Einführung des iPod ist Apple nun selbst Inhalte-Anbieter 
und hat ein Interesse daran, Filme über den iTunes Store zu verkaufen. Digitales Fern- 
sehen aufzuzeichnen ist beispielsweise, trotz des Namens, bei iTV nicht vorgesehen. 


So wird es vielleicht anderen vorbehalten sein, alle elektronischen Medien mitein- 
ander in Einklang zu bringen. Bis es soweit ist, werden wir noch eine Weile weiter 
stückeln - oder mal wieder ein gutes Buch lesen. 


Herzlichst, Ihr 


I 


Das Beste für Ihren iPod 


Jetzt neu am Kiosk: Der ultimative Einkaufsführer für Ihren 
iPod. Über 150 Geräte für jeden Einsatzzweck haben wir, the- 
matisch geordnet, in unserem Guide zusammengestellt. Da 
findet sich für jeden das passende Zubehör. Außerdem: 10 Sei- 
ten Tipps und Tutorials zu iTunes 7, neue Software für Mac und 
Windows-PCs und die besten Videocasts des Internationalen 
Festivals des Digitalen Films auf CD. 


— 


Macweit o2cor EDITORIAL 


8-PROZESSOR-MAC 


Rechner-Tuning ist ein Thema, 
das wir normalerweise lieber den 
PC-Kollegen überlassen. Diesmal 
aber konnten wir nicht 
widerstehen. Als bei 
der Nachbarredaktion 
des TecChannel (www. 
tecchannel.de) zwei 
Quad-Core-Prozes- 
soren von Intel eintra- 
fen, mussten wir sie 
natürlich in unseren 
Mac Pro einbauen. 
Dies erwies sich zwar 
als recht knifflig (den überlangen 
Torx fanden wir schließlich beim 
Hausmeister), nach einer länge- 
ren Operation zeigte sich unser 
Patient aber quicklebendig. Alles 
zum 8-Prozessor-Mac lesen Sie ab 
Seite 50 


LIEFERPROBLEME 


Diesmal haben wir es nicht ge- 
schafft: Trotz ungezählter Mails 
und Anrufe war Apple nicht in der 
Lage, uns mit allen neuen Mac- 
books zu versorgen. Nicht einmal 
der Versuch bei verschiedenen 
Händlern, das 17-Zoll- und das 
„kleine" 15-Zoll-Mo- 
dell der Pro-Reihe 

zu bekommen, hatte 
Erfolg. Das ist umso 
bedauerlicher, als 
die anderen von 
uns getesteten Modelle durch- 
weg gute Leistungen zeigen. Wer 
nicht die Katze im Sack kaufen 
möchte, sollte sich deshalb bis zur 
nächsten Ausgabe der Macwelt 
gedulden. 


iPOD SHUFFLE GEWINNEN 


Wir wollen es mal wieder wissen. 
Was halten Sie von der Macwelt, 
was können wir besser machen, 
welche Themen sind Ihnen beson- 
ders wichtig? Mit Ihren Antworten 
helfen Sie uns, mehr auf Ihre Be- 
dürfnisse einzugehen. Und da wir 
viele Fragen haben, bedanken wir 
ss uns bei allen Teil- 
nehmern mit 5 iPod 
Shuffle und weiteren 
Preisen. Mehr zu un- 
serer Leserbefragung 
finden Sie ab Seite 6 
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Xpress oder Indesign 


Zum Abschluss des großen Macwelt-Vergleichs steht nur ein DTP- 
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Autodesk. Das erste Update macht Hoffnung 
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Mac im Wohnzimmer 


Seite 80 


PRAXIS 


Der Mac im Wohnzimmer 

Statt Kabelsalat, zahllosen Fernbedienungen 
und Geräten sollten Sie lieber den Mac als 
Media-Server für Bild, Ton und Video in Ihre 
Wohnung holen. Wir zeigen, wie es geht 


Filemaker-Plug-ins 
Mager ist die Auswahl an den bord-eigenen 
Entwicklungswerkzeugen für die Datenbank. 
Hier helfen Erweiterungen 


Serie: Bilder präsentieren 
Schluss mit langweiligen Dia-Abenden: Die 
besten Tipps für flotte Präsentationen 


Tipps & Tricks Forum 
Kleine Kniffe, große Wirkung 


Tipps & Tricks Hotline 


Leser fragen, Macwelt hilft 
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HARDWARE 

Apple iPod Shuffle 

Apple Mac Pro 8x2,33 GHz 
Apple Macbook 13" 1,83 GHz 


Apple Macbook 13" 2,0 GHz Schwarz 
Apple Macbook 13" 2,0 GHz Weiß 
Apple Macbook Pro 15" 2,33 GHz 


Braun Digiframe 7000 

Elgato Eye TV diversity 
Eyetek MPS5 Eye Tune 

Primera Disc Publisher SE 
Samsung Syncmaster 305T 
Terratec Phone Pre Amp iVinyl 


SOFTWARE 

Adobe Indesign CS 2 

Adobe Soundbooth 

Apple Aperture 1.5 (Fotobuch) 
Apple iPhoto 6 (Fotobuch) 
Autodesk Maya 8 

Book4you 

Boris FX Boris Red 4 

Fotobuch xxl 

Myphotobook 

Nikon Capture NX 1.0.1 

Quark Xpress 7 

Recosoft PDF2Office Pro 3.1 
Wave Machine Labs Drumagog 4 


SPEZIAL EINKAUFSFÜHRER 


Monitore und Fernseher 


Digitalkameras, Spiegelreflexkameras 


Arbeitsspeicher 
Festplatten 

CD- und DVD-Brenner 
Drucker 


MP3-Player 
USB-Speichersticks 
USB-Hubs 

Mäuse 

WLAN-Sticks 

DSL-Provider 

Hosting die eigene Webseite 


Richtig ausgestattet schickt der Mac Musik, Videos und Fotos an den 
richtigen Empfänger und sieht auch noch gut dabei aus 
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Mac-0S X stürzt ab 


Präpariertes Disc-Image führt zu Kernel Panic 


Die Internet-Seite „Month of Kernel Bugs“ hat einen Fehler in Mac-OS X entdeckt, der das Sys- 
tem in eine Kernel Panic treibt. Die Zutaten für einen kapitalen Stillstand von Mac-OS X sind 
schnell zusammen: Man lädt von der Website ein etwa 9 MB großes Disc-Image und öffnet es 
manuell oder lässt Safari den Befehl zum Öffnen geben. Einen Moment später verdunkelt sich 
der komplette Bildschirm und in der Mitte steht der Hinweis, dass der Mac jetzt neu gestartet 
werden muss. Den Fehler verursacht eine fehlende oder schlampige Prüfung von virtuellen 
Festplatten in einem unsichtbaren Hilfsprogramm von Mac-OS X. Ob ein Hacker diesen Fehler 
nutzen kann, um Software auf den Mac zu schleusen, ist noch nicht klar. Safari lässt sich je- 
doch so einstellen, dass fehlerhafte Disc-Images nicht mehr automatisch nach dem Download 
aus dem Internet geöffnet werden. Es ist damit zu rechnen, dass Apple den Fehler mit Mac-OS 
X 10.4.9 beheben wird, möglicherweise kommt auch ein Update für Mac-OS X 10.3.9. wm 

Info Kernel Fun Blog, http://kernelfun.blogspot.com/ 


Nvidia kauft Portal Player 


@e29 Portaifiayer, Inc. 
1 » Vol cI[ + I A A] @ mo rmmn.Dortatstayer com = Q- Portal Player 


JS, portalplayer‘ 


Der iPod hebt ab 


Ab Mitte 2007 haben die Fluggäste der Gesell- 
schaften Continental, Delta, Emirates und United 
die Möglichkeit, über den Wolken ihren Player zu 
laden und dessen Videoinhalte zu betrachten. 

Die vier Airlines sollen in den Sitzen ihrer Flug- 
zeuge Anschlüsse für den iPod einbauen, die den 
Player unterwegs mit Strom versorgen. Der iPod 
integriert sich dabei in die Bordunterhaltungssys- 
teme der Flieger, derart lassen sich auf dem iPod 
gespeicherte Videos, Filme und Fernsehsendungen 


auf den in die Rückenlehnen eingelassenen Bild- 
schirmen ansehen. In seiner am Erstverkaufstag des 


- Kernel Fun R 
[+ \[ AA] @nng r/mermeitun.diogspor com, SECy 


| 


Kernel Fun 


Kernel bugt and madnen. 


o 


MOKB-21-11-2006: Mac OS X Apple UDTO HFS+ Disk  ABout Kernel Fun 
Image Denial of Service (1) 


o 


MOKB-20-11-2006: Mac 0$ X Apple UDIF Disk Image 
Kernel Memory Corruption (1) 


[KHESEEEENEEEHENEEEE NE © 


Nvidia, bisher nur für Grafikprozessoren bekannt, 
wird den iPod-Chiphersteller Portal Player überneh- 
men. Die Aufsichtsräte beider Unternehmen haben 
dem Geschäft bereits zugestimmt. Portal Player zeigt 
d | sich für den Prozessor in den großen iPods mit Vi- 
PortalPlayer Preface” deofunktion verantwortlich, den Chip für die iPod 
Nanos liefert mittlerweile Samsung. Nvidia möchte 
13,50 US-Dollar pro Aktie und somit insgesamt 357 
Millionen Dollar für das 1999 gegründete Unterneh- 
men bezahlen. Durch den Zusammenschluss des 
Konkurrenten ATI mit dem Prozessorhersteller AMD 
ist Nvidia zuletzt unter Druck geraten. pm 


Riesen-Trackpad 


Laut US-Patentbehörde denkt Apple über mechanische 
Auflagen für ein überdimensionales Trackpad nach. Die 
Idee: Der Anwender kann die Tastatur seines tragbaren 
Mac durch andere Bedienelemente austauschen. Mög- 
lich sind Klaviertasten, Schalter, Drehregler und andere 
mechanische Bedienungselemente. Apples Patentantrag 
sieht vor, dass der Benutzer die Tastatur des Mobilrech- 
ners nicht nur herausnehmen, sondern sie durch andere 
Bedienungselemente, beispielsweise zur Videobear- 
beitung oder für die Soundproduktion, ersetzen kann. 
Einbauen könnte man das innovative Interface laut 
Apple sowohl in Laptops als auch in PDAs oder einen 


Zune veröffentlichten Pressemitteilung nannte Apple auch die Gesellschaften Air France und KLM als Media-Player. Die Berührungsempfindlichkeit des Pads 
an der iPod-Integration beteiligt. Beide Airlines dementierten Einigungen mit Apple, laut Air France beschränkt sich nicht nur auf festgelegte Bereiche, au- 
sei es „Im Moment noch zu früh, um über ein derartiges Projekt zu sprechen." Die niederländische KLM Bßerdem registriert das Pad je nach Anwendung mehrere 


bestätigte lediglich informelle Gespräche mit dem iPod-Hersteller. pm 
Info Apple, www.apple.de/ipod 
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Berührungspunkte auf einmal. It 
Info Apple, www.apple.de 
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Sechs Milliarden US-DolldE, 
Umsatz mit iphone > 


Analysten: iPod Handy steht unmittelbar bevor 


Nach Berichten der Commercial Times, die taiwanesische Ma- 
nufaktur Hon Hai werde für Apple in der ersten Jahreshälfte 
2007 12 Millionen iPhones produzieren, haben die Analysten 
der Investmentbank Bear Stearns ihren Kunden vorgerechnet, 
welchen Einfluss das iPod-Telefon auf Apples Geschäfte ha- 
ben könnte. Dabei kommen Andrew Neff und Kollegen auf 
einen geschätzten Jahresumsatz von sechs Milliarden US-Dol- 
lar und einen Gewinn von 70 Cent pro Aktie, den das iPhone 
beisteuern werde. Ohne iPhone war Neff bislang von einem 
Apple-Jahresumsatz von 24,5 Milliarden US-Dollar und einem 
Gewinn von 3,07 US-Dollar pro Aktie ausgegangen. Die 
Schätzungen rechnen sogar einen Kannibalisierungseffekt ein, 


der die restlichen iPod-Modelle bis zu 30 Prozent an Umsatz 
kosten würde. Im Jahr 2007 werde Apple rund 29 Millionen 
iPhones verkaufen können, in der zweiten Jahreshälfte könnte 
Apple sogar noch mehr Geräte absetzen. Das iPhone werde 
nach Schätzung der Analysten ohne Subvention des Mobil- 
funkproviders rund 300 US-Dollar kosten. Hon Hai hat die 
Berichte über die iPhone-Produktion nicht kommentiert. Insi- 
der erwarten das iPhone, das dem iPod Nano ähneln könne, 
bereits zur Macworld Expo im Januar, es sei „so gut wie fertig". 
Durch Spekulationen um iPhone und die guten Verkaufszahlen 
des iPod angeheizt, erreichte die Apple-Aktie Ende November 
ein neues Allzeithoch um 90 US-Dollar. pm 


News Apple und der Mac-Markt AKTUELLE 


Adobe vs. Microsoft 


Das neue Office- 
Paket von Micro- 
soft soll mittels 
Erweiterung die 
Erstellung von 
PDF-Dateien er- 
möglichen. Um 
sein Geschäft zu 
schützen, erwägt 
Adobe eine Klage gegen Microsoft. 
Adobe-Chef Bruce Chizen erklärte, 
sein Unternehmen behalte sich 
juristische Schritte gegen Microsoft 
vor. Ob das Office-Paket die PDF- 
Funktionalität direkt biete oder 
über eine Erweiterung, die der Ver- 
braucher erst herunterladen müsse, 
spiele für Adobe keine Rolle. Chizen 
sagte, dass Adobe zuerst die Reak- 
tion der EU-Kommission abwarten 
wolle. Ursprünglich wollte Micro- 
soft die PDF-Funktionalität direkt 
in sein Office-Paket einbauen. Nach 
Protesten von Adobe hat der Kon- 
zern angekündigt, diese Funktiona- 


lität lediglich als Erweiterung seinen 


Kunden anzubieten. mst 
Info Adobe, www.adobe.de 


„shuffle Kassenschlager" 


Der Piper-Jaffray-Analyst Gene Munster rechnet damit, dass Apple 
im laufenden Quartal 14 bis 15 Millionen iPods verkaufen werde. 
Die Schätzungen basieren auf Verkaufsdaten, die die Marktfor- 
scher der NPD Group im Oktober erhoben haben. Erstmals seit 
drei Quartalen deuten die Marktdaten der NPD-Group aus dem 
ersten Monat des Quartals wieder darauf hin, dass Apple die Ver- 
kaufserwartungen der Analysten übertreffen könne. Unter Um- 
ständen könnten die Schätzungen von Piper Jaffray sich gar als 
zu niedrig erweisen, schreibt Munster in der Analyse für Anleger. 
Denn die Verkaufszahlen des iPod Shuffle, der am 3. November 
in den Handel kam, seien noch nicht eingerechnet. Der kleinste 
MP3-Player aus Cupertino erweist sich seit Verkaufsstart als Kas- 
senschlager. Manche Läden verkaufen den Player schneller als 
Apple mit den Lieferungen nachkommt, berichtet Apple Insider 
unter Bezug auf interne Quellen. Bei Apple rechne man mit einem 
Absatz von sechs bis acht Millionen Shuffles im Weihnachtsge- 
schäft. Apples Marketingchef Phil Schiller nennt keine konkreten 
Zahlen, deutete der Nachrichtenagentur Reuters gegenüber je- 
doch an, die Nachfrage nach dem Shuffle sei „enorm". pm 

Info Apple, www.apple.de/ipod 
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XSERVE IM HANDEL 


Der Apple-Server mit zwei 
Intel-Xeon-Prozessoren ist 
nun erhältlich. Der deut- 
sche Apple Store gibt „24 
Stunden” Lieferzeit an. 
Ursprünglich sollten Xserve 
und Xserve Raid im Oktober 
kommen. pm 

WEBCODE 341476 


MAC LEICHT GEMACHT 


Apples Ratgeberseite Mac 
101 zeigt Einsteigern und 
Switchern, wie sie ihre vor- 
handene Peripherie an ei- 
nen neuen Mac anschließen 
können. Sieben Unterrichts- 
einheiten klären, welche 
Anschlussmöglichkeiten ein 
Mac bereithält. om 

WEBCODE 341520 


MAC MIT BLU-RAY 


Die Website Think Secret 
will erfahren haben, dass 
Apple im Februar 2007 Macs 
mit Blu-ray-Laufwerken 
herausbringen wird. Details 
sind nicht bekannt. tw 
WEBCODE 341675 


KLAGE 


Universal Music hat die po- 
puläre Community-Website 
Myspace.com wegen Urhe- 
berrechtsverletzungen ver- 
klagt. Verhandlungen über 
Lizenzzahlungen waren 
zuvor gescheitert. pm 
WEBCODE 341577 
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Zeichnen und 
Animieren in 3D 


Groboto 2.0 mit intelligenten Werkzeugen 


SUITCASE FÜR INTEL 


os Extensis hat Er- 
vorn) Weiterungen für 
seine Schriftenlösungen 
vorgestellt, die mit 
Xpress nativ auf Intel- 
Rechnern laufen. Die 
Erweiterungen öffnen 
in Quark-Dokumenten 
verwendete Schriften 
automatisch. mst 


WEBCODE 341375 


NEUER QUARK-CEO 


Raymond Schiavone ist 
neuer CEO von Quark. Er 
kommt von Arbortext, in 
den USA Marktführer im 
Bereich XML-basierter 
Autoren-Software. om 
WEBCODE 341137 


CREATIVE SUITE 2.3 


Die neue Premiumver- 
sion der Programm- 
sammlung erhält als 
neue Komponenten 
Dreamweaver 8 und 
Acrobat 8. Die Suite 
kostet in der Vollversion 
rund 2100 Euro, das Up- 
grade von (S 2 Premium 
kostet 220 Euro, wer von 
CS 1ı Standard oder Pre- 
mium aus aktualisiert, 
zahlt 870 Euro. pm 
WEBCODE 341317 


REALVIZ VTOUR 


Im März dieses Jahres 
für Windows erschie- 
nen, liegt Version 1.1 
jetzt auch für Macs vor - 
allerdings noch nicht als 
Universal Binary. VTour 
erstellt aus zweidimen- 
sionalen Einzelbildern 
und Panoramen dreidi- 
mensionale Ansichten 
und Videos. tw 


WEBCODE 341226 
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Braid Art Labs bringt Groboto 2.0 auf den Markt. Das unge- 
wöhnliche Zeichenprogramm bietet nun echte 3D-Funktionalität 
und einige andere Neuheiten. Dazu zählen Echtzeit-Rendering 
im Hintergrund und neue Animationswerkzeuge für kinetisches 
Morphing, mit deren Hilfe man schnell flüssige Bewegungsab- 
läufe erstellen soll. Neue intelligente Zeichenwerkzeuge greifen 
dem Anwender mit Algorithmen unter die Arme. So genannte 
Bots zeichnen echte und abstrakte geometrische Formen, ihr 
Verhalten lässt sich vom Anwender mit Hilfe von Optionen 


Qualitätskontrolle 
für Indesign 


Inpreflight soll die Qualitätskontrolle von Indesign- 


dem 


Dokumenten erleichtern und beschleunigen. Denn 
die Software weist bereits während der Druckvor- 
stufe auf mögliche Probleme hin. Die Software fasst 
Informationen zu Schriften, Farben und eingebette- 
ten Bildern in einer einheitlichen Oberfläche zusam- 
men und warnt vor fehlerhaften Einstellungen. Auf 
einen Blick zeigt sie zusätzliche Informationen zu 
den verwendeten Bildern: Format und Kompression 
und ob es sich um ein Multichannel- oder ein Duo- 
tone-Bild handelt. Inpreflight arbeitet mit Indesign 
CS und CS 2 zusammen und setzt mindestens Mac- 
05 X 10.4.2 voraus. Die Universal Binary kostet zur 
Einführung 25 US-Dollar, anhand einer 1,1 Mega- 
byte großen Demoversion lässt sich die Anwendung 
vor dem Kauf ausprobieren. th 


Info Zevrix, www.zevrix.com com 


Effekt-Tools für Video 


Das Compositing- und Effekt-Programm Boris FX liegt 
ab sofort in Version 9.0 vor, Grafitti erzeugt ani- 
mierte Titel jetzt in Version 5.0, beide gibt es nun als 
Universal Binaries. Boris FX 9.0 hat eine neue Ober- 
fläche, die sich wie ein non-lineares Schnittsystem 
bedienen lassen soll. Sie bietet eine kleine Zeitleiste 
im Übersichtsfenster, in der eine Kontrolle für die 
Schlüsselbildanimation sitzt. Neu sind 50 weitere 
Kompositions- und Effektfilter und Vorlagen für den 
Librarybrowser. Boris FX unterstützt 16 Bit Farbe lässt 


können auch auf die letzte finale 
Version 2.1.1 zurückgreifen. om 
Info Xtralean, www.xtralean. 


verändern, bevor er sie als neuen Bot speichert. Mit speziellen 
Werkzeugen projiziert man Objekte in Echtzeit auf die Oberflä- 
chen anderer Objekte oder erweitert sie um Schlagschatten. Als 
Ausgabeformate bietet Groboto Bilder in den Formaten TIFF, 
JPEG, BMO sowie AVI- und Quicktime-Clips, auf Wunsch auch 
hochauflösend. Der Preis der Software liegt bei 79 US-Dollar, sie 
setzt mindestens Mac-OS X 10.4 voraus und liegt als Universal 
Binary vor. Eine 30-Tage-Demo bietet Braid Art Labs auch an. tw 
Info Braid Art Labs, www.groboto.com 


Flottes Web-Publishing 


Mit der dritten Beta-Version nähert sich die Bildbearbeitung Imagewell 


finalen Status. Handlich klein ist diese Bildbearbeitung, die mit 


wenigen Handgriffen immer wieder kehrende Aufgaben von Bloggern 
und Webpublishern übernimmt: Bilder öffnen, skalieren, zuschneiden, 
schärfen und hochladen. Das Universal Binary ist deutsch lokalisiert, 
unterstützt .Mac, WebDAV und FTP sowie SFTP und setzt auf Wunsch 
auch Wasserzeichen zum Copyright-Schutz in die Bilder ein. Nützlich 
ist auch die Funktion, die URL eines gerade hochgeladenen Bildes in 
die Zwischenablage zu kopieren. Wer eine echte Stapelverarbeitung 
wünscht, mehrere Bilder gleich- 
zeitig bearbeiten und zusätzliche 
Zeichnen-Werkzeuge benutzen 
möchte, benötigt die Pro-Version 


BOT Imageiell 


PC image quality 
für einen Preis von knapp 10 m— z- 
US-Dollar. Vorsichtige Anwender = FT 


 filename 


I 128 


sich in über 20 nonlineare Videoschnittprogramme 
integrieren. Graffiti 5.0 erzeugt dreidimensionale und 
animierte Titeltexte als Vektorgrafik. Die neue Version 
basiert auf dem Paket Boris Red 4.0 (siehe Publish) 
und verfügt wie Boris FX über eine neue Oberfläche 
mit Videoschnitt-Haptik. Skalierbare Vektorgrafiken 
lassen sich jetzt direkt in Graffiti integrieren, dort ver- 
ändern und im dreidimensionalen Raum animieren. 
Neu sind 40 Filter, unter anderem aus Continuum. tw 
Info Boris FX, www.borisfx.de, Webcode 341496 


Spiegelreflex fi 


Beginner 


Nikon D40: klein und leicht 


Leichter und kompakter als alle bisher erschienenen 
Nikon-Spiegelreflexkameras präsentiert sich die Ni- 
kon DA0. Sie soll im Lauf des Dezembers zusammen 
mit dem neuen Kit-Objektiv AF-S DX Zoom-Nikkor 
18-55 mm / 3,5-5,6 G ED II für 650 Euro zu haben 
sein. Wie bei anderen Einstiegs-DSLRs von Nikon 
erlaubt die DAO nur noch eine elektronische Blen- 
denübertragung, doch erstmals hat Nikon den ka- 
merainternen Antrieb für den Autofokus von älteren 
Objektiven gestrichen. So muss das Objektiv einen 
eigenen AF-Antrieb aufweisen, damit die D40 au- 
tomatisch scharf stellen kann. Besonders Objektive 
von Drittanbietern lassen sich daher oft nicht mehr 
mit allen Funktionen verwenden. 


FLOTTE SDHC-KARTE 


Ab Januar 2007 will Toshiba 
eine 8 GB fassende SDHC 


Macwelt 01/2007 


Wie schon die Nikon D50 arbeitet auch die D40 
mit einem CCD-Bildsensor im DX-Format und einer 
effektiven Auflösung von 6 MP. In Zusammenarbeit 
mit einer neuen Bildverarbeitungs-Engine soll der 
CCD für eine detailreiche Bildwiedergabe mit natür- 
lichen, leuchtenden Farben sorgen. Nikons 3D-Color- 
Matrixmessung II soll dabei selbst bei schwierigen 
Lichtverhältnissen eine präzise Belichtung ermögli- 
chen. Eine Empfindlichkeitsautomatik soll die Licht- 
empfindlichkeit des Bildsensors im Bereich von ISO 
200 bis 1600 anpassen. 

Das Bedienkonzept der D40 ist komplett neu entwi- 
ckelt und soll besser verständlich sein. Eine neue Hil- 
fetaste aktiviert eine eingebaute Bedienungsanlei- 


500 GB auf 3,5 Zoll 


BE 


Card anbieten, die dank 
Klasse 4 bis zu 6 MB Daten 
pro Sekunde überträgt. So- 
mit ist die Karte vor allem 
für HD-Videofilmer interes- 
sant, beispielsweise für den 
HD-Camcorder Panasonic 
HDC-SD1. pm 


WEBCODE 341618 


ZWÖLF MEGAPIXEL 


Sharp hat einen Bildsensor 
für Kompaktkameras vorge- 
stellt, der bei einer Größe 
von 1/1,7 Zoll eine Auflösung 
von zwölf Megapixel bietet. 
Da aktuelle Kompaktkame- 
ras bereits die Auflösung 
von zehn Megapixel nicht 
nutzen können, ist ein 
solch hoch auflösender Chip 
vor allem zur Erhöhung der 
Empfindlichkeit interessant. 
mst/mas 


WEBCODE 341333 


Samsung hat seine neue Festplattenfamilie Spinpoint T166 
vorgestellt. Die 3,5-Zoll-Festplatten bieten Kapazitäten bis 
500 GB. Ferner schaffen sie eine Rotationsgeswchwindigkeit 
von 7200 Umdrehungen pro Minute bei einem Cache von 8 
MB beziehungsweise 16 MB. Die Zugriffsgeschwindigkeit gibt 
Samsung mit 8,9 Millisekunden an. Zum Einsatz kommen 
TMR-Schreib-Leseköpfe (Tunneling Magneto Resistance), die 
besonders zuverlässig sein sollen. Die Modelle weisen eine 
Stoßfestigkeit im Ruhezustand von bis zu 350 G sowie von bis 
zu 63 G im Betrieb auf. Die SATA-Festplatten gibt es mit Kapa- 
zitäten zwischen 80 und 500 GB. Samsung vertreibt das Spit- 
zenmodell HD501L} mit 16 MB Cache und 500 GB Kapazität 
zu einem Preis von rund 170 Euro. mst 

Info Samsung, www.samsunghdd.com 


News 


tung mit Hilfetexten zu allen aktiven Menüoptionen. 
Die Einschaltzeit der D40 beträgt nach Angaben von 
Nikon nur 0,18 Sekunden; die Auslöseverzögerung 
soll kaum noch messbar sein. Das Display ist mit 2,5 
Zoll zeitgemäß groß und bietet eine hohe Auflösung 
von 230 000 Bildpunkten. Die Stromversorgung der 
D40 übernimmt der EN-EL9-Li-lon-Akku. Zum Liefer- 
umfang gehört die Software Nikon Picture Project, 
mit der Aufnahmen auf den Computer übertragen, 
in Alben einsortiert oder im Internet ausgestellt 
werden können. Nikons Bildbearbeitungsprogramm 
Capture NX (siehe Publish) ist jedoch nur gegen 
Aufpreis erhältlich. Jörg Reichertz/mas 

Info Nikon, www.nikon.de 


Akku für Macbook Pro 


Die Fastmac True-Power-Akkus für das Macbooks 
Pro ersetzen die originalen Batterien von Apple 
und unterstützen nach Herstellerangaben auch 
die neuen Macbooks Pro mit Core-2-Duo-Prozes- 
sor. Die Akkus auf Lithium-Polymer-Basis verfügen 
über eine integrierte LED-Ladeanzeige und sollen 
eine bis zu 16 Prozent höhere Kapazität bieten als 
die Akkus von Apple. Die Fastmac-Batterien für die 
15-Zoll-Macbooks-Pro kosten knapp 79 Euro (99 
US-Dollar) zuzüglich 25 US-Dollar Versandkosten 
aus den USA. tha 

Info Fastmac, www.fastmac.com 


Digitaler Bilderrahmen von Umax 


Umax präsentiert mit dem 100 Euro teuren Vaova Smile einen digitalen Bilderrahmen in einem eleganten, schwar- 
zen Acrylglas-Design. Das 17,8 cm (sieben Zoll) große Farbdisplay schafft eine Auflösung von 480 x 234 Bildpunk- 
ten. Ferner verfügt das Gerät über zwei integrierte Lautsprecher. So lassen sich digitale Bilder, Videoclips im AVI-, 


Info Umax, www.umax.de 


Motion-JPEG- und MPEG-1-bis-4-Format wiedergeben sowie Musikaufnahmen abspielen. Da- 
bei kann der Bilderrahmen sowohl im Quer- als auch im Hochformat benutzt werden. Auch 
der Anschluss des Bilderrahmens an einen externen Bildschirm oder Lautsprecher ist möglich. 
Die Bedienung des Rahmens erfolgt entweder direkt am Gerät oder per Fernbedienung. Ne- 
ben einer Diaschau mit verschiedenen Wiedergabeeffekten und -zeiten unterstützt der Va- 
ova Smile auch die Anzeige mehrerer Bilder und eine Zoom-Funktion. Umax hat sein Gerät 
mit einem integrierten Kartenleser für die Kartenformate CF, MS, SD und MMC und einen 
Mini-USB-Anschluss ausgestattet. Die Abmessungen betragen 26x 18x 3,5 cm. ak 
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Beamer für 
Heim und Arbeit 


Die drei Hersteller Epson, Benq und NEC präsentieren Projektoren für alle Ansprüche 


Epson und Beng: Heimkino in Full-HD 

Epson und Beng stellen Full-HD-Projektoren vor, die jeweils eine Auflösung von 
1920 x 1080 Punkten (16:9-Format) und 1200 ANSI-Lumen bieten. Mit dem 
neuen D6 3LCD-Panel sowie asphärischen Linsen will Epson seine Heimkinotech- 
nik mit dem hier abgebildeten EMP-TW1000 verbessern, der ab Februar 2007 für 
4000 Euro erhältlich sein soll. Laut Epson erzeugt das hauseigene Panel mit der 
neuen anorganischen Alignementschicht sehr gute Schwarzweißwerte. Zudem soll 
eine zusätzliche Iris-Blende den Kontrastwert auf 12 000:1 erhöhen. Im laufenden 
Betrieb werden Epson zufolge Geräusche von 26 dB erzeugt. 

Ab Mitte Dezember bringt Beng mit dem 8000 Euro teuren W10000 seinen ers- 
ten Full-HD-Projektor in den Handel. Der DLP-Projektor basiert auf dem neuen 
Darkchip 3 von Texas Intruments und soll mit dem 8-Segment-Farbrad für ein bril- 
lantes und farbtreues Bild sorgen. Der W10000 ist mit einer HDMI-Schnittstelle 


auf die Darstellung hochauflösender Bilder ausgerichtet. Als Kontrastwert nennt 
der Hersteller 10 000:1, das Betriebsgeräusch soll 23 dB betragen. Der W10000 
verfügt zudem über eine Lens-Shift-Funktion. 


Crossover-Beamer für das Heimkino 


NEC präsentiert zwei Projektoren mit unterschiedlicher Auflösung. Der VT49 und 


der VT59 bieten jeweils 1600 ANSI-Lumen und ein Kontrastverhältnis von 600:1. 
Während der VT59 die XGA-Auflösung (1.024 x 768 Pixel) erreicht, projiziert der 
VT49 Bilder mit 800 x 600 Pixel (SVGA). Heimkinofreunde werden die geringe 
Geräuschentwicklung von 25 dB zu schätzen wissen. Zudem soll die Wandfarbkor- 


rektur ein farbechtes Bild liefern. Die 309 x 112 x 258 Millimeter großen Beamer 


sind ab Januar erhältlich. Ein Preis ist bislang nicht bekannt. cja/ak/ks 


Info Epson www.epson.de, Beng www.beng.de, NEC www.nec.de 


mu | Raid mit SATA-Festplatten 


ee Neben seiner Lösung Two Big hat La Cie auch das Raidsystem FW überarbeitet. Statt wie bisher ATA- ver- 
Io baut der Hersteller in der überarbeiteten Variante SATA-Festplatten (Serial ATA) mit Kapazitäten von 250 
— oder 500 GB. Ausgestattet hat La Cie die Lösung mit verschließbaren Schubladen, so dass Festplatten 

Io dd nicht versehentlich aus dem Gehäuse entfernt werden können. Das Raidsystem verfügt über eine USB- 
Io j 2.0- sowie eine Firewire-Schnittstelle. Es sind Lesegeschwindigkeiten von bis zu 70 MB pro Sekunde und 
1 Schreibgeschwindigkeiten von bis zu 47 MB pro Sekunde möglich. Erhältlich ist das System mit Kapazi- 

l@ täten von 1 TB (vier Festplatten mit 250 GB) sowie 2 TB (vier Festplatten mit 500 GB). Preise hat La Cie 


noch nicht bekannt gegeben. mst 


Info La Cie, www.lacie.de 


Neue Software und Updates 


Mehr Töne einfache Loops Fernsteuerung 


FÜR DEPECHE MODE-FANS 


In Kooperation mit EMI Music 

liefert Archos den Multimedia- 
Player Archos 604 als Sondere- 
dition mit fünf Stunden Vide- 


Native Instruments hat Kontakt 2.2 veröffentlicht: 
Ein Update seines Musiksamplers, das nativ auf 
Intel-Macs läuft und als Universal Binary vorliegt. 
Laut Hersteller bietet das Update neue Möglich- 
keiten der Klangformung. Musiker können zudem 
Loops per Drag-and-drop einfacher verwalten. mst 
Webcode 311711 


Intel-Unterstützung für Gitarristen 

Auch Guitar Rig von Native Instruments gibt es nun 
als Universal Binary. Zudem bietet das Update drei 

zusätzliche Effekte. Besitzer von Guitar Rig erhalten 
das Update als kostenlosen Download. Die Univer- 

sal-Binary-Version kostet allerdings 25 Euro, sofern 
die Software vor dem 12. September 2006 erworben 
wurde. mst 

Webcode 311452 
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Mit Desktop Transporter lässt sich ein Mac über 
einen anderen Rechner dank Bonjour im lokalen 
Netzwerk oder über das Internet fernsteuern. In 
einer neuen Version 2.0 präsentiert sich das Tool 
erstmals als Universal Binary und kann mit der 
Funktion „Fast User Switching" umgehen. mst 
Webcode 311365 


Sternenkrieger für den Mac 
Das Echtzeitstrategiespiel Star Wars: Empire at War 
findet im Februar 2007 den Weg auf den Mac. Der 


Spieler schlüpft in die Rolle des Imperiums oder der 


Rebellen, kann also die Galaxie entweder befreien 


oder unterwerfen. Auf LAN-Parties oder im Internet 


kann man auch gegen insgesamt sieben Mitspieler 
antreten. fm 
Webcode 341366 


omaterial von Depeche Mode 
aus. Der Archos 104 enthält ab 
Werk die CD „Depeche Mode's 
Greatest Hits Volume One” und 
kostet rund 150 Euro. Deutlich 
teurer ist mit einem Preis von 
400 Euro der Archos 604 mit Vi- 
deos der Musikgruppe. mst 


WEBCODE 341340 


DA PASST JEDER SCHUH 


Switch Easy bietet eine neun 
Euro teure spritzfeste Hülle aus 
Polycarbonat, in die man den 
Sensor des Nike + iPod Sport 
Kits steckt. Mit Hilfe eines Clips 
befestigt man die Plastikbox an 
seinen Laufschuh. mst 


WEBCODE 341482 


Vodafone-Verbindung 
für das Macbook 


Die Easy-Box, die in Großbritannien unter dem Namen Mobile 
Connect vermarktet wird, richtet sich an Besitzer eines Mac- 
book oder Macbook Pro, die mit Vodafone eine UMTS-Verbin- 
dung ins Internet aufbauen möchten. Die Easy-Box schließt 
man an die USB-Schnittstelle des Rechners an, die SIM-Karte 
steckt man in das Gerät ein. 
Laut Reg Hardware läuft die Installation des Modems problem- 
los. Der Tester musste zuerst einen passenden Treiber von den 
Vodafone-Seiten herunterladen, im Lieferumfang soll jedoch 
standardmäßig eine CD mit Mac-Treibern enthalten sein. Mit 
einem Macbook schaffte das Modem eine Übertragungsge- 
schwindigkeit zwischen 1,02 MBit und 1,42 MBit pro Sekunde, 
Vodafone gibt offiziell eine Geschwindigkeit von 1,4 MBit pro 
& Sekunde an. In Deutschland vertreibt Vodafone seine Lösung 
inklusive USB-Kabel zu Preisen zwischen einem und 150 Euro 
(abhängig vom gewähltem Tarif). Ohne Vertrag muss der 
Kunde 300 Euro für die Box bezahlen. Vodafone bietet mitt- 
lerweile auch eine Karte für die neuen Express-Card-Anschlüsse 
an, wie sie die Macbooks besitzen. Die Mobile Connect Card 
UMTS Broadband ermöglicht eine HSDPA-Verbindung (High 
Speed Downlink Packet Access) von bis zu 3,6 MBit pro Se- 
kunde. Die Karte kostet ohne Vertrag 400 Euro. Schließt man 
einen Vertrag bei Vodafone ab, zahlt man je nach Tarif zwi- 
schen zehn und 87 Euro. mst 
Info Vodafone, www.vodafone.de 


Günstiger 22-Zoll-Widescreen 


Der Belinea 22 Zoll Wide wartet mit einer sichtbaren Bilddiagonale von 55,88 
cm auf und kostet 350 Euro. Die maximale Auflösung beträgt laut Angaben 
von Maxdata 1680 x 1050 Pixel bei einem Kontrastverhältnis von 1000:1. Die 
Reaktionszeit von fünf Millisekunden soll bewegte Bilder ohne Schlieren dar- 
stellen, betrachten kann man den Monitor aus einem Winkel von bis zu 170 
Grad horizontal beziehungsweise 160 Grad vertikal. Das TFT-Display schließt 
man über die VGA-Schnittstelle an einen Rechner an, Lautsprecher hat der 
Hersteller integriert. mst 

Info Maxdata, www.maxdata.de 


Redaktion: Markus Schelhorn 
Feedback: peter.mueller@macwelt.de © 


M AKTUELL Spezial Rundfunkgebühren 


ABGABE 


Die Ausweitung der Rund- 
funkgebühr auf Rechner, 
die via Internet Radio und 
Fernsehen empfangen 
können, ist beschlossene 
Sache: Ab dem 1.1.2007 
wird eine Gebühr in 

Höhe von 5,52 Euro pro 
Monat fällig. 


@ 


ONLINE 


Schon GEZahlt? Und wofür 
eigentlich? Die Rundfunk- 
gebühr für internetfähige 
Computer bleibt weiterhin 
umstritten. Unter dem auf 
macwelt.de abrufbaren 
Artikel können Sie sich an 
der Diskussion über die 
Neure-gelung der Rund- 
funkgebühr beteiligen. 
Webcode 676455 
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GEZ will 5,52 Euro monatlich 


Rundfunkgebühr 
für Internet-P(s 


Der Wandel der Medien hin zur digitalen Distribution hat für die von der Ge- 
bühreneinzugszentrale (GEZ) abgerechnete Rundfunkgebühr nach jahrelangen 
Diskussionen Auswirkungen auf Computerbesitzer 


Wer weder Fernsehgerät noch Radio be- 
sitzt, dafür aber einen internetfähigen 
Mac oder PC sein Eigen nennt, muss ab 
Januar nächsten Jahres Rundfunkge- 
bühren in Höhe von 5,52 Euro monatlich 
bezahlen. Auch Handys, die via UMTS 
Fernsehprogramme empfangen können, 
sind von der Gebühr betroffen. 

Immerhin wird statt der ursprünglich 
geplanten vollen Gebühr in Höhe von 
17,03 Euro pro Monat nunmehr nur eine 
reduzierte Gebühr in Höhe von 5,52 Euro 
im Monat fällig. Die Gebühr von 17,03 
Euro für Internet-PCs ist bereits im Rund- 
funkstaatsvertrag festgelegt, wurde aber 
aufgrund eines 2007 auslaufenden Mo- 
ratoriums nicht erhoben. Der reduzierte 
Satz für die Erstanmeldung von Internet- 
PCs ist damit begründet, dass über das 
Internet noch keine Vollprogramme zu 
erhalten sind. 


Schon GEZahlt? - Dann 
bleibt alles beim Alten 


Wer bereits als Rundfunkteilnehmer in 
seinem Privathaushalt registriert ist, 
zahlt keinen Aufpreis für den Internet-PC. 
Als internetfähiger PC gelten im Sinne 
der Regelung Computer, die sich an das 
Internet anschließen lassen. Dabei ist 
nicht relevant, ob der Anwender TV- oder 
Rundfunkprogramme auch online nutzt. 
Unabhängig davon, wie viele Internet-PCs 
man besitzt, wird die Gebühr nur einma- 
lig fällig. Im Falle von Unternehmen, die 
hunderte Internet-PCs besitzen, bedeutet 
dies, dass sie pro Standort des Betriebs 
nur einmal die 5,52 Euro pro Monat zah- 
len müssen und damit die Gebühren für 


alle Internet-PCs beglichen sind. Vor allem 
Selbstständige und Unternehmen mit vie- 
len Filialen werden zur Kasse gebeten. 


Pauschale pro Haushalt? 


Die Ministerpräsidenten der Bundeslän- 
der beschlossen zudem, dass binnen der 
nächsten 12 Monate ein neues Modell für 
die Rundfunkgebühren gefunden werden 
soll. Erst im Oktober kam aus der Politik 
der Vorschlag, dass künftig beispielsweise 
jeder Haushalt pauschal eine „Medienge- 
bühr" zahlen könnte. Der Gebührenzah- 
lerverband sieht jedoch Probleme bei der 
Definition „wer alles zu einem Haushalt 
gehört und wer nicht" und plädiert statt- 
dessen für eine „steuerzahlerbezogene 
Pauschale", die das Finanzamt erheben 
könne. Wirtschaftsverbände hatten bis 
zuletzt gefordert, dass keine Rundfunk- 
gebühr für gewerblich genutzte PCs kom- 
men darf, sie würden eine individuelle 


Info Rundfunkgebühren 


Pauschale vorziehen. Wer in der Arbeit 
Rundfunk via Internet nutze, habe die öf- 
fentlich-rechtlichen Anstalten schon mit 
seiner auf den Privathaushalt bezogenen 
Gebühr alimentiert. 

Harald Ringstorff, Ministerpräsident 
von Mecklenburg-Vorpommern, bezeich- 
net die Entscheidung als einen „tragfä- 
higen Kompromiss". Die Vereinigung der 
Rundfunkgebührenzahler, VRGZ, und der 
Verband Bitkom kritisieren dagegen die 
Einführung der Gebühr für Internet-PCs. 
Umstritten ist weiterhin, wie hoch die 
Wirtschaft durch die neue Gebühr belas- 
tet wird. 

Für alle, die von der Rundfunkgebühr 
befreit sind, ändert sich nichts. Auch Un- 
ternehmen und Selbstständige, die bereits 
mindestens ein Radio bei der GEZ ange- 
meldet haben, müssen keine zusätzliche 
Abgabe für den oder die Internet-PCs leis- 
ten. Panagiotis Kolokythas/pm 


Monatliche Rundfunkgebühren heute und 2007 


-Privathaushalte mit Radio/Fernsehgerät 


Bisher: 17,03 Euro, ab 2007: 17,03 Euro 


-Privathaushalte mit Radio/Fernsehgerät und Internet-PC 


bisher: 17,03 Euro, ab 2007: 17,03 Euro 


-Privathaushalte mit Internet-PC(s) 


Bisher: 0,00 Euro, ab 2007: 5,52 Euro 


-Firmen mit internetfähigen PCs 


Bisher: 0,00 Euro, ab 2007: 5,52 Euro (pro Filiale) 


-Firmen mit Radio/Fernsehgerät und internetfähigen PCs 
Bisher: 17,03 Euro, ab 2007: 17,03 Euro (pro Filiale) 


M AKTUELL updates 


@ 


ONLINE 


Die direkten Links zu den 
hier besprochenen Up- 
dates gibt es auch unter 
Webcode 341707 
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Updates des Monats 


Dieser Monat steht bei Apple im Zeichen der Firmware-Updates sowie Verbesse- 
rungen für iTunes, Aperture, Boot Camp, DVD Studio Pro und Final Cut Express 


SYSTEM 
EFI Update 


Update-Empfehlung: Installieren 

Für alle Intel-Macs gibt es ein Update für 
das Extensible Firmware Interface (EFI), 
das nach dem Einschalten des Rechners 
für die Initialisierung der Hardware und 
den Start des Betriebssystems sorgt. Die 
Updates beseitigen Probleme beim Star- 
ten, Aufwachen aus dem Ruhezustand 
und mit Boot Camp. Sie sind für jeden 
Rechnertyp spezifisch. Sicherheitshalber 
trennt man alle externen Firewire- und 
USB-Laufwerke vor der Installation vom 
Rechner. Sollte das Update nicht funkti- 
onieren, gibt es von Apple die Software 
„Firmware Restoration CD 1.2", mit der 
man eine CD erstellt und den vorherge- 
henden Zustand der EFI Firmware wie- 
derherstellen kann. Achtung: Das Update 


Info Mehr Updates 


- Apple X11 1.1.3 

- Boot Camp 1.1.2 

- Camera Salvage 5.1 

- Canto Cumulus 7.1.0 

- Debabelizer Pro 6.1.4 

- Delta Graph 5.7.2 

- DVD Studio Pro 4.1.1 

- Eazy Draw 2.1.3 

- Fasttrack Schedule 9.1.0 
- File Salvage 5.1 


- Final Cut Express HD 3.5.1 


- Final Draft 7.1.3 

- Flash Player 9.0.28.0 

- Formz 6.0.3 

- Graphic Converter 5.9.3 


- Hash Animation Master 13.0n 


- iBank 2.1.7 

- iCalamus 103 

- Intaglio 2.9.2 

- Interarchy 8.2.2 
- Isadora 1.2 

- iSale 3.3 
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- Mail Steward 7.5.11 

- Media 100 11.5 

- Mellel 2.1.2 

- Omni Web 5.5.1 

- Open Lab 5.0.2 

- Parallels Desktop 2.2.1970.0 
- PGP Desktop Home 9.5.1 
- Photo Line 32 13.02 

- Photo Rescue Wizard 2.1.682 
- Photo to Movie 4.0.3 

- Photomatix Pro 2.3.1 

- Popcorn 2.0.1 

- Power Mail 5.5.1 

- Rumpus 5.0.7 

- Sophos Anti-Virus 4.8 

- Sound Studio 3.0.5 

- Spam Sieve 2.5 

- Stone Works-2006-11-03 
- Strata 3D (X 5.0.1 

- Toast Titanium 7.1.2 

- Volume Works 1.5 

= Xcode 2.4.1 


funktioniert nicht, wenn der Rechner von 
einem Raid gestartet ist. Sollten nach dem 
Update Probleme auftreten, setzt man das 
PRAM und/oder den System Manage- 
ment Controller (SMC) zurück. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads/ 


Macbook SMC 
Firmware Update 1.1 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Dieses Update für den System Manage- 
ment Controller (SMC) des Macbook soll 
dafür sorgen, dass sich der Rechner unter 
Mac-OS X 10.4.8 nicht mehr unerwartet 
ausschaltet. Auch Anwender, deren Mac- 
book von Apple schon repariert wurde, 
sollten das Update installieren. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads/ 


Camera Raw Sup- 
port Update 1.0.1 


Update-Empfehlung: Nur notwendig, 
wenn man mit Raw-Dateien arbeitet 
Das Update erweitert die Raw-Unterstüt- 
zung auf weitere Kameras von Canon, 
Nikon und Pentax, beseitigt Probleme mit 
großen Raw-Dateien von Canon-Kameras 
und beim Bildexport aus Aperture und 
verbessert die Unterstützung des DNG- 
Formats auf Intel-Rechnern. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads/ 


ANWENDUNGEN 
Aperture 1.5.1 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Mehrere Probleme mit der Zuverlässigkeit 
und der Geschwindigkeit sollen nach die- 


Info Neue Treiber 

Actual ODBC Driver for Open 
Base 2.1 

Actual ODBC Driver for Oracle 2.5 

Adobe DNG Converter & Camera 
Raw 3.6 

Contour Shuttle 2.1.11 

Elgato EyeTV 2.3.2 


Hamrick Vuescan 8.3.78 
Lightscribe Labeler 1.2 
Tomtom Home 1.3.200 


Lacie 


sem Update behoben sein. Apple erwähnt 
unter anderem die Schlüsselwörter, die 
Lupe, das Beschneidungswerkzeug, die 
Vorschauen, die Vorgaben für Metadaten, 
das Umbenennen von Dateien, den Im- 
port aus iPhoto sowie die Wasserzeichen. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads/ 


iTunes 7.0.2 


Update-Empfehlung: Installieren 
Neben der Unterstützung für den neuen 
iPod Shuffle behebt iTunes 7.0.2 eine 
Reihe von nicht näher spezifizierten Stabi- 
litäts- und Geschwindigkeitsproblemen. 


Info Apple, www.apple.com/support/ 
downloads/ 


Firefox und Thun- 
derbird 1.5.0.8 


Update-Empfehlung: Installieren 

Wer noch nicht auf Firefox 2.0 umge- 
stiegen ist und/oder Thunderbird 1.5 
verwendet, sollte diese Updates installie- 
ren, da sie einige als kritisch eingestufte 
Sicherheitslücken schließen. 


Info Mozilla, www.mozilla-europe.org/de/ 


Stand: 16. November 2006 
Redaktion: Thomas Armbrüster 


24 Türchen haben Adventskalender, 
24 Nachbarn haben wir in der EU. 
Was liegt also näher, als an jedem 
der Tage bis Weihnachten einen 
unserer europäischen Nachbarn zu 


besuchen? 


Macwelt.de im Dezember 


Mit der 
Macwelt & 
durch Europa 


Die EU feiert am 25. März 2007 den 
50sten Jahrestag der Römischen Ver- 
träge, die die Gründung der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) besiegel- 
ten. Am 1. Januar 1958 trat der Vertrag 
zwischen Deutschland, Italien, Frankreich 
und den Beneluxstaaten in Kraft, einige 
Erweiterungen und politische Umstürze 
später ist die mittlerweile Europäische 
Union genannte Gemeinschaft 25 Mit- 
gliedsstaaten stark. Ab Januar stoßen 
noch Rumänien und Bulgarien hinzu, 
während die Verhandlungen mit Kroatien 
auf Eis gelegt und die mit der Türkei ins 
Stocken geraten sind. Es wird aber der- 
einst das Jahr kommen, in dem wir im 
Rahmen einer Adventsrundreise vom 1. 
Dezember an bis zum orthodoxen Weih- 
nachtsfest am 6. Januar jeden Tag einen 
EU-Nachbarn besuchen könnten. 


Jeden Tag attraktive Preise 


Heuer nutzen wir aber die letzte Mög- 
lichkeit der Koinzidenz von 24 Advents- 
kalendertürchen und EU-Nachbarn, um 
im Rahmen eines vorweihnachtlichen 
Gewinnspiels unter www.macwelt.de/ 


advent unsere Nachbarn in der Union 
zu besuchen. Jeden Tag stellen wir eine 
Frage, die mit dem jeweiligen Gastland 
zu tun hat. Dabei beleuchten wir Politik, 
Kultur, Geographie, Geschichte, Sport 
oder Gesellschaftsleben, an einigen Sta- 
tionen treffen wir sogar auf Apple. Drei 
Antworten geben wir jeweils vor, nur eine 
ist richtig. Wer jeweils bis 23.59 Uhr die 
richtige Antwort in ein Formular einträgt, 
hat die Chance, den ausgelobten Preis zu 
gewinnen, den wir noch vor Weihnachten 
zustellen wollen. Die Auflösung der mal 
kniffligen und mal leichten Fragen er- 
folgt jeweils um 0.00 Uhr des Folgetages, 
wenn sich das nächste Türchen öffnet. 
Unter den Sponsoren, die uns bis Redak- 
tionsschluss Preise zugesagt haben, sind 
unter anderem Gravis, Raidsonic, Audible, 
Logitech, Smartbooks, Pantone, Logic 3 
und Sonnet. Alle Stifter sind unter www. 
macwelt.de/advent aufgeführt. 


Geschenke? Geschenke! 


Die glücklichen Gewinner können ihre 
Preise selbst behalten oder auch weiter- 
verschenken, vielleicht dann, wenn man 


In 


schon wieder zu wenige Ideen für den 
Gabentisch hatte. Im Dezember vermit- 
teln wir auf Macwelt.de aber allen Lesern 
ein paar Ideen für Weihnachtsgeschenke, 
auch außerhalb des Adventskalenders. In 
der Woche vom 4. bis zum 8. Dezember 
setzen wir das Thema der Woche „Bü- 
cher, DVDs und Spiele" und rezensieren 
potenzielle Geschenke für Macianer. In 
der Woche darauf sehen wir uns einmal 
näher an, welches iPod-Zubehör etwas 
taugt, um die Herzen von Mac-Fans hö- 
her schlagen zu lassen. In der letzten Ad- 
ventswoche ab dem 18. Dezember sehen 
wir uns noch um, was gerade auf dem 
Markt für Digitalkameras Sache ist. Wenn 
der vorweihnachtliche Trubel dann end- 
lich vorbei ist, besinnen wir uns ein wenig 
und blicken in zwölf Kapiteln auf das Jahr 
2006 zurück. 


Fazit 


Die Adventszeit wird durch Macwelt.de 
erst richtig schön und auch während der 
Feiertage haben wir spannende Beiträge 
zu bieten. Auf ein gesundes und erfolg- 
reiches neues Jahr 2007! pm | 


AKTUELLE 


VORSCHAU 
THEMEN DER WOCHE 


- KW 49 (4.12. - 8.12.) 
Bücher, DVDs, Spiele 

- KW 50 (11.12. - 15.12.) 
iPod und Zubehör 

- KW 51 (18.12. - 22.12.) 
Digitalkameras und 
Bildbearbeitung 

- KW 52/1 (22.12. - 2.1.) 
Rückblick auf 2006 
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BE AKTUELL co-ınnalt 


Leser-CD Macwelt 112007 


DIE NEUEN Mehrfach ausgrekine 


MACBOOKS 


FILEMAKER-PLUG-INS 
Macwelt-TV: Apples Nützliche Erweiterungen für die 
neues Macbook Pro mit mächtige Mac-Datenbank 
Core 2 Duo Prozessor MACWELT-TV 
I) = Die neuen Macbooks, Kopierer von 
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Mehrfach ausgezeichneter Mail- 
Server von Kerio, Zend Studio Client 


(Ds und DVDs, Tipps & Tricks 
MP3-PLAYER UND USB-STICKS 
Nützliche Tools für den Betrieb 
externer USB-Geräte 


QUARK INTERACTIVE DESIGNER 


Demo-Version des brandneuen 
Design-Tools von Quark 


Demo: Quark 
Interactive 
Designer 


In unserem Test (Macwelt 12/06) bezeich- 
neten wir das brandneue Tool von Quark als 
„sinnvolles Plug-in, um in Xpress 7 Webseiten 
mit interaktiven und animierten Elementen 
zu versehen." Nun gibt es eine auf 30 Tage 
begrenzte Testversion, mit der Besitzer von 
Xpress 7 die neuen Flash-Fähigkeiten ihrer 
Layout-Software selbst ausprobieren können. 
Bei Gefallen kann man auch noch den Ein- 
führungspreis nutzen: Bis Anfang April gibt es 
die Vollversion für 99 Euro. 


Tools & Treiber 


Immer besser wird Apple, wenn es darum 
geht, Standards für Peripheriegeräte zu un- 
terstützen. Dennoch gibt es genügend Teile, 
für die man Tools und Treiber gut gebrauchen 
kann. Für Mäuse, MP3-Player und USB-Sticks 
haben wir die besten Hilfsprogramme auf un- 
sere CD gebrannt. 


Macwelt 01/2007 


Macwelt-TV, Testversionen, Tools 


(D-Inhalt 


Macwelt-TV: 


Macbook Pro, CDI/DVD- 
Kopierer, Tipps 


Nun sind sie da, die neuen Macbooks mit Core-2-Duo-Prozes- 
sor. Neben dem ausführlichen Test in dieser Ausgabe zeigen 
wir die neuen Schmuckstücke in Macwelt-TV. In einem weiteren 
Test nehmen wir die CD- und DVD-Kopierstation Primera Disc 
Publisher unter die Lupe, mit der sich Kleinauflagen von bis 
zu 20 CDs oder DVDs im Rutsch brennen und 
beschreiben lassen. Auch diesen Monat wieder: 
Tipps zu Mail, iTunes, Safari und Firefox. 


Demo: Kerio Mail Server 


„Kerio Mailserver ist top unter den Mail-Servern für Mac-OS X. Er lässt sich einfach einrichten 
und warten und bietet mit den Groupware-Tools eine runde Lösung, der Apple mit seiner 
Mail-Server-Version nicht das Wasser reichen kann". So lautete unser Testurteil zur Version 6. 
Die aktuelle Fassung 6.3 bietet Synchronisierung mit Smartphones und weitere Neuigkeiten, 
eine 30-Tage-Testversion finden Sie auf unserer Heft-CD. 


Demo: Zend Studio 


Personal Homepage, kurz PHP, lautet das Zauber- 
wort für alle, die eine eigene Homepage erstellen, 
sich dabei aber nicht mit HTML-Programmierung 
herumschlagen möchten. Eine umfassende Um- 
gebung für professionelle PHP-Entwickler bietet 
Zend für den Mac an. Die neueste Version 5.5 be- 
findet sich noch im Beta-Stadium, eine 30-Tage- 
Testversion haben wir auf unserer Leser-CD. 
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Plug-ins für Filemaker. 


Es ist die Standard-Datenbank am Mac, hinter der, auch wenn es nicht 
drauf steht, immer noch die Firma Apple steckt. In dieser Ausgabe stellen 
wir eine ganze Reihe nützlicher Erweiterungen von Drittherstellern vor, die 
entsprechende Demosoftware haben wir auf die CD gepackt. So lassen sich 
die Plug-ins gleich ausprobieren. 


3 TEST Top-Produkte und Updates 


NEU IN DER LISTE 
Portable Macs 


Apples neue mobile Macs 
mit Core-2-Duo-Prozessor 
finden sich in diesem Monat 
erstmals in unserer Topliste 
wieder. Vier Modelle stellen 
sich unserer Marterstrecke 
im Macwelt-Testcenter. Ganz 
vorn landet das 15-Zoll Mac- 
book Pro mit 2,33 GHz Takt- 
frequenz. Gegenüber dem 
Vorgängermodell rechnet 

es schneller und ist besser 
ausgestattet. Auch die mo- 
bilen Einsteiger-Macs, die 
Macbooks, warten mit mehr 
Rechengeschwindigkeit und 
besserer Ausstattung auf. 
Das Niveau der Gesamtnoten 
steigt im Vergleich zu den 
Vorgängermodellen dadurch 
um 0,1 bis 0,2 Punkte. Die 
Liste ist noch nicht kom- 
plett, denn Apple liefert 
uns das 17-Zoll- und das 
15-Zoll-Modell mit 2,16 GHz 
Taktfrequenz nicht rechtzei- 
tig zum Test. Wir werden die 
fehlenden Geräte in einer 
der nächsten Ausgaben der 
Macwelt nachtesten. cm 

Info Seite 44 


PREISSENKUNGEN 
Kein Preisrutsch 


In diesem Monat fällt auf, 
dass sich die Preise durch 
alle Produktgruppen hin- 
durch seltener als üblich 
und wenn, dann auch nur 
geringfügig nach unten be- 
wegen. Dagegen haben wir 
einige Preissteigerungen zu 
verzeichnen. Ein Schelm wer 
denkt, dies könne schon 
eine vorauseilende Erhöhung 
der Händler angesichts der 
steigenden Mehrwertsteuer 
sein. mas 
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Macwelt 01/2007 


Die Top-Produkte 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden 
Sie die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informie- 
ren wir Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


Desktop-Macs 


iMac Core 2 Duo 20" 2,16 GHz 


Intel-iMac mit sehr hoher Rechenleistung und gutem 20-Zoll-Display 


1,6 


1470 € (11/06) 


iMac Core 2 Duo 24" 2,16 GHz 


Intel-iMac mit gigantischem 24-Zoll-Display und sehr hoher Rechenleistung 


1,8 


1950 € (11/06) 


1. 
2. 
3. Mac Pro 4x3 GHz High-End-Mac mit Server-CPU, sehr hohe Rechenleistung, flexibel aufrüstbar 2,2 ® 3230 € (10/06) 
4. Mac Pro 4x 2,66 GHz Desktop-Mac mit Server-CPU, hohe Rechenleistung, flexibel aufrüstbar 2,3 ° 2450 € (10/06) 
5. Mac Pro 4x2 GHz Desktop-Mac für Aufsteiger und Profis, gute Rechenleistung, gut aufrüstbar 2,4 ® 2160 € (10/06) 
6. Mac Mini Core Duo 1,83 GHz Kleiner, sehr leiser und flotter Intel-Mac-Mini mit schwacher Grafikleitung 2,5 ® 780€ (11/06) 
7. Mac Mini Core Duo 1,66 GHz Kleiner, sehr leiser und flotter Intel-Mac-Mini mit schwacher Grafikleistung 2,7 ® 600€ (1106) 
8. iMac Core 2 Duo 17" 1,83 GHz Intel-iMac mit Videokamera, gute Rechenleistung aber magere Ausstattung 3,0 ® 980€ (11/06) 
9. iMac Edu Core Duo 1,83 GHz Preisgünstiger Mac für Schulen, gute Rechenleistung, schwache 3D-leistung 3,2 °® 940€ (10/06) 
ar Mobile Macs 
NEU 1. Macbook Pro 15,4"/DVD-R 2,33 GHz Schneller mobiler Mac mit hellem Display, flotter DVD-Brenner 15 ° 1950€ (S. 44) 
NEU 2. Macbook 13"/DVD-R 2 GHz schwarz Schickes, flottes aber teures Macbook, nur bedingt für Spiele geeignet 2,2 ° 1480€ (S. 44) 
NEU 3. Macbook 13"/DVD-R 2 GHz weiß Preiswertes, gut ausgestattetes Macbook, nur bedingt für Spiele geeignet 23 ° 280€ (S. 44) 
NEU 4. Macbook 13"/Combo 1,83 GHz Günstiges und flottes Einsteiger-Macbook, nur bedingt für Spiele geeignet 2,7 =» 1080 € (S. 44) 
| CD- und DVD-Brenner 
1. Samsung SH-W162 IDE Solider Double-Layer-DVD-Brenner mit guter Medienkompatibilität 15 °. 55€ (1106) 
iss Digitalkameras 
1. Canon Digital Ixus 800 IS, 6,0 MP Solide, einfach zu bedienende Kamera mit Bildstabilisator Testsieger 17 » 320€ (8/06) 
2. Panasonic Lumix FZ7, 6 MP Ausgewogene Superzoomkamera für ambitionierte Fotografen Testsieger 17 » 340€ (12/06) 
3. Fujifilm Finepix F11, 6,1 MP Schnelle und kompakte Edelkamera mit exzellenter Auflösung Preistipp 1,8 ° 240€ (81/06) 
4. Canon EOS 350D Kit, 8 MP Günstige, sehr leistungsfähige DSLR-Kamera mit guten Ergebnissen Testsieger 1,8 °® 650€ (7/05) 
5. Canon Powershot A700, 6 MP Kompakte Kamera mit hohem Zoom, gute Alltagskamera Preistipp 1,9 » 280€ (12/06) 
6. Nikon Coolpix P3, 8,1 MP Kamera mit Bildstabilisator und drahtloser Übertragung Qualitätstipp 19 » 320€ (8/06) 
7. Olympus E-330 Kit, 7,5 MP Erste DSLR-Kamera mit Live-Vorschau, für ambitionierte Fotografen 19 ° 900€ (6/06) 
8. Nikon D70s Kit, 6 MP Günstige Einstiegs-DSLR-Kamera für anspruchsvolle Fotografen Qualitätstipp 2,1 + 7uo€ (7105) 
ag Drucker und Multifunktionsgeräte 
VG Tintenstrahldrucker 
1. HP Photosmart 8250 Flotter und günstiger Fotodrucker mit guten Allround-Qualitäten Testsieger 1,6 = 10€ (9106) 
2. HP Photosmart Pro B9180 Professioneller A3-plus-Fotodrucker mit sehr gutem Fotodruck Testsieger 17 * 620€ (10/06) 
3. Epson Stylus Photo R800 Exzellenter Fotodruck und Lichtbeständigkeit, bedruckt CDs Qualitätstipp 19 » 310€ (9/06) 
4. Epson Stylus Photo R1800 Der Stylus Photo R800 im A3+-Format, exzellenter Fotodruck Testsieger 21 » 540€ (9/06) 
* Seitendrucker 
e- 1. Brother HL-5240 Flotter, günstiger und unkomplizierter Schwarz-Weiß-Laserdrucker 15 ° 240€ (10/06) 
2. Brother MFC-9420CN Günstiger aber lauter Multifunktions-Farblaser, gute Mac-Unterstützung 2,2 ® 800€ (4/06) 
* „Festplatten 
no 
Extern/Leergehäuse 
1. G-Tech G-Drive 0 250 GB Flotte externe Festplatte mit Firewire-400/800, USB 2,0 und eSata-Anschluss 11 ® 325€ (9/06) 
2. G-Tech G-Drive Mini 60 GB kleine und robuste 2,5-Zoll-Festplatte mit zwei Firewire-800-Anschlüsen 1,3 ® 210€ (8/06) 
3. Western Digital My Book 500 GB Pro Edition mit sehr schnellen Datenraten via Firewire-800 1,4 + 270€ (9106) 
4. Formac Disk Mini 120 GB Kleine, kompakte Mobilfestplatte im schicken Design, gute Transferraten 1,5 + 170€ (10/06) 
5. La Cie Little Big Disk 200 GB Sehr kleines und kompaktes Raid-System mit Firewire und USB-Port 17 + 520€ (6/06) 
cF/ Festplatten 
Intern 
1. Seagate Barracuda 7200.10 750 GB 3,5”-SATA-Platte mit höchster Kapazität, braucht gute Belüftung Testsieger 1,7 =» 380€ (10/06) 
2. Western Digital Caviar SE16 500 GB Sehr leise 3,5”-Oberklasse-Festplatte, mäßiges Preis-Kapazitäts-Verhältnis 1,7 %» 190€ (10/06) 
3. Samsung Spinpoint P120 250 GB Flotte 3,5“-Platte, wird aber mit steigendem Füllgrad langsamer Preistipp 19 = 70€ (10/06) 


Macwelt orzoor Top-Produkte und Updates TEST U 


im Dezember 


So bewertet Macwelt Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardwareprodukte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr 
gut) bis sechs (ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote 
ergibt sich aus den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. 
Die genauen Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt" im jeweiligen 
Vergleichstest. Die Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. 


Festplatten 
” NICHT IN DER LISTE 
ntern PR PR 
4. Hitachi Travelstar 5K160 160 GB 2,5”-SATA-Platte mit guten Allround-Qualitäten und viel Platz Testsieger 19 » 150€ (1/06) Röhrenverstärker 
5. Samsung Spinpoint M605 120 GB Günstige 2,5”-SATA-Platte mit mäßiger Geschwindigkeitskonstanz Preistipp 2,3 » 90€ (12/06) Wer Röhrenverstärker mag, 
findet mit dem Eyetek MP5 
3 A Eye Tune das passende 
Su Flachbett- und Filmscanner Dede Aiehr dos nafes 
1. Epson V700 Photo Für hochwertige Scans von Durchlichtauflagen sehr gut geeignetes Gert 1,6 = 550€ (706) aus ein Kandidat für die 
2. Epson Perfection 4490 Photo Solider Mittelklasse-Scanner mit allgemein guten Resultaten Testsieger 2,4 3 260€ (4/06) Bestenliste wäre - wenn 
3. Quato Intelli Scan 5000 35-mm-Diascanner mit guten Ergebnissen, aber ohne Stapelverarbeitung 2,4 = 190€ (6/06) es die passende Katego- 
4. Canon Canoscan 8400F Preiswerter Einstiegs-Scanner mit guter Staub- und Kratzerentfernung 31 ° 170€ (4106) rie gäbe. Die Anlage bietet 
zwar abgesehen von einer 
i funktionsreichen Fernbe- 
Grafikkarten dienung für den iPod wenig 
\ 1. Nvidia Quadro FX 4500 High-End-PCI-Express-Grafikkarte , nur über Apple-Store für Mac Pro 13 ° 1600€ (4/06) Komfort, doch sie ist ein 
2. ATI Radeon 9600 Pro PC&Mac 30"-taugliche, lüfterlose Grafikkarte für G4-Macs, flott bis auf3D-leistung 1,4 ® 190€ (1/06) Augenschmaus und schafft 
3. ATI Radeon X800 XT Sehr leistungsstark, viel RAM, braucht nur einen Slot, unterstützt 30”-Display 1,5 + mo€ (3/05) für diese Größe einen guten 
Sound. Bisher haben wir 
& h fä keine Kategorie für iPod- 
4 Fernse emp anger Musikanlagen oder Unterhal- 
8 a 1. Networx SATV DVB-S Ideal für Mac Mini geeigneter Sat-Receiver mit 80-GB-Festplatte Testsieger 1,4 * 400 € (7106) tungselektroni k ei ngefü hr. 
2. Eye TV DVB-T Kompakter Tuner im USB-Stick-Design. Software mit Front-Row-Integration 1,5 ® 100€ (9106) Daher fragen wir Sie: Inte- 


ressiert Sie dieses Thema? 
Schicken Sie Ihre Meinung an 


[ai TV, Monitore und Projektoren markus.schelhorn@macwelt. 


de. mas 


_ 1. NEC Spectraview Reference LED 21” Exzellenter Farbraum und fast perfekte Homogenität aber hoher Preis 1,0 © 5480 € (10/05) i 
2. Eizo S2410W 24" Widescreen Profi-Monitor mit extrem hoher Helligkeit und gutem Farbraum 12 » 150€ (4/06) IRIn>eILe 38 
3. Apple 23" Cinema Display (Alu) Profi-Monitor mit Alu-Gehäuse, digitaler DVI-Eingang, gute Bildschärfe 13 ° 100€ (9/04) 
NEU 4. Samsung Syncmaster 305T 30" LCD-Display mit extrem großer Bildfläche, gute Homogenität, guter Farbraum 1,4 ® 2000 € (S. 37) — - 
5. Apple 30" Cinema Display (Alu) High-End-LCD mit sehr großer Bildfläche, guter Farbraum, gute linearität 1,4 ° 2200 € (12/04) — 
6. Samsung Syncmaster 215TW 21" Breitband-LCD mit guten Allroud-Qualitäten und HDPC-Anschluss Testsieger 1,7 ® 530€ (9106) 
7. Benq FP2O2W 20,1" Günstiges Breitband-LCD, das Bewegtbilder gut darstellt Preistiop 1,7» 340€ (9/06) 
8. Panasonic PT-AE900 HD-Projektor HD-fähiger Beamer mit ausgezeichneter PAL-Zuspielung Testsieger 1,8 * 120€ (6/06) 
9. View Sonic VA1912w 19" Widescreen preisgünstiger, kompakter Monitor im Breitbildformat, hohe Helligkeit. 21 ° 20€ (6/06) 
10. Panasonic TX-32LXD55F 32" LCD-TV LCD-TV mit durchwegs guter Bildqualität und enormem Kontrast Testsieger 2,4 %» 1130€ (8/06) 


NEU IN DER LISTE 


Mobiltelefone iPod Shuffle 
Mobiltelefone mit Mac-Unterstützung Der Winzling ist ideal zum 
1. Sony Ericsson W800i Nahezu baugleich mit K750i, besser verarbeitet, gute Mac-Unterstützung 12 » 300€ (1/06) Joggen oder sonstigen kör- 
2. Sony Ericsson K750i Hochleistungs-Fotohandy mit guter Mac-Unterstützung 13 + 230€ (10/05) erlichen Betätigungen im 
3. Motorola RAZR V3x UMTS-Handy für Vieltelefonierer mit guter Mac-Integration per iSync 1,8 ° 320€ (11/06) p gung 


Freien. Man klemmt den 15 
Gramm leichten iPod Shuffle 


Bis DSL/WLAN-Router einfach an die Kleidung und 


los gehts. Der Sound ist über 
1. AVM Fritzbox Fon WLAN 7170 Unkomplizierter und sehr gut ausgestattete WLAN-Router Testsieger 1,6 + 190€ (10/06) die mitgelieferten Ohrhörer 


2. Netgear WPNTS34 Sehr schneller WLAN-Router mit bester Reichweite im Test 18 + 130€ (10/06) 
3. Apple Airport Express Einfacher WLAN-Router für Einzelbenutzer, kann iTunes-Musikempfanen 2,4 ° 130€ (10/06) 


gut, an der Stereoanlage 
indes wegen des hohen 
Klirrfaktors nicht in bester 


5 MP3-Player Qualität zu genießen. Doch 


wer verwendet schon den 


1. Apple iPod 80 GB USB2 leicht zu bedienender Musik-Player mit sehr guter Klangqualität 13 ° 380€ (1/06) iPod Shuffle in seinen vier 
2. Archos AV500 30 GB USB 2 Funktionsreicher Multimedia-Player mit Festplatten-Videorecorder 15 ° 390€ (6/06) Wänden - das ist unsport- 
3. Apple iPod Nano 8 GB USB 2 Mini-MP3-Player mit gutem Sound und sehr langer Akkulaufzeit 1,7 » 250€ (1106) lich. mas 
4. Sonos Zone Player ZP100 Pfiffige Lösung um im ganzen Haushalt Musik zu hören. 1,8 ° 560€ (1106) Info Seite 36 
5. Apple iPod Nano 4 GB USB 2 Mini-MP3-Player mit gutem Sound und sehr langer Akkulaufzeit 1,8 ° 200€ (11/06) 
NEU 6. Apple iPod Shuffle 1GB USB 2 Winziger MP3-Player mit Klammer, gutem Sound und langer Akkulaufzeit 2,1 ® 80€ (S. 36) 
Redaktion: Markus Schelhorn 
Anmerkung: ® Preis gleichgeblieben # Preis zum Vormonat gestiegen % Preis zum Vormonat gefallen NEU Neu in der Liste Stand: 22.11.2006 Feedback: christian.moeller@macwelt.de 
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TEST MP3-Player 
= 


Zr 


WINZIGER PLAYER 
MIT GUTEM KLANG 
AN KOPFHORERN 
Note: 2,1 gut 


Vorzüge klein und leicht, 
guter Klang am Kopfhörer 
Nachteile hoher Klirrfaktor, 
kein Display, kein Netzteil im 
Lieferumfang 

Alternative alter iPod 
Shuffle, iPod nano 

Preis € (D) 80, € (A) 80, 
CHF 120 

Technische Angaben 
Kapazität: 1 GB (formatiert 
964,2 MB) 

Unterstützte Musikformate: 
MP3 (8 bis 320 Bit/Sek.), 
MP3 VBR, AAC (8 bis 320 
kBit/Sek.), geschütztes AAC, 
Audible (Formate 2, 3 und 
4), WAV und AlIFF 

Maße und Gewicht: 273 x 
41,2 x 10,5 mm, 15 g 
Systemanforderungen: 

ab Mac-OS X 10.3.9 und 
iTunes 7 

Info Apple, www.apple.de 
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Mit den winzigen Maßen des iPod Shuffle 
ist die Grenze der komfortablen Bedien- 
barkeit erreicht. Die Fünftastensteuerung 
lässt sich noch gut verwenden. Die Maße 
dieser 20-Cent-Münze großen Steuerungs- 
einheit sind identisch mit denen des Vor- 
gängers. 


Wäscheklammer mit Musik 


Beeindruckend sind die kleinen Maße des 
Musikzwergs, der bequem in einer Streich- 
holzschachtel Platz findet. Der 15 Gramm 
leichte Player bietet eine Klammer, mit 
der man ihn etwa an der Kleidung befes- 
tigen kann. Sportler dürften sich jedoch 
an den scharfen Kanten des Alu-Gehäu- 
ses stören, falls es in direkten Kontakt mit 
der Haut kommt. Beeindruckend ist die 
lange Akkulaufzeit von 11:50 Stunden. 
Der Vorgänger kann Musik mit einer Ak- 
kuladung allerdings 12:20 Stunden lang 
wiedergeben. 


Zufall statt Auswahl 


Dass der iPod Shuffle ohne Display aus- 
kommen muss, hat Apple schon beim ers- 
ten Modell kurzerhand zu einer besonde- 
ren Eigenschaft erkoren. Und in der Praxis 
schaut das so aus: In iTunes lässt sich der 
iPod Shuffle mit der Taste „Automatisch 
füllen" bis an seine Gigabyte-Grenze be- 
tanken. Auch eine selbst erstellte Wieder- 
gabeliste lässt sich wählen, sowie das Ko- 
pieren einzelner Lieder per Drag-and-drop 
auf das iPod-Shuffle-Symbol. Je nach 
Länge der Musikstücke und Wiedergabe- 
qualität passen rund 250 Lieder auf den 
Winzling. Hier muss man vorher schon die 
Reihenfolge der zu spielenden Musik gut 
kennen, will man sich gezielt zu einem ge- 
wünschten Musikstück durchklicken. 
Keine neuen Funktionen bietet der 
neue iPod Shuffle gegenüber seinem Vor- 
gänger. Während der erste iPod Shuffle 


Test: MP3-Player 


iPod Shuffle 


Selten hat ein Werbespruch für süßes Gebäck besser 
zu einem MP3-Player gepasst: „Kleiner dürfte er wirk- 


lich nicht sein" 


noch einen Schiebeschalter hat, mit dem 
man ihn ausschaltet sowie die Betriebs- 
modi Wiederholung und Zufall einstel- 
len kann, bietet das neue Modell einen 
separaten Ein-Aus-Schalter sowie einen 
Schiebeschalter für die beiden genannten 
Betriebsarten. Auf eine Tastensperre müs- 
sen beide Geräte verzichten. Gut gefällt 
uns, dass der Player automatisch in den 
Pause-Modus geht, wenn man den Kopf- 
hörerstecker herauszieht. Diese Funktion 
bietet auch der erste iPod Shuffle. 


Flotter als sein Vorgänger 


Bietet der Winzling beim Joggen Vorteile, 
lässt er sich nicht wie sein Vorgänger 
als USB-Speicherstick verwenden. Zum 
Betanken mit Musik braucht man eine 
Docking-Station, die dem Gerät beiliegt. 
Zum Übertragen der Daten und zum La- 
den des Akku verwendet der Shuffle spe- 
zielle Kontakte am Kopfhöreranschluss. 
Will man den iPod Shuffle unabhängig 
vom Rechner laden, muss man sich ein 
USB-Netzteil kaufen, das bereits ab 15 
Euro erhältlich ist. Ein vollständiger Lade- 
vorgang dauert etwa vier Stunden. 
Übrigens ist der Speicher des iPod 
Shuffle nun wie das Navigieren durch die 
Musik schneller. Während sich der Vorgän- 
ger bei der Auswahl des nächsten Liedes 
bis zu 1,5 Sekunden Zeit lässt, braucht der 
iPod Shuffle hier weniger als eine halbe 
Sekunde, bis er das nächste Lied abspielt. 


130 Megabyte Musik überträgt der neue 
iPod Shuffle in 43 Sekunden, sein Vorgän- 
ger braucht knapp eine Minute. 


Kein Stubenhocker 


Bei unseren Klangtests hinterlässt der 
iPod Shuffle einen gemischten Eindruck. 
Gut gefällt der runde Klang in Kombi- 
nation mit den beigelegten Ohrhörern, 
die sich übrigens wie mit der gesamten 
aktuellen iPod-Serie besser als beim Vor- 
gänger anhören. Doch im Labor stellen 
wir einen sehr hohen Klirrfaktor von 0,14 
Prozent fest - im Vergleich dazu messen 
wir beim 80 GB fassenden iPod einen her- 
vorragend niedrigen Klirrfaktor von 0,008 
Prozent. An hochwertigen Kopfhörern 
oder an eine Stereoanlage angeschlossen, 
hört man mit dem iPod Shuffle ein leises 
Grundrauschen. Die Abweichung des Fre- 
quenzgangs von der Ideallinie liegt dage- 
gen bei nur 1 dB - durchaus akzeptabel. 
Trotz der eher durchwachsenen Labor- 
ergebnisse gilt: Für den Einsatzzweck des 
iPod Shuffle, also zur Musikbeschallung 
beim Sport oder in der Bahn, können wir 
nichts an der Tonqualität bemängeln. 


Fazit 


Kleiner, leichter, schneller ist der neue 
iPod Shuffle. Er eignet sich ideal zum 
Joggen oder sonstigen sportlichen Aktivi- 
täten. Hier fällt auch der hohe Klirrfaktor 
nicht weiter auf. mas 
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* Futter Musik für den iPod Shuffle lässt sich auf mehreren Wegen auswählen. 
Von einer eigenen Wiedergabeliste über zufällige Auswahl aus der Musikbibliothek 
bis zu Drag-and-drop der gewünschten Lieder aus der Bibliothek. 


EXTREM GROSSER 
LCD-MONITOR MIT 
HOHER AUFLOSUNG 
Note: 1,4 sehr gut 


Vorzüge extrem hohe Auf- 
lösung, gute Helligkeitsver- 
teilung, sehr scharfes Bild, 
niedrige Reaktionszeit 
Nachteile schlichtes Design, 
kein VGA-Eingang 
Alternative Apple Cinema-HD- 
Display 30-Zoll 

Preis € (D) 2000, € (A) 2173, 
CHF 2876 

Technische Angaben 
Auflösung: 2560 x 1200 Pixel; 
Maximale Helligkeit: 339,3 
cd/m?; Kontrastverhältnis: 
816:1; Standardabweichung 
der Helligkeit: 16,7 cd/m?; 
Stromverbrauch im Betrieb: 
115 Watt 
Systemanforderungen: 

Mac mit Dual-Link-fähiger 
Grafikkarte 

Info Samsung, www. 
samsung.de 
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Samsung 
SM 3051 


Was das Design angeht, kommt der gi- 
gantische Samsung-Monitor eher schlicht 
daher, aber bei dieser Klasse kommt es 
ohnehin mehr auf die inneren Werte an. 
Und die können sich sehen lassen. Die 
native Auflösung des Displays liegt bei 
2560 mal 1200 Punkte. Das sind mehr 
als drei Millionen Pixel. Um diese Anzahl 
anzusteuern, braucht der Monitor einen 
Mac mit Dual-Link-fähiger Grafikkarte. 
Aktuell schaffen das alle Mac-Pro- und 
Macbook-Pro-Modelle. Von den älteren 
Macs ist nur der G5 mit spezieller Grafik- 
karte dazu in der Lage. 

Im Test liefert der Riesenmonitor ein 
sehr scharfes Bild, und mit knapp 340 
cd/m? gemessener Helligkeit liegt der 
Samsung gleichauf mit dem Vorbild von 
Apple. Bei der Helligkeitsabweichung lie- 
fern beide Systeme ebenfalls in etwa glei- 
che Ergebnisse. Der Syncmaster 305T hat 
hier mit einer Standardabweichung von 
16,7 cd/m? leicht die Nase vorn (Apple: 
22,2 cd/m?). In puncto Farbraum jedoch 
muss er sich dem Cinema-HD-Display ge- 
schlagen geben. Die Unterschiede sind 
hier aber nicht gravierend. 

Leichte Vorteile verbucht Samsungs 
Kandidat in der Reaktionszeit. Für Video- 
anwendungen oder schnelle Action-Spiele 
eignet er sich also besser. Noch ein Vor- 
teil: Der Syncmaster ist höhenverstellbar. 


Fazit 


Samsungs Syncmaster 305T ist ein ernst- 
hafter Konkurrent für Apples 30-Zoll-Ci- 
nema-HD-Display. In Sachen Bildqualität 
liegen beide Geräte in etwa gleichauf. 
Während Apples Monitor Vorteile beim 
Design verbucht, liegt der Samsung preis- 
lich spürbar attraktiver. cm 


Monitor / CD/DVD-Kopierstation TEST # 


Primera Disc 
Publisher SE 


Bis zu 20 CD- oder DVD-Rohlinge brennt 
und bedruckt Primeras Einsteiger-Kopier- 
station, ohne dass man manuell eingrei- 
fen muss. Dazu verfügt das Gerät über ei- 
nen Multiformat-DVD-Brenner und einen 
integrierten Tintenstrahldrucker. Ein Ro- 
boterarm sorgt für die vollautomatische 
Bestückung des Brenners und Druckers. 
Dabei kann das Gerät gleichzeitig auf 
dem Brenner schreiben und einen Roh- 
ling bedrucken (siehe Macwelt-TV-Video 
auf der beiliegenden Heft-CD). 

Via USB-2.0 schließt man die Kopier- 
station an den Mac an. Eine Firewire- 
Version gibt es nicht, was die Anzahl der 
kompatiblen Mac-Modelle einschränkt. 
Ganz ohne Rechner kommt man nicht 
aus, denn die Steuerung der Robotik 
übernimmt eine Spezialversion der Brenn- 
software Discribe von Charismac. Sie er- 
füllt ihren Zweck im Test zuverlässig. Die 
Bedienung des Programmes fällt Anfän- 
gern jedoch schwer, denn die Software 
präsentiert sich wenig intuitiv. 

Im Praxistest arbeitet die Kopiersta- 
tion reibungslos, das Druckwerk geht al- 
lerdings recht laut zu Werke, da sich beim 
Drucken gleichzeitig ein Lüfter zuschaltet. 
Zehn volle CDs erzeugt das Gerät in unter 
einer Stunde, inklusive Bedruckung. Ein 
guter Wert. Bei prall gefüllten DVDs dau- 
ert das Verfahren etwas länger. 


Fazit 


Die SE-Version des Disc Publishers eig- 
net sich besonders für Anwender, die 
nur kleine Auflagen von CDs oder DVDs 
herstellen wollen, aber dennoch Wert auf 
schicken CD-Druck legen. Die Robotik 
arbeitet gut, in die Brennsoftware muss 
man sich allerdings erst einarbeiten. cm 


<>, 


ZUVERLÄSSIGE KO- 
PIER- UND DRUCK- 
STATION FÜR KLEIN- 
AUFLAGEN VON CDS 
UND DVDS 

Note: 1,6 gut 


Vorzüge ausgereifte Robotik, 
parallele Arbeitsweise, gute 
Druckqualität 

Nachteile intensive Einarbei- 
tung in die Software nötig, 
lautes Druckwerk 

Alternative Primera Disc Pub- 
lisher Pro 

Preis € (D) 1500, € (A) 1552, 
CHF 2054 

Technische Angaben 
Kapazität: bis zu 20 CDs oder 
DVDs; Laufwerk: 1x Pioneer 
DVR-111; Geschwindigkeit: 
CD-R bis 40fach, DVD+-R bis 
16fach, DVD+-R DL bis 8fach; 
Drucker: 4800 dpi Inkjet- 
Druckwerk mit Schublade 
Systemanforderungen: ab 
Mac-OS 10.2, USB-2.0-Port, ab 
Power Mac G4 

Info Primera, www.primera. 
com 
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DUAL-DVB-T-EMP- 
FANGER MIT ZICKIGER 
FERNBEDIENUNG 
Note: 2,7 befriedigend 


Vorzüge zwei DVB-T-Empfän- 
ger, eingeschränkt auch im 
Auto einsetzbar 

Nachteile schlecht reagierende 
Fernbedienung, Kabelgewirr 
wegen zweier Antennen 
Alternative Eye TV für DVB-T 
Preis € (D) 150, € (A) 156, 
CHF 206 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X 10.4, USB-2.0- 
Schnittstelle, ab Power-PC G4 
oder Intel Core 

Info Elgato, www.elgato.com 


* Doppelseher Die bei- 
den integrierten DVB-T- 
Tuner ermöglichen einen 
besseren Empfang oder 
den Empfang zweier Pro- 
gramme. 
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Elgato Eye TV 
Diversity 


Zwei DVB-T-Empfänger vereint der feu- 
erzeuggroße USB-Stick Eye TV Diversity. 
Zwei kleine Stabantennen mit Magnetfuß 
liegen bei. Das Antennenkabel misst je- 
weils 1,20 Meter. Außerdem ist ein rund 
30 Zentimeter langes USB-Verlängerungs- 
kabel im Karton. Die Fernbedienung funk- 
tioniert in unserem Test unzuverlässig. 
Meist müssen wir trotz genauer Ausrich- 
tung auf den DVB-T-Stick mehrmals eine 
Taste betätigen, bevor die gewünschte 
Aktion ausgeführt wird. 

Der Vorteil zweier Empfänger ist, dass 
man zwei Sendungen uneingeschränkt 
gleichzeitig empfangen kann. Dazu akti- 
viert man in den Einstellungen des mitge- 
lieferten Programms Eye TV die Funktion 
„Dual Tuner". Dafür testen wir den DVB- 
T-Stick in einem guten Empfangsbereich. 
Während der eine Tuner mit einer Signal- 
stärke von 69 Prozent Programme emp- 
fängt, schafft der zweite eine Signalstärke 
von 60 Prozent. Dies ist eine Momentauf- 
nahme, im Test sinkt die Signalstärke zeit- 
weise um einige Prozentpunkte. 

Ein weiterer Vorteil des Dualtuners ist 
die Möglichkeit, die Empfangsleistung zu 
erhöhen, indem man beide Tuner zusam- 
menschaltet. Dazu aktiviert man die Funk- 
tion „Diversity". So lässt sich an Randge- 
bieten DVB-T empfangen und sogar im 
fahrenden Auto. Bei unseren Tests treten 
ab 120 km/h bereits alle paar 

Sekunden Bildstörun- 

gen auf - und das bei 

optimalen Empfangsbe- 

dingungen in Sichtweite 

zum Sendemast. Einen 
konstant guten Empfang 

haben wir bis zu einer Ge- 
schwindigkeit von 80 km/h, 
dies auch noch rund 15 Kilometer von 
München entfernt. 


Fazit 


Gut eignet sich der Eye TV Diversity für 
alle, die einen guten DVB-T-Empfang 
haben und zwei Programme gleichzeitig 
empfangen wollen. Für Randgebiete vom 
DVB-T-Empfangsbereich ist ein DVB-T- 
Empfänger mit Aktivantenne eine Alter- 
native. Der mobile Einsatz ist derzeit nur 
in Ballungszentren interessant. mas 


TEST DVB-T-Empfänger / iPod-Musikanlage 


Eyetek MP5 
Eye Tune 


Russische Röhren (zwei 6NI] und eine 
6E2) arbeiten in der Vorstufe des Eyetek 
MPS Eye Tune. Sie sind durch einen Me- 
tallkäfig geschützt, den man der besseren 
Optik zu Gunsten abschrauben kann. Der 
Endverstärker nutzt Transistoren. 

Der Verstärker bietet zwei Audio-Ein- 
gänge sowie an der Vorderseite einen 
Kopfhörerausgang. Sämtliche Bedien- 
elemente sind an der Front angeordnet. 
Neben dem Hybridverstärker besteht das 
Set aus zwei Zweiwege-Kompaktlautspre- 
chern mit Bassreflex-Öffnung. Röhrenver- 
stärkern wird eine besonders warme Wie- 
dergabe der Musik nachgesagt und das 
können wir besonders bei klassischer Mu- 
sik wie auch Jazz bestätigen. Hier trumpft 
die Anlage mit einem warmen und run- 
den Klang auf. Dagegen liegt der Musik- 
anlage Popmusik nicht so sehr, klingt hier 
aber immer noch deutlich besser als bei 
Apples iPod Hi-Fi. 

Musik bekommt der Verstärker von 
einem iPod-Dock samt Fernbedienung, 
mit der man alle Funktionen des iPod 
steuern kann. Dabei passt jeder iPod mit 
Docking-Connector. Für den iPod Video 
bietet die Docking-Station einen S-Video- 
sowie einen Composite-Ausgang, um den 
iPod am Fernseher anzuschließen. Die 
Fernbedienung wirkt nicht so hochwertig 
und reagiert auch nur bei genauem Zielen 
auf das Dock. Die Lautstärke kann man 
manuell am Verstärker einstellen, direkt 
am iPod oder per Fernbedienung regeln. 


Fazit 


Puristische Liebhaber klassischer- oder 
Jazz-Musik, die eine kompakte iPod-An- 
lage suchen, finden mit dem Eyetek MP5 
Eye Tune einen musikalischen wie op- 
tischen Leckerbissen. mas 


iPOD-MINIANLAGE IM 
EDLEN DESIGN MIT 
ROHRENVORSTUFE 
Note: 2,2 gut 


Vorzüge edles Aussehen, aus- 
gewogener Klang bis mittlere 
Lautstärke, funktionsreiche 
Fernbedienung für den iPod 
Nachteile hörbares Rauschen 
bei voll aufgedrehtem Laut- 
stärkeregler, Lautstärke der 
Verstärkerendstufe nicht per 
Fernbedienung einstellbar 
Alternative Onkyo CS-515A 
mit iPod-Dock DS-A1 oder 
DS-A2 

Preis € (D) 500, € (A) 518, 
CHF 685 

Technische Angaben 
Verstärker: Klirrfaktor < 0,5%, 
Signal/Rauschabstand >86 
dB, Ausgangsleistung 2-mal 
13 Watt, Maße (BxHxT) 
26x 15x 13 cm; iPod-Dock: 
Anschlüsse: Video-Composite, 
Audio, S-Video, Maße: (Bx H x 
T) 16x 12 x 13 cm; Lautspre- 
cher: RMS-Leistung (maximale 
Leistung bei rosa Rauschen) 
50 Watt, Impendanz: 4 Ohm, 
Maße: (BxHxT) 14x 24x 
18 cm 

Systemanforderungen: iPod 
mit Dock-Connector 

Info Enmic, www.enmic.de 


* Lass Röhren In einem dunklen Raum verbreitet das Licht der Röhren eine 
warme Stimmung. So ist der Verstärker auch ein Genuss für die Augen. 


SCHICKER DIGITALER 
BILDERRAHMEN 
Note: 3,0 befriedigend 


Vorzüge edles Aussehen, kräf- 
tige Farbdarstellung 

Nachteile Darstellung zu 
dunkel und kontrastreich, 
nicht direkt am Mac nutzbar, 
vergisst nach Ausschalten alle 
Einstellungen, wenige Formate 
Alternative digitale Bilder- 
rahmen von Anubis Typhoon, 
Erno, Hama, Philips, RAM 
Components, Samsung 

Preis € (D) 180, € (A) 187, 
CHF 247 

Technische Angaben 
LCD-Display: 7 Zoll, 480 x 
234 Punkte; Dateiformate 
Fotos: JPEG, Film: Motion JPEG 
AVI, Musik MP3; 32 MB inter- 
ner Speicher; Steckplätze für 
folgende Kartenformate: SD 
und MM Card, Compact Flash, 
Memory Stick (auch Pro, Duo 
und Pro Duo); weitere Schnitt- 
stellen: USB für Flash-Lauf- 
werke, Mini-USB für Anschluss 
an den Rechner 
Systemanforderungen: USB- 
Speicherstick oder Speicher- 
karten zum Übertragen der 
Daten 

Info Braun, www.braun-photo 
technik.de 


Schick anzusehen > 


Fotos von Speicher- 
karte oder USB- 
Stick kann der digi- 
tale Bilderrahmen 
anzeigen. 


Digitaler Bilderrahmen / Vorverstärker TEST U 


Braun Digi- 
frame 7000 


Einen musikalischen Bilderrahmen stellt 
Braun mit dem Digiframe 7000 vor. Er 
präsentiert auf einem sieben Zoll großen 
LCD-Farbdisplay (15,5 x 8,6 cm) Fotos 
und Filme etwa im Format 16:9. Die Auf- 
lösung ist gering, Bilder erscheinen zudem 
zu kontrastreich und zu dunkel. Neben 
Steckplätzen für die gängigen Kartenfor- 
mate bietet der Digiframe 7000 einen 32 
MB fassenden internen Speicher sowie ei- 
nen USB-Anschluss für Speichersticks. Der 
Bilderrahmen lässt sich zwar per USB an 
einen Rechner anschließen, leider nicht 
an Macs. So bleibt hier nur die Möglich- 
keit, per Speicherkarte oder USB-Stick die 
Daten zu übertragen. Die Ordnerstruktur 
auf einer Karte bildet das Gerät nicht ab, 
sondern wirft alle Formate in eine Liste. 
So ist es beschwerlich, zwischen Musik, 
Videos und Fotos zu wählen. Gut gefällt 
uns die Diashow-Funktion, die mehrere 
Übergänge bietet. Ein Wermutstropfen ist 
allerdings, dass der Digiframe 7000 nach 
jedem Neustart wieder die Werkseinstel- 
lungen verwendet. Eigene Einstellungen 
für die Diashow gehen verloren. 

Auch Musik und Videos gibt das Gerät 
wieder. Will man in der Übersicht Infor- 
mationen wie Interpret oder Album darge- 
stellt bekommen, muss man in iTunes die 
ID3-Tags auf Version 1.0 oder 1.1 stellen. 
Neuere Versionen erkennt der Bilderrah- 
men nicht. Die Tonqualität ist mäßig und 
das Gerät bietet leider keinen Anschluss 
für externe Lautsprecher. Schade, denn so 
könnte man Musik in der Küche oder im 
Arbeitszimmer hören. 


Fazit 


Der Digiframe 7000 eignet sich zum Dar- 
stellen von Fotos. Die Wiedergabe von 
Video und Musik lohnt nicht. mas 


Phone Pre 
Amp iVinyl 


An den Vorverstärker Phone Pre Amp 
iVinyl kann man per Cinch einen Schall- 
plattenspieler anschließen und per USB- 
2.0-Verbindung die Musik digital zum 
Mac senden. Das Betriebssystem erkennt 
die neue Audioquelle automatisch. Am 
Gehäuse des Phone Pre Amp iVinyl kann 
man die Eingangskapazität wählen, so 
lassen sich auch Tapedecks direkt an- 
schließen. Für den Mac legt Terratec das 
Audioprogramm CD Spin Doctor bei. Es 
bietet Filter zur Klangverbesserung und 
zum Reduzieren der Knackgeräusche von 
Schallplattenaufnahmen sowie Brumm- 
geräuschen von Tonbandaufnahmen. 
Mehrere Bereiche der Aufnahme lassen 
sich markieren und direkt an iTunes oder 
- falls installiert - Toast senden. So kann 
man eine durchgehende Aufnahme einer 
LP flott und unkompliziert digitalisieren. 
Leider trüben im Test auf einem Intel- 
iMac Abstürze des Programms den guten 
Eindruck. Problemlos läuft die Software 
auf einem G5-Mac. Ein weiteres Manko 
ist, dass CD Spin Doctor im Gegensatz 
zu anderen Audio-Tools im Test eine lau- 
fende Aufnahme nur verzerrt wieder gibt, 
aktiviert man die Wiedergabeoption. 

Die Aufnahmen gelingen dafür in hör- 
bar besserer Qualität als direkt von einer 
Steroanlage, die man mit dem Tonein- 
gang des Mac verbindet. Übrigens erken- 
nen alle Audioprogamme Phone Pre Amp 
IVinyl als Eingabequelle. 


Fazit 


Phone Pre Amp iVinyl ist mit dem beige- 
legten Programm CD Spin Doctor eine 
empfehlenswerte und komfortable Kom- 
bination zum häufigen Aufnehmen von 
analogem Audiomaterial. Für gelegent- 
liche Zwecke ist es zu teuer. mas 


KOMFORTABLE KOMBI 
ZUM AUFNEHMEN VON 
ANALOGEM AUDIO- 
MATERIAL 

Note: 2,0 gut 


Vorzüge komfortabel, gute 
Aufnahmequalität 

Nachteile im Test Abstürze von 
CD Spin Doctor auf Intel-iMac 
Alternative Stereoanlage mit 
Toneingang vom Mac ver- 
binden 

Preis € (D) 130, € (A) 135, 
CHF 178 

Technische Angaben 
Sample-Raten: 44,1 kHz, 

48 kHz, 96 kHz; 24 Bit; 
Eingangsempfindlichkeit: 6 
mV (Min)/ 1 kHz (Max); drei 
wählbare Eingabekapazitäten 
(100-, 250- und 430 pfF); 
Klirrfaktor: < 0,007 %; Signal- 
Rauschabstand: > 86 dB (A); 
Eingang: 2-mal Cinch, Aus- 
gang: USB 2.0 
Systemanforderugen: ab Mac- 
0S X 10.3.9, Mac mit Power- 
PC- oder Intel-Prozessor 

Info Terratec, www.terratec.de 


€« Da ist Musik 
drinnen 

Etwas größer als 
eine Zigaretten- 
schachtel ist das 
Alu-Gehäuse des 
Vorverstärkers. 
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# TEST Audiosoftware 


PROGRAMM ZUR 
AUFBEREITUNG VON 
AUDIOINHALTEN FÜR 
WEB UND VIDEO 
Note: keine, da Beta 


Vorzüge gut strukturierte 
grafische Oberfläche, gute 
Bearbeitungsmöglichkeiten, 
leichte Handhabung auch 
ohne Fachwissen, sehr gute 
Ergebnisse 

Nachteile Einbinden externer 
Plug-ins derzeit nicht mög- 
lich, keine zusätzliche Ton- 
spur für ein Voiceover, Scores 
bislang nur von Adobe zu 
beziehen 

Alternative Bias Peak 

Preis steht noch nicht fest 
Technische Angaben 
Systemanforderungen: Intel- 
basierter Mac; ab Mac-OS 
10.4; 512 MB RAM für DV; 2 
GB RAM für HDV und HD; 4 
GB Festplattenspeicher; Core 
audiokompatible Soundkarte 
Info Adobe, www.adobe.de 
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Test: Audioprogramm 


Adobe Soundbooth 


Mit Soundbooth stößt Adobe in den Bereich der Audiosoftware vor. Das Programm 
spricht Anwender mit wenig Erfahrung an, denen es den Einstieg mit einer Reihe 
gut durchdachter Funktionen erleichtert 


Im typischen Adobe-Look präsentiert 
sich Soundbooth, das zum Test als Beta- 
version vorliegt. Die Oberfläche erinnert 
mit seinen Paletten an andere hausei- 
gene Anwendungen wie Photoshop oder 
Premiere. Soundbooth verarbeitet derzeit 
nur das Format AlFF. Weitere Formate wie 
MP3 sollen folgen. Wir testen die Anwen- 
dung auf einem Macbook mit einem 1,83 
GHz schnellen Prozessor Intel Core Duo, 
einem Systembus von 667 MHz und 512 
MB Arbeitsspeicher. 


Nicht nur für Audio 


Soundbooth soll den einfachsten Um- 
gang mit Audiomaterial zur Integration 
in Web- und Videoinhalte ermöglichen. 
Wir testen dies unter Verwendung eines 
Quicktime-Films. Die Tonspur des Films er- 
scheint automatisch in einem Editor-Fens- 
ter. Unter dem Menüpunkt „Effects" steht 
im „Workspace" als erste wählbare Option 
der Editor bereit, um das Audiosignal ab- 
zubilden. Rechts und links im Editor-Fens- 
ter befinden sich die so genannten „Trim- 
handles" mit deren Hilfe man die Audio- 


[ & Soundboorh File Edit Eifecs Window 
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datei beschneiden kann. Mit den „Fade- 
control"-Buttons, die rechts neben der 
Transportleiste zu finden sind, lassen sich 
grafisch präzise Fade-Ins und Fade-Outs 
erstellen. Hält man dabei gleichzeitig den 
Button gedrückt, ändert sich das Ein- be- 
ziehungsweise Ausschwingverhalten der 
Hüllkurven. Des Weiteren lässt sich über 
den Befehl „Gain-Change", ebenfalls im 
unteren Bereich des Editor-Fensters, das 
Lautstärkeverhalten des gesamten, oder 
eines zuvor markierten Bereichs des Audio- 
signals ändern. Der „Normalize"-Button 
optimiert den Pegel des Audiomaterials 
aufO dB. 

Im Editor befinden sich zwei Zeit- 
leisten. Beide lassen sich individuell auf 
Samples oder HMS (Stunden/Minuten/ 
Sekunden) einstellen. Die Zeitanzeige un- 
ten links bildet alle gängigen Timecode- 
Formate, Filmformat in 16 oder 35 Milli- 
meter oder Samples ab, wobei die letzte 
Stelle sich in Millisekunden oder Samples 
anzeigen lässt. Hält man die Maustaste 
auf der Zeitanzeige gedrückt, kann man 
den Cursor im Audiomaterial steuern. 
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Große Bewegungen erzielt man durch 
horizontale Mausbewegungen, feine Po- 
sitionierungen durch vertikale Mausbewe- 
gungen. Im Transportbereich des Editors 
befinden sich die verschiedenen Play- und 
Cycle-Funktionen wie auch eine Aufnah- 
metaste, die es ermöglicht, schnell einen 
Sprach-Clip zu erzeugen. 


Baukasten für Effekte 


In der Sektion „Effects" lässt sich ein Ef- 
fekt-Rack zusammenbauen. Bei den im- 
plementierten Effekten handelt es sich 
bislang um ein Analog Delay, ein Chorus/ 
Flanger-Modul, einen Kompressor und ei- 
nen Vocal Enhancer. Alle Effekte sind mit 
einer mehr oder weniger reichhaltigen 
Palette an Presets ausgestattet. Zudem 
lassen sich beim Betätigen des Buttons 
„Custom" die Parameter des jeweiligen 
Effektes aufrufen und manipulieren. Lei- 
der haben wir keine Möglichkeit gefun- 
den, die selbst hergestellten Parameter 
auch als eigenes Preset zu speichern. 

Im „Files"-Fenster findet man bisher 
geladene Dateien. Alle bisher getätigten 


« Selektiv Mit „Play 
Selected Frequencies 
Only" wird nur die 
vorgenommene Aus- 
wahl hörbar, Korrek- 
turen lassen sich so 
einfacher vornehmen. 
Doch wenn man nicht 
weiß, in welchem 
Frequenzbereich sich 
die Störgeräusche be- 
finden, sucht man die 
Nadel im Heuhaufen. 
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Arbeitsschritte sind im Fenster „History" 
gelistet. Durch das Löschen einzelner 
nicht gewünschter Arbeitsschritte lassen 
sich die Produktions- beziehungsweise 
Editier-Prozesse rückgängig machen. Das 
Fenster „Markers" zeigt alle gesetzten Lo- 
cator-Punkte. Durch Doppelklicken eines 
Markers springt der Abspielzeiger an die 
jeweilige Stelle. Die gesetzten Marker 
tauchen grafisch im Editor-Fenster über 
der Zeitleiste auf und lassen sich manuell 
versetzen. Ist der Knopf „Autoplay-Toggle“ 
gedrückt, spielt Soundbooth das Audio- 
material automatisch durch Doppelkli- 
cken eines Markers ab der jeweiligen 
Position abgespielt. Die „Marker-Details“ 
ermöglichen eine individuelle Benennung 
jedes Markers und eine manuelle Korrek- 
tur oder präzise Einstellung der Position 
eines Markers. 

Das „Tasks"-Fenster gliedert sich in 
drei Menüpunkte: „Cleanup Audio", „Cre- 
ate Music" und „Remove a Sound". Der 
Bereich „Cleanup Audio” beinhaltet drei 
Plug-ins: einen Denoiser, einen Declicker 
und einen Rumpelfilter. Der Denoiser ent- 
fernt Brumm- und sonstige Störgeräusche 
aus dem Audiomaterial. Der Declicker 
entfernt die bei Sprachaufnahmen entste- 
henden Clicks und Pops. Der Rumpelfilter 
beseitigt das Rumpeln von Schallplatten 
mit einem Lowcut-Filter, der in einem Be- 
reich zwischen 10 und 80 Hz arbeitet. Alle 
Filter bieten eine akustische Vorschau. 


Musik selbst gemacht 


Der Bereich „Create Music" setzt ein Sor- 
timent an „Scores" voraus, die bei Bedarf 
geladen werden. Hier können sich alle 


n 
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Nicht-Musiker mit bedingt editierbarem 
Audiomaterial versorgen. Wir haben uns 
einen Score von der Adobe-Seite herun- 
tergeladen. Es handelt sich hierbei um 
einen Ordner, der eine Art „Steuer-Datei" 
mit der Endung „sbst" und die dazuge- 
hörigen WAV-Files beinhaltet. Die span- 
nende Frage an dieser Stelle ist, ob Adobe 
eine Editorsoftware bereitstellen wird, 
die es Musikern ermöglicht, Scores selber 
herzustellen. Der dritte Bereich „Remove 
a Sound" stellt die Möglichkeit bereit, 
überflüssige Geräusche mit dem Aus- 
wahl-Werkzeug auszuwählen, abzuhören 


und zu entfernen. „Tools" beschreibt den 
Bereich direkt unter der Menüleiste und 
beinhaltet die Pegelanzeige und ein Aus- 
wahl-Pop-up für eigene Arbeitsoberflä- 
chen. Das „Video"-Fenster zeigt synchron 
zum Ton den geladenen Film und ist von 
der Größe anpassbar. 


[_ & Soundbooch File Edit Effecis Window 
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€ Ton für Film Auch die 
Audiospuren eines Quick- 
time-Films lassen sich in 
Soundbooth problemlos 
aufbereiten. Zudem kann 
hier die implementierte 
Effekt-Sektion zur Ver- 
besserung auf das Mate- 
rial angewendet werden. 
Da Soundbooth aber 
nicht mehrspurfähig ist, 
können Erweiterungen 
wie ein Voiceover nicht 
hergestellt werden. 


Fazit 

Soundbooth ersetzt keine professionelle 
Audiosoftware, was aber auch nicht be- 
absichtigt ist. Vielmehr glänzt die Soft- 
ware mit vielen gut durchdachten und 
konsequent umgesetzten Funktionen 
und Bearbeitungsmöglichkeiten. Zudem 
lässt es sich unkompliziert verwenden, so 
dass selbst Ungeübte schnell und einfach 
gute Ergebnisse erzielen. Wir wünschen 
uns jedoch darüber hinaus, eigene Para- 
metereinstellungen als Preset speichern 
zu können. Auch sollte - wie bei Audio- 
anwendungen üblich - das Einbinden 
externer Plug-ins möglich sein, zumal die 
Qualität der vorhandenen Plug-ins nicht 
überzeugt. Außerdem fehlt die Möglich- 
keit, eine weitere Tonspur als Voiceover zu 
erzeugen um beispielsweise selbst aufge- 
nommene Sprach-Clips auf vorhandenes 
Audiomaterial legen zu können. ps/tf 
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Audiosoftware TEST # 


« Gemixt Im 
Score-Editor 
lassen sich rudi- 
mentäre Modifi- 
kationen am Au- 
diomaterial sehr 
einfach grafisch 
vornehmen. Mit 
der Exportfunk- 
tion sichert man 
anschließend 
die Änderungen. 
Eine wirkliche 
Bearbeitung im 
üblichen Sinn 
lässt sich jedoch 
hier nicht reali- 
sieren. 
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u TEST Musik-Tools /PDF-Konverter 


SOFTWARE-PLUG-IN 
ZUM AUSTAUSCH VON 
SCHLAGZEUG-SOUNDS 
Note: 1,4 sehr gut 


Vorzüge gute, sinnvoll geglie- 
derte grafische Oberfläche, 
einfache Handhabung, sehr 
gute Ergebnisse, gutes Preis- 
Leistungs-Verhältnis 
Nachteile keine 

Alternative keine 

Preis € (D) 290, € (A) 300, 
CHF 398 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: Host- 
Applikation (zum Beispiel 
Cubase, Logic oder Pro Tools); 
Mac-OS 9 oder Mac OS-X (Pro 
Tools nicht Mac-OS 9) 

Info Wave Machine Labs, 
www.dbsys.de 


Drumagog 4 


In den Plug-in-Formaten VST, RTAS oder 
AU gibt es Drumagog. Es ersetzt schlech- 
ten Sound in Audiomaterial durch einen 
Samplesound. Hierfür bietet das Tool 
eine Bibliothek, die in einem Browser im 
Hauptmenü dargestellt ist. Im Pop-up 
lässt sich das jeweilige Instrument wählen. 
Auch eigene Samples in den Formaten 
AIFF, WAV und SDIl lassen sich nutzen. 
Das vorhandene Audiomaterial dient als 
Triggersignal. Hierbei wird es komplett 
ersetzt oder mit dem neuen Sound ge- 
mischt. Sowohl das Timing als auch die 
Dynamik des Originals bleiben vollstän- 
dig erhalten. Klickt man im Hauptmenü 
auf den Button „Visual”, lassen sich die 
Triggerschwelle und die Auflösung des 
ausgelesenen Audiomaterials simpel gra- 
fisch manipulieren. Sind die Instrumente 
als Loop auf einer Audiospur vorhanden, 
bietet Drumagog den Stealth-Mode. Hier 
kann man die Triggerschwelle so wählen, 
dass nur das gewünschte Instrument er- 
setzt wird. Auch für den Live-Einsatz ist 
Drumagog optimiert, um beinahe latenz- 
frei als Drummodul zu fungieren. Zu guter 
Letzt lässt sich das Plug-in als Midi-Instru- 
ment oder als Midiwandler einsetzen. 


Fazit 


Drumagog ersetzt effektiv schlechtes 
Audiomaterial. Seine Bibliothek bietet 
produktionstaugliche und gute Sounds. 
Auch ungeübte Anwender erzielen gute 
Ergebnisse. Dem Profi eröffnen sich über 
die vielen bereitgestellten Parameter sehr 
viel mehr Möglichkeiten. Auch der Preis 
ist angemessen. ps/tf 


[& Cubasesx Datei Searbenen 


Projekt Au WO Netaton Pool Transmor Geste Fenster(li Hilfe 


* Unkompliziert Man muss kein Toningenieur sein, um mit dem 
komfortablen Tool Drumagog gute Ergebnisse zu erreichen. 
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PDF2Office 3.1 


Deutlich verbessert hat sich PDF2Office 
Pro 3 gegenüber seinen Vorgängern. In 
vielen Fällen gelingt es, eine fast detail- 
genaue Microsoft-Word- oder Powerpoint- 
Version eines PDF-Dokuments zu gewin- 
nen. Je nach Vorlage braucht es indes ei- 
nige Nacharbeit, um das Originallayout zu 
rekonstruieren. In seinem neuen Inspector 
zeigt PDF2Office 3 nach Möglichkeit das 
Erzeuger- und PDF-Erstellungsprogramm 
an. Dabei lässt sich schon entscheiden, 
welche Optionen man für die Konver- 
tierung wählt. Ein ursprünglich in einer 
Layoutsoftware gestaltetes Dokument 
macht es PDF2Office Pro 3 schwerer, 
eine passable Office-Datei zu gewinnen. 
Dafür dient die Option „Retain Layout”, 
mit der man dem Original möglichst nahe 
kommt. Alternativ lässt sich jede einzelne 
Seite als Bilddatei konvertieren und dabei 
das Bildformat und die gewünschte Auf- 
lösung wählen. Gleiches gilt für den Pro- 
zess, nur sämtliche Bilder aus dem PDF 
zu extrahieren. Zudem lässt sich auch nur 
Text aus dem Dokument ziehen. Ergeb- 
nisse in Apple Works fallen schwächer aus 
als in Word oder Powerpoint, dafür kann 
man auch aus Text Edit oder Pages über 
die Dienste ein PDF im Textformat impor- 
tieren. Der Wordkonverter startet aus dem 
Kontextmenü heraus, die Optionen bietet 
das Tool automatisch an. 


Fazit 


Das Hauptfenster ist spartanisch geblie- 
ben. Insgesamt aber ist das Tool eine 
große Hilfe, editierbare Dokumente aus 
PDF-Dateien zu extrahieren. tha 
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PDF-KONVERTER MIT 
OFT BEEINDRUCKEN- 
DEN ERGEBNISSEN 
Note: 2,0 gut 


Vorzüge bleibt oft nahe am 
Originallayout, schnell auch 
bei größeren PDFs, vielfältige 
Konfigurationsmöglichkeiten, 
Stapelverarbeitung, Konver- 
tierung in unterschiedliche 
Formate 

Nachteile wenig attraktive Be- 
dienbuttons, langsames Scrol- 
len im Vorschaufenster, deut- 
lich langsameres Konvertieren 
bei vielen Seitenzahlen, oft 
leere Seiten im konvertierten 
Dokument durch fehlerhafte 
Umbrüche, Layoutprobleme 
bei älteren PDFs, Probleme bei 
Formularen 

Alternative Adobe Acrobat, 
PDFpen Pro 3 

Preis US$ 129 (Download- 
Version) 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X 10.3 

Info Recosoft, www.recosoft. 


com 


+ Schaltzentrale Im Hauptfenster hat man alle wichtigen Infor- 
mationen und Optionen direkt zur Hand. 


NEUE MACBOOKS 


Mit dem Core 2 Duo bringt Intel den 
Nachfolger des Core Duo. Er soll bis zu 
40 Prozent schneller sein. Apple setzt 

ihn bereits im iMac ein, nun folgen die 
mobilen Macs. Wir testen, was der Chip 
in der Praxis tatsächlich bringt. 


Seit Apple auf Intel-Prozessoren umgestiegen ist, werden die Produktlebens- 
zyklen der Macs immer kürzer. Erst im Mai hat der Mac-Hersteller die ersten 
Intel-Macbooks vorgestellt, nun steht schon die nächste Generation vor der 


Tür. Wie praktisch: Gerade passend zur Weihnachtssaison! 


Leistungsvergleich Macbook Pro und Macbook 


Mac Leistung Multithread iTunes MP3 iPhoto Diashow iMovie Fotos 
gesamt ! Praxistest kodieren exportieren als HD-Video 
rendern 
Einheit Prozent Min:Sek Sek Min:Sek Min:Sek 
Darstellung > besser < besser < besser < besser < besser 
Macbook Pro 15 Zoll Core Duo 2,16 GHz 245 3.15 18,9 Be 3:55 -— 6:16 
Macbook Pro 17 Zoll Core Duo 2,16 GHz Bis 3:2 Veen 5:26 
Macbook Core Duo 2,0 GHz schwarz =—— u | es 20,6 Er | 5:37 
Macbook Pro 15 Zoll Core2Duo23ch EEE ;, EE 23 WE a er 5:38 
Macbook Core 2 Duo 1,83 GHz weiß — 6 BH yo BEEH 172 35 BEEH 5:44 
Macbook Core 2 Duo 2,0 GHz weiß —— 193 -—— „08 BEH 14,2 — 2:53 -—— 5:43 
Macbook Core 2 Duo 2,0 GHz schwarz =— a | 3 Eu 14,2 —— 5 5:42 
Referenz-Mac* —— Tg I or I II 2 ee 55 


Anmerkungen: ' im Vergleich zum Referenzsystem ? Software läuft unter Rosetta ? Messung nicht vergleichbar, da mit alter Quicktime-Version bei geringerer Auflösung vorgenommen 
4 Das Referenzsystem besteht aus einem Powerbook G4 1,25 GHz 15 Zoll mit ATI Radeon 9600 Mobility 
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iDVD MPEG-2 
kodieren 
Min:Sek 
< besser 
6:38 
—— 7:00 
— 6:59 
-— 5:56 
— 7:07 
-—— 6:12 
-— 6:40 
12:00 


Intels neuer Prozessor Core 2 Duo, Code- 
name „Merom" ist speziell für den mobi- 
len Einsatz konzipiert. Der Chipriese hat 
neben einigen drastischen Maßnahmen 
zur Leistungssteigerung auch Augenmerk 
auf den Stromverbrauch gelegt. So sollen 
Computer, die mit diesem Prozessor aus- 
gerüstet sind, nicht nur schneller arbeiten, 
sondern auch noch weniger oder doch 
zumindest nicht mehr Strom verbrauchen 
als deren Vorgänger. 


Mobile Macs für 
Einsteiger 

Apples Einsteiger-Notebook verkauft sich 
sehr gut. Hier zeigt sich, dass die Entschei- 
dung, zu Intel als CPU-Lieferant zu wech- 
seln, bei allen Nachteilen nicht verkehrt 
war. Allein die Möglichkeit, neben Mac-OS 
auch Windows mit voller Leistungsfähig- 
keit zu betreiben, hat so manchen unent- 
schlossenen Switcher dazu bewegen kön- 


Garageband Quicktime 
Software- Video für iPod 
instrumente konvertieren 
Spuren Min:Sek 
> besser < besser 
| | EE 1:33 3 
—— | 1:08 
=— u | 8:45 
BE: Bi 6:13 
—— Du | 8:2 
BE 5: BE 8:03 
u | 7:40 
- 3 15:50 


nen, die Plattform zu wechseln. Mit dem 
neuen Core 2 Duo soll dieser Schritt nun 
noch leichter gemacht werden, denn laut 
Apple soll das neue Macbook 25 Prozent 
schneller sein als der Vorgänger. 


25 Prozent mehr Tempo? 


Wir vergleichen die beiden Macbook-Ge- 
nerationen direkt miteinander und stellen 
fest, dass diese Aussage nicht in allen Be- 
reichen zutrifft. Fakt ist jedoch: Der neue 
Chip ist schneller und das bei unverän- 
derter Taktfrequenz. 

Besonders drastisch fällt dies bei ei- 
nigen rechenintensiven Anwendungen 
auf. Unser Praxistest mit Final Cut Pro 
läuft auf dem neuen Macbook 40 Pro- 
zent schneller ab. In iTunes liegt die Stei- 
gerung gar bei 45 Prozent. Ähnlich gut 
fallen die Leistungssteigerungen in Gara- 
geband aus. Sechs Spuren mehr als sein 
Vorgänger schafft der Core 2 Duo. Aller- 
dings muss man der Fairness halber dazu 


Doom 3 Cinebench 
Timedemo Rendern 

Demo 1 

Bilder pro Sekunde CB-Punkte 

> besser > besser 

—— 13 E60 
er 
H 5 
BE 35 123 
I PO a7? 
- u Bit: 
- u 7 
— ur # 12 


Mobile Intel-Macs 


KAUFEMPFEHLUNG 


Die neuen Macbooks stellen eine gelungene 
Evolution dar. Das mittlere Modell bietet 
dabei den besten Gegenwert fürs Geld, 
doch auch das Einstiegs-Macbook kann sich 


sehen lassen. 


Einzig der in 3D-Spielen zu schwache Gra- 
fikchip dürfte potenzielle Käufer abschre- 
cken oder zum Macbook Pro greifen lassen. 


Auch bei den mobilen Profi-Macs gibt es 


spürbare Fortschritte, die sogar noch deutlicher ausfallen 
als bei den Macbooks, weil Apple zusätzlich zum neuen Chip 


auch dessen Taktfrequenz angehoben hat. 


sagen, dass die neuen Geräte über mehr 
Arbeitsspeicher verfügen, was ebenfalls 
einen positiven Einfluss auf die Gesamt- 
leistung hat. 

Neben diesen Positivbeispielen gibt es 
jedoch auch einige Schattenseiten. Bei- 
spielsweise rechnet der neue Chip beim 
3D-Rendern in Cinema AD gerade einmal 


Core Image, Final Cut 

Imaginator Pro Rendern 

Sek Min:Sek 

< besser < besser 

I oo EH 1:51 

Ä | 1:50 
340 WH 1:55 

I 08 WE 1:3 
3570 0 BH 1:59 
32 126 
34 12 

-— 130 5:16 


Photoshop, 
Macwelt- 


Benchmark ? 


Min:Sek 


< besser 


1:14 
1:33 
1:20 
0:39 
1:10 
0:54 
0:53 
1:00 


Christian Möller, 
leitender Redakteur 
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TEST Mobile Intel-Macs 


*+ Versteckt Die Betriebs- 


anzeige der integrierten 
iSight-Kamera ist nun de- 
zent hinter der Frontblende 
des Displays versteckt. Kein 
Loch stört den optischen 
Eindruck. 
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sechs Prozent schneller. In iDVD 6 sind es 
gar nur vier bis fünf Prozent. 

Dass wir hier keine deutlichere Leis- 
tungssteigerung messen, liegt auch 
daran, dass Apple in den Macbooks, im 
Gegensatz zu den Macbooks Pro, eine 
Low-Cost-Version des Core 2 Duo ein- 
setzt, die nur über zwei Megabyte Cache 
verfügt. Die neuen Chips im iMac und im 
Macbook Pro arbeiten hingegen mit vier 
Megabyte Cache. 

Über alle Tests hinweg messen wir 
eine Leistungssteigerung von 15 bis 16 
Prozent. Damit bleiben die neuen Mac- 
books hinter den Angaben Apples zurück. 


Mehr Speicher, verbesserte 
Ausstattung 


Nicht nur der Prozessor ist neu. In der 
Werksausstattung erhalten die beiden 
Macbook-Topmodelle mehr Arbeitsspei- 
cher und mehr Festplattenkapazität. Ein 
Gigabyte RAM und 80 respektive 120 
Gigabyte Festplattenkapazität sind deut- 
liche Pluspunkte. Lediglich das Einstiegs- 
modell bleibt unverändert. 

Der größere Arbeitsspeicher macht 
sich besonders bei der „gefühlten" Ge- 
schwindigkeit bemerkbar. Da der Grafik- 
chip des Macbook auf den Arbeitspeicher 
als Video-RAM zurückgreift, bleibt ent- 
sprechend weniger für das Betriebssystem 
und die Anwendungen übrig. Das macht 
sich bemerkbar, denn das Mac-OS muss 
Teile des Speichers öfter auf die Fest- 
platte auslagern, was zu Verzögerungen 
und Wartezeiten führt. Oftmals taucht 


Leistungsvergleich Ergonomie 


Mac 


Einheit 


Darstellung 


Macbook Pro 15 Zoll Core Duo 2,16 GHz 
Macbook Pro 17 Zoll Core Duo 2,16 GHz 
Macbook Core Duo 2,0 GHz schwarz 


Macbook Pro 15 Zoll Core 2 Duo 2,33 GHz 


Macbook Core 2 Duo 1,83 GHz 


Macbook Core 2 Duo 2,0 GHz weiß 


Macbook Core 2 Duo 2,0 GHz schwarz 


Referenz-Mac? 


46 


Ergonomie Lautheit 
gesamt! im Betrieb 
Prozent Sone 
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« Alter Bekannter Auch 
das 15-Zoll-Modell stellt 
nun wieder einen Fire- 
wire-800-Port zur Ver- 
fügung. Eine Reaktion 
Apples auf viele Kunden- 
proteste. 


beim Klick auf einen Button oder in die 
Menüleiste erst einmal der berüchtigte 
Regenbogenball auf. Dies ist ein sicheres 
Zeichen dafür, dass das Mac-OS den vir- 
tuellen Speicher anwirft. Mit einem Giga- 
byte RAM ist davon nichts mehr zu spü- 
ren. Die Arbeit geht flott und ohne Ha- 
keln vonstatten. So ist denn auch unsere 
Empfehlung für das preisgünstige Ein- 
stiegsmodell klar: Gönnen Sie dem Gerät 
gleich beim Kauf mehr Arbeitsspeicher! 


Neues Superdrive 


Auch das optische Laufwerk hat Apple 
überarbeitet. Die beiden Macbook-Top- 
modelle kommen nun mit einem 6fach- 
Superdrive, das auch die 8,5 Gigabyte fas- 
senden Double-Layer-Medien brennt. Es 
handelt sich dabei um das Superslimline- 
Laufwerk UJ-857D von Matsushita. Im 
Test überrascht uns dieser Brenner ange- 
nehm, denn beim Beschreiben von DVDs 
erreicht er sogar die Geschwindigkeit des 
als 8fach-Laufwerk titulierten Brenners, 
den Apple im 17-Zoll-Macbook-Pro der 
letzten Generation eingesetzt hatte. 


Lautheit Volllast Lautheit CD- 
(nach 20 Min.) Import 
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Im Lautstärketest erweist sich das 
Laufwerk zudem als angenehm leise. 
Beim Abspielen von DVDs bleibt das Ge- 
rät quasi unhörbar, lediglich beim Impor- 
tieren von Audio-CDs mit voller Geschwin- 
digkeit erreicht der Brenner eine Lautheit 
von über zwei Sone und wird damit deut- 
lich hörbar. 

Das Combo-Laufwerk des Einstiegs- 
Macbook bleibt unverändert. Im Test fällt 
uns auf, dass es beim Audio-CD-Import 
mit über drei Sone deutlich lauter zu 
Werke geht als das Superdrive der beiden 
großen Brüder. 


Manko 3D-Grafikleistung 


Ein Kritikpunkt bleibt auch bei der neuen 
Macbook-Generation unverrückbar er- 
halten. Der Onboard-Grafikchipsatz Intel 
GMA 950 zeigt deutliche Schwächen, 
wenn es um komplexe 3D-Actionspiele 
geht. Die Werte für den Doom-3-Bench- 
mark sagen uns ganz klar: Für Hardcore- 
Gamer ist das Macbook nach wie vor 
nicht geeignet, daran ändert der schnel- 
lere Core-2-Duo-Chip auch nichts. Immer- 


Lautheit DVD Akkulaufzeit 


abspielen 

Sone Std:Min 
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€ Vollausstattung Die 
beiden Top-Modelle des 
Macbook Pro enthalten 
ab Werk zwei Gigabyte 
RAM. Damit sind beide 
Steckplätze belegt. Ma- 
ximal sind drei Gigabyte 
möglich, dazu muss man 
ein Modul austauschen. 
Mehr als drei Gigabyte 
RAM unterstützt der 
Chipsatz nicht. 


hin, ältere Spiele wie beispielsweise Un- 
real Tournament 2004 lassen sich, wenn 
sie denn als Universal Binary vorliegen, 
mit ordentlicher Performance spielen. 


Akkulaufzeit und Lautstärke 
beim Macbook 


In puncto Rechenleistung hinterlässt 
der neue Prozessor insgesamt positive 
Gefühle. In der Akkulaufzeit hingegen 
bleibt alles beim Alten. Unser Standard- 
test belastet einen CPU-Kern zu etwa 
30 Prozent, die Festplatte läuft und das 
Display ist auf volle Helligkeit eingestellt. 
Derart läuft das neue Macbook genau so 
lange ohne externe Stromzufuhr wie sein 
Vorgänger. Berücksichtigt man die Steige- 
rung der Rechenleistung, kann man also 
pro Zeiteinheit mehr Arbeiten erledigen. 
Etwas fällt uns im Test jedoch deut- 
lich auf: Apple hat die Lüftersteuerung 
wesentlich empfindlicher eingestellt als 
bei den Vorgängermodellen. Selbst bei 
mäßiger CPU-Last, beispielsweise beim 
Kopieren von vielen Dateien auf der in- 
ternen Festplatte, läuft der Lüfter nach 


Display maxi- Display Kontrast 
male Helligkeit verhältnis 

cd/m? x: 
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etwa drei Minuten hörbar an. Bei star- 
ker CPU-Last entsprechend früher. Bleibt 
die Prozessorlast bestehen, erreicht der 
Lüfter nach weiteren zwei Minuten seine 
Höchstdrehzahl. In der Schallmesskam- 
mer messen wir dann drei Sone, was etwa 
der dreifachen Lautstärke eines Mac Pro 
nach 15 Minuten Volllast entspricht! 

Das erscheint uns zuviel. Apple will 
hier offensichtlich dem unter dem Na- 
men „Sudden Shutdown" bekannten 
Problem vorbeugen. Laut Anwenderbe- 
richten haben sich viele Modelle der ers- 
ten Macbook-Generation spontan selbst 
ausgeschaltet. Der Grund ist ein Kurz- 
schluss, verursacht durch die geschmol- 
zene Isolierung eines Drahtes, der zu 
einem Temperatursensor führt. Durch die 
empfindlichere Lüftersteuerung will man 
offensichtlich verhindern, dass die Tempe- 
ratur an den sensiblen Stellen überhaupt 
erst den kritischen Wert erreicht, um eine 
Kabelisolierung zu schmelzen. 

Dennoch, im normalen Betrieb, also 
beispielsweise beim Surfen im Internet 
oder bei der Textverarbeitung, bleiben die 
Macbooks sehr leise. 


Speicher und Festplatte 
selber tauschen 


Apples Ingenieure haben den Speicher- 
und Festplattentausch leicht gemacht. 
Entfernt man den Macbook-Akku aus 
seinem Schacht am Boden, genügt ein 
feiner Kreuzschlitzschraubendreher, um 
drei Schrauben zu lösen und eine Blende 
zu entfernen. Dort kann man mit einem 
einfachen Hebelmechanismus beide 
RAM-Module aus ihrem Steckplatz lösen 
und ersetzen. Beim Einsetzen der neuen 


Anmerkungen: ' im Vergleich 
zum Referenzsystem ? das 
Referenzsystem besteht aus einem 
Powerbook G4 1,25 GHz 15 Zoll 
mit ATI Radeon 9600 Mobility 
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Module muss man allerdings kräftig drü- 
cken, bis sie im Steckplatz einrasten. 

Eine weiße Plastiklasche hilft beim 
Herausziehen der 2,5-Zoll-Serial-ATA-Fest- 
platte, die man so flott durch eine größere 
oder schnellere ersetzt. Diese Möglichkeit 
hat man beim Macbook Pro leider nicht. 


Für Profianwender 
—- Macbook Pro 


Auch die Profis können sich über den 
neuen Core-2-Duo-Chip freuen. Sämtliche 
Modelle der Macbook-Pro-Reihe sind nun 
mit dem Chip ausgestattet. Im Vergleich 
zu den Macbooks setzt Apple bei den 
Profi-Macs Varianten mit mehr Cache und 
höherer Taktfrequenz ein. Entsprechend 
deutlicher fällt hier der Leistungsunter- 
schied zu den Vorgängern auf. 

In iTunes und Final Cut Pro legt das 
15-Zoll-Top-Modell über 50 Prozent ge- 
genüber dem Vorgänger zu. 

In unserem Photoshop-Test messen wir 
sogar fast eine Verdoppelung. Allerdings 
spielt hier ein anderer Faktor eine große 
Rolle: Apple hat mit Mac-OS X 10.4.8 
die Power-PC-Emulation Rosetta kräftig 
optimiert. Photoshop ist das einzige Pro- 
gramm in unserem Benchmark, das noch 
unter Rosetta läuft, entsprechend stark 
fällt hier die Leistungszunahme aus. 


Die Rückkehr des schnellen 
Firewire-800-Port 


Apples Sparkurs beim Macbook Pro führte 
zu vielen Anwenderprotesten. Damals 
hatte der Mac-Hersteller beim 15-Zoll-Mo- 
dell auf den Firewire-800-Port verzichtet 
und nur im 17-Zoll-Modell angeboten. 
Doch wie schon oft, reagiert Apple sehr 
sensibel, wenn es um Kundenwünsche 
geht, und so hält der schnelle Firewire- 
Port im 15-Zoll-Modell wieder Einzug. 

Löblich ist auch die Verdoppelung des 
Arbeitsspeichers bei den beiden Topmo- 
dellen. Mit satten zwei Gigabyte bleibt 
auch bei professionellen Anwendungen, 
wie Final Cut Pro oder Logic Pro jede 
Menge Luft nach oben. 

Als optisches Laufwerk kommt bei den 
15-Zoll-Varianten nun wie bei der Mac- 
book-Reihe ein 6fach-Superdrive zum Ein- 
satz. Es handelt sich dabei um das gleiche 
Laufwerk von Matsushita, das im Test so- 
gar die Brennzeiten des 8fach-Laufwerks 
vom Vorgänger erreicht. 


Mobile Intel-Macs TEST H 


@ 

> 
ONLINE UND 
AUF CD 


Auf der Heft-CD finden Sie 
ein Video über das 15-Zoll- 
Macbook Pro. Macwelt-TV 
zeigt, was sich äußerlich 
und in der Ausstattung ge- 
ändert hat. 

Im Internet gibt es zudem 
die detaillierten Ergeb- 
nisse aller Tests aus dem 
Macwelt-Testcenter. Da- 
runter auch die ICC-Profile 
der Displays und die How- 
fast-Grafiken der optischen 
Laufwerke. Webcode 341700 
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TEST Mobile Intel-Macs 


Macbook 


Modell 


Hersteller 


Preis 
Testurteil 


Testwertung 


TECHNISCHE ANGABEN 
Display 
Auflösung 
Prozessor 
CPU-Takt 
Level-2-Cache 
Systembus 
Speicher (standard) 
Speicher (maximal) 
Grafikkarte 
Videospeicher 
Grafik-Bus 
Externer Monitor 


HDD-Schnittstelle 

Interne Festplatte 

Optisches Laufwerk 

Ethernet 

Modem 

Airport Extreme (IEEE 802.118) 
Bluetooth 

Kamera 


Mikrofon 
Lautsprecher 
Infrarot-Empfänger 
Externe Anschlüsse 


Lithium-Polymer-Akku 
Maßeincm (BxHxT) 
Gewicht in kg 


Anmerkungen: ' Grafikchip benutzt Hauptspeicher. ? brennt laut Hersteller 6fach DVD+-R, 4fach DVD+-RW, 2,4fach DVD+R DL, 24fach CD-R und 


1. Macbook 2,0 GHz 
schwarz 


Apple 


€ (D) 1480, € (A) 1520, CHF 2150 
Schickes Design-Notebook mit 
schnellem Core-2-Duo-Pro- 
zessor. Vorzüge: cooles Design, 
hohe Rechenleistung, helles 
Display. Nachteile: hoher Preis, 
Grafikchip nicht für anspruchs- 
volle 3D-Spiele geeignet 


2,2 gut 


3,3 Zoll 

1280 x 800 

Intel Core 2 Duo 

2,0 GHz 

2 MB 

667 MHz 

512 MB DDR2 (Taktrate 667 MHz) 
2 GB (2 Steckplätze) 

Intel GMA 950 

64 MB' 

im Chipsatz integriert 
Mini-DVI Dual Link bis 23-Zoll- 
Cinema-Display 

Serial-ATA 

120 GB 

Superdrive ? 

10/100/1000 BaseT 

optional (55 Euro) 

integriert 

integriert, 2.0 + EDR 
integrierte iSight (640 x 480 
Pixel) 

integriert 
Stereolautsprecher integriert 
integriert 

1x Mini-DVI-i, 2x USB 2.0, 1x 
Firewire 400, Kopfhöreraus- 
gang, Audio-Line-in, optischer 
Digital-Ein- und Ausgang 
60 Wh 

32,5x2,75x 22,7 

2,36 


Ausstattung und Bewertung 


2.Macbook 2,0 GHz 
weiß 
Apple 


€ (D) 1280, € (A) 1320, CHF 1850 
Einsteiger-Notebook mit 
schnellem Intel-Core-2-Duo- 
Prozessor. Vorzüge: hohe 
Rechenleistung, helles Display, 
günstiger Preis. Nachteile: 
Grafikchip nicht für anspruchs- 
volle 3D-Spiele geeignet 


2,3 gut 


33,3 Zoll 

1280 x 800 

Intel Core 2 Duo 

2,0 GHz 

2 MB 

667 MHz 

512 MB DDR2 (Taktrate 667 MHz) 
2 GB (2 Steckplätze) 

Intel GMA 950 

64 MB' 

im Chipsatz integriert 
Mini-DVI Dual Link bis 23-Zoll- 
Cinema-Display 

Serial-ATA 

80 GB 

Superdrive ? 

10/100/1000 BaseT 

optional (55 Euro) 

integriert 

integriert, 2.0 + EDR 
integrierte iSight (640 x 480 
Pixel) 

integriert 
Stereolautsprecher integriert 
integriert 

1x Mini-DVI-i, 2x USB 2.0, 1x 
Firewire 400, Kopfhöreraus- 
gang, Audio-Line-in, optischer 
Digital-Ein- und Ausgang 
60 Wh 

32,5xX2,75x22,7 

2,36 


3. Macbook 1,83 GHz 
Apple 


€ (D) 1080, € (A) 1120, CHF 1580 
Einsteiger-Notebook mit sehr 
gutem Preis-Leistungs-Verhält- 
nis. Vorzüge: hohe Rechenleis- 
tung, helles Display, günstiger 
Preis. Nachteile: Grafikchip 


nicht für anspruchsvolle 3D- 
Spiele geeignet 


2,7 befriedigend 


3,3 Zoll 

1280 x 800 

Intel Core 2 Duo 

1,83 GHz 

2 MB 

667 MHz 

512 MB DDR2 (Taktrate 667 MHz) 
2 GB (2 Steckplätze) 

Intel GMA 950 

64 MB' 

im Chipsatz integriert 
Mini-DVI Dual Link bis 33-Zoll- 
Cinema-Display 

Serial-ATA 

60 GB 

Combodrive ? 

10/100/1000 BaseT 

optional (55 Euro) 

integriert 

integriert, 2.0 + EDR 
integrierte iSight (640 x 480 
Pixel) 

integriert 
Stereolautsprecher integriert 
integriert 

1x Mini-DVI-i, 2x USB 2.0, 1x 
Firewire 400, Kopfhöreraus- 
gang, Audio-Line-in, optischer 
Digital-Ein- und Ausgang 
60 Wh 

32,5x2,75x 22,7 

2,36 


10fach CD-RW ? brennt CD-R in 24fach-Speed und CD-RW in 16fach-Speed Alle Modelle mit Sudden-Motion-Sensor zum Schutz der Festplatte, 
Scrolling Trackpad und Apple-Remote-Fernbedienung 


Info: Apple www.apple.de 
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Auch in Sachen Festplattenkapazität 
geht der Mac-Hersteller einen Schritt wei- 
ter. Die 15-Zoll-Versionen kommen nun ab 
Werk mit 120 Gigabyte fassenden Platten, 
das teurere 17-Zoll-Modell ist sogar mit 
einem 160 Gigabyte großen Datentank 
ausgerüstet. 

Im puncto Displays bleibt alles beim 
Alten. Die Macbooks gibt es ausschließ- 
lich mit dem 13,3-Zoll-Hochglanzdisplay, 
das im Test gute Ergebnisse in den Be- 
reichen Helligkeit und Kontrastverhältnis 
liefert, aber Schwächen bei Lichtreflexion 
und im vertikalen Sichtwinkel aufweist. 
Bei den mobilen Profi-Macs kann man 
zwischen einem normalen, entspiegelten 
Monitor und einem Hochglanzdisplay 
auswählen. 


Akkulaufzeit und Lautstärke 


Was wir bei den Macbooks festgestellt 
haben gilt im Großen und Ganzen auch 
für die mobilen Profi-Macs. Die Akkulauf- 
zeit hat sich durch den Einsatz des neuen 
Prozessors nicht signifikant geändert. 
Man erhält nun also etwas mehr Rechen- 
leistung bei gleich bleibender Arbeitszeit. 
Das 15-Zoll-Modell mit 2,33 GHz hält in 
unserem Akkutest zwei Stunden und 40 
Minuten durch. Das sind sogar 20 Minu- 
ten mehr als beim Vorgänger. 

Erfreulich ist, dass sich das Geräusch- 
verhalten der eingebauten Lüfter gegen- 
über den Vorgängern nicht verändert hat. 
Das Aluminiumgehäuse der Macbooks 
Pro führt die Wärme besser nach außen 


ab, so dass die beiden internen Lüfter 
der mobilen Macs nicht so häufig anlau- 
fen müssen. Erst bei extremer CPU- und 
Grafikchip-Belastung drehen die Lüfter 
hoch. Nach etwa zehn Minuten Dauerlast 
erreichen sie ihre Höchstdrehzahl und wir 
messen 1,8 Sone. Das ist etwas mehr als 
beim Vorgänger, aber immer noch deut- 
lich leiser als bei den Macbooks. 


Fazit 


Intels neuer Core-2-Duo-Prozessor macht 


sowohl im Macbook als auch im Macbook 
Pro einen ordentlichen Job. Obwohl die 
von Apple versprochene Leitungssteige- 
rung von 25 bis 40 Prozent nur in Ein- 
zelfällen erreicht wird, stellen die neuen 
mobilen Macs zusammen mit den Verbes- 
serungen in der Ausstattung einen spür- 
baren Schritt nach vorne dar. cm 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de 
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Macbook Pro Ausstattung und Bewertung 


> 


Preis € (D) 1950, € (A) 2000, CHF 2850 € (D) 2430, € (A) 2500, CHF 3550 € (D) 2730, € (A) 2800, CHF 3950 
Testurteil Mittelklasse-Notebook mit Core- nicht getestet nicht getestet 
2-Duo-CPU. Vorzüge: hohe native 
Rechenleistung, helles Display, flotter 
DVD-Brenner. Nachteile: wird im Be- 
trieb sehr warm 
Testwertung 1,5 gut nicht getestet nicht getestet 
TECHNISCHE ANGABEN 
Auflösung 1440 x 900 1440 x 900 1680 x 1050 
NACHZÜGLER 
CPU-Takt 2,33 GHz 2,16 GHz 2,33 GHz Leider schafft es 
Apple nicht, uns 
Systembus 667 MHz 667 MHz 667 MHz rechtzeitig zum Test 


das 17-Zoll- und das 
kleinste 15-Zoll-Mo- 
dell der Macbooks 
Pro zu schicken. Wir 
testen die Geräte in 
einer späteren Aus- 
gabe nach. 


Speicher (maximal) 3 GB (2 Steckplätze) 3 GB (2 Steckplätze) 3 GB (2 Steckplätze) 


Videospeicher 256 MB GDDR3 128 MB GDDR3 256 MB GDDR3 


DVI Dual Link für 30-Zoll-Cinema- 
Display 


DVI Dual Link für 30-Zoll-Cinema- 
Display 


DVI Dual Link für 30-Zoll-Cinema- 
Display 


Externer Monitor 


Interne Festplatte 120 GB 120 GB 160 GB 


Ethernet 10/100/1000 BaseT 10/100/1000 BaseT 10/100/1000 BaseT 


Airport Extreme (IEEE 
802.118) 


integriert integriert integriert 


Kamera integrierte iSight (640 x 480 Pixel) integrierte iSight (640 x 480 Pixel) integrierte iSight (640 x 480 Pixel) 


Lautsprecher Stereolautsprecher integriert Stereolautsprecher integriert Stereolautsprecher integriert 


Externe Anschlüsse 


Maße in cm 
(BxHxT) 


1x DVI-i, 2x USB 2.0, 1x Firewire 400, 
1x Firewire 800, Kopfhörerausgang, 
Audio-Line-in, optischer Digital-Ein- 
und Ausgang, 1x Express Card/ 

34 (2 Lane) 


35,8 X 2,59 X 24,4 


1x DVI-i, 2x USB 2.0, 1x Firewire 400, 
1x Firewire 800, Kopfhörerausgang, 
Audio-Line-in, optischer Digital-Ein- 
und Ausgang, 1x Express Card/ 

34 (2 Lane) 


35,8 X 2,59 X 24,4 


1x DVI-i, 3x USB 2.0, 1x Firewire 400, 
1x Firewire 800, Kopfhörerausgang, 
Audio-Line-in, optischer Digital-Ein- 
und Ausgang, 1x Express Card/ 

34 (2 Lane) 


39,2 x 2,59 x 26,5 


Anmerkung: ? brennt 6fach DVD+-R, Afach DVD+-RW, 2,4fach DVD+R DL, 24fach CD-R und 1Ofach CD-RW ?brennt 8fach DVD+-R, 4fach DVD+-RW, 2,4fach DVD+R 


DL, 24fach CD-R und 16fach CD-RW. Alle Modelle mit Sudden-Motion-Sensor zum Schutz der Festplatte, Scrolling Trackpad, Apple-Remote-Fernbedienung und beleuch- 


teter Tastatur 
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u TEST Prozessortausch im Mac. 
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Darfs ein bisschen mehr sein? 
Mit den brandneuen Intel- 
Vierkern-Prozessoren lassen 
sich Macs theoretisch auf 
acht Prozessoren aufrüsten. 
Das wäre neuer Mac-Rekord! 


un. 


y..us% 
. 


.o 


CHIPTAUSCH 


Früher als erwartet hat 
Intel den ersten Prozessor 
mit vier integrierten Re- 
chenkernen auf den Markt 
gebracht. Neben einer Ver- 
sion für Desktop-Computer 
gibt es auch einen Chip für 
Server und der läuft auch 
im aktuellen Mac Pro. 
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Test: Mac Pro mit acht Prozessoren 


Der Apfel mit den 
acht Kernen 


Apples aktuelles Flaggschiff, der Mac Pro, 
arbeitet derzeit mit zwei Server-CPUs vom 
Typ Xeon 5100. Jeder dieser Chips verfügt 
über zwei Rechenkerne, insgesamt rech- 
net der Mac Pro also mit vier CPU-Kernen. 
Doch der Nachfolger dieser High-End-CPU 
steht schon vor der Tür. Der Xeon 5300 
enthält vier Rechenkerne, was - zumin- 


Leistungsvergleich Mac Pro mit acht CPU-Kernen 


Einheit Prozent 

Darstellung > besser 

MacProux2,0CHz 3 MEEEEEL 184 
Mac Proux2,66GHz ME 204 
Mac Pro 4x 3 GHz BE 25 
Mac Pro 8x2,33 GHz MEHHEEEE 199 
Referenz-Mac? Bu 100 


dest theoretisch - eine Verdopplung der 
Leistung bedeutet. Dabei ist der Prozessor 
sowohl elektrisch als auch vom Pin-Layout 
her voll kompatibel zum Vorgänger. Ein 
einfacher Austausch der beiden alten Xe- 
ons gegen den neuen Vierkerntyp sollte 
reichen, um dem Mac Pro acht CPU-Kerne 
zu verschaffen. 


Min:Sek 

< besser < besser 
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Wir haben die Probe aufs Ex- 
empel gemacht und den ersten 
8-Prozessor-Mac selber zusammen- 
gebaut. Und siehe da, er läuft klaglos 


Die Umbauprozedur ist trotzdem nicht 
einfach und sollte nur von erfahrenen 
Bastlern vorgenommen werden. Beson- 
ders die schweren, mit einer Heatpipe 
versehenen Kühlkörper lassen sich nicht 
leicht entfernen. Man benötigt dazu ein 
Spezialwerkzeug, das man nicht in jedem 
Baumarkt bekommt. 
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| 
Mac OS X 
Version 10.4.8 


( Software-Aktualisierung... ) 


Prozessor 2x 2.33 CHz Unbekannt 
Speicher 2 GB 667 MHz DDR2 FB-DIMM 
Startvolume RaptorBoutintel 


( Weitere Informationen ) 


TM & © 1983-2006 Apple Computer, Inc 
Alle Rechte vorbehalten 


* Unbekannt Die aktuelle Tiger-Ver- 
sion kann den genauen Typ der neuen 
CPU noch nicht identifizieren, dennoch 
arbeiten die Vierkern-Xeons einwand- 
frei im Mac Pro. 


Für den Test stellt uns unser Schwe- 
stermagazin Tecchannel zwei Prozessoren 
vom Typ Xeon 5345 zur Verfügung. Die 
se Chips arbeiten mit einer Taktfrequenz 
von 2,33 Gigahertz. Im Vergleich zum 
Top-Modell des Mac Pro ist das von der 
Taktfrequenz her deutlich weniger, denn 
der unmodifizierte Mac Pro rechnet mit 
vollen drei Gigahertz. Mit unserem Stan- 
dard-Benchmark wollen wir klären, ob die 
zusätzlichen vier Rechenkerne den Takt- 
frequenznachteil wettmachen können. 


Tiger erkennt alle Kerne 


Lobenswert ist zunächst, dass man für den 
CPU-Tausch keinerlei Modifikationen am 
Betriebssystem vornehmen muss. Unser 
Testsystem, ein Mac-OS X 10.4.8 (Tiger) 
bootet auf Anhieb und erkennt ebenso 
problemlos alle acht CPU-Kerne. 
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Bei den ersten Benchmarks stellen 
wir jedoch fest, dass es kaum Geschwin- 
digkeitssteigerungen gibt. Einige Tests 
laufen sogar langsamer als auf Apples 
Drei-Gigahertz-Flaggschiff. Der Grund: 
Nur wenige Programme nutzen mehr als 
einen oder zwei Kerne aus. Software, die 
alle vier Kerne der aktuellen Macs gleich- 
zeitig nutzt, kann man an drei Fingern 
abzählen, von den acht Kernen unseres 
Testsystems einmal ganz zu schweigen. 
Sogar viele Apple-Programme darunter 
beispielsweise iTunes oder iPhoto nutzen 
bei rechenintensiven Aufgaben gar nur 
einen einzigen CPU-Kern. Was für eine 
Verschwendung! 

Im Test gibt es nur zwei Programme, 
die nennenswert von den acht CPU-Ker- 
nen profitieren. Final Cut Pro, die Video- 
schnittsoftware von Apple arbeitet in 
unserem Test beim Rendern von Video- 
material knapp 25 Prozent schneller. Das 
ist ein ganz ordentlicher Wert. 

Auch Cinema 4D, die 3D-Rendering- 
Applikation von Maxon erfährt beim Be- 
rechnen von 3D-Bildern einen spürbaren 
Geschwindigkeitsschub. Das liegt daran, 
dass das Programm ein zu berechnendes 
Bild nun in acht statt in vier Teile aufteilt 
und an allen acht Teilen jeweils einen 
CPU-Kern arbeiten lässt. 

Aber auch hier bleibt das Ergebnis 
hinter den Erwartungen zurück. Insge- 
samt bringen die Kerne nur etwa 12 Pro- 
zent mehr Rechenleistung. 

Die Gründe für den mageren Ge- 
schwindigkeitszuwachs sind vielfältig. 
Als erstes wäre die CPU-Architektur zu 
nennen. Von den acht Kernen greifen 


immer nur zwei gleichzeitig auf einen 


— 


KOMMENTAR: SCHÄM DICH APPLE! 


Seit vielen Jahren propagiert der 
Mac-Hersteller nun schon die Ära 


der Multiprozessoren! „Taktfrequenz 
ist nicht alles” heißt es da und Intel 


stößt seit dem Core Duo kräftig in 
das gleiche Horn. Nun sind Macs 


mit vier CPU-Kernen Standard und 


der Achtkern-Mac steht auf dem 


Tisch. Doch was passiert? Die Soft- 
wareentwicklung hat den Anschluss 
verpasst, Programme, die mehr als 


Prozessortausch im Mac TEST H 


Christian Möller, 
leitender Redakteur 


einen oder zwei Kerne nutzen, sind Mangelware und 
sogar Apple selbst bekleckert sich nicht mit Rahm. Wir 
haben es ausprobiert: iDVD nutzt nur zwei CPUs, iMovie 
ebenso, iTunes beim Kodieren von AAC-Dateien sogar 
nur eine - Liebe Softwareentwickler von Apple: das ist 
traurig! Dabei können sie es besser, was Final Cut Pro 
eindrucksvoll beweist. Hoffen wir, dass mit Leopard 


und iLife 07 alles besser wird! 


gemeinsamen, vier Megabyte großen, 
Cache zu. Liegen die benötigten Daten 
im Cache einer anderen CPU, müssen sie 
Zeit raubend zwischen den Prozessoren 
übertragen werden. Das erzeugt enorm 
viel Verwaltungsaufwand und frisst jede 
Menge CPU-Leistung auf. 


Kaum Software optimiert 


Doch auch Cinebench selbst stößt hier 
an Grenzen. Vor dem eigentlichen Render- 
vorgang führt das Programm noch einige 
Pre-Rendering-Berechnungen durch (Licht 
und Schattenwurf). Diese Berechnungen 
sind derzeit noch nicht parallelisiert, 
laufen also nur auf einem CPU-Kern. Je 
mehr Kerne nun das eigentlich Rendering 
durchführen, desto stärker fällt das Pre- 


Rendering ins Gewicht und wirkt sich ne- » 


CB-Punkte 


Min:Sek Spuren Bilder pro Sek Min:Sek Min:Sek Min:Sek 
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N u A 0 | En 63: | 1555 5 0 | 0:35 
BE 3:,7 | EEE 3: EEE c3,0 | TEE 10 DE 00 BE 0 0:33 
rc 0 39 Eu N 0:33 
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Anmerkungen: ' 
im Vergleich zum 
Referenzsystem 

? Das Referenz- 
system besteht aus 
einem Power Mac 
G5 2x 2,0 GHz ATI 
Radeon 9600 Pro 
3 Software läuft 
unter Rosetta 
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Leistungsvergleich Lautheit und Stromverbrauch 


© © © Verlauf der CPU-Auslastung 


* Achtfach Das Dienstpro- 
gramm Aktivitätsanzeige 
bringt für jeden CPU-Kern 
einen eigenen Aktivitäts- 
verlauf. Bei acht Kernen 
wird das Fenster schon 
ziemlich groß. 


v1 


2 


Einheit 


Darstellung 


Mac Pro Intel Xeon 5100 4x 2,0 GHz mit Nvidia Geforce 7300 GT PCle 
Mac Pro Intel Xeon 5100 4x 2,66 GHz mit Nvidia Geforce 7300 GT PCle 
Mac Pro Intel Xeon 5100 4x 3 GHz mit Nvidia Geforce 7300 GT PCle 
Mac Pro Intel Xeon 5300 8x 2,33 GHz mit Nvidia Geforce 7300 GT PCle 


Referenz-Mac? 


gativ auf die Gesamtperformance aus. 

Ähnliches trifft auch auf den Mac-OS- 
Kernel zu. Dieser ist derzeit nur auf zwei 
respektive vier Kerne optimiert. Sind mehr 
CPUs vorhanden, werden diese zwar be- 
nutzt, aber die Verteilung der Rechenleis- 
tung auf alle acht Kerne findet nicht in 
optimaler Weise statt. 

Hier könnte Apple noch einiges ver- 
bessern. Vermutlich wird der Mac-Her- 
steller mit Mac-OS X 10.5 (Leopard) die 
Optimierungen auf acht oder noch mehr 
Kerne ausdehnen. Ein Trost: Unter Win- 
dows sieht es derzeit nicht besser aus. 
Windows XP Professional läuft via Boot 
Camp auch auf dem Achtkern-Mac, und 
Windows erkennt ebenfalls alle acht 


Prozent 

> besser 

BE 
135 
BE us 
0935 
N 0 


Kerne. Im Cinebench messen wir aber 
noch niedrigere Werte als unter Mac-OS 
(etwa 1600 CB-Punkte). 


Flaschenhals Festplatte 


Eine weitere Bremse stellt die interne 
Festplatte dar. Besonders bei recheninten- 
siven Aufgaben, wie beispielsweise beim 
Kodieren einer DVD oder Komprimieren 
von Musik in MP3-Dateien, greifen die 
Programme oft gleichzeitig auf große 
Datenmengen zurück, die die Festplatte 
liefern und wieder zurückschreiben muss. 
Nun ist der Zugriff auf die Festplatte 
aber wesentlich langsamer als auf den 
Arbeitsspeicher. Die CPUs müssen also 
immer mal wieder Pausen einlegen und 


*+ Schwergewicht Diese beiden kräftigen Kühlkörper sorgen für die Wärmeabfüh- 
rung der Xeon-Server-CPUs. Jeder enthält eine schwere Heatpipe aus Kupfer. Zum 
Abnehmen der Kühlkörper braucht man einen etwa 20 Zentimeter langen Spezial- 
schraubendreher. Darunter befinden sich die Prozessoren in einem Klappsockel. 


Sone 

< besser 
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BE 09 
0 
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auf neue Daten warten. Das passiert 
umso häufiger, je mehr Rechenkerne an 
einer Aufgabe arbeiten. Clevere Cache- 
Algorithmen versuchen dieses Problem zu 
umgehen, indem Daten, die schon einmal 
gelesen wurden, im Arbeitsspeicher gehal- 
ten werden. Bei großen Dateien im Giga- 
byte-Bereich, wie sie beispielsweise beim 
Kodieren von DVDs auftreten, bringt das 
jedoch nichts mehr. 

Auch ein Raid-System hilft hier nur be- 
dingt. Zwar steigt die maximale Daten- 
transferleistung durch ein Raid-O sehr 
stark an, die Zugriffszeiten aber bleiben 
weit gehend unverändert. Und gerade 
durch die enorm vielen Zugriffe auf un- 
terschiedliche Bereiche der Platte wird 
die Rechenleistung der acht CPU-Kerne 
ausgebremst. 

Um das Problem in der Praxis zu ver- 
anschaulichen, lassen wir sowohl in Toast 
7 als auch in iDVD zeitgleich einen DV- 
Film in ein DVD-Image umrechnen. iDVD 
nutzt dabei zwei CPUs, Toast belegt vier 
Kerne. Damit sind immerhin sechs Kerne 
im Einsatz. Dennoch benötigen die Pro- 
gramme spürbar länger für die parallele 
Arbeit (Toast statt 1:32 Min:Sek nun 2:18 
Min:Sek und iDVD statt 4:01 Min:Sek nun 
5:11 Min:Sek), als wenn sie einzeln laufen 
würden. Die vielen Festplattenzugriffe 
bremsen das System sichtbar aus. 


Stromverbrauch und Laut- 
stärke 


Die Vierkern-Xeon-CPUs arbeiten im Mac 
Pro, ohne diesen sonderlich mehr zu be- 
lasten. Wir messen während des Tests die 
Kerntemperaturen der CPUs. Sie bleiben 
selbst bei Volllast unter 80 Grad Celsius. 
Erst ab 85 Grad setzt ein Schutzmechanis- 


Sone Sone 
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Watt Watt 
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* Chip-Tausch Intels Vierkern-CPU Xeon 5300 ist äußerlich und anschlusstech- 
nisch identisch zum Dual-Kern-Vorgänger. Der Tausch klappt problemlos. 


mus ein und schaltet die Taktfrequenz der 
Chips herunter, um Beschädigungen zu 
vermeiden. Die Lüfter des modifizierten 
Mac Pro laufen im Vergleich zum Origi- 
nalmodell etwas früher an, bleiben aber 
in der Lautstärkeentwicklung moderat. 
Auch der Stromverbrauch hält sich 
mit den neuen Chips in Grenzen. Unter 
Volllast messen wir 248 Watt. Der Quad- 


Xeon mit drei Gigahertz Takt braucht hier 
mit 234 Watt kaum weniger. 

Alles in allem ist der Achtkern-Mac 
derzeit ein nettes Experiment, aber mehr 
auch nicht. Intel gibt die Preise des Xeon 
5300 je nach Modell zwischen 450 und 
knapp 1200 Dollar an. Wohlgemerkt, das 
ist der Stückpreis bei einer Abnahme von 
1000 CPUs. Ein einzelner Xeon 5300 ist 


Watt Watt 
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im freien Handel im Moment kaum be- 
zahlbar, aber die Zeiten werden kommen, 
und man kann diese Prozessoren beim 
PC-Händler um die Ecke günstig kaufen. 

Wer so lange nicht warten will, für 
den wird Apple sicherlich bald einen 
Acht-Kern-Mac auf die Beine stellen. Mit 
diesem Test haben wir bewiesen, dass er 
technisch machbar ist. Nur die Perfor- 
mance in der Praxis, also die Software 
muss man noch optimieren. 


Fazit 


Apple hat den Mac Pro zukunftssicher 
entwickelt. Ohne weitere Modifikationen 
kann man die aktuellen Modelle mit In- 
tels neuen Vierkern-Chips aufrüsten und 
erhält so einen Super-Mac mit acht Re- 
chenkernen. Lediglich der Nutzen ist der- 
zeit äußerst fraglich, denn es gibt kaum 
Programme, die mehr als zwei oder vier 
Kerne adäquat auslasten. cm 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de | 


Anmerkungen: ' 

Im Vergleich zum 
Referenzsystem. Das 
Referenzsystem besteht 
aus einem Power Mac 
G5 2x 2,0 GHz mit ATI 
Radeon 9600 Pro 


ONLINE 


Prozessortausch im Mac TEST U 


Unter www.macwelt.de 
finden Sie die ausführ- 
lichen Testergebnisse zu 
unserem Mac-Pro-Acht- 
kern-Umbau als PDF-Ta- 


belle. 
Webcode 341708 


53 


TEST Kaufberatung 
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GÜNSTIG EINKAUFEN 


Alles wird teurer, wenn der 


Meh 
Wir 


Kosten senkt, ohne auf 


rwertsteuersatz steigt. 
zeigen, wie man seine 


Qualität zu verzichten und 


prüfen die Risiken von 


Billiggeräten und Inter- 
net-Discountern. Zudem 
bieten wir im Forum von 
Macwelt.de Anwendern 
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die Gelegenheit zum 
Erfahrungsaustausch. 


Die Mehrwertsteuer steigt und viele Hersteller und Discounter nutzen die Ge- 
legenheit, die Kunden vor dem Jahreswechsel mit echten und vermeintlichen 
Schnäppchen zu locken. Macwelt hat geprüft, wo und mit welchen Produkten 
sich tatsächlich sparen lässt 


Mac-Peripherie günstig kaufen 


Die besten Deals 


Mit der Zahl „19 %" kurbelt der Handel 
momentan seine Absätze kräftig an. Doch 
wo kann man Kosten senken, ohne auf 
Qualität verzichten zu müssen. Welche 
Produkte laufen am Mac und wo zieht ein 
Kauf solche Kosten und Mühen nach sich, 
dass die Investition in ein Markenprodukt 
letztlich günstiger gewesen wäre. 

Ein neues Macbook für nur 700 Euro? 
Her damit, und den „Sofort-Kaufen"-But- 
ton bei Ebay geklickt. Doch nach Über- 
weisung des sauer ersparten Geldes auf 
das Konto des Verkäufers will und will die 
Ware nicht kommen. Erst vertröstet der 
Anbieter mit fadenscheinigen Ausreden, 
dann reagiert er überhaupt nicht mehr 
auf Mails, Anrufe und eingeschriebene 


Inhalt Mac-Deals 


Monitore und TV Seite 55 
Digitalkameras Seite 56 
RAM Seite 57 
Festplatten Seite 58 
CD/DVD-Brenner Seite 59 
Drucker Seite 60 
MP3-Player Seite 61 
USB-Sticks Seite 62 
USB-Hubs Seite 63 
USB-Mäuse Seite 64 
WLAN-Sticks Seite 65 
DSL-Provider/Hoster Seite 66 


Briefe. Schließlich taucht online wieder 
ein Macbook zum günstigen Preis auf, 
den Namen des Verkäufers hat man so 
ähnlich schon einmal gehört .... 

Die meisten Anbieter, die über Aukti- 
onshäuser oder einen eigenen Webshop 
Hard- und Software verkaufen, sind seriös. 
Die Ersparnisse bei Lagerhaltung oder 
Verkaufsfläche geben sie an ihre Kun- 
den weiter, das Macbook lässt sich so oft 
günstiger erstehen als beim Händler um 
die Ecke. Ist der Schaden erst einmal ein- 
getreten, ist guter Rat teuer. Um gar nicht 
erst in die Verlegenheit zu kommen, mit 
Hilfe der Justiz sein Geld zurückfordern 
zu müssen, hilft eine einfache Verhaltens- 
maßregel beim Einkauf im Internet: Nur 
der seriöse Händler bekommt sein Geld, 
via Kreditkarte, Einzugsermächtigung 
oder bei geringeren Beträgen über ein 
Micropaymentsystem wie das von Pay Pal 
oder First Gate. Nur, woran erkennt man 
seriöse Händler? 


5 Goldene Regeln 


Der Bundesverband Informationswirt- 
schaft, Telekommunikation und neue Me- 
dien (Bitkom) misst an fünf Kriterien die 
Seriosität von Internet-Händlern. 

1. Impressum Wichtigste Voraussetzung 
für den Geschäftsabschluss ist ein voll- 
ständiges Impressum auf der Website 
des Anbieters. Neben der vollständigen 
Anschrift des Unternehmens muss dieses 
auch den Namen des Geschäftsführers 


ausweisen und die Umsatzsteuer-Identifi- 
kationsnummer nennen. 

2. Sichere Verbindung Fordert die Web- 
site des Online-Shops zur Eingabe ver- 
traulicher Daten wie Kreditkartennummer 
oder Bankverbindung auf, muss dies auf 
einer sicheren Seite geschehen. Diese er- 
kennt man an der mit „https:/7" begin- 
nenden Adresse oder an einem Schloss- 
symbol im Browser. Safari stellt dieses 
rechts oberhalb des Suchfensters dar. 

3. Treuhand-Services Bei Versteigerungen 
sollte man Treuhandservices nutzen, wie 
sie etwa Ebay für die Bezahlung anbietet. 
Besteht ein Verkäufer_auf Vorkasse_per 
Überweisung: Finger weg! Viele positive 
Bewertungen anderer Käufer garantieren 
keine Vertrauenswürdigkeit. 

4. Dokumentation Bitkom empfiehlt, je- 
den Schritt des Einkaufes mit Screenshots 
oder Ausdrucken der einzelnen Bestell- 
schritte und der AGBs zu dokumentieren. 
Im Falle einer Rechtsstreitigkeit hat man 
alle nötigen Beweismittel so zur Hand. 

5. Rückgabe Wenn die Ware nach Liefe- 
rung nicht hält, was sie versprochen hat, 
dann kann der Käufer sie - auch ohne An- 
gabe von Gründen - innerhalb von zwei 
Wochen nach Erhalt gemäß Fernabsatz- 
gesetz an den Verkäufer zurücksenden. 
Dieser muss den Kaufpreis in voller Höhe 
erstatten. Sind die vier anderen goldenen 
Regeln eingehalten, sollte auch der fünfte 
Punkt keine Probleme bereiten. pm 


Feedback: peter.mueller@macwelt.de 
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Kaufberatung TESTE 


Billig muss nicht schlecht sein 


Monitore und TV 


Billige Flachbildschirme bekommt man inzwischen an je- 
der sprichwörtlichen „Ecke". Sogar Lebensmitteldiscounter 
wie Aldi oder Norma haben zeitweise LCD-Monitore im Pro- 
gramm. Doch auch hier gilt: Billig muss nicht schlecht sein 


Generell kann man mit Billig-LCDs das ein 
oder andere Schnäppchen machen, denn 
die Panels sind in vielen Fällen identisch 
mit denen teurerer Modelle. Das liegt 
daran, dass die Zahl der Panel-Hersteller 
nicht sonderlich groß ist. Auch Billigan- 
bieter kaufen daher bei den gleichen Lie- 
feranten ein wie exklusive Hersteller. 


Eine Frage der Größe 


Kriterium Nummer Eins ist die Bildschirm- 
diagonale. 17 Zoll ist nur noch was für 
Einsteiger, die sehr wenig Geld ausgeben 
wollen oder können. Wer mehr will, sollte 
einen 19-Zöller in Betracht ziehen, doch 
Achtung: Trotz größerer Bilddiagonale 
bieten 19-Zoll-Monitore keine höhere Auf- 
lösung. Sowohl die 17-Zöller als auch die 
19-Zöller bilden maximal 1280 x 1024 
Punkte ab. Bei den 19-Zöllern sind die Pi- 
xel lediglich etwas größer. 

Erst ab 20 Zoll steigt die Auflösung 
weiter an. Hier erhält man Geräte mit 
1600 x 1200 Punkten. Allerdings gibt es 
zwischen den 19-Zöllern und den 20-Zöl- 
lern einen deutlichen Preissprung. 19-Zöl- 
ler beginnen schon bei 200 Euro, einen 
20-Zöller mit der hohen Auflösung be- 
kommt man aber erst ab etwa 400 Euro. 

Eine Zwischenlösung bilden die Breit- 
bildmonitore. Sie arbeiten nicht mit. dem 
üblichen Seitenverhältnis-von 4:3 (bei 
17- und 19-Zöllern ist es 5:4) sondern 
mit dem an Breitbildfilme angelehnten 
Verhältnis von 16:10. Da Computermo- 
nitore immer häufiger auch als TV-Ersatz 
herhalten, machen Widescreen-Monitore 
durchaus Sinn. 


Außerdem: 20-Zoll-Widescreen-Moni- 
tore sind meist deutlich preiswerter, als 
normalformatige Geräte. Allerdings muss 
man Abstriche bei der Auflösung hinneh- 
men. Ein 20-Zoll-Widescreen-Monitor lie- 
fert eine Auflösung von 1680 mal 1050 
Punkten. Das sind 10 Prozent weniger 
Pixel als bei 1600 mal 1200. 


Bildqualität 

Die Fertigungsstreuung haben die Panel- 
Hersteller inzwischen soweit im Griff, dass 
kaum noch Panels mit sichtbaren Quali- 
tätsmängeln auftauchen. Dennoch gibt 
es Unterschiede. Diese liegen meist in 
der Signalaufbereitung der internen Elek- 
tronik des Monitors. Je mehr Aufwand 
der Hersteller hier treibt, umso bessere 
Ergebnisse liefert der Monitor in puncto 
Farbdarstellung, Kontrast und Bildschärfe. 
Eigentlich ist es paradox: die billigsten 
LCD-Monitore sind die, die ausschließlich 
mit einem analogen VGA-Eingang ausge- 
rüstet sind. Dabei verursacht die Elektro- 
nik zur Digitalisierung des VGA-Signals 
wesentlich mehr Kosten als ein reiner 
digitaler DVI-Eingang. Der Grund liegt 
7 wie so oft - in Marketing-Strategien: 
Per DVI statt VGA angeschlossen, liefern 
die meisten Monitore ein sichtbar schär- 
feres und farblich besser abgestimmtes 
Bild. Da lässt es sich schlecht verkaufen, 
wenn ein VGA-Monitor trotz schlechterem 
Bild mehr kosten soll. Das wiederum ist 
der Grund, warum es fast keine reinen 
DVI-Monitore auf dem Markt gibt (eine 
Ausnahme macht hier Apple). Wenn die 
Geräte einen DVI-Anschluss bieten, dann 


immer in Kombination mit einem analo- 
gen VGA-Port. Damit wird das Gerät aber 
auf jeden Fall teurer in der Herstellung, 
als ein reines VGA-Modell. Wer also mög- 
lichst wenig Geld ausgeben will, muss sich 
mit einem VGA-Port zufrieden geben. 


LCD-TV als Großbildmonitor 


Die meisten großformatigen LCD-Fern- 
seher bieten inzwischen Anschlussmög- 
lichkeiten für Mac oder PC. Als digitale 
TV-Anschlusslösung hat sich der HDMI- 
Port durchgesetzt. Eigentlich handelt es 
sich dabei um einen DVI-Anschluss mit 
zusätzlichen Signalleitungen für den Ton. 
Mittels eines einfachen Adapters kann 
man den Mac über den DVI-Ausgang am 
Fernseher mit HDMI-Eingang betreiben. 
Leider gibt es nur wenige LCD-Fernse- 
her, die ihre native Auflösung korrekt an 
die Grafikkarte melden. Das führt dazu, 
dass man nur deutlich geringere Auflö- 
sungen von 1280 mal 720 oder gar 1024 
mal 768 einstellen kann. Als Monitorer- 
satz taugen diese Geräte daher nicht. 


ea 


ONLINE 


Weitere Informationen 
finden Sie auf folgenden 
Seiten 


- www.computer 
universe.net 

- www.digitalworld.de 

- www.hdmi.org 

- http://de.wikipedia.org/ 


i ikilHdt 
Fazit Ba 


LCD-Monitore mit VGA-Eingang sind bil- 
liger als mit kombinierten DVI- und VGA- 
Anschlüssen. Dafür muss man Abstriche 
bei der Bildqualität hinnehmen. Wer bei 
hoch auflösenden Monitoren Geld sparen 
will, sollte sich die Breitbildmodelle ge- 
nauer ansehen. LCD-TVs eignen sich nur 
bedingt als Monitorersatz. cm 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de 


Kaufentscheidung Monitore 


WENN ... 


> Sie einen extrem preiswerten Flach- 
bildschirm suchen ... 


DANN ... 


> bilden 17-Zoll-Modelle mit VGA-Eingang 
derzeit die preisliche Untergrenze 


> Sie einen sehr günstigen Monitor mit > sind 19-Zoll-Geräte mit VGA-Eingang 
großer Bilddiagonale brauchen ... ein guter Einstieg 


> Sie mehr Wert auf Bildqualität und 
guten Bedienungskomfort legen ... 


> ist ein Modell mit digitalem DVI-Eingang 
die bessere Wahl 


> sind Breitbildmonitore derzeit ein 
günstiger Kompromiss 


> Sie eine hohe Auflösung zum 
günstigen Preis suchen ... 
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e 


ONLINE 


Weitere Informationen 
finden Sie auf folgenden 
Seiten 


- www.macwelt.de/ 
channels/fav 

- www.digital-world.de 

- www.digitalkamera.de 

- www.dpreview.com 


Kaufentscheidung 


WENN ... 
> Sie eine möglichst günstige 
3-fach-Zoomkamera suchen ... 


> Sie spontan eine Kamera im 
Angebot kaufen wollen ... 


> Sie eine stylische Kompakt- 
kamera suchen ... 


> Sie als Hobby mit einer digitalen 
Spiegelreflexkamera fotografie- 
ren möchten ... 
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Gute Fotos für wenig Geld 


Digitalkameras 


Das Angebot an Digitalkameras ist enorm. Vom zunehmenden Konkurrenzdruck unter den 
Herstellern profitiert der Kunde. Doch nicht alle neuen Funktionen und technischen Merkmale 
machen Sinn oder führen zu besseren Fotos 


Das Wettrüsten der Megapixel ist bei 
kompakten Digitalkameras noch nicht zu 
Ende. Doch technisch gesehen bringen die 
mittlerweile zehn Megapixel auflösenden 
Kameras keinen Vorteil. Denn die Optik 
der kleinen Kameras kann bei einer solch 
hohen Auflösung nicht mehr mithalten. 
Zudem muss die Bildnachbearbeitung der 
Kameras das durch die dichter gepackten 
Sensoren stärkere Farbrauschen wieder 
ausbügeln und zudem höhere Datenmen- 
gen verarbeiten. Das macht ein Bild nicht 
gerade besser. Für eine Kompaktkamera 
braucht man in aller Regel nicht mehr als 
sechs Megapixel, für einen Fotoabzug in 
der Größe 10 x 15 cm reicht gar eine Auf- 
lösung von zwei Megapixel. So kann man 
guten Gewissens auch die „zweitbeste" 
Wahl treffen. 

Vorsichtig sollte man bei No-Name-Ka- 
meras sein. Sie sind oft sehr billig, niedrig 
im Preis und in der Qualität. Nur wer sich 
vorher informiert, kann auch beim Dis- 
counter manch gute Kamera ergattern. 


Digitalkameras 


DANN ... 


> empfehlen wir, alte Tests zu studieren und 
ein Auslaufmodell zu kaufen 


> empfehlen wir, möglichst ein Modell von 
einem Markenhersteller zu wählen 


> reichen Ihnen sechs Megapixel. Achten Sie 
eher auf andere Ausstattungsmerkmale wie 
einen mechanischen Bildstabilisator 


> reicht meist ein Modell mit sechs Megapixel. 
Wir empfehlen, zunächst das Angebot an 
Objektiven für Ihre Bedürfnisse zu klären, 
bevor Sie sich für ein System entscheiden 


Die Hersteller packen in ihre Kameras 
immer mehr Funktionen, die man in der 
Praxis selten bis nie verwendet. Deshalb 
sollte man sich nicht von wohlklingenden 
Zusatzfunktionen verleiten lassen. Eine 
Kamera soll gute Fotos machen, möglichst 
ohne viel selbst einstellen zu müssen. 


Funktions-Schnick-Schnack 


Ein Trend bei Kompaktkameras sind 
mechanische Bildstabilisatoren. Diese 
gleichen Wackelbewegungen aus, die 
bei Freihandaufnahmen zwangsläufig 
entstehen. Eine andere Art, scharfe Fotos 
bei widrigen Lichtbedingungen einzufan- 
gen, ist eine höhere Empfindlichkeit des 
Bildsensors, derzeit ein weiterer Trend bei 
Kompaktkameras. Das Problem hierbei: Je 
höher die Empfindlichkeit, desto körniger 
wirkt das Bild. Typisch für Digitalfotos ist 
hier ein so genanntes Farbrauschen. Ei- 
nige Hersteller werben mit einer digitalen 
Bildstabilisierung, die eben nur die Emp- 
findlichkeit der Kamera hochschraubt, 
was die Bildqualität verschlechtert. 

Einen anderen Weg geht Fujifilm mit 
seinem Super-CCD-Chip, der beispiels- 
weise bei der Finepix F31 fd effektiv 6,3 
Megapixel nutzt. Dieser Sensor bietet 
ein deutlich geringeres Bildrauschen bei 
höheren ISO-Werten als die Konkurrenz. 
Deshalb verzichtet Fujifilm auf einen me- 
chanischen Bildstabilisator. Wer auf die 
neuen Funktionen der Finepix F31 fd ver- 
zichten kann, erhält mit der Finepix F30 
eine ähnlich leistungsstarke Kamera. 

Zwar gibt es bei Digitalkameras im- 
mer noch genügend Raum für Verbesse- 
rungen, doch die Leistungssteigerungen 
werden immer geringer. So können ältere 
Generationen von Kameras noch gut mit 


aktuellen Kameras mithalten. Hier lohnt 
es sich, ältere Tests von Digitalkameras zu 
studieren und nach aktuellen Angeboten 
und Restposten zu schauen. 


Spiegelreflex für wenig Geld 


Für den nicht professionellen Spiegelre- 
flex-Fotografen reicht meist eine Auflö- 
sung von sechs Megapixel. Gerade bei 
DSLR-Kameras sollte man vor dem Kauf 
die Kamera in den Händen gehalten und 
die Bedienführung getestet haben. 

Wer für möglichst wenig Geld varia- 
bel fotografieren möchte, sollte sich vor 
der Wahl einer DSLR-Kamera nach dem 
passenden Objektivangebot umsehen. Für 
Pentax, Nikon, Canon und Konica-Minolta 
(nun Sony) gibt es ein umfassendes An- 
gebot an Objektiven für analoge Spiegel- 
reflexkameras, die eben so gut mit einer 
DSLR-Kamera zusammenarbeiten. Hier 
sollte man bedenken, dass man durch den 
gegenüber Kleinbild kleineren Bildsensor 
nur einen Bildausschnitt erhält. So muss 
man die für 35-mm-Kleinbild gerechnete 
Brennweite des Objektivs je Kamera mit 
1,5 bis 1,6 multiplizieren. Übrigens: Die 
für die Qualität kritischen Randbereiche 
des Objektivs nutzt in diesem Fall eine di- 
gitale Spiegelreflexkamera nicht. Wichtig 
ist, ob das alte Objektiv reibungslos an 
der Kamera funktioniert. Dies sollte man 
vor dem Kauf des Objektivs testen. 


Fazit 


Wer uninformiert kauft, sollte eine Ka- 
mera von einem Markenhersteller wäh- 
len. Auslaufmodelle bieten zudem oft ein 
besseres Preis-Leistungs-Verhältnis als die 
aktuellen Digitalkameras. mas 


Feedback: macwelt.de/forum 


Viel hilft viel 


RAM-Bausteine 


Mac-OS X läuft besser, je mehr Arbeitsspeicher dem System zur Verfügung steht. Vor allem, 
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wenn Programme die speicherhungrige Emulationsumgebung Rosetta nutzen 


Der Aufpreis für zusätzlichen Arbeitsspei- 
cher im Apple-Store ist recht hoch, daher 
sind Alternativen gefragt. 


Vorsicht beim Kauf 


Dass nur bei Apple gekaufter Arbeits- 
speicher zuverlässig funktioniert, ist ein 
Mythos. Kauft man beim PC-Versender 
hochwertigen Arbeitsspeicher, der den 
Spezifikationen entspricht, sind keine 
Probleme zu erwarten. In Grenzen ist 
RAM auch abwärts kompatibel, man 
kann etwa in einen Power Mac G5 1,6 
GHz statt PC2700- auch PC3200-Spei- 
cher einbauen. Allerdings garantieren oft 
nur Apple-Händler, dass ihr Speicher mit 
Macs kompatibel ist. Gerade bei größeren 
Käufen sollte man sich an sie wenden. 
Welchen Speicher man benötigt, steht 
in der Betriebsanleitung jedes Mac. Ist 
das Handbuch nicht griffbereit, hilft App- 


les Online-Supportseite oder die Freeware 
Mactracker, die die technischen Daten 
aller jemals gebauten Macs anzeigt. An- 
leitungen zum Einbau findet man online 
unter www.apple.com/de/support. Ist 
hier der aufzurüstende Mac gelistet, kann 
man den Arbeitsspeicher austauschen, 
ohne die Garantie zu riskieren. 


Fehler rächen sich 


Hat man beim Einbau des Arbeitsspeichers 
einen Fehler gemacht, merkt man dies 
meist recht schnell. Im Extremfall fährt 
der Rechner nicht mehr hoch. Fehlerhafter 
Speicher kann auch ein instabiles System 
und häufige Abstürze verursachen. 

Nach der Installation überprüft man 
den Arbeitsspeicher mit Apples Hardware- 
Test. Diese Anwendung liegt als Einzel-CD 
oder bootfähige Partition der Installa- 
tions-DVD von neueren Macs bei. 


Fazit 


RAM bekommt man im Fachhandel güns- 
tiger als bei Apple. Mac-Spezialisten ga- 
rantieren, dass die Bausteine für das je- 


weilige Modell passend sind. sw 


Feedback: macwelt.de/forum 


Kaufberatung TESTE 


e 


ONLINE 


Anleitungen zum Einbau 
von RAM liefert Apple unter 
www.apple.com/de/sup 
port/ und www.apple.com/ 
support/dir/ 


Kaufentscheidung RAM-Bausteine 


WENN ... 


> Sie oft auf die Rosetta-Engine zugreifen .. 


> Sie beim Kauf eines Speicherbausteins 
sicher gehen wollen ... 


> Sie einen alten Mac möglichst preiswert 
aufrüsten wollen ... 


> Sie Ärger mit Ihrem Speicher vermuten ... 


DANN ... 


.> benötigen Sie mindestens 1 GB RAM 


> kaufen Sie ihn im Mac-Fachhandel 


> finden Sie die günstigsten Angebote 
in Webshops und bei Ebay 


> können Sie den Speicherbaustein mit 
dem Apple Hardware Test überprüfen 


3 TEST Kaufberatung wc 
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ONLINE 


Weitere Informationen 
finden Sie auf folgenden 
Seiten 


- www.speedtools.com 

- www.computer 
universe.net 

- www.tecchannel.de 

- www.sonnettech.com 
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Günstiger Speicherplatz 


Festplatten 


Die wichtigste Nachricht vorweg: Ob PC oder Mac, interne und externe Festplatten lassen sich 
grundsätzlich mit jedem System verwenden. Doch wie so oft steckt der Teufel im Detail 


Aktuelle Macs setzten intern ATA-Festplat- 
tenlaufwerke ein. Hier gibt es mittlerweile 
zwei verschiedene Arten: Parallel-ATA und 
Serial-ATA (kurz PATA, SATA). Mit den G5- 
Macs und den Intel-Macs hat Apple auf 
den schnelleren seriellen Bus (SATA) um- 
gestellt. Bei den G3- und den meisten G4- 
Macs gibt es eine zusätzliche Stolperfalle: 
Sie adressieren maximal 128 GB pro Lauf- 
werk. Man kann zwar größere Laufwerke 
anschließen, erhält aber nicht mehr als 
128 GB nutzbaren Platz. Abhilfe schafft 
ein Tool namens „Speed Tools ATA Hi-Cap 
Support Driver" von Intech. Das 25 US- 
Dollar teure Programm enthält eine Sys- 
temerweiterung, mit der man auf älteren 
Macs die volle Kapazität auch über die 
128-GB-Grenze hinaus nutzen kann. Will 
man von einem solchen Laufwerk booten, 
darf die Boot-Partition nicht größer als 
128 GB sein. Der zusätzliche Platz steht in 
einer zweiten Partition zur Verfügung. 
Alle aktuellen Mac-Modelle arbei- 
ten mit SATA-Laufwerken. Hier gibt es 
in puncto Kapazität praktisch keine Be- 


Kaufentscheidung Festplatten 


WENN ... 


> Sie Bastelerfahrung haben und 
preiswert zu mehr Festplattenplatz 
kommen möchten ... 


> Sie nicht basteln wollen oder können 
und dennoch mehr Platz zu möglichst 
geringen Kosten brauchen ... 


> Sie mehr Wert auf Geschwindigkeit 
legen ... 


> Sie extreme Geschwindigkeit und 
sichere Funktion suchen ... 
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DANN ... 


> dann ist der Austausch der internen 
Festplatte ein guter Rat 


> sollten Sie eine externe USB-2.0-Fest- 
platte in Betracht ziehen 


> dann ist ein Modell mit Firewire 400 
oder 800 die bessere Wahl 


> dann ist externes eSATA-Raid derzeit 
unschlagbar 


schränkungen mehr. Das theoretische 
Limit liegt nun bei 144 Petabytes (151 
Millionen GB) pro Laufwerk. Der SATA- 
Standard setzt sich immer mehr durch, die 
Preise für Laufwerke sinken rapide, wäh- 
rend die Kapazitäten stetig ansteigen. 
SATA-Laufwerke eignen sich daher ideal 
für Schnäppchenjäger. Allerdings haben 
interne Festplatten einen Haken: Man 
muss sie in den Mac einbauen. Das ist 
nicht Jedermanns Sache. 


Externe Festplatten 


Wer nicht basteln will, kauft sich eine 
externe Festplatte. Durch das zusätzliche 
Gehäuse, das Netzteil und die Verkabe- 
lung sind externe Platten allerdings na- 
turgemäß etwas teurer als interne Lauf- 
werke. Auch hier gibt es inzwischen drei 
grundverschiedene Standards. 

Den USB-Bus hat Apple mit dem ers- 
ten iMac eingeführt und er gilt inzwischen 
als Standard für alle Macs und PCs. USB 
1.1 ist allerdings für große Festplatten un- 
geeignet, da es mit einer Datenrate von 
maximal einem Megabyte pro Sekunde 
zu langsam arbeitet. Aus diesem Grund 
sollte man USB-2.0-Laufwerke benutzen. 
Hier liegt die Datenrate bei theoretischen 
480 MBit pro Sekunde (60 Megabyte pro 
Sekunde). In der Praxis bleiben davon 
unter Mac-OS X etwa 20 Megabyte pro 
Sekunde übrig. Dennoch ist das erheblich 
schneller als USB 1.1. 

Noch schneller geht es mit Firewire 
(auch IEEE 1394 genannt). Diese Schnitt- 
stelle ist vor allem im digitalen Video- 
bereich verbreitet. Fast jeder digitale 
Camcorder verfügt über eine Firewire- 
Schnittstelle. Sie eignet sich aber auch 
zum Anschluss von externen Festplatten. 
Schon die erste Ausbaustufe (Firewire 


400) erreicht in der Praxis am Mac eine 
Datenrate von etwa 32 Megabyte pro Se- 
kunde. Mit der schnelleren Firewire-800- 
Schnittstelle sind es fast 60 Megabyte pro 
Sekunde. Der Nachteil von Firewire: Die 
Laufwerke sind meist teurer als vergleich- 
bare Festplatten mit USB-Anschluss. 

Noch schneller arbeitet der eSATA- 
Anschluss. Hierbei handelt es sich im 
Wesentlichen um den oben erwähnten 
SATA-Port, der allerdings mit speziellen 
Buchsen und Kabeln auch für externe 
Geräte verwendet werden kann. Passende 
externe Festplatten finden sich in immer 
größer werdender Zahl im Handel. Apple 
unterstützt eSATA noch nicht offiziell. Der 
Hersteller Sonnet bietet aber inzwischen 
einige eSATA-Karten für G5-Macs und 
Macbooks Pro an. 


Sparpotenzial Selbstbau 


Wer eine externe Platte einsetzen will und 
dennoch Geld sparen möchte, kann sich 
das Wunschgerät selber zusammenbauen. 
Dazu kauft man sich eine interne PATA- 
oder SATA-Festplatte mit der benötigten 
Kapazität und dazu ein externes Leerge- 
häuse mit USB-, Firewire- oder eSATA-An- 
schlüssen. Mit ein wenig handwerklichem 
Geschick kommt man so zu einer maßge- 
schneiderten externen Festplatte, die ge- 
nau das bietet, was man haben möchte. 


Fazit 


Festplattenplatz kann man nie genug ha- 
ben. Wer vor dem Kauf darauf achtet, was 
er wirklich benötigt, kann Geld sparen. 
Bastler sind zusätzlich im Vorteil, denn sie 
kommen durch den Einbau einer Platte in 
den Mac oder in ein externes Leergehäuse 
nochmal günstiger. cm 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de 
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Kaufberatung TESTE 


Kostenfalle vermeiden 


CD- und DVD-Brenner 


Für das schnelle Backup der iTunes-Bibliothek oder die Weitergabe einer Projektdatei ist ein 
zuverlässiger Brenner Gold wert. Mac-Anwender sollten beim Kauf einige Regeln beachten 


Aktuelle Mac-Rechner besitzen ein Super- 
drive, das DVDs brennt und liest, oder ein 
Combo-Drive, das CDs brennt und DVDs 
liest. Die optischen Laufwerke werden 
aber nach Jahren der Nutzung immer 
unzuverlässiger. Wie gut, dass aktuelle 
Brenner oft schon für etwa 40 Euro zu ha- 
ben sind. Beschenkt man gerne Freunde 
mit gebrannten Audio- oder Film-DVDs, 
bietet sich auch ein neues Laufwerk mit 
Lightscribe-Funktion an, mit dem man ei- 
nen Rohling per Laser beschriften kann. 


Internes Laufwerk tauschen 


Sehr einfach ist der Laufwerksaustausch 
bei Power Mac und Mac Pro. Bereits für 
40 Euro bekommt man einen 16fach- 
Brenner von Pioneer, Benq oder NEC, die 
hohe Brennqualität garantieren. Der Aus- 
tausch des Laufwerks dauert etwa eine 
Viertelstunde. Ungewohnt für Switcher: 
Man muss vor dem Einbau in Mac Pro 
oder Power Mac G5 den vorderen Teil des 
Laufwerkschlittens entfernen, damit der 
Schlitten durch den schmalen Gehäuse- 
schlitz passt. Mac-OS X 10.4 erkennt alle 
modernen DVD-Brenner problemlos und 
man benötigt in der Regel keine zusätz- 
liche Brennsoftware. 

Alle iLife-Programme können das 
Laufwerk nutzen, unter Mac-OS X 10.3 
ermöglicht die Software Patchburn die 
Aktivierung der Laufwerke. Einzelne Mo- 
delle haben am Mac leider in Einzelfällen 
bestimmte Funktionseinschränkungen, 
so importieren laut Macwelt-Test zwei 
Laufwerke von Toshiba und Samsung Mu- 
sik-CDs nur sehr langsam. Bevor man für 
seinen Mac ein neues Laufwerk kauft, ist 
deshalb ein Blick in die Macwelt oder auf 
die Hardwareseite XIr8yourmac zu emp- 
fehlen. 


Mac Mini, iBook und Co 


Bei der 15-Zoll-Version des Macbook Pro 
und des Macbook verwendet Apple be- 
sonders flache Laufwerke, die nicht im 
freien Handel erhältlich sind. Auch die 
Brenner im iBook oder Powerbook sind nur 
schwer austauschbar. An die Laufwerke in 
einem Mac Mini oder iMac kommt man 
nach einiger Bastelarbeit heran, riskiert 
aber seine Garantie. Bei diesen Modellen 
kommt erschwerend hinzu, dass Apple 
Slot-In-Laufwerke von Pioneer und Mat- 
sushita verbaut, viele Alternativen gibt 
es dazu nicht. Notebook-Laufwerke sind 
Desktop-Modellen klar unterlegen: Sie 
sind doppelt so teuer sowie langsamer 
und weniger zuverlässig. Statt einen Mac 
Mini mit einem teuren Notebook-Laufwerk 
aufzurüsten, ist ein externer Firewire-Bren- 
ner die bessere Lösung. 


Firewire-Laufwerke 


Firewire-Geräte sind zwar teurer als Ge- 
räte mit USB-Schnittstelle, sie arbeiten 
am Mac aber zuverlässiger und schneller. 
Firewire-Brenner gibt es etwa von Formac, 
One Technologies, Freecom, Asus, Sony 
und Plextor. Günstiger kommt man weg, 
wenn man ein externes Firewire-Gehäuse 
kauft und einen aktuellen DVD-Brenner 
einbaut. Gehäuse bieten etwa die Firmen 
Mapower, Sharkoon, Raidsonic und All- 
net an. Der Zusammenbau ist nichts für 
Anwender mit zwei linken Händen, im 
Grunde aber auch nicht aufwendiger als 
einen Handy-Akku zu wechseln. Seit Mac- 
0S X 10.4 funktionieren alle iApps wie 
IDVD und Finder problemlos mit aktuellen 
Brennern, das gilt auch für Firewire-Bren- 
ner. Der einzige Hersteller, der seine Bren- 
ner mit dem Mac-Brennprogramm Toast 
Titanium bündelt, ist die Firma Lacie: Es 


gibt einen preiswerten Brenner mit Toast 
Lite und zwei teurere Modelle mit Toast 
Titanium 7. Nur bei Lacie-Brennern liegt 
außerdem ein Programm für die Nutzung 
von Lightscribe bei. Für 30 US-Dollar gibt 
es mit Disc Label eine weitere Lightscribe- 
software. Die von NEC entwickelte Light- 
scribe-Alternative Label Flash wird am 
Mac dagegen bisher nicht unterstützt. 

Blu-ray ist für Mac-Anwender bisher 
noch kein Thema. Aktuell sind sechs Blu- 
ray-Brenner im freien Handel verfügbar, 
bei Preisen ab 700 Euro sind sie aber nur 
für wenige Anwender sinnvoll. So sind 
hoch aufgelöste Blu-ray-Film-DVDs am 
Mac bisher nicht abspielbar. Mac-OS X 
unterstützt Blu-ray-Brenner noch nicht na- 
tiv, es existiert aber eine spezielle Toast- 
Version, die auch Blu-ray-Brenner am Mac 
zum Laufen bringt. 


Fazit 


Besitzer eines Power Mac oder Mac Pro 
bekommen bereits für 40 Euro aktuelle 
DVD-Brenner. Für Besitzer eines Macbook 
oder iMac ist ein externer Firewire-Bren- 
ner die beste Lösung. sw 


Feedback: macwelt.de/forum 
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Weitere Informationen 
finden Sie auf folgenden 
Seiten 


- www.apple.de/support/ 

- www.lacie.de 

- www.smileonmymac. 
comldiscLabell 

- www.patchburn.de 


Kaufentscheidung CD & DVD-Brenner 


WENN ... 
> Sie ein Macbook oder einen anderen 
tragbaren Mac besitzen ... 


> Sie einen Mac Pro oder einen Power 
Mac besitzen ... 


> Sie einen Mac Mini mit Combo-Lauf- 
werk oder einen iMac 65 besitzen ... 


DANN ... 


> empfehlen wir einen externen 
Firewire-Brenner 


> kommt jeder aktuelle Brenner in Frage 


> wäre der Pioneer K06 ein 
mögliches Austauschlaufwerk 
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Weitere Informationen 
finden Sie auf folgenden 
Seiten 


- www.brother.de 
- www.canon.de 
- www.epson.de 
- www.hp.com/de 
- www.lexmark.de 


Kostenfallen vermeiden 


Der richtige Drucker 


Seien es ein Brief für das Finanzamt, eine Einladungskarte oder Fotos vom letzten Urlaub 
- ein Drucker ist ein unentbehrlicher Partner für den Mac. Kosten verursacht die wichtigste 
Peripherie jedoch nicht nur bei der Anschaffung, sondern vor allem auch im Unterhalt 


Die Faustformel bei Tintenstrahldruckern 
lautet immer noch: je billiger der Drucker, 
desto höher die Druckkosten. Doch wer 
seinen Drucker nur selten verwendet, für 
den rechnet sich trotz der hohen Tinten- 
kosten ein Billigdrucker. Bedenken sollte 
man nur, dass bei sehr langen Druckpau- 
sen die Düsen antrocknen und dann mit 
viel teurer Tinte wieder frei gespült wer- 
den müssen. 

Doch das Wichtigste dabei ist: Vor 
dem Kauf sollte man unbedingt darauf 
achten, ob der Drucker das Mac-Betriebs- 
system unterstützt. Dies ist nicht selbst- 
verständlich, so bieten beispielsweise alle 
aktuellen Tintenstrahldrucker von Lex- 
mark nur Treiber für Windows. 


Kaufentscheidung Drucker 


WENN ... 


> Sie nur selten drucken ... 


> Sie oft Grafiken und Fotos in best- 
möglicher Qualität drucken ... 


> Sie häufiger Grafiken und Fotos 
drucken und Ihnen günstige 
Druckpreise wichtiger sind als beste 
Qualität... 


> Sie überwiegend Text ausdrucken ... 


> Sie zu Hause regelmäßig kopieren 
und scannen ... 


> Sie ein Gerät für das Büro suchen ... 


> Sie ein Kombigerät überwiegend für 
die Fotoausgabe suchen ... 
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DANN ... 


> lohnt sich trotz hoher Druckkosten ein 
Billigdrucker 


> sollten Sie auf einen Drucker mit einzeln 
tauschbaren Patronen achten und nur 
Originalverbrauchsmaterial verwenden 


> sollten Sie auf einen Drucker mit einzeln 
austauschbaren Patronen achten. Hier 
gibt es das größte Angebot an Fremd- 
tinten 


> lohnt sich ein Monochrom-Laserdrucker 


> raten wir zu einem tintenstrahlbasierten 
Multifunktionsdrucker 


> raten wir zu einem laserdruckbasierten 
Multifunktionsgerät 


> erhalten Sie für den Preis eines Kom- 
bigeräts oftmals einen höherwertigeren 
Drucker und Scanner 


Verwendet man einen Drucker mehrmals 
die Woche, sollte man mehr Geld inves- 
tieren. Empfehlenswert ist ein Drucker mit 
einzeln austauschbaren Tintenpatronen. 
In der Praxis muss man bei Kombipatro- 
nen nicht selten mehr als ein Drittel der 
kostbaren Tinte wegwerfen. 


Multifunktionsdrucker 


Multifunktionsdrucker sind immer begehr- 
ter. Die Geräte drucken, scannen, kopie- 
ren und senden oder empfangen teilweise 
auch Faxe. Auch Fotos geben die Geräte 
eigenständig aus. Doch manchmal kosten 
Kombigeräte mehr als ein Drucker und ein 
Scanner zusammen. Ein separater Drucker 
und Scanner bieten teilweise mehr Leis- 
tung und sind besser ausgestattet. Dafür 
muss man mit zwei Geräten leben und für 
jede Kopie den Rechner anschalten. 


Laserscharfer Text 


Für unter 200 Euro gibt es schon Laser- 
drucker, die einen besseren Textdruck als 
Tintenstrahler bieten. Der Seitenpreis ist 
moderat, aber nicht immer günstiger als 
bei einem Tintenstrahldrucker. Doch trock- 
net bei einem Laserdrucker nach einigen 
Wochen Stillstand keine Druckdüse ein. 


Fotodruck 


Durchwegs gute Ergebnisse beim Foto- 
druck bieten bereits Tintenstrahler mit 
vier Farben. Spezialisten, die ab sechs 
Farben verwenden, bringen Fotos in viel 
besserer Qualität aufs Papier. Hier sollte 
man auf einzeln tauschbare Tintenpatro- 
nen achten, will man regelmäßig Fotos 
drucken. Die Druckqualität der Fotodru- 
cker ist bereits sehr gut, nur bei genauer 
Betrachtung erkennt man Unterschiede. 


Wer häufig Fremdpatronen verwen- 
den will, sollte darauf achten, dass der 
Druckkopf nicht auf der Patrone integriert 
ist. Denn diese dürfen nicht nachgebaut 
werden. Lexmark verwendet in seinen 
Druckern ausschließlich solche Patronen, 
auch bei den meisten Druckern von HP 
sowie den Einstiegsgeräten von Canon 
und Epson kommen sie zum Einsatz. 

So bleibt Drittanbietern nur der Weg, 
leere Patronen einzusammeln und wieder 
zu befüllen. Ein teures Prozedere, bei dem 
sich der Preisunterschied zu Originalpa- 
tronen kaum noch rechnet. Während es 
für HP-Drucker ein beachtliches Angebot 
an wiederbefüllten Patronen gibt, findet 
man wenig Alternativen zu Lexmark-Pa- 
tronen. 


Fotodruck mit Fremdtinten 


Für bestmögliche Qualität von Fotos 
sollte man Tinten und Fotopapiere des 
jeweiligen Druckerherstellers verwenden. 
Tinten oder Fotopapiere anderer Herstel- 
ler liefern in der Consumer-Klasse eine 
schlechtere Qualität. Da die Treiber und 
Colorsync-Profile auf die eigenen Tinten 
und Papiere abgestimmt sind, kommt 
es bei Fremdprodukten zu Farbverfäl- 
schungen. Dies lässt sich mit zusätzlichen 
Kosten über eine Profilierung der neuen 
Kombination aus Tinte und Fotopapier 
korrigieren oder mit eigenen Einstellun- 
gen im Treiber beheben. 


Fazit 


Beim Kauf eines Druckers oder Multifunk- 
tionsgeräts sollte man genau überlegen, 
wie und wie oft das Gerät benutzt wird. 
Spontankäufe bereut man schnell. mas 


Feedback:: markus-schelhorn@macwelt.de 
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Kaufberatung TESTE 


Alternative zu Nano und Shuffle 


MP3-Player 


MP3-Player der Apple-Konkurrenten Teac, Archos oder Cowon haben einige interessante Vor- 
züge und sind außerdem oft recht preiswert zu haben. Die Player warten unter anderem mit 
einer Radio- und Aufnahmefunktion auf 


Viele MP3-Player punkten mit Zusatzfunk- 
tionen wie Aufnahmemöglichkeit, inte- 
griertem Radio oder der Unterstützung 
von verbreiteten Dateiformaten. 

iPods bekommt man nur selten zu 
Sonderpreisen. MP3-Player von weniger 
bekannten Herstellern sind dagegen als 
Auslaufmodelle oft zum Schnäppchen- 
preis zu haben. Das gilt etwa für das Mac- 
kompatible Archos-Modell XS100, ein 
Auslaufmodell mit 3 GB Speicher für rund 
80 Euro. Archos legt seinen Geräten so- 
gar ein iTunes-Plug-in bei. Dieses Plug-in 
zeigt den MP3-Player in der Seitenleiste 
von iTunes an und erlaubt die einfache 
Übertragung von MP3s und ganzen Play- 
listen. Die aktuelle Version ist leider nicht 
mit iTunes 7 kompatibel. 


iTunes im Zusammenspiel 
mit anderen MP3-Playern 


Fast alle Mac-Anwender hören und ver- 
walten Musik mit iTunes. Das Programm 
unterstützt jedoch nur iPods, auch das 
von Apple propagierte Audioformat AAC 
ist wenig verbreitet. Kompatibilitätspro- 
bleme vermeidet, wer eine Musiksamm- 
lung im Format MP3 anlegt. 

Sonys Walkman-Modelle bieten keine 
Mac-Unterstützung, eine Ausnahme ist 
nur das neue MD-Gerät MZ-RHI zu einem 
Straßenpreis von 300 Euro. Der MD-Player 
ist vor allem wegen seiner erstklassigen 
Aufnahmefunktion interessant und auch 
als MP3-Player verwendbar. 

Neben Archos bietet die Firma Teac 
Mac-kompatible Player an, auch diese 
unterstützen iTunes nicht. Die Player er- 
scheinen als externe Festplatte unter dem 
Mac-OS, MP3s muss man manuell auf 
die Geräte kopieren. Neben MP3s spielt 


Apples iPod auch AAC-Dateien und ei- 
nige weitere Audioformate ab. Der iPod 
unterstützt weder WMA noch die Open- 
Source-Formate Ogg Vorbis und FLAC. 
Ogg Vorbis bietet bei gleicher Dateigröße 
eine bessere Tonqualität als MP3, FLAC 
ist ein verlustfrei komprimiertes Format. 
Eine komplette Audio-CD ist im Format 
FLAC nur etwa 350 MB groß und hat fast 
die originale Tonqualität. Zu den empfeh- 
lenswerten Geräten, die dieses Format un- 
terstützen, gehören die Modelle der Serie 
iAudio-X5 des koreanischen Herstellers 
Cowon. 


Nützliche Hilfsprogramme 
für MP3-Player 


Kopiert man Musikdateien per Drag-and- 
drop auf einen MP3-Player, legt das Mac- 
OS auf dem Gerät unsichtbare Dateien 
an. Manche Geräte wie der MP-500 von 
Teac ignorieren diese Dateien. Einige 
Geräte wie die Festplattenplayer von 
Cowons iAudio-Reihe zeigen diese Da- 
teien als eigene MP3s an, andere Geräte 
kommen mit diesen Dateien nicht zurecht 
und stürzen ab. Es gibt aber Freewarepro- 
gramme wie Kopy Mac, die nur die reinen 
Musikdateien übertragen. 

Vor allem für Handys ist die Software 
iTune My Walkman gedacht, die aber auch 
MP3-Player erkennt und automatisch mit 
Musikdateien befüllt. Besonders bei neu- 
eren Sony-Handys klagen einige Nutzer 
jedoch über Kompatibilitätsprobleme. 

Neuere Geräte von Creative kann man 
nur unter Windows benutzen. Mac-Nutzer 
können einige Geräte mit dem offiziell 
nicht unterstützten Spezialprogramm 
XNJB verwenden. Das Programm unter- 
stützt auch Modelle anderer Hersteller. 


Gibt es mit einem MP3-Player unter 
Mac-OS X ein Problem, kann die Sup- 
port-Abteilung des Herstellers oft nicht 
weiterhelfen, viele Firmen unterstützen 
Macs offiziell nicht. Ein weiteres Problem 
können Firmware-Updates darstellen. Bei 
manchen Modellen kann eine neue Firm- 
ware nur mit einer Windows-Software 
überspielt werden, bei vielen Geräten, 
etwa den Modellen von Archos, funktio- 
niert dies aber auch unter Mac-OS. 


Fazit 


Kauft man sich eine iPod-Alternative, 
muss man auf Bequemlichkeiten wie 
die automatische Synchronisierung der 
Musiksammlung verzichten. Hauptargu- 
mente für den Kauf eines Archos- oder 
Creative-Players sind aber der Preis und 
Zusatzfunktionen wie Radio und eine 
Aufnahmefunktion. sw 


Feedback: macwelt.de/forum 


[4 
AUF CD 


finden Sie folgende 
Software 


- Kopy Mac 

- iTune My Walkman 
- Sony-Software 

- Hersteller 

- Archos 

- Cowon 

- Creative 

- Teac 

- XNJB 


Kaufentscheidung MP3-Player 


WENN ... 


> Sie ein Gerät mit Aufnahmefunktion für Audio 
und Video oder Fotoimport haben wollen ... 


> Sie ein mobiles Aufnahmegerät haben wollen, 


das auch MP3s abspielen kann ... 


> Sie einen möglichst preiswerten und kleinen 


MP3-Player haben wollen ... 


> Sie oft Open-Source-Formate wie Ogg Vorbis und 


FLAC nutzen ... 


> Sie bereits sehr viele Titel aus dem iTunes Music 
Store besitzen und den Komfort von iTunes 


schätzen ... 


DANN ... 


> sind die Geräte von Archos 
eine gute Alternative 


> dann ist Sonys MZ-RHI eine 
interessante Alternative 


> gibt es bereits für 25 Euro 
Auslaufmodelle wie den 
Muvo NX 


> sind die MP3-Player von 
Cowon interessant 


> ist ein iPod die beste 
Lösung 
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3 TEST Kaufberatung 
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r; 


> 
AUF CD 


finden Sie folgende 
Software 


- Lacie One Click 

- Silverkeeper 

- Secure 2.0 

- Image Rescue 

- Firefox Portable 

- Thunderbird Portable 


Vorsicht vor Schnäppchen 


USB-Sticks 


USB-Sticks sind eine praktische Sache. Man trägt sie bei sich und kann in Sekundenschnelle 
Dokumente, Audiodateien oder ganze Backup-Ordner auf die portablen Speicher sichern 


Wichtigstes Kriterium beim Kauf sollte die 
Geschwindigkeit sein. Auf einen aktuellen 
Speicherstift kann man Daten mit einer 
Transferrate von bis zu 30 MB pro Se- 
kunde übertragen, ältere Geräte schaffen 
dagegen oft nur wenige Megabyte pro 
Sekunde. Je schneller ein Speicherstift Da- 
ten speichert und überträgt, desto teurer 
ist er aber auch in der Herstellung. 

Die von Mediamarkt & Co. bewor- 
benen USB-Sticks sind meist Geräte 
mit älteren Controllern und langsamen 
Speicherbausteinen. Einen aktuellen 
USB-Stick mit einer Kapazität von 1 GB 
bekommt man für etwa 25 Euro, ein Mo- 
dell mit 2 GB für unter 50 Euro. Ähnlich 
wie bei Festplatten erreichen die Sticks 
ihre Maximalgeschwindigkeit beim Lesen. 
Um die 20 MB pro Sekunde sind keine 
Seltenheit mehr, an vielen Macs erreichen 
diese Sticks aber oft nur 16 bis 18 MB pro 
Sekunde. Die USB 2.0-Schnittstellen fast 
aller aktuellen Macs schaffen keine hö- 
heren Transferraten. Und diese Werte sind 
nur Maximalwerte. Kopiert man einen 
Ordner mit sehr vielen Dateien, etwa ei- 
nen großen Dokumentenordner, wird die- 
se Transferrate bei weitem nicht erreicht. 


Kaufentscheidung USB-Sticks 


WENN ... 


> Sie nur gelegentlich Word-Doku- 
mente oder Programm-Updates 
sichern wollen ... 


> Sie einen USB-Stick mit viel Spei- 
cherkapazität kaufen ... 


> der Stick ausschließlich am Mac 
genutzt wird ... 
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DANN ... 


> genügt ein billiger USB-Speicherstift mit 
512 MB Kapazität 


> sollten Sie auf die Transfergeschwindig- 
keit achten 


> sollten Sie ihn im Format HFS Plus for- 
matieren 


Marketing-Tricks 


Oft sind die preiswerteren Versionen eines 
Sticks mit geringer Kapazität langsamer 
als die Modelle mit hoher Kapaziät. Man- 
cher Händler gibt aber nur das Tempo 
des Top-Modells einer Serie an, nicht das 
Tempo jedes einzelnen Modells. Bei vielen 
USB-Sticks sind die maximalen Transferra- 
ten außerdem nicht in MB pro Sekunde 
angegeben, sondern man liest auf der 
Verpackung eine Angabe wie „119fach". 
Diese von den Herstellern aus Marketing- 
Gründen eingeführte Einheit bezieht sich 
auf das Tempo einer CD von 0,15 MB pro 
Sekunde. „119fach" bedeutet deshalb 
17,7 MB pro Sekunde. 


Kompatibilitätsprobleme 


Besitzt man einen aktuellen Mac, gibt es 
nur sehr selten Kompatibilitätsprobleme. 
Um einen USB-Stick nach dem Einstecken 
automatisch zu erkennen, benötigt man 
mindestens Mac-OS 8.6. Jedes neuere 
System erkennt einen USB-Stick automa- 
tisch als Wechselspeicher. 

Einige Sticks besitzen einen kleinen 
Schieber, der das Beschreiben des Spei- 
chers verhindert - ähnlich wie früher bei 
einer Diskette. Als Dateiformate kom- 
men in der Regel die DOS-Formate FAT 
16 und FAT 32 zum Einsatz, die Apples 
Betriebssystem unterstützt. Ärger gibt es 
hier manchmal mit Ordner- oder Datei- 
namen mit Sonderzeichen und zu vielen 
Buchstaben. Nutzt man den Stick aus- 
schließlich an Mac-Rechnern, kann man 
den Speicher problemlos mit dem Fest- 
plattendienstprogramm löschen und im 
Mac-Format HFS-Plus formatieren. Sinn 
macht dies vor allem unter den Systemen 
Mac-OS X 10.1 und Mac-OS X 10.2, da 
hier die FAT-Unterstützung noch nicht 


optimal ist. Das Windows-Format NTFS 
unterstützt das Mac-OS nicht. USB-Sticks 
in diesem Format kann der Mac nur lesen, 
nicht beschreiben. 


Software für USB-Sticks 


Nur selten liefern Hersteller ihre Sticks mit 
Mac-Software aus. Zu den Ausnahmen 
gehört etwa die Firma Lacie, die ihren 
USB-Keys die Backupsoftware Lacie One 
Click und das etwas funktionsreichere 
Programm Silverkeeper beilegt. Diese 
Programme können Besitzer von anderen 
Sticks von der Lacie-Homepage kosten- 
los herunterladen. Die Modelle Mercury, 
Lightning und Secure liefert Lexar eben- 
falls mit Mac-Software aus. Die Zusatz- 
software Secure 2.0 teilt den Stick in zwei 
Partitionen auf. Eine davon ist allgemein 
zugänglich, die Daten in der zweiten Par- 
tition sind nur nach Eingabe eines Pass- 
wortes verfügbar. Dem Jumpdrive Photo 
liegt die Software Image Rescue bei, die 
versehentlich gelöschte Fotos auf einer 
Speicherkarte wiederherstellt. 

Kostenlos bekommt man eine große 
Anzahl von Open-Source-Programmen, 
die man direkt von einem USB-Stick lädt. 
Sehr praktisch sind etwa die portablen 
Versionen von Firefox und Thunderbird, 
die problemlos Surfen und E-Mailen an 
fremden Rechnern erlauben. 


Fazit 


Natürlich eignen sich auch iPod Shuffle 
oder eine externe Festplatte als schnel- 
ler Datenspeicher. Für 40 Euro bekommt 
man aber bereits einen schnellen Spei- 
cherstift mit 2 Gigabyte Kapazität - und 
auf seinem iPod hat man mehr Platz für 
Musik, Fotos und Videos. sw 


Feedback: macwelt.de/forum 


Nicht ohne Probleme 


USB-Hubs 


USB-Hubs braucht man, wenn man mehr USB-Geräte an einem Mac betreiben will, als dieser 
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Anschlüsse bietet. Über den Hub kann man zusätzliche USB-Ports bereitstellen 


USB ist ein serieller Bus, der für viele Ar- 
ten von externen Geräten geeignet ist. 
Seit dem ersten iMac von 1998 sind alle 
Macs standardmäßig mit USB-Anschlüs- 
sen ausgerüstet. Apple benutzt den Bus 
hauptsächlich zum Anschluss der Maus 
und der Tastatur. Mit der Tastatur erhält 
man auch gleich einen Hub. Er ist in 
der Apple-Tastatur integriert. Neben der 
Maus kann man somit noch ein weiteres 
USB-Gerät anschließen. Hier ist jedoch 
Vorsicht geboten, denn der Hub in der 
Tastatur verfügt über keine eigene Strom- 
versorgung. Solche Hubs sind in der Regel 
etwas teurer. 

USB-Geräte, die viel Strom benöti- 
gen, zum Beispiel externe Festplatten 
oder CD-Brenner muss man daher an 
einen aktiven USB-Hub anschließen, der 
eine eigene Stromversorgung mitbringt. 
Solche Hubs sind etwas teurer, da ihnen 
ein separates Netzteil beiliegt. Aus die- 
sem Grund eignen sie sich eher für den 
stationären Betrieb. Will man unterwegs 
einen Hub verwenden, sollte man sich für 
ein passives Modell entscheiden, das kein 
eigenes Netzteil benötigt. 


USB 1.1 oder USB 2.0 


Neben aktiven und passiven USB-Hubs 
gibt es noch ein weiteres Unterschei- 
dungsmerkmal. So genannte „Hi-Speed"- 
USB-Geräte arbeiten nach dem USB-2.0- 
Standard. Sie zeichnen sich durch eine 
wesentlich höhere Datenübertragungs- 
rate aus. Das hat bei USB-Speichersticks, 
externen Festplatten sowie CD- und 
DVD-Brennern erhebliche Vorteile, denn 
Kopier- oder Brennvorgänge laufen we- 
sentlich schneller ab. Apple rüstet seit 
einigen Jahren alle Macs mit USB-2.0-An- 
schlüssen aus. USB-2.0 ist voll kompatibel 


zum langsamen USB-1.1-Standard. Das 
heißt, man kann sowohl USB-1.1-Geräte 
an USB-2.0-Ports anschließen als auch 
umgekehrt. 

Allerdings profitiert USB 1.1 nicht von 
der höheren Geschwindigkeit des USB- 
2.0-Standards. Das - und hier liegt der 
Knackpunkt - gilt auch für Hubs. Schließt 
man einen USB-1.1-Hub an einen USB- 
2.0-Port an, kann man an diesem Hub nur 
noch die langsame USB-1.1-Geschwindig- 
keit nutzen. Auch wenn am Hub beispiels- 
weise eine USB-2.0-Festplatte angeschlos- 
sen ist. Achten Sie also beim Kauf darauf, 
dass der USB-Hub nach der Version 2.0 
„Hi-Speed“ arbeitet, dann vermeiden sie 
unliebsame Überraschungen. 


USB-Hubs am Mac: Treiber 
braucht man nicht 


Die gute Nachricht: Treibersoftware 
braucht man für USB-Hubs grundsätzlich 
nicht. Die Ansteuerung von USB-Vertei- 
lern ist bereits auf der USB-Protokollebene 
im Mac-OS verankert. In der Theorie heißt 
dies: jeder USB-Hub sollte auf Anhieb am 
Mac funktionieren. Dennoch kommt es 
immer mal wieder vor, dass einige wenige 


Geräte nicht unter Mac-OS funktionieren. 
Wenn man die Möglichkeit hat, den Hub 
vor dem Kauf auszuprobieren, sollte man 
dies tun. 

Ansonsten ist für die Kaufentschei- 
dung vor allem wichtig, wieviele zusätz- 
liche USB-Ports der Hub zur Verfügung 
stellt. Es gibt Hub-Modelle mit zwei bis 
sieben Ports. Im Zweifel sollte man lie- 
ber ein Modell mit vielen Anschlüssen 
wählen, denn die Anzahl der USB-Geräte 
auf dem Markt steigt stetig an und damit 
auch der Wunsch nach mehr USB-Ports. 
Für Mac-Fans ist oft das Design wichtig. 
Ob Bondiblue, Alu-Look oder schickes 
Mattschwarz für Macbook-Fans - der 
Markt bietet für jeden Geschmack das 
Passende. 


Fazit 


USB-Hubs zählen zu den unverzichtbaren, 
aber glücklicherweise auch unkompli- 
zierten Geräten. Der Anschluss am Mac ist 
weitgehend problemlos. Aufpassen muss 
man nur, wenn man spezielle USB-Geräte 
wie Festplatten oder DVD-Brenner an den 
Mac-Rechner anschließen möchte. cm 


Feedback: macwelt.de/forum 


Kaufberatung TESTE 


k 


neu 


e 


ONLINE 


Weitere Informationen 
finden Sie auf folgenden 
Seiten 


- www.belkin.de 
- www.revoltec.de 
- www.hama.de 

- www.dlink.de 


Kaufentscheidung USB-Hubs 


WENN ... 


> Sie schnelle USB-Geräte, wie Festplatten, USB-Speichersticks oder 
DVD-Brenner am USB-Hub betreiben wollen ... 


> Sie Geräte am USB-Hub betreiben wollen, die keine eigene Strom- 


DANN ... 


Hub 


versorgung mitbringen, aber viel Strom benötigen (mobile Fest- 


platten etc.) ... 


> Sie den USB-Hub unterwegs am mobilen Mac betreiben wollen ... 


> brauchen Sie einen USB-2.0-fähigen 


> brauchen Sie einen aktiven Hub 


> brauchen Sie einen passiven USB-Hub 
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“ 


B, 
AUF CD 


finden Sie folgende 
Software 

- USB Overdrive 

- Steer Mouse 

- Logitech Control Center 
- Treiber 
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Aufpreis für gutes Design 


Mause 


Apples Mäuse sind schöne Designobjekte, aber keine Sonderangebote. Von Drittherstellern 
wie Logitech oder Microsoft bekommt man bereits für zehn Euro erstklassige Eingabegeräte, 
die Ergonomie und Zuverlässigkeit bieten 


Apples drahtgebundene und drahtlose 
Mäuse sind prämierte Designobjekte. Von 
Peripherieherstellern wie Logitech oder 
Microsoft gibt es ebenfalls erstklassige 
Mäuse, die oft weit billiger sind als die 
Apple-Produkte. 

Als möglichst preiswerte Mäuse für 
das Büro sind beispielsweise die Basis- 
Modelle von Logitech und Microsoft emp- 
fehlenswert. Diese funktionieren problem- 
los an einem Mac-Rechner und kosten bei 
manchem Online-Händler weniger als 
zehn Euro. Am Mac funktionieren auch 
viele High-End-Mäuse, beispielsweise die 
Gamer-Maus Razer Pro oder die Logitech 
Revolution. 


Jede USB-Maus funktioniert 
- im Prinzip 

Schließt man eine beliebige USB-Maus 
mit Kabel an einen Mac an, erkennt sie 
das System ohne Treiberinstallation auto- 
matisch, nach wenigen Sekunden ist die 
Maus einsatzbereit. Das funktioniert mit 


einer billigen Maus für zwei Euro genau 
so gut wie mit einer teuren High-End- 
Maus zu einem Preis von 60 Euro. Apples 
Standardtreiber unterstützen aber nur die 
im Standard HID (Human Interface De- 
sign) festgelegten Grundfunktionen wie 
rechte und linke Maustaste und Scrollrad. 
Programmierbare Zusatztasten kann man 
ohne zusätzlichen Treiber nicht nutzen. 
Wichtig sind diese Zusatztasten aber zum 
Beispiel für Spieler, die mit diesen Zusatz- 
tasten bestimmte Aktionen ausführen 
wie „Waffe wechseln". Auch Büroarbeiter 
profitieren von den Zusatzfunktionen der 
Mäuse, etwa um per Spezialtaste Text zu 
kopieren. 

Um diese Spezialtasten zu belegen, 
benötigt man einen Treiber des Herstel- 
lers beziehungsweise einen Shareware- 
Treiber wie USB Overdrive oder das 20 
US-Dollar teure Steer Mouse. Logitech hat 
die Software Logitech Control Center im 
Programm, die eine Reihe von drahtlosen 
und drahtgebundenen Peripheriegeräten 


Kaufentscheidung Mäuse 


WENN ... 


> Sie eine günstige Maus 
suchen ... 


> Sie häufig am Rechner spie- 


DANN ... 


> dann sind die Standardmodelle von 
Logitech und Microsoft eine gute Wahl 


> sind die teureren Spezial-Mäuse von Razer 


len... und Logitech interessant 


> eine Maus keine Mac-Unter- 
stützung bietet ... 


> Sie einen neueren Mac 
besitzen ... 


> kann man sie oftmals mit den Programmen 
USB Overdrive und Steer Mouse konfigurieren 


> ist eine preiswerte Bluetooth-Maus 
interessant 


aus dem Logitech-Programm unterstützt. 
Hiermit kann man etwa die Buttons, die 
an der Seite der Maus angebracht sind, 
mit Funktionen belegen und den Akku- 
stand einer drahtlosen Maus anzeigen. 
Zahlreiche Funktionen bietet auch die 
Software für die Mac-kompatiblen Mäuse 
von Microsoft, die sich wie die Logitech- 
Lösung als Systemeinstellung installiert. 
Mac-Treiber gibt es ebenfalls von den 
Firmen Speedlink (für die Razer Pro), Wa- 
com, Macally und Kensington. 


Bluetooth-Mäuse sind 
Mangelware 


Die meisten drahtlosen PC-Mäuse 
kommunizieren per Funktechnik, kaum 
ein Gerät nutzt die Bluetooth-Technolo- 
gie. Das ist gerade für Mac-Anwender 
bedauerlich, da fast alle neueren Macs 
mit Bluetooth ausgestattet sind und viele 
Bluetooth-Mäuse auch ohne Treiberinstal- 
lation funktionieren. 

Eine der wenigen Alternativen zu 
Apples Bluetooth-Mäusen sind zwei 
Bluetooth-Mäuse von Macally oder die 
Logitech V270. Microsofts neue Wireless 
Laser Mouse 8000 ist ebenfalls mit dem 
Mac kompatibel, kann aber unter Mac-OS 
nicht alle Funktionen nutzen. 


Fazit: 


Die meisten PC-Mäuse kann man auch 
am Mac nutzen. Nicht vergessen sollte 
man aber die eigenen Vorlieben: Eine un- 
günstig geformte Maus führt schnell zu 
Ermüdungen der Hand bei der Bildschirm- 
arbeit, schlecht verarbeitete Mäuse ärgern 
durch schlechte Präzision und klapprige 
Tasten - und zwar täglich! sw 


Feedback: macwelt.de/forum 


Alternativen zu Airport 


\WLAN-Sticks 


Mit einem WLAN-Stick kann man einen älteren Mac-Rechner kostengünstig fit für den kabel- 
losen Netzwerkzugang machen. Was Mac-Nutzer beim Kauf beachten sollten 


Mit einer Airport-Extreme-Karte hat man 
kabellosen Zugang zu einem Netzwerk 
mit einer Datengeschwindigkeit von bis 
zu 54 MBit pro Sekunde. Etwas ältere 
Rechner wie die ersten G4-iBooks haben 
noch keine eingebaute Airport-Extreme- 
Karte, besitzen aber bereits den entspre- 
chenden Steckplatz. Hier rüstet man am 
besten einfach nach, die Karte kostet bei 
Apple 50 Euro. 

Hat man einen Mac, der lediglich ei- 
nen Steckplatz für die alte Airport-Karte 
aufweist, ist einem diese Möglichkeit ver- 
wehrt. Da lohnt sich ein Blick auf das An- 
gebot der WLAN-Sticks. Einen WLAN-Stick 
für den USB-Port bekommt man beim 
Online-Händler bereits zu Preisen ab 20 
Euro. Die Hersteller liefern die Modelle 
aber oft nur mit Windows-Treibern aus. Es 
gibt jedoch Ausnahmen wie den D-Link 
DWIL-G122 oder den Longshine LCS-8131 


im Vertrieb von TKR, die beide mit Mac- 
Treibern ausgeliefert werden. 

Für einige WLAN-Sticks kann man sich 
einen Mac-Treiber selbst herunterladen 
- vom Hersteller des eingebauten Chip- 
satzes. Verbreitete Chips stammen von 
Zydas (mittlerweile von der Firma Atheros 
aufgekauft) oder Ralink. 


Nur für Windows - oder doch 
nicht? 

Gibt es für den Chipsatz einen Mac-Trei- 
ber, kann man den Stick unter Umständen 
mit dem Treiber des Chipherstellers nut- 
zen. Eine Garantie, dass dies funktioniert, 
gibt es jedoch nicht. So funktionieren im 
Test einige Sticks am Mac, die mit dem 
Zydas-Chipsatz ZD1211 ausgestattet sind. 
Nachdem man den Treiber installiert hat, 
ist in manchen Fällen jedoch manuelles 
Nachbessern angesagt. 


Macwelt 01/2007 


Fazit 


WLAN-Sticks reichen nicht an die Stabili- 
tät und den Komfort von Apples Airport- 
Lösung heran. Liefert der Hersteller kei- 
nen Mac-Treiber, kann man den Dongle 
unter Umständen mit einem Treiber des 
Chipherstellers benutzen. mst 


Feedback: macwelt.de/forum 


Kaufberatung TESTE 


e 


ONLINE 


Weitere Informationen 
finden Sie auf Macwelt.de 
unter 

Webcode 341524 


Kaufentscheidung WLAN-Sticks 


WENN ... 


> Sie einen Mac-Rechner mit einem Steck- 


platz für Apples Airport Extreme besitzen ... 


> Sie eine preisgünstige Lösung für einen 
älteren Mac-Rechner suchen ... 


> Sie die Treibersoftware nicht manuell 
anpassen wollen ... 


DANN ... 


> ist das Nachrüsten mit der Karte von 
Apple die komfortabelste Lösung 


> sollten Sie sich für einen WLAN-Stick 
für die USB-Schnittstelle entscheiden 


> sollten Sie einen Stick wählen, den 
der Hersteller mit einem Mac-Treiber 
ausliefert 
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= TEST Kaufberatung wacweit 01/2007 


e 


ONLINE 


Auf macwelt.de finden Sie 
ein PDF zum Download, 
auf dem wir die im Text 
erwähnten Tarife nochmals 
übersichtlich einander ge- 
genüber gestellt haben 
Webcode 341254 


Surfen und telefonieren ohne Zeitlimit 


DSL-Provider 


Wer sich eine DSL-Flatrate zulegen möchte, muss viele Tarifmodelle der Anbieter miteinander 
vergleichen. Bezeichnungen und Zusatzoptionen sind unübersichtlich, daher vergleichen wir 
die wichtigsten DSL-Tarife der großen Anbieter 


Begibt man sich auf eine Infotour durch 
die Online-Portale der DSL-Provider, ver- 
liert man bei den unzähligen Tarifbezeich- 
nungen, Fußnoten in grauer Schrift und 
Zusatzoptionen leicht die Übersicht. 


Einrichtungsgebühr - fast 
nie fällig 
Wir sehen uns die DSL-Tarife mit Internet- 
und Telefon-Flatrate der Anbieter Arcor, 
1&1, Freenet, Hanse-Net, M-Net sowie 
der T-Com an. Bis auf eine Ausnahme 
muss der Kunde bei keinem Anbieter zu 
Vertragsbeginn eine Einrichtungsgebühr 
zahlen. Lediglich M-Net verlangt eine Ge- 
bühr von 50 Euro, wenn man sich für eine 
Laufzeit von zwölf Monaten entscheidet. 
Die Tarifmodelle sehen in der Regel 
eine längerfristige Bindung vor. Arcor, 
1&1 und Freenet bieten ihre Verträge 
nur mit einer Laufzeit von zwei Jahren 
an. Bei M-Net kann man gegen Gebühr 
die Laufzeit auf ein Jahr verkürzen, die 
Telekom-Tochter T-Com bietet eine stan- 
dardmäßige Laufzeit von zwölf Monaten 
an. Positiv fällt Hanse-Net mit einer Kün- 
digungsfrist von vier Wochen auf. 


Kaufentscheidung DSL-Provider 


WENN ... 


> Sie möglichst flexibel bleiben 
wollen ... 


> Sie im Internet hauptsächlich 
surfen möchten ... 


> Sie viele Dateien herunter- 
laden oder Video-Streaming 
nutzen möchten ... 


66 


DANN ... 


> sollten Sie sich für einen Alice-Tarif mit einer 


Kündigungsfrist von einem Monat entscheiden 


> dann reicht ein DSL-Tarif mit einer Download- 


Geschwindigkeit von 4000 Kilobit pro Sekunde 
aus 


> dann sollten Sie einen Tarif mit möglichst 


hoher Bandbreite wählen 


Benötigt man den Internet-Anschluss 
hauptsächlich zum Surfen im weltweiten 
Netz, ist man mit einer Download-Ge- 
schwindigkeit von 4000 Kilobit pro Se- 
kunde schon recht gut bedient. Möchte 
man Video-Streaming-Angebote nutzen 
oder regelmäßig große Dateien herun- 
terladen, sollte man eine Bandbreite von 
16000 Kilobit pro Sekunde wählen. Dann 
ist gleichzeitig die Upstream-Geschwin- 
digkeit höher, wenn man eigene Dateien 
hochladen muss. Die Provider geben hier 
eine Maximalgeschwindigkeit von 1024 
Kilobit beziehungsweise 1125 Kilobit pro 
Sekunde (Freenet) an. Allerdings ist Vor- 
sicht geboten: Die Werte der Anbieter 
geben lediglich Maximalgeschwindig- 
keiten wieder. Je nach Beschaffenheit der 
Leitung vor Ort und der allgemeinen Aus- 
lastung des Netzes kann die tatsächliche 
Bandbreite deutlich unter den angege- 
benen Werten liegen. Ob die Leitung vor 
Ort überhaupt den schnellsten Tarif her- 
gibt, kann man vorab auf den Webseiten 
der Anbieter erfragen. 


Viele Anbieter, noch mehr 
Angebote 


Wer eine DSL-Flatrate zum Surfen und 
Telefonieren sucht, zahlt bei Hanse-Net 
am wenigsten. Für den Tarif Alice Fun 
mit einer Download-Geschwindigkeit von 
4000 Kilobit pro Sekunde (Upstream-Ge- 
schwindigkeit 192 Kilobit pro Sekunde) 
sind lediglich 40 Euro pro Monat fällig. 
Für den günstigen Preis und die kurze 
Kündigungsfrist von vier Wochen muss 
man allerdings auf einen kostenlosen 
WLAN-Router verzichten. Für 40 Euro 
kann man sich ein Gerät bei Hanse-Net 
ausleihen. Eine Flatrate mit einer 16-Me- 


gabit-Bandbreite erhält man aktuell beim 
Anbieter 1&1 am preiswertesten. Für den 
Tarif 3DSL benötigt man zusätzlich einen 
T-Com-Telefonanschluss. Rechnet man 
die Kosten für einen analogen Anschluss 
hinzu (15,95 Euro pro Monat), betragen 
die Gesamtkosten jedoch unter 44 Euro. 


Für Vielsprecher: Telefon- 
kosten inklusive 


Alle hier vorgestellten Tarife beinhalten 
eine Telefon-Flatrate für das deutsche 
Festnetz. T-Com begrenzt das kostenlose 
Fernsprechen allerdings auf unterneh- 
menseigene T-Com-Anschlüsse. 

Wer zu Hause ins Netz geht, macht 
dies am einfachsten mit einem WLAN- 
Router. Schließt man einen DSL-Vertrag 
ab, erhält man bei Arcor, 1&1, Freenet 
sowie der T-Com einen WLAN-Router kos- 
tenlos oder gegen eine geringe Versand- 
kostenpauschale. Beim Anbieter M-Net 
schlägt ein WLAN-Router mit rund 47 
Euro zu Buche. Die angebotenen WLAN- 
Router sind in der Regel nicht die neues- 
ten Modelle. Allerdings funktionieren die 
Router plattformunabhängig und können 
mit Hilfe eines Internet-Browsers meist 
problemlos eingerichtet werden. 


Fazit 


Mit den vorgestellten Flatrates kann man 
vergleichsweise günstig die Kosten für 
Internet-Zugang und das Telefonieren im 
Festnetz abdecken. Privaten Surfern bietet 
der Hanse-Net-Tarif Alice Fun einen güns- 
tigen Zugang, 1&1 hat mit 3DSL einen 
preiswerten Hochgeschwindigkeitstarif. 
Vorab sollte man jedoch prüfen, welche 
Bandbreiten vor Ort verfügbar sind. mst 


Feedback: macwelt.de/forum 


Alternativen zu .Mac 


Internet-Dienste 


Die Integration von Apples Internet-Dienst .Mac in das Betriebssystem ist nahezu unschlagbar, 
99 Euro jährlich sind aber ein stattlicher Preis für solch ein Angebot 


Mit dem Anfang 2006 vorgestellten iWeb 
hat .Mac an Attraktivität hinzugewonnen: 
Mit wenigen Klicks erstellte Websites 
lassen sich auf einen Knopfdruck auf 
der eigenen Webpräsenz auf den Apple- 
Servern publizieren, Änderungen sind fix 
eingearbeitet. 

Wer den Aufwand nicht scheut, etwas 
Software nachzuinstallieren oder bei der 
Pflege Umwege zu gehen, sollte sich nach 
günstigeren Alternativen umsehen. Schön 
gelöst hat etwa Macbay die Integration 
in Mac-OS X. Eine Systemeinstellung er- 
laubt Synchronisation und verwaltet die 
WebDAV-Disk. Die Preise beginnen bei 
30 Euro jährlich. 


Echter Blog nicht mit iWeb 


Die Blogging-Seiten in iWeb sind zwar 
leicht zu erstellen und dank der mitge- 
lieferten und von Drittherstellern zu be- 


ziehenden Templates hübsch anzusehen, 
aber erfüllen streng genommen nicht die 
Kriterien der Blogger-Szene. Kommentare 
zu den einzelnen Beiträgen sind zwar 
möglich, Trackbacks kennt iWeb nicht. Zu- 
griff auf die Bloggingsoftware Wordpress 
bietet beispielsweise Strato. Strato und 
andere Hoster wie 1&1 bieten eine Viel- 
zahl von einzelnen Paketen an, die sich 
zudem individuell mit einzelnen Modulen 
aufstocken lassen. Internet-Zugangs-Pro- 
vider wie T-Online, Arcor und AOL bieten 
mit oft kostenlosen Homepages nur we- 
nig Flexibilität und eingeschränkte Funk- 
tionalität. 


Fazit 


Es muss nicht immer .Mac sein, wenn 
man eine eigene Seite in das Web stellt. 
Für den kleinen Geldbeutel sind An- 
gebote von Hostern ebenso hilfreich 


Kaufberatung TESTE 


Macwelt 01/2007 


e 


ONLINE 


Weitere Informationen 
finden Sie auf folgenden 
Seiten 


- www.macwelt.de/341554 


wie die oft kostenlosen Angebote der - www.apple.com/de/ 


Zugangs-Provider. Für Mac-Anwen- dotmac 

der ist Macbay eine smarte Alterna- - www.macbay.de 

tive, die kaum Wünsche offen lässt. pm EMI LE 
- www.iundi.de 


Feedback: peter.mueller@macwelt.de 


Kaufentscheidung Internet-Dienste 


WENN ... 


> Sie im Web einfach nur mit einer Art 
Visitenkarte „Hallo” sagen wollen ... 


DANN ... 


> bietet Ihnen Ihr Zugangs-Provider 
oft kostenlose Möglichkeiten 


> Sie eine bequeme Systemintegration zu > sind Sie bei einem der Macbay-Ange- 
einem guten Preis wünschen ... bote gut aufgehoben 


> Sie eine echte Bloggingsoftware, eine 
Datenbank oder gar einen Webshop 
online betreiben wollen ... 


> suchen Sie sich gemäß Ihren Bedürfnis- 
sen ein Angebot bei Strato, 1&1 
oder anderen Hosting-Spezialisten aus 


> Sie die perfekte Systemintegration 
wünschen und keine Programme 
außer ilife nutzen wollen ... 


> ist „Mac die richtige Entscheidung 
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FOTOBÜCHER 


Fotogeschenke für die 
Liebsten sind zu Weih- 
nachten eine tolle Ge- 

schenkidee - allen voran 
Fotobücher. Während es 
für Windows-Benutzer 
bereits ein riesiges Ange- 
bot an Dienstleistern gibt, 
die aus digitalen Fotos ein 
Fotobuch erstellen, schaut 
es für Mac-Anwender 
noch mager aus. Doch das 
ändert sich. 
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Man kann es wie bisher machen: Foto- 
abzüge bestellen und in Alben kleben. 
Für manch einen mag dies immer noch 
ein persönlicheres Erlebnis als ein ge- 
drucktes Buch sein. Doch einfacher und 
mit schicken Gestaltungsmöglichkeiten 
warten Fotobücher auf, bei denen man 
seine eigenen Fotos mit entsprechenden 
Programmen zu einem Bildband arran- 
gieren und als Buch drucken lassen kann. 
All zu lange darf man jedoch nicht mehr 
warten, will man vor Weihnachten ein ei- 
genes Fotobuch verschenken: Im Schnitt 
dauert es in unserem Test ab Bestellung 
zwei Wochen, bis der Briefträger mit dem 
Buch unterm Arm vor der Tür steht. 


Auf einen Blick 


Testsieger Fotobuch-xxL 
Preistipp Myphotobook 
Testergebnis bie pruck- 


qualität der aktuell getesteten 
Bücher erreicht nicht die eines 
richtigen Fotos, ist aber ausrei- 
chend. Das Plus: Ein Fotobuch 
wirkt hochwertig. 


Testfeld Apple Aperture, 
Apple iPhoto, Book4you, Foto- 
buch-XXL, Myphotobook 


selbst gemacht 


Ein gedrucktes Fotobuch sorgt für Aufsehen. Der Aufwand 
dazu hält sich in Grenzen, denn an einem Abend kann man 
problemlos ein eigenes Buch gestalten und bestellen 


Das Ergebnis allerdings beeindruckt 
und der Autor kann sich der Bewunde- 
rung ob des professionell anmutenden 
Fotobuchs beinahe sicher sein - vo- 
rausgesetzt, man hat die Fotos mit Ge- 
schmack platziert. Doch bei aller Eupho- 
rie sollte man sich bewusst sein, dass die 
Fotoqualität nicht an jene eines Abzugs 
aus dem Labor oder hochwertigen Tin- 
tenstrahlausdrucks heranreicht. Vielmehr 
entspricht die Druckqualität der Fotos 
dem Zeitschriftendruck wie beispielsweise 
der Macwelt, die Sie gerade in den Hän- 
den halten. Bei normalem Betrachtungs- 
abstand ist dies durchaus vertretbar. 


Die Testkandidaten 


Auf den Geschmack eines Fotobuchs ge- 
bracht, hat den Mac-Besitzer zunächst 
iPhoto. Auch das an ambitionierte Foto- 
grafen gerichtete Apple Aperture bietet 
eine Funktion zum Erstellen und Bestellen 
eines Fotobuchs. Doch die Konkurrenz zu 
den Apple-Produkten ist für Mac-Besitzer 
bislang sehr übersichtlich. 

Wir testen Fotobuchdienstleister im 
deutschsprachigen Raum, die eine ei- 
gene Mac-Software zum Erstellen eines 
Fotobuchs anbieten. Außer den beiden 
kleineren Anbietern BookAyou und Foto- 
buch-XXL beschränkt sich das Angebot 
derzeit auf Myphotobook, dessen Dienst 
auch andere Anbieter verwenden. Da- 
runter zählen neben Pixaco, das von HP 


aufgekauft wurde und nun auf den Na- 
men Snapfish hört, unter anderem die 
Fotobuchdienste von Pro 7, Sat 1, Schle- 
cker sowie Yacom oder Fotopost 24. Auch 
Telekom Austria (AON) nutzt den Dienst 
von Myphotobook. 

Neben der Gestaltung des Fotobuchs 
mit einem Programm für den Mac bieten 
einige Fotobuchdienstleister auch an, 
die Fotobücher online zu gestalten. Dies 
bereitet aber gerade bei umfangreichen 
Fotobüchern meist wenig Freude, deshalb 
haben wir diese Dienste im Test nicht be- 
rücksichtigt. 

Das Angebot an gedruckten Fotoal- 
ben ist umfangreich und erstreckt sich je 
Anbieter vom Pocket-Format bis zur A3- 
Größe. Auch die Bindung ist variabel und 
reicht von Ringbindung über Softcover 
bis zu Hardcover. Im Test wählen wir die 
Luxusklasse und bestellen ausschließlich 
Fotobücher mit Hardcover. 


Gestaltung 


Ohne Frage lassen sich mit iPhoto und 
Aperture Fotobücher am komfortabelsten 
gestalten. Hier hat man die beste Inte- 
gration mit dem Apple-System und kann 
bei beiden Programmen auch Bildkorrek- 
turen vornehmen. Zudem bietet iPhoto 
die umfangreichste Sammlung an The- 
menvorlagen, beispielsweise für Geburt, 
Hochzeit oder Urlaub. Aperture wartet 
mit wenigen, aber schicken Designvorla- 


gen auf. Dafür hat man mehr Freiheiten 
beim Platzieren der Fotos. Fotorahmen 
lassen sich beliebig zufügen und auf der 
Seite arrangieren. Auch ist es mit Aper- 
ture möglich, ein Foto über zwei Seiten 
zu platzieren. Dies geht übrigens bis auf 
iPhoto auch mit allen anderen Program- 
men im Test. Lediglich bei Myphotobook 
bleibt in diesem Fall ober- und unterhalb 
des Fotos ein Rand stehen, dessen Farbe 
man jedoch bestimmen kann. 

Ohne eigene Designvorlagen beispiels- 
weise für Geburt, Hochzeit oder Urlaub 
müssen die Buchgestaltungsprogramme 
von Fotobuch-XXL, BookAyou und My- 
photobook auskommen. 21 Seitenvorla- 
gen bietet das Gestaltungsprogramm des 
Schweizer Anbieters Book4you, ein Feld 
lässt sich entweder mit einem Foto oder 
einem Text befüllen. Als Hintergrund kann 
man auch eigene Fotos verwenden. Un- 
übersichtlich ist das Platzieren der Bilder. 
Denn diese muss man aus dem Finder-Di- 
alogfenster aussuchen und erhält im Ge- 
gensatz zu allen anderen Programmen im 
Test keinen Hinweis, ob und wo das Foto 
bereits im Fotobuch platziert ist. 

Einfach aber effektiv lässt sich das 
Fotobuch mit Fotobuch-XXL gestalten. 
Dieses Programm bietet voreingestellt 
einen Seiten füllenden Rahmen an, den 
man frei verschieben und in der Größe 
verändern kann. Beliebig viele Bilder- 
oder Textrahmen lassen sich hinzufügen. 
Die Rahmen kann man auch übereinan- 
der schieben. So ist es möglich, ein ei- 
genes Hintergrundbild einzufügen. Die 
Fotos lassen sich per Drag-and-drop aus 
dem linken Übersichtsfenster dem Foto- 
buch zufügen, das Programm vermerkt 
beim Bild in der Bildübersicht daraufhin 
die Seite, in der es eingefügt wurde. Die 
Hintergrundfarbe lässt sich für alle oder 
für eine bestimmte Seite einstellen. 

Vergleichsweise eingeschränkt bei 
den Gestaltungsmöglichkeiten ist man 
mit Myphotobook. Hier lassen sich zwar 
13 verschiedene Hintergrundfarben wäh- 
len, nicht jedoch ein individuelles Hinter- 
grundbild. Auch lassen sich neben einer 
Textseite nur zwischen ein und vier Bilder 
pro Seite unterbringen. Bei den 25 vor- 
gegebenen Layouts ist die Position des 
Textfelds fest vorgegeben. Störend bei der 
Anwendung ist, dass sie gelegentlich den 
Dienst verweigert, wenn man das Pro- 
grammfenster verschiebt. 


Bei BookAyou und Fotobuch-XXL las- 
sen sich auf Nachfrage mit iPhoto oder 
Aperture erstellte Fotobücher bestellen 
- jeweils ohne Aufpreis gegenüber einem 
Fotobuch, das mit dem jeweils eigenen 
Programm erstellt wurde. Dazu speichert 
man das Fotobuch unter iPhoto oder 
Aperture als PDF-Datei, indem man im 
Druckendialogfenster „Als PDF sichern" 
auswählt. 


Fotobuch geht fremd 


Mit einem Umweg geht dies auch mit My- 
photobook. Hier exportiert man jede ein- 
zelne Seite des PDF-Dokuments als JPEG- 
Datei. Dazu öffnet man das PDF-Doku- 
ment mit Vorschau, wählt die gewünschte 
Seite und sichert diese unter „Ablage > 
Sichern unter" als JPEG-Datei - am Bes- 
ten in höchster Qualität um Qualitätsein- 
bußen auf möglichst geringem Niveau zu 
halten. Diese JPEG-Dateien lassen sich 
in Myphotobook als seitenfüllendes Foto 
einfügen. Bei Fotobüchern in iPhoto und 
Aperture geht dies nur im Format 20 x 
15 cm, da Myphotobook das A4-Format 
nur hochkant anbietet. So kann man ein 
Fotobuch mit beliebigen Layout-Program- 
men erstellen, etwa mit Xpress, Indesign 
oder Ragtime. Fotobuch-XXL bietet dazu 
eigene Vorlagen für Indesign und Xpress, 
die man von der Internet-Seite des Anbie- 
ters laden kann. Auch ein eigener Uploa- 
der für so gestaltete Fotobücher steht be- 
reit. Auf Nachfrage bekommt man auch 
von Book4you eine Indesign-Vorlage. 


KAUFEMPFEHLUNG 


Für besondere Gelegenheiten empfiehlt 
sich das Angebot von Fotobuch-XXL, da es 
sehr hochwertig verarbeitet ist. Es kostet 
allerdings auch am meisten. Solide ist das 
Angebot von Apples iPhoto und Aperture, 
hier stört lediglich der aufgeklebte Titel, 
der sich mit der Zeit lösen kann und im Ge- 
gensatz zu dem Umschlag aus Leinen billig 
wirkt. Der größte Kritikpunkt bei Myphoto- 
book - dem günstigsten Anbieter im Test - ist die Bindung, 
bei der man die Naht sieht und sich bei häufigem Gebrauch 
die Seiten lösen können. Dasselbe Problem hat der für die 
gelieferte Qualität zu teure Anbieter Book4you. 


Markus Schelhorn, 
Redakteur 


Bestellvorgang 


Wie beim Erstellen des Fotobuchs ist auch 
der Bestellvorgang bei iPhoto und Aper- 
ture am komfortabelsten. Apple verwen- 
det für die Fotobuchbestellung denselben 
Zugang, den man für Einkäufe im iTunes 
Store nutzt. So reichen wenige Klicks, bis 
das Fotobuch per Internet nach Cupertino @ Ä ' 

” 
ONLINE UND 
AUF CD 


Auf CD haben wir die 
Bestellsoftware von Book- 
4you, Fotobuch-XXL und 
Myphotobook gepackt. 
Online finden Sie auf 
www.macwelt.de die 
Webadressen zu allen im 
Artikel genannten Foto- 
buchdienstleistern. 


Webcode 341341 


zum Ausdrucken geschickt wird. Die Da- 
ten lassen sich allerdings nur per Internet 
senden. Eine Bestellung via CD - wie es 
bei anderen Anbietern möglich ist - bie- 
tet der Dienst von Apple nicht an. 
Ausschließlich per CD bestellt man 
dagegen ein per Mac-Programm erstelltes 
Fotobuch bei Book4you - nur bei einem 
online gestaltetem Fotobuch kann man 
die Fotos auch per Internet übertragen. 
Die größte Freiheit bei der Art der Bestel- 
lung lassen Myphotobook und Fotobuch- 


Info Neue Fotobuchanbieter für den Mac 


Bisher haben die größten deutschen Anbieter von 
Fotobüchern keine Mac-Programme zur Offline-Ge 
staltung eines Fotobuchs im Angebot. Das wird 
sich aber schon in naher Zukunft ändern. 


Fotobuch.de so erfahren wir auf Nachfrage 
bei fotobuch.de, dass eine hauseigene entwickelte 
Betaversion für den Mac bereits existiert. Die Mac- 
Version soll noch dieses Jahr auf den Markt kommen 
und eben so viele Funktionen wie die Windows-Ver- 


sion bieten. 


Fujicolor Auch bei Fujicolor sind wir fündig 
geworden. Hier stand auf der diesjährigen Photo- 
kina in einer Ecke versteckt ein iMac, auf dem die 


Betaversion einer Fotobuchsoftware zu sehen war. 
Die Software wird von der Firma iP Labs entwickelt, 
Screenshots dieses Programms kann man sich bereits 
im Internet ansehen. 


Cewe ColOr Dieser Anbieter präsentierte sich 
das erste Mal auf der Photokina und zeigte neben 
seinem regulären Fotobuchservice einen Fotobuch- 
service für Profis. Er bietet eine größere Auswahl an 
Formaten und Einbänden, setzt aber das 300 Euro 
teure Programm Cewe Dg Foto Art voraus, das An- 
fang nächsten Jahres auch als Mac-Software auf den 
Markt kommen soll, inklusive einer umfangreichen 
Bibliothek von Vorlagen und Designs. Entwickelt wird 
das Programm von der indischen Firma PXL Soft. 
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u TEST Fotobücher 


Macwelt 01/2007 


Fotobücher Ausstattung und Bewertung 


Preis Au-Hardcover-Buch 32 Seiten 


Versandkosten Hardcover-Fotobuch 


Testurteil 


Gesamtwertung 
EINZELWERTUNG 
Bestell-/Gestaltungsvorgang (20%) 
Wartezeit (10 %) 
Druckqualität (40 %) 


Qualität Cover und Bindung? (30%) 


TECHNISCHE ANGABEN 


Bestellart 
Automatisches Anordnen möglich 
Fotos doppelseitig über Bund drucken 


Formate Hardcover 


Formate Softcover 
Umschlag 


Kosten 


Papierdicke 


Seiten Hardcover 


Anmerkungen: ! einen Tag län- 
ger bei Glossy-Finish ? getestet 
Hardcover Info: Apple www.apple.de, 


64 € (Glossy 76 €) 
6,30 € 


Hochwertigstes aber im Test teuerstes 
Fotobuch für besondere Gelegenheiten. 
Vorzüge: hochwertiger Einband, Fotobuch 
bis A3, Sonderformate möglich, Druck von 
eigenen Designvorlagen möglich, Druck 
von mit iPhoto erstelltem Fotobuch ohne 
Aufpreis, optionale DVD mit Diashow. 
Nachteile: hoher Preis, einfaches Gestal- 
tungsprogramm ohne Designvorlagen 


2,2 gut 


befriedigend 
befriedigend (7 Werktage) ' 
befriedigend 2,9 


sehr gut 1,2 


online oder CD/DVD 

nein 

ja 

A3 + und Ay quer; 13,4. x 10 cm 
A3 + und A% quer; 13,4. x 10 cm 


Hardcover laminiert glänzend, Softcover 
(300 gIm?), Spirale 

je Seitenzahl 0,81 € bis 1,99 € (Glossy 
0,98 bis 2,38 €) 

200 gim? 


32 bis 400 


11€ 


9,30 € 


Komfortable Bucherstellung mit Schwer- 
punkt für Portfolios und Kataloge für 
Fotografen. Vorzüge: bequemes Erstellen 
des Fotobuchs, wenige aber ansprechende 
Vorlagen, Fotos über Bund möglich. 
Nachteile: kostenpflichtiges Programm, 
keine individuellen Einbände und Formate 
möglich 


2,3 gut 


sehr gut 
befriedigend (8 Werktage) 
befriedigend 2,8 


befriedigend 2,8 


online 

ja 

ja 

US-Letter quer 


US-Letter quer; 6,6 x 8,8 cm (nur 3er- 
Pack) 


Hardcover Leinen, Softcover 
20 Seiten 29 €, jede weitere Seite 1,03 € 


keine Angaben 


20 bis 100 


Forobuch-XXL Stucho - test Folatuch- ul. fboxai“ 


41€ 


9,30 € 


Komfortable Bucherstellung mit Design- 
vorlagen beispielsweise für Kinder, Ge- 
burtstag, Hochzeit. Vorzüge: komfortable 
Erstellung von Fotobüchern, einfacher 
Bestellvorgang, ansprechende Fotos. 
Nachteile: Fotos nicht über Bund plat- 
zierbar, keine eigenen Designs möglich, 
keine individuellen Einbände und Formate 
möglich 


2,4 gut 


sehr gut 
befriedigend (9 Werktage) 
befriedigend 2,8 


befriedigend 2,8 


online 

ja 

nein 

US-Letter quer 


US-Letter quer; 20 x 15 cm; 8,69 x 6,7 cm 
(nur 3er-Pack) 


Hardcover Leinen, Softcover 
20 Seiten 29 €, jede weitere Seite 1,03 € 


keine Angaben 


20 bis 100 


Book4you www.book4you.ch, 
Fotobuch-XXL www.fotobuch-xxl.de, 
Myphotobook www.myphotobook.de 


Einfach > 

Das Programm von My- 
photobook ist leicht zu 
bedienen und bietet eine 
gute Übersicht. 
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ansich Preis nal Versand 61.30 Gun 


XXL - hier hat man die Wahl, ob man das 
Fotobuch online oder bei langsamer In- 
ternet-Verbindung per CD zum jeweiligen 
Anbieter sendet. 


Buchqualität 


Neben laminierten Einbänden bei Mypho- 
tobook und Fotobuch-XXL kommen die 
Hardcover-Bilderbücher mit Einbänden 
aus Leinen. Bei den Büchern von Apple 
erscheint die Titelseite wenig wertig, hier 


4. Myphotobook 
www.myphotobook.de 


Macwell 


PREISTIPP 
30 € (36 Seiten) 


4,00 € 


Vergleichsweise günstiges Fotobuch mit 
unkompliziertem und komfortablem 
Gestaltungssprogramm. Vorzüge: ein- 
faches Gestalten der Fotobücher, günstig. 
Nachteile: Keine Designvorlagen, kein 
Hintergrundbild wählbar, Fotos nicht frei 
platzierbar, keine individuellen Einbände 
und Formate möglich, sichtbare Naht der 
Bindung 


2,8 befriedigend 


gut 
befriedigend (8 Werktage) 
befriedigend 2,9 


ausreichend 4,1 


online oder CD/DVD 
nein 
ja, aber nur mit Rand 


Au hoch oder quer 


Al hoch oder quer 


Hardcover laminiert; Softcover (350 g/m?); 
Spirale: Klammerbindung 


je Seitenzahl 0,56 € bis 0,83 € 


170 gIm? 
36 bis 144 


wird lediglich ein selbstklebender Aus- 
druck aufgebracht. Zu unserem Verdruss 
ist dieser auf einem Buch schief aufge- 
klebt. Besser ist hier der Einband von 
Book4you, bei dem das Titelbild ebenfalls 
aufgeklebt, doch in eine Prägung einge- 
bracht ist. Hochwertig wirkt das Hoch- 
glanz-Finish des Buchs von Fotobuch-XXL, 
auf den man ganzflächig ein Foto platzie- 
ren kann. Der Einband ist zusätzlich mit 
drei Messingschrauben stabilisiert. 


5. Book4you 
www.book4you.ch 


15€ 


8,50 € 


Schweizer Anbieter mit einfachem Gestal- 
tungstool. Vorteile: mit Gestaltungsprogramm 
Fotodruck über Bund möglich, auf Anfrage 
Sonderformate und individuelle Einbände 
möglich, Druck von eigenen Designvorlagen 
möglich. Nachteile: Gestaltungsprogramm 
teils unkomfortabel und ohne Designvorla- 
gen, Bilder durchgehend mit Grauschleier, 
dünnes Papier, nur CD-Bestellung 


4,0 ausreichend 


ausreichend 
befriedigend (8 Werktage) 
ausreichend 4,2 


ausreichend 3,8 


CD/DVD 

nein 

ja 

Ay hoch oder quer; A5 hoch, 14,8 x 14,8 cm ' 


Ay hoch oder quer; A5 hoch, 14,8 x 14,8 cm 


Hardcover Leinen, Softcover (200 g/m?) 


32 Ay-Seiten 44,85 €; jede weitere Doppel- 
seite 2 € (max. 80 Seiten) 


120 gIm? 
32 bis 80 


Schlägt man die Bücher auf, bemerkt 
man starke Unterschiede. Beim Buch von 
Myphotobook fällt gleich die sichtbare 
Naht der Bindung unangenehm auf, beim 
Buch von Book4Ayou macht sich dies auch 
- wenngleich weniger stark - bemerkbar. 
Auch sollte man das Buch vorsichtig be- 
handeln, denn zieht man die obere Ecke 
einer Seite beim Umblättern etwas un- 
sanft, kann die Seite wie beim Buch von 
BookAyou an der Bindung einreißen. Sta- 
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SO TESTET MACWELT 


Für den Test der Foto- 
bücher verwenden wir 
100 Fotos, die zum über- 
wiegenden Teil mit einer 
Nikon D70s aufgenommen 
sind. 


TESTBEWERTUNG 
Unser Hauptaugenmerk 
bei der Beurteilung der 
Fotobücher liegt bei der 
Druckqualität (40 %) sowie 
der Qualität der Bindung 
und des Einbands (30 %). 
Neben dem Gestaltungs- 
und Bestellvorgang (20 %) 
bewerten wir zudem die 
Wartezeit auf das Fotobuch 
(10 %). Alle genannten 
Kriterien führen zur Ge- 
samtnote. 


biler sind die Fotobücher von Apple und 
unangefochten am robustesten erweist 
sich das Buch von Fotobuch-XXL. Hier 
braucht es schon Gewalt, um eine Seite 
auszureißen. Der Nachteil dabei ist indes, 
dass die Seiten durch die starke Bindung 
und das starre und im Test dickste Papier 
sofort auf die erste Seite zurückschnap- 
pen, wenn man sie los lässt. Bei den an- 
deren Fotobücher bleiben die Seiten auf- 
geklappt, lässt man sie los. 

Da Fotobücher auf herkömmlichen 
digitalen Druckmaschinen ausgegeben 
werden, entspricht die Druckqualität in 
etwa der einer Macwelt. Auf einem Ni- 
veau ist die Druckqualität der mit iPhoto 
und Aperture erstellten Fotobücher, die 
im Test die beste Darstellungsqualität 
bieten. Beinahe auf Augenhöhe ist die 
Druckqualität von Fotobuch-XXL und My- 
photobook, hier trumpft Fotobuch-XXL 
jedoch mit einer zusätzlich bestellbaren 
Hochglanzoptik und dickstem Papier im 
Test auf. Beim Buch von Book4you wirken 
die Ausdrucke meist im Vergleich einen 
Tick zu dunkel und wie mit einem leichten 
Grauschleier überzogen. 


Fazit 


Fotobücher lassen sich schnell gestalten 
und beeindrucken durch ihre professio- 
nelle Anmutung als Geschenk. Doch sollte 
man sich bewusst sein, dass die Druck- 
qualität nicht an jene eines Fotoabzugs 
oder hochwertigen Tintenstrahlausdrucks 
heranreicht. Markus Schelhorn 


markus.schelhorn@macwelt.de 


Fotobücher 


* Bindung Die stabilste 
Bindung bietet Fotobuch- 
XXL (1), auch die Bindung 
der mit iPhoto und Aperture 
(2) erstellten Fotobücher ist 
sehr robust. Bei häufigem 
Gebrauch können sich da- 
gegen Seiten von Myphoto- 
book (3) sowie 

BookAyou (4) lösen. 
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ysapoyny 


UNTER NEUER 
FLAGGE 


Nachdem Autodesk letztes 


Jahr seinen damaligen 


Erzrivalen Alias übernom- 
men hatte, durfte man 
gespannt sein, wie sich 

der neue Eigentümer um 


die 


Weiterentwicklung des 


ehemaligen Konkurrenten 
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Test: Maya 8 


SD 


Schwergewicht 


Mit Maya 8 präsentiert Autodesk das erste Upgrade der 3D-High-End-Software: 
Das Ergebnis zeugt von solider Arbeit, bleibt aber ohne große Überraschungen 


Offensichtlich ist viel Zeit in die Konsoli- 
dierung der Produktlinien geflossen, denn 
Maya 8 glänzt nicht unbedingt durch 
eine Vielzahl neuer Features. Stattdessen 
hat der neue Eigner das Motto Produk- 
tivität groß geschrieben und an vielen 
Stellen der Software in die Tat umgesetzt. 
Als eines der Hauptargumente für das 
Major-Release dürfte die Unterstützung 
von 64-Bit-Betriebssystemen gelten. Lei- 
der beschränkt sich diese Neuheit nur auf 
Windows- und Linux-Systeme, Mac-OS X 
wird erst in der Version 10.5 (Leopard) 
als 64-Bit-System zur Verfügung stehen. 
Die meisten Mac-Anwender müssen sich 
deswegen aber nicht grämen, denn der 
eigentliche Vorteil der 64-Bit, die Adres- 
sierung von mehr Arbeitsspeicher, macht 
sich nur bei Szenen mit extrem hoher 
Polygonanzahl und speicheraufwendigen 
Spezialeffekten bemerkbar. Aber auch bei 
der Arbeit mit der 32-Bit-Version profitiert 
man vom verbesserten Multithreading 
und von der Anpassung an die Anforde- 
rungen von Mehrprozessorsystemen. 


Interface und Modelling 


Die Oberfläche von Maya 8 blieb größ- 
tenteils unangetastet. Leider, denn der 
Look der Icons und Menüs entspricht 
nicht gerade dem, was man von einer 
High-End-Applikation in dieser Preiskate- 
gorie erwarten darf. Einige Elemente hat 
Autodesk für einen flüssigeren Workflow 
umarrangiert und optisch umorientiert. 
Neu ist beispielsweise der View-Compass 


in der rechten oberen Ecke jeder Ansicht, 
mit dem man schnell die Perspektive 
wechseln kann. Wer selbst Hand an die 
Oberfläche legen will, kann die Leiste des 
Hauptmenüs durch eigene Menü-Sets 
erweitern. Die überarbeitete Online-Hilfe 
von Maya 8 basiert nun nicht mehr auf 
einem internen Browsersystem, sondern 
benutzt den definierten Standardbrowser. 
Eine Drei-Tasten-Maus ist für Maya nach 
wie vor unverzichtbar, insbesondere bei 
der Arbeit mit den überholten Kontext- 
und Marking-Menüs für schnellen Zugriff 
auf die Parameter oder Modelling-Funk- 
tionen. Einfache Polygonobjekte lassen 
sich durch Zeichnen der Grundfläche mit 
anschließender Höhendefinition erstellen 


Maya 8 


- alles mit den nötigen Snapping-Funk- 
tionen. Die dazu erforderlichen Arbeits- 
schritte blendet Maya wie bei vielen 
anderen Werkzeugen jetzt auch als Hilfe- 
text ein. Fortgeschrittene Anwender kön- 
nen diese Funktion deaktivieren. Wer sich 
bei der Objekterstellung lieber auf die 
Eingabe von Parametern verlässt, kann 
dies natürlich auch weiterhin tun. 


Mehr Komfort 


Überhaupt gestaltet sich die Arbeit mit 
Polygonen nun komfortabler. Mit einem 
neuen Werkzeug namens „Transfer At- 
tributes" lassen sich die Attribute eines 
polygonalen Objektes auf ein anderes 
übertragen, das nicht einmal die glei- 


HIGH-END-3D-SOFTWARE FÜR PROFESSIONELLE ANSPRÜCHE 


Note: 2,1 


Vorzüge bessere Multithreading- und Multiprozessorunterstützung, einige neue 
Modelling- und UV-Werkzeuge, Viewport-Darstellung über Drittanbieter-Engines, 
Caches für geometrische Deformationen, Rendering-Update auf Mental Ray 3.5 


Nachteile 64-Bit-Unterstützung nur unter Windows und Linux, wenig echte neue 
Funktionen, keine Universal-Binary-Version und keine Personal-Learning-Edition 


Alternative Lightwave, Cinema AD 


Preis Complete € (D) 2099, € (A) 2172, CHF 2874, Unlimited € (D) 7349, € (A) 
7603, CHF 10 062, Updates € (D) 869, € (A) 899, CHF 1190 (Complete) und € (D) 


1199, € (A) 1241, CHF 1642 (Unlimited) 


Technische Angaben Systemanforderungen: Power Macintosh G5, ab Mac-OS X 


10.4.6, 1 GB Arbeitsspeicher 


Info Autodesk, www.autodesk.com/maya 


che Topologie besitzen muss. „Polygon 
Bridge" erleichtert die Verbindung zweier 
Polygonflächen mit wahlweise linearer 
oder angepasster Tangentenfunktion. Um 
einen bestimmten Bereich eines Modells 
gezielt zu unterteilen, lassen sich mit 
„Insert Edge Loop" problemlos mehrere 
Unterteilungsschnitte hinzufügen, „Split 
Polygons" arbeitet nun über mehrere Flä- 
chen hinweg. Die Funktion „Shortest Edge 
Path“ findet die kürzeste Kantenstrecke 
zwischen zwei selektierten Flächen. 

In Verbindung mit den neuen Mo- 
delling-Funktionen machen auch die 
verbesserten UV-Werkzeuge bei der 
Bearbeitung und Übertragung von UV- 
Meshes durch einfachere Bedienung auf 
sich aufmerksam. So warnen sie etwa vor 
überlappenden UV-Polygonen durch eine 
farbliche Kennzeichnung der kritischen 
Stellen. 


Animation und Rendering 


Rechenintensive Aufgaben wie die Be- 
rechnung von Deformationen haben mas- 
siven Einfluss auf die Leistung bei Anima- 
tion und Rendering. In Maya 8 lassen sich 
geometrische Deformationen zu jeder Zeit 
in einen Cache schreiben. Zum einen, um 
eine stetige Neuberechnung zu umgehen, 
zum anderen, um die gespeicherten Sta- 
dien weiter zu bearbeiten oder zwischen 
ihnen variieren zu können. Speziell dafür 
ist der Trax Editor gedacht, hier finden 
sich die zwischengespeicherten Daten 
wieder und ermöglichen beliebige Kom- 
binationen. 

Mayas eigener Renderer hat sich nie 
durch besonders hohe Qualität ausge- 
zeichnet. Daher sattelte Alias bereits vor 
einiger Zeit auf den beliebten und wesent- 
lich höherwertigen Mental-Ray-Renderer 
um. Autodesk liefert Maya 8 mit Version 
3.5 der Mental-Ray-Rendering Engine 
aus, die sich unter anderem durch schnel- 
lere Berechnung und bessere Speichernut- 
zung empfiehlt. Neben einigen kleinen 
Verbesserungen verfügt Mental Ray 3.5 
über einen Scattering-Effekt zur Streuung 
der Strahlen an den Oberflächen und er- 
laubt eine interaktive Hardwarevorschau 
der Mental-Ray-Shader. Floating-Point 
und HDR-Bilder gehören nun ebenfalls zu 
den unterstützten Formaten. 

Auch in Sachen Kompatibilität hat 
sich etwas in Maya 8 getan. Ein Plug-in 
erleichtert die Zusammenarbeit mit dem 


hauseigenen Toxik-System. Wer auf ex- 
terne Renderer setzt, kann diese auch zur 
Darstellung im Viewport verwenden oder 
sich die Szene im OpenGl- oder DirectX- 
Modus ansehen. 


Fazit 


Bahnbrechende Neuerungen in Maya 8 
sucht man vergebens. Das Hauptaugen- 
merk für Version 8 lag in den Bereichen 
Workflow- und Produktivitätsoptimierung. 
Einige, auch vom Bruder 3D Studio Max 
inspirierte Werkzeuge reduzieren die Ar- 
beitsschritte und vereinfachen den Um- 
gang mit dem 3D-Schwergewicht. Auf 


& Maya mie ton 
8809 
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das Highlight der 64-Bit-Unterstützung 
müssen Mac-Anwender vorerst ganz 
verzichten, und auch eine Universal-Bi- 
nary-Version ist wohl erst für das nächste 
Upgrade anvisiert. Damit dürfte sich das 
Upgrade aufgrund des hohen Preises nur 
für einen beschränkten Personenkreis loh- 
nen. Der dafür angesetzte Versionssprung 
muss eher als Bekenntnis zur künftigen 
Weiterentwicklung verstanden werden, 
denn als Quantensprung in Mayas Fea- 
ture-Portfolio. Die kostenlose Personal 
Learning Edition (PLE) ist für Version 8 
vorerst nicht vorgesehen. aa 


DAS IST NEU 


- View-Compass für Pers- 
pektivenwechsel 

- Veränderbare Hauptleiste 

- Neue Polygon-Werkzeuge 

- Neue Modelling- und UV- 
Werkzeuge 


- Cache für geometrische 
Deformationen 


- Update für Renderer 
- Plug-in für Toxik 


Feedback: a.asanger@freenet.de | 
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* Konstruktiv Primi- 
tives lassen sich in zwei 
Schritten über eine 
Grundfläche mit an- 
schließender Höhendefi- 
nition konstruieren. 


Brücken schlagen > 
Das neue Bridge Tool 
verbindet Objektkanten 
linear oder über Kurven. 
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* Punktgenau Die U-Point-Farbkorrektur von Capture NX ist 
intuitiv und schnell durchgeführt, ohne dass vorher Masken 
oder Farbauswahlen erstellt werden müssen. 


Capture NX ist die kostenpflichtige Fort- 
entwicklung der Software Nikon Capture, 
die unter Nikon-Anwendern für ihre gute 
Bildkonvertierung aus dem Nikon-eigenen 
NEF-Raw-Format bekannt ist - ebenso 
wie für ihre langsame Bearbeitungs- und 
Vorschaugeschwindigkeit. Da Capture ne- 
ben dem NEF-Format auch mit JPEGs und 
TIFFs umgehen kann, eignet es sich auch 
für Besitzer von Digitalkameras anderer 
Hersteller. 


Farbauswahlkorrektur 


In Zusammenarbeit mit der Firma Nik 
entstand die U-Point-Farbkorrektur, eines 
der herausragenden Merkmale von Cap- 
ture NX. Mit ihr legt man eine Auswahl 
und die Farbkorrektur des Auswahlbe- 
reichs gleichzeitig fest - ohne dass der 
Anwender mit Masken und Auswahlwerk- 
zeugen umgehen muss. Die U-Point-Farb- 


Nikon Capture NX 1.0.1 


RAW-KONVERTER UND BILDEDITOR MIT KOMFOR- 
TABLER FARBKORREKTUR 


Note: 2,7 befriedigend 


Vorzüge sehr intuitive Farbkorrektur für einzelne Bildbereiche, gute 
Raw-Konvertierungsqualität, hoher Funktionsumfang 


Nachteile teilweise langsam, rudimentärer Bildbrowser, unübersicht- 
liches Interface, kein Universal Binary 


Alternative Multiformat-Raw-Konverter mit NEF-Unterstützung, 
Bildbearbeitungsprogramme 


Preis € (D)150, € (A) 160, CHF 210 


Technische Angaben Systemanforderungen: ab Mac-OS X 10.3.9, ab 
Power Mac G4, ab 1 GB RAM (empfohlen) 


Info Nikon www.nikon.de 
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Mit Capture NX hat Nikon einen Raw-Kon- 
verter und Bildeditor mit einem interessanten 
neuen Ansatz zur Farbretusche entwickelt 


Test: Capture NX 1.0.1 


Korrektur auf 
en Punkt 


korrektur aktiviert man durch das Setzen 
eines Farbkontrollpunkts. An diesem 
Farbkontrollpunkt „hängen" dann Schie- 
beregler für die Bereichsgröße und die 
Farb-, Helligkeits- und Kontrastwerte, mit 
denen sich eine Farbkorrektur schnell und 
ohne sichtbare Übergänge und Abrisse 
ausführen lässt. Die Unterscheidung zu 
anderen, andersfarbigen Bildbereichen 
in der Nachbarschaft trifft Capture NX 
anhand automatisch generierter Masken. 
Diese kann man sich anzeigen lassen, 
aber nicht editieren. Die Masken sind 
kreisrund. Transparenzstufen steuern 
die Wirksamkeit der Regelungen für die 
einzelnen Bildbereiche. Will man inner- 
halb eines Maskenbereichs bestimmte 
Bildbereiche besser schützen, setzt man 
dort einfach einen zweiten U-Point-Kor- 
rekturpunkt. Wer lieber mit Lasso und 
Auswahlpinsel arbeitet, findet aber auch 
diese Werkzeuge. Eine echte Alternative 
zur Bereichseingrenzung sind sie indes 
nicht. Der Umgang mit der U-Point-Kor- 
rektur ist nach kurzer Einarbeitung auch 
für Bildbearbeitungsnovizen sehr einfach. 
Wie alle Editierfunktionen ausgenommen 
Raw-Konvertierungsparameter lässt sich 
die U-Point-Korrektur auch auf Bilder im 
Format JPEG oder TIFF anwenden. JPEGs 
und TIFFs können auch im NEF-Format 
gespeichert werden, was sie zwar nicht 
zu Raw-Bildern wandelt, aber die Arbeits- 
schritte weiter editierbar erhält. 


Arbeitsschritte 


Die anwendbaren Editierschritte (bei 
NEF-Raw-Bildern kommen noch die Raw- 
Einstellungen hinzu) sind in einer Palette 
gelistet und lassen sich einzeln oder zu- 


sammen expandieren. Will man einen 
einzelnen Arbeitsschritt mit eigenen Ein- 
stellungen versehen, öffnet sich zusätz- 
lich ein meist sehr kleines Dialogfenster. 
Eigene Einstellungen zu überprüfen ge- 
staltet sich mühsam, da man dazu erst 
den jeweiligen Arbeitsschritt expandieren 
und dann das Dialogfenster öffnen muss. 
Alternativ kann man sich die Dialogfens- 
ter offen halten, wobei es jedoch auf dem 
Desktop schnell unübersichtlich wird. 

Unter „Grundlegende Anpassungen" 
hat Nikon auch fortgeschrittene und be- 
achtenswerte Funktionen wie die Funk- 
tion D-Lightning, vergleichbar der Tiefen/ 
Lichter-Korrektur von Photoshop, aufge- 
listet. D-Lightning sorgt im Rahmen der 
vorhandenen Bildinformationen für eine 
Aufhellung zu dunkler Bildstellen und 
(weniger gut) auch der Rekonstruktion 
überbelichteter Bereiche. Im Gegensatz 
zur Tiefen/Lichter-Funktion ist es bereits 
auf das NEF-Rohformat mit seiner grö- 
Beren Bit-Tiefe anwendbar. Eher fortge- 
schritten als „grundlegend" ist auch die 
Staubentfernungsfunktion, für die man 
eine Referenzaufnahme vorhalten muss. 
Sie entfernt automatisch Staubpartikel 
per automatischer Pixelretusche. 


Fazit 


Gegenüber Capture 4.4 ist Capture NX 
ein deutlicher Fortschritt, insbesondere 
die U-Point-Korrektur ist ein beachtens- 
wertes Novum. Dazu finden sich weitere 
gute Korrekturfunktionen, Programm- 
oberfläche und Arbeitsgeschwindigkeit 
können aber noch nicht überzeugen. 

Mike Schelhorn 

Feedback: mikeschelhorn@tiscali.de 
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Compositing-Programm 
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SmuRArsmWeRT 


UNTERMIETER 


Mit Red hat der Effekte- 
Spezialist Boris FX ein 
Plug-in im Programm, 
das zwar innerhalb 
eines Hostprogramms 
wie Final Cut Pro arbei- 
tet, aber trotzdem eine 
komplett eigene Benut- 
zeroberfläche bietet, die 
an professionelle Com- 
positing-Programme 
erinnert. 


Test: Boris Red 4 


Red startet man wahlweise über die Red 
Engine als eigenständiges Programm 
ähnlich After Effects oder Combustion, 
oder man wendet das Plug-in wie einen 
Filter in Final Cut Pro an. Wählt man hier 
das Filter-Tab und klickt auf Optionen, öff- 
net sich die Oberfläche von Red und läd 
gleichzeitig den Clip in die Timeline, auf 
der man den Effekt anwenden möchte. 
Etwas befremdlich erscheint zunächst das 
Wirrwarr zwischen den übersetzten, deut- 
schen und den original englischen Menü- 


Boris Red 4 


TEURES COMPOSITING-PLUG-IN FÜR FINAL CUT PRO 
Note: 3,2 befriedigend 


Vorzüge Plug-in direkt aus Final Cut Pro zu öffnen, alternativ als Stand- 
Alone-Applikation, viele Filter und Effekte mit zahlreichen Voreinstellungen, 
ausreichend Brushes, Vektor-Grafiken und einfache 3D-Objekte 


Nachteile selbst als Crossgrade sehr teuer, teilweise instabil, viele verwir- 
rende Schaltflächen und Werkzeugpaletten, unzureichende Übersetzung 


Alternativen After Effects, Combustion, Motion 


Preis Vollversion € (D) 990, € (A) 1025, CHF 1356; Update ab RED 1.0 
€ (D) 330, € (A) 342, CHF 452; Crossgrade von anderen Boris-Produkten: 
€ (D) 790, € (A) 818, CHF 1082 


Technische Angaben Systemanforderungen: ab Mac-OS X 10.2.6 


Info Boris FX, www.borisfx.de 
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Punkten und Befehlen. Hat der Anwender 
sich orientiert, geht die Arbeit innerhalb 
von Red ähnlich wie in After Effects oder 
Motion vonstatten. Boris hat die Benutzer- 
oberfläche im Gegensatz zur Vorversion 
erheblich verbessert, sodass neuerdings 
alle Elemente in der Timeline und im Pro- 
jektfenster kontext-sensitiv sind. 


Filter und Effekte 


Besondere Aufmerksamkeit hat Boris den 
Malwerkzeugen gewidmet, die jetzt clo- 
nen können und die Drucksensivität der 
Grafiktabletts von Wacom beim freien 
Malen unterstützen. Neue Werkzeuge wie 
der Spray Brush für einen Airbrush-ähn- 
lichen Look sowie der Roller Style Brush 
sorgen hierbei für Abwechslung in der 
Gestaltung. Gezeichnete Objekte lassen 
sich in Splines umwandeln, sodass man 
diese wie Pfade nachbearbeiten kann. 
Neue Effekte hat Boris aus der eige- 
nen Continuum-Sammlung entliehen. So 
finden sich Filter wie Color Match, Half- 
tone und Corner-Pin jetzt auch in Red 4. 
Komplett neue Effekte sind Turbulence, 
Noise Mapper 2 sowie ein Color Choker. 
Mittels des Motion Keyers lassen sich stö- 
rende Objekte aus einem Bild entfernen, 
der neue optische Stabilisator eignet sich 


« Hausputz Durch die 
neue Oberfläche wirkt 
Red aufgeräumter. Neue 
Reiter für Projekte und 
Timelines sowie ein 
verbessertes Medien- 
Management erleichtern 
die Arbeit vor allem bei 
komplexen Projekten. 


Effekte im Überfluss 


In Version 4 hat der Hersteller die Oberfläche von Boris Red vollständig überar- 
beitet, ein paar Filter spendiert und vor allem das Malen verbessert 


Info Das ist neu 


- Verbesserte Benutzeroberfläche 

- Neue Brushes mit Clone-Funk- 
tion und Tablettunterstützung 

- Neue Filter und Effekte 

- 16-Bit Farbraum 

- Konsolidierungsfunktion und 
EBU-Unterstützung 


zur Korrektur verwackelter Bilder. Zu den 
grundlegenden Neuerungen gehören die 
Unterstützung des 16-Bit Farbraums zur 
Generierung blockfreier Verläufe sowie 
der Import von Untertiteln, etwa für die 
Erstellung von DVDs im gängigen EBU- 
Format. Vorteilhaft für komplexe Projekte 
sowie die Archivierung ist die neue Konso- 
lidierungsfunktion, die alle Medien eines 
Projektes sammelt, kürzt und innerhalb 
eines Ordners auf der Festplatte ablegt. 


Fazit 


Man sollte sich überlegen, ob man die 
1000 Euro nicht lieber in ein eigenstän- 
diges Compositing-Programm oder eine 
Handvoll Plug-ins investiert. az, 

Feedback: andreas@691c.com [21 


FINALE 


Xpress 7 wartet mit vielen 
neuen Funktionen auf. 
Einiges davon wie die 
Unterstützung von Uni- 
code und Open Type, der 
verbesserte PDF-Export 
oder Transparenzen und 
Schatten waren schon 
lange überfällig. Dass 

das Programm nun vor 
Indesign die Intel-Macs 
unterstützt, kann es we- 
gen seiner behäbigen 
Arbeitsweise nicht zu sei- 
nem Vorteil nutzen. Und 
so nützliche Dinge wie 
die Job-Tickets hat Quark 
hinter einer benutzerun- 
freundlichen Bedienober- 
fläche versteckt. 
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In Xpress 7 steckt viel Arbeit. Die Pro- 
grammierer mussten den Unterbau des 


Programms komplett neu erstellen, da 
das alte Fahrwerk modernen Anforde- 
rungen hinsichtlich Mehrsprachigkeit 
und Grafikdarstellung nicht mehr gerecht 
wurde. Indesign hatte nach seiner etwas 
mühsamen Startphase hier deutlich an 
Tempo gewonnen und Xpress ziemlich alt 
aussehen lassen. 


Träge Reaktionen 


Die notwendige Grundrenovierung ist 
erledigt, wobei Quark auch gleich noch 
auf den Intel-Zug aufgesprungen ist und 
im Gegensatz zu Adobe jetzt schon eine 
an das neue Mac-OS angepasste Pro- 
grammversion anbieten kann. Was jedoch 
bisher fehlt, ist eine bessere Geschwindig- 
keitsoptimierung der Software, die den 
Intel-Vorteil auch richtig ausnützt. Denn 
Xpress 7 ist im Vergleich zu früheren Ver- 
sionen und zu Indesign (hier im Vergleich 
auf einem Power Mac) träge geworden. 
Insbesondere bei größeren Dokumenten 
mit vielen Bildern tut sich das Programm 
beim Öffnen, Zoomen, Seitenwechsel und 
dem Speichern schwer und reagiert nur 
widerwillig, wenn die hochauflösenden 
Voransichten eingeschaltet sind. 


Xpress gegen Indesign, letzte Folge 


Keine 


Revolution 


Xpress 7 füllt etliche Lücken auf, die durch die zöger- 
liche Weiterentwicklung in der Vergangenheit ent- 
standen waren, und bringt auch einige echte Neue- 
rungen. Diese reichen jedoch nicht aus, um an Inde- 


sign CS 2 vorbeizuziehen 


Bis zur fünffachen Zeit messen wir bei- 
spielsweise beim Öffnen eines Testdoku- 
ments mit hochauflösenden Voransichten 
gegenüber dem Öffnen ohne die Option 
„Alle Voransichten mit voller Auflösung". 
Bei Indesign ist die Verzögerung durch 
hochauflösende Bildvorschauen dagegen 
gering. Auch zum Berechnen der Voran- 
sichten lässt sich Xpress viel mehr Zeit als 
Indesign. Als deutlich zu langsam für den 
täglichen Einsatz erweisen sich außerdem 


viele Vista-Bildbearbeitungsfunktionen. 
Dies war schon bei Xpress 6 der Fall, hier 
hat sich nichts verbessert. Da es sich bei 
Vista um eine Xtension handelt, wird sie 
wohl auf vielen Arbeitsplätzen ausge- 
schaltet bleiben. 

Xpress-Dateien tendieren außerdem 
dazu größer auszufallen als die von In- 
design, wenn wir zum Vergleich ein Do- 
kument identisch in beiden Programmen 
aufbauen. Und nicht zuletzt gibt es mit 


c 


Info Xpress vs. Indesign I 


Um den Fähigkeiten von Xpress 7 und Indesign (S 2 gerecht zu 
werden, haben wir beide Programme in 6 Ausgaben verglichen 
und nach Teilaspekten Wertungen vergeben. Alle bisherigen Fol- 
gen des Vergleichs finden Sie als PDF auf der CD dieser Ausgabe: 


Neue Funktionen 

Kompatibilität, Import und Export 
Typografie, Design 
Farbmanagement und Farben 
Bedienung, Workflow 

Ausgabe in Print und Web 


Abschluss, finales Testergebnis 


Macwelt 7/2006 
Macwelt 8/2006 
Macwelt 9/2006 
Macwelt 10/2006 
Macwelt 11/2006 
Macwelt 12/2006 
Macwelt 01/2007 


Info Preise 


XPRESS 7 

Preis: € (D) 1299, € (A) 1344, CHF 1779; 
Update € (D) 359, € (A) 372, CHF 492 
Systemanforderung: Mac-05 X 10.4 

Info Quark, http:// euro.quark.com/de 


INDESIGN CS 2 

Preis: € (D) 1310, € (A) 1356, CHF 1794; 
Update € (D) 289, € (A) 299, CHF 396 
Systemanforderung: ab Mac-05 X 10.2.8 
Info Adobe, www.adobe.de 


Xpress 7 hin und wieder einen Programm- 
absturz, während Indesign sich in dieser 
Hinsicht im Test mustergültig verhält. 


Text und Tabellen 


Die Grundrenovierung hat Xpress 7 den 
problemlosen Umgang mit Unicode und 
Open-Type-Schriften eingebracht. Und 
mit Version 7.0.2 hat Quark bei den un- 
terstützten Sprachen nochmals zugelegt, 
so dass sich das Programm nun einer 
internationalen Kommunikation absolut 
gewachsen zeigt. Ganz so lang wie bei 
Indesign ist die Liste der unterstützten 
Sprachen zwar noch nicht, denn hier gibt 
es auch Bulgarisch, Estnisch, Lettisch, 
Litauisch und Slowenisch. Es ist aber zu 
erwarten, dass Quark in nächster Zeit Ab- 
hilfe schaffen wird. 

Ein Nebeneffekt der Renovierung zeigt 
sich bei der Bildschirmdarstellung der 
Schrift, bei der sich Xpress nicht mehr hin- 
ter Indesign verstecken muss. Und wenn 
die Quark-Programmierer es schaffen, 
der Rechtschreibkontrolle beizubringen, 
Satzanfänge zu identifizieren und keine 
Fehler mehr bei der dort üblichen Groß- 
schreibung zu melden, dann gibt es hier 
nur noch wenig zu verbessern. Wie wäre 
es beispielsweise mit verschachtelten 
Formatvorlagen, die einem Absatz meh- 
rere unterschiedliche Formate zuweisen 
können? Oder der Möglichkeit, manuelle 
Formatänderungen im Text in die Format- 
vorlage zu übernehmen? Das geht ganz 
prima, wie Indesign beweist. 

Wünschenswert wäre in Xpress auch 
ein Importfilter für Word-Dateien, der 
mehr Einstellungen zulässt als nur die 
Übernahme von Stilvorlagen, und der 


beispielsweise auch Fußnoten importiert. 
Hier hat sich seit Xpress 6 nichts geän- 
dert. Im Gegensatz dazu hatte schon bei 
Xpress 6.5 die Tabellenfunktion deutlich 
zugelegt inklusive der Unterstützung für 
den Import von Excel-Arbeitsblättern, so 
dass in Xpress 7 nur noch zwei Befehle 
zur Auswahl von Zeilen und Spalten hin- 
zukommen mussten, um den Funktions- 
umfang zu vervollständigen. 


Transparenz und Schatten 


Dass Quark am Thema Transparenzen 
und Schlagschatten nicht vorbeikommt, 
nachdem Indesign diese schon seit län- 
gerem angeboten hatte, war klar. Und die 
Lösungen in Xpress 7 können als gelun- 
gen angesehen werden. Zumal das Pro- 
gramm Transparenzen nicht objektweise 
vergibt, sondern sie als Farbeinstellung 
anbietet, was etwas mehr Gestaltungs- 
möglichkeiten eröffnet als in Indesign. 
Auch bei den Schlagschatten haben die 
Xpress-Programmierer mit der Synchroni- 
sationsoption ein größeres Angebot ge- 
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KAUFEMPFEHLUNG 


Beim Preis geben sich Xpress und Indesign nicht viel. Von 
daher würde er als Kaufkriterium ausscheiden, gäbe es 
nicht die Creative Suite von Adobe. Dass da viele Anwen- 
der schwach werden, ist verständlich, zumal sie sich mit 
Indesign den Testsieger auf den Rechner holen. Bei wem 
nur ein Update ansteht und wer alter Xpress-Hase ist, 
muss aber nicht unbedingt die Schulbank nochmals drü- 
cken, sondern sollte in Ruhe zuerst einmal die Testversion 
unter die Lupe nehmen und sich erst dann entscheiden. 


schaffen, als man in Indesign vorfindet. 
Dafür gibt es in Indesign bei der Ausgabe 
mehr Einstellmöglichkeiten, um die Um- 
wandlung der Transparenzen in druckbare 
Objekte zu beeinflussen. Und da das Pro- 
gramm direkt im PDF-Format speichert, 
lassen sich Transparenzen in ein PDF 
übernehmen, ohne sie zu verflachen. Was 
in Xpress nicht geht, da hier immer zuerst 
eine Postscript-Datei erstellt wird, und in 
Postscript Transparenzen nicht vorgese- 
hen sind. Für die Druckausgabe ist dies 
aber kein Vorteil, da es dann auch bei 
Indesign-Layouts notwendig ist, die Trans- 
parenzen in für Postscript-Ausgabegeräte 
verständliche Objekte umzuwandeln. 


Bilder und Grafiken 


Weil Indesign, Photoshop und Illustrator 
aus dem gleichen Stall kommen, hat es 
Indesign leichter als Xpress. Von daher ist 
es kein Wunder, dass Indesign das Photo- 
shop-Format ohne Wenn und Aber unter- 
stützt und Illustrator-Grafiken platziert, 
ohne sie vorher in ein EPS umzuwandeln. 
Illustrator-Grafiken platzieren kann Xpress 
7 nicht, kommt aber mit fast allen Photo- 
shop-Bildvarianten zurecht. Zudem kann 
man über die Palette „PSD Import" auf 
Kanäle, Ebenen und Pfade zugreifen und 
diese ein- und ausschalten. Diesen Kom- 
fort bietet selbst Indesign nicht. 

Mit allen anderen Bildformaten kom- 
men Xpress und Indesign gleichermaßen 
zurecht inklusive der enthaltenen Mas- 
ken und Pfade, die zur Freistellung ge- 
nützt werden. Verbesserungswürdig ist in 
Xpress jedoch immer noch die Bildschirm- 
darstellung von Schwarz-Weiß-Bildern. Ein 
weiterer Nachteil ist in Xpress 7 nun end- 
lich auch beseitigt: Beim Neuimport eines 
Bildes in einen Bildrahmen kann man die 
Einstellungen beibehalten. 
€ Verwaltung Sowohl in Indesign 


als auch in Xpress lassen sich Palet- 
ten zu Sets kombinieren. 


ETWAS SCHNELLER 


Eine der großen Ge- 
schwindigkeitsbremsen in 
Xpress 7 ist die vollauflö- 
sende Bildvorschau. Akti- 
viert man in den Vorgaben 
die Option „Ausgewählte 
Voransichten mit voller 
Auflösung”, so wird im- 
mer nur das akivierte Bild 
hochauflösend dargestellt 
und das Programm arbei- 
tet deshalb schneller. 
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I 
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findet sich eine De- 
moversion von Quark 
Interactive Designer 


Schrift. 


Adobe Garamond Pro 


Farbmanagement 


Eine der immer noch offenen Baustellen 
in Xpress 7 ist das Farbmanagement. Die 
Farbumwandlung von RGB zu CMYK bei 
der Ausgabe von EPS- und PDF-Bildern 
funktioniert in der aktuellen Version 7.0.2 
gar nicht mehr, und Photoshop- sowie 
Duplex-Bilder werden nicht immer korrekt 
umgesetzt. Auch ist Xpress nicht so intelli- 
gent zu erkennen, wenn ein Bildprofil und 
ein Ausgabeprofil identisch sind, so dass 
es bei aktiver CMYK-zu-CMYK-Konvertie- 
rung zu Farbänderungen kommen kann. 
Erschwerend kommt noch hinzu, dass 
diese Fehler nirgendwo offiziell dokumen- 
tiert sind, so dass man sie selbst heraus- 
finden muss. Die auf der Quark-Webseite 


Keine 
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publizierte Datei „Known Issues" geht mit 
keinem einzigen Wort auf diese mittler- 
weile wohl bekannten Probleme ein. 

Nicht problematisch finden wir da- 
gegen die von manchen Anwendern ver- 
misste Möglichkeit, das Farbmanagement 
wie bisher ausschalten zu können. Das 
geht auch bei den Programmen aus der 
Adobe-Werkstatt nicht. Man muss sich 
deshalb in jeder Anwendung mit diesem 
Thema beschäftigen und dann die für 
den eigenen Arbeitsablauf notwendigen 
Einstellungen vornehmen. Indesign hat 
auch in dieser Beziehung einen Heimvor- 
teil, da es zu Photoshop und Illustrator 
identische Vorgaben verwendet und man 
bei der Creative Suite die Einstellungen 
sogar nur ein Mal vornehmen muss. Wer 
wie wohl die meisten Xpress-Anwender 
auch Photoshop benützt, hat es schwerer, 
da sich die Methodik der Farbmanage- 
menteinstellungen von Adobe und Quark 
grundlegend unterscheidet. 


Ausgabe 


Beim PDF-Export hat Quark Lösungen an- 
derer Hersteller eingekauft. So sorgt die 
Jaws-Komponente von Global Graphics 
schon seit Xpress 6 für die Umwandlung 
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* International In 
Xpress 7.0.2 hat 
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in eine PDF-Datei, und der PDF Inspektor 
von Callas steuert nun in Xpress 7 die 
Kompatibilität zu PDF/X bei. Wenn man 
von den Farbmanagementproblemen ab- 
sieht, ist man damit gut gerüstet, um be- 
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Layouts 
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Indesign bieten 
einen direkten Zu- 


° Sprache: Deutsch (neue Rechtsc... *) 


At 100% 


[2 Ligaturen aktivieren 


lichtungsfähige PDFs zu erstellen. Etwas 
einfacher sollte es jedoch sein, Postscript- 
Dateien zu erzeugen, wenn man die PDF- 
Umwandlung lieber dem Acrobat Distiller 
überlassen möchte. Dafür jedes Mal erst 
die Programmvorgaben ändern zu müs- 
sen, ist unpraktisch. Und dass man dann 
trotzdem noch die PDF-Einstellungen 
vornehmen muss, erscheint unlogisch, 
da dies ja über die Distiller-Einstellungen 
gelöst werden soll. Positiv zu vermerken 
ist in Xpress 7, dass man nun nicht nur 
für den Druck, sondern auch für den PDF- 
und den EPS-Export Ausgabevorlagen er- 
stellen kann. Das erspart bei der Ausgabe 
die Einstellung der Ausgabeparameter 
und vermeidet Flüchtigkeitsfehler. 

Dass man in Xpress nicht nur Druck- 
layouts erstellen kann, sondern auch die 
Möglichkeit hat, Webseiten zu gestalten, 
ist ein zusätzliches Plus. Nur ein Teil der 
Xpress-Anwender wird dies zwar benöti- 
gen, dann aber erleichtert es die Arbeit 
sehr, schon vorhandene Inhalte in die 
Webumgebung überführen zu können. 
Dass Quark verstärkt in diese Richtung 
gehen möchte, beweist der Interactive 
Designer, der Xpress um eine Arbeitsum- 
gebung zur Erstellung von animierten Sei- 
ten im Flash-Format erweitert. 


Kooperation 


Mit den synchronisierbaren Objekten 
sowie den Composition Zones, die sich 
auch als eigenständiges Dokument von 
anderen Anwendern bearbeiten lassen, 
bietet Xpress 7 gute Voraussetzungen für 
die Vereinfachung des Workflows. Auf der 
Wunschliste steht nur noch die Option, 
eine Composition Zone wieder in normale 
Layoutobjekte umwandeln zu können. 
Indesign hat hier momentan nichts di- 
rekt entgegenzusetzen, bietet jedoch mit 
Adobe Bridge eine zentrale Anlaufstelle 
für zu platzierende Layoutelemente. 
Ebenfalls konkurrenzlos sind die Job- 
Tickets von Xpress 7, mit deren Hilfe man 
die Layoutarbeit vorbereiten und damit 
weniger fehleranfällig machen kann. Lei- 
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Druckvorgabe bearbeiten 
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_Post$cript®-Datei 


PPD: | Geräteunabhängig [2] 


einfacher als in 


Marken und Anschnitt 


Xpress, da man Marken 
A . M Alle Druckermarken Art: Standard h) 
nicht zuerst eine Wecuknaken Pe —- } 


Programmvorgabe 
ändern muss. 


Seite einrichten... 


Beschnittzugabemarken 
YPasskreuze 
Mm Farbkontrollstreifen 
 Seiteninformationen 


Offset: = 2,117 mm 


Beschnittzugabe und Infobereich 


%Beschnittzugabe-Einstellungen des Dokuments verwenden 
‚Anschnitt: 


Oben: #0 mm 


Unten: = Omm 


Links: & 0 mm 
Rechts: & O0 mm 


__) Infobereich einschließen 


Drucker... ( 


Abbrechen ) EEE) 


der hat Quark dabei die Dinge zu kompli- 
ziert gestaltet, so dass die Bedienung nur 
nach intensiver Einarbeitung gelingt. Da 
auch die Preflight-Funktion ein Job-Ticket 
voraussetzt, wird durch den komplizierten 
Erstellungsprozess des Tickets diese Funk- 
tion wohl ebenfalls weniger genützt wer- 
den als erwünscht. Für Dienstleister und 
Verlage, die sich darauf einlassen und ih- 
ren Kunden beziehungsweise Mitarbeitern 
Job-Tickets zur Verfügung stellen, können 
diese aber dazu beitragen, zukünftig feh- 
lerfreiere Belichtungsdaten und Layouts 
zu erhalten. 


Bedienung 


Der üppige Funktionsumfang sowohl von 
Indesign als auch von Xpress hat lange 
Menüs und viele Paletten zur Konse- 
quenz, Letzteres vor allem bei Indesign. 
Quark ist es mit Xpress 7 aber gelungen, 


sich nicht allzu weit von der bisherigen 
Bedienoberfläche zu entfernen, so dass 
die Umstellung auch von älteren Xpress- 
Versionen nicht sehr schwer fällt, wenn 
man komplett neu hinzugekommene 
Funktionen einmal ausklammert. Hier 
wäre vor allem bei den Kooperationsfunk- 
tionen mehr Bedienungsfreundlichkeit 
notwendig gewesen. 

Die Erweiterung der Maßpalette macht 
die Arbeit weniger abhängig als bisher 
von Dialogfenstern, vieles lässt sich wie 
schon in Xpress 6 über die Kontextmenüs 
erledigen. Andockbare Paletten und Pa- 
lettensets erleichtern in beiden Program- 
men den Zugriff auf aktuell benötigte 
Funktionen. Die Palettenverwaltung ist in 
Xpress aber nur halb umgesetzt worden. 
Außerdem sind wir der Ansicht, dass die 
Bedienoberfläche von Indesign sichtbar 
eleganter gestaltet ist als die von Xpress. 
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Xpress vs. Indesign Bewertung 


Hersteller 

Produkt 

Gesamtwertung 

EINZELWERTUNGEN 
Geschwindigkeit 
Text und Tabellen 
Transparenz und Schatten 
Bilder und Grafiken 
Farbmanagement 
Ausgabe | 
Kooperation 
Bedienung 


nn wwP6FrWwnDpnpP 


Quark 
Xpress 7 
befriedigend 


Adobe 
Indesign (S 2 
gut 


icht verfügbar 
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‚80® RugReparter 


= \ Your last changes may not be saved. 


\ 7) QuarkXPress has encountered a problem and need to close. 

N, It ırled to rescue save your documents in QuarkRescuefolder on ıhe 
Desktop. Open the documents ın QuarkXPress and save to a safe 
location. We apologize for the inconvenience. 

| 


| Problem Description: 


Please provide any other Information Ihat you Ihink may help us rasolve Ina 
siualon. We appreciate your assistance 


Bug Report: 

Command: QuarkXPress a 
Path: /Applicatlons/QuarkXPress 7.01/QuarkXPress PassporLapp/Contents/ u) 
MacOS/QuarkXPress 


Parent: WindowServer [78] 
| | Version: 7.0.2 (7.0.2) 


PID: 301 “ 
Inread: 0 v 


® (Cancel ) (Submit Report ) 


Farbeinstellungen 


Nicht synchronisiert: Die Creative Suite-Anwendungen 
® verwenden unterschiedliche Farbeinstellungen. Es wird kein 
gleichmäßiges Farbmanagement gewährleistet. Wählen Sie zur (Abbrechen ) 
Synchronisierung "Suite-Farbeinstellungen” In Bridge. u 


(laden... ) 


Benutzerdefiniert 


Einstellungen: 


( Speichern... ) 
4 Erweiterter Modus 
Arbeltsfarbräume 


nos: (E-REcc — — —  m 


CMYK: | 150 Coated 5) 


Farbmanagement-Richtlinien 
RGB: | Eingebettete Profile beibehalten [2] 
CMYK: |_Eingebettete Profile beibehalten [22] 


Profilabweichung: BÄ Beim Öffnen wählen 
DM Beim Einfügen wählen 


Fehlende Profile: MÄ Beim Öffnen wählen 


Umwandlungsoptionen 
Modul: | Adobe (ACE) [23] 
Priorität: | Relativ farbrmetrisch Mm: ] 


M Tiefenkompensierung verwenden 


Beschreibung: 

Tann arzen, #4 InAaMa Sa3 ZAATBUmmÄRngE Ingan. umWEARGeR. Nun Ganar 
Methode können zwei ursgrönglich unterschnediche Farben im ZieMarbraum. 
derselden Farbe zupeananer werden. 


Quark Xpress 7 PUBLISH E 


« Abschied Hin 
und wieder ver- 
weigert Xpress 
im Test die Wei- 
terarbeit und 
beendet sich 
unfreiwillig. 


+ Heimvorteil Die 


Fazit 


Farbeinstellungen in 


Indesign sind iden- 


Xpress 7 ist ein passables Layoutpro- 
gramm, benötigt aber noch dringend eine 
Geschwindigkeitsoptimierung, mehr Stabi- 
lität und eine fehlerfreie Farbverwaltung. 
Diese Punkte lassen das Programm hinter 
Indesign zurückfallen, da sie die tägliche 
Arbeit deutlich erschweren. In anderen 
Bereichen wie Unicode- und Open-Type- 
Unterstützung und dem PDF-Export hat 
Xpress 7 dagegen weitgehend mit Inde- 
sign gleich gezogen und bietet mit den 
Job-Tickets, den Composition Zones und 
dem Weblayout Funktionen an, die in 
Indesign bisher nicht zu finden sind. Für 
einen Testsieg reicht dies aber nicht. Und 
im kommenden Jahr werden die Karten 
von Adobe nochmals neu verteilt. 


Illustrator. 


Thomas Armbrüster/mbi 


Feedback: thomas-armbruester@t-online.de 


tisch mit denjenigen 
von Photoshop und 


83 


Detailtypografische Regeln 


Ein guter Satz 


Mit Einführung des DTP begann für viele Vertreter gu- 
ten Schriftsatzes die Verrohung der Sitten. Doch auch 
heute zeichnet gute Detailtypografie hochwertige 
Printmedien aus. Hier die wichtigsten sieben Regeln 


©’photocase.de 


u TYPOGRAFIE 


(Detail-)Typografie ist eine der wich- 
tigsten Grundlagen von Printmedien. 
Auszubildende und Studenten in den 
Medienberufen lernen das sehr früh. 
Sie bildet neben Orthografie und 
Grammatik ein weiteres Regelwerk, 
ohne das das tägliche Lesen schwer 
fallen würde und das Design einer 
Zeitschrift und eines Buches leiden. 
Dennoch wird sie manchmal sträflich 
vernachlässigt. Der folgende Artikel lis- 
tet die wichtigsten Aspekte auf. 


Besser lesbar > 
fextspalten, die sich am 
1dlinienraster orientieren, 
sind heute nicht mehr selbst- 
verständlich, obwohl alle Lay- 
outprogramme entsprechende 
Funktionen anbieten. Gerade 
Tageszeitungen stopfen 

bei Übersatz einfach 

mitunter mehr Zeilen in 

die letzte Spalte. 
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„Good typography is something everyone 
sees, but no one notices." John Warnock 
(Adobe). Wer ein Printmedium gestaltet, 
bleibt irgendwann am Thema Typografie 
hängen: „Wie war das noch mal ...? Die 
Deutschlehrerin in der Schule ...? Der 
Berufsschullehrer ...?" Erinnert man sich 
dann an den Namen „Gutenberg", hat 
man schon die halbe Miete. Denn tat- 
sächlich gehen auf Gutenberg - der im 
15. Jahrhundert den Buchdruck mit be- 
weglichen Lettern erfand - viele Regeln 
der Typografie zurück. 


Registerhaltigkeit 


Ein wesentliches Merkmal einer gedruck- 
ten Seite sind der Satzspiegel und die 
Registerhaltigkeit des Textes. Guten- 
berg legte dafür die Grundlagen, indem 
er die einzelnen, in Blei gegossenen 
Buchstaben(kegel) in einem Register aus 
Holz anordnete. Jede Textspalte einer 
Zeitungsnachricht erhielt ein eigenes höl- 
zernes Fach. Und jede Textzeile der Spalte 
saß auf einer festen „Linie" und korres- 
pondierte mit der Textzeile der Nachbar- 
spalte: Die Textzeilen hielten „Register“. 
Dies wird noch heute praktiziert und lässt 
sich über die Einrichtung eines Grund- 


linienrasters in einem Layoutprogramm 
bewerkstelligen. In mehrseitigen Publika- 
tionen unterstützt dies die Lesbarkeit des 
Textes und schmeichelt dem Auge des Le- 
sers. Ob Gutenberg vor 500 Jahren soweit 
gedacht hatte? 


Schusterjunge/ Hurenkind 


Auch antiquiert anmutende Wörter ha- 
ben seit jener Zeit Einzug in die Sprache 
des Gestalters gehalten, mittlerweile wer- 
den sie oft verwechselt. Ein Schusterjunge 
bezeichnet beispielsweise eine einzelne 
Zeile am Ende einer Textspalte, mit der 
ein neuer Absatz beginnt: Und das Hu- 
renkind? In der Typografie bezeichnet es 
die letzte Zeile eines Absatzes, die am An- 
fang einer neuen Textspalte steht. Beide 
Varianten machen im Schriftsatz kein 
gutes Bild. Verlage und Druckvorstufen- 
betriebe akzeptieren jedoch den Schus- 
terjungen in größeren Publikationen. Das 
Hurenkind ist nach wie vor verfemt. Hier 
bleibt nur: Nachbessern - durch Textkür- 
zung oder -verlängerung oder gestalte- 
rische Maßnahmen! Eine Eselsbrücke 
für die Unterscheidung der beiden „ähn- 
lichen" Begriffe kann diese sein: Vor 500 
Jahren sind Kinder von Prostituierten aus 


man schon die halbe Miete. Denn tat- 
sächlich gehen auf Gutenberg - der im 
15. Jahrhundert den Buchdruck mit be- 
weglichen Lettern erfand - viele Regeln 
der Typografie zurück. 


Registerhaltigkeit 

Ein wesentliches Merkmal einer gedruck- 
ten Seite sind der Satzspiegel und die 
Registerhaltigkeit des Textes. Guten- 


___berg legte dafür die Grundlagen, indem _ Varianten machen im Schriftsatz kein __ 


er die einzelnen, in Blei gegossenen 


Auch antiquiert anmutende Wörter ha- 
ben seit jener Zeit Einzug in die Sprache 
des Gestalters gehalten, mittlerweile wer- 
den sie oft verwechselt. Ein Schusterjunge 
bezeichnet beispielsweise eine einzelne 
Zeile am Ende einer Textspalte, mit der 
ein neuer Absatz beginnt: Und das Hu- 
tenkind? In der Typografie bezeichnet es 
die letzte Zeile eines Absatzes, die am An- 
fang einer neuen Textspalte steht. Beide 


gutes Bild. Verlage und Druckvorstufen- 
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Gestalters gehalten. Ein 
Schusterjunge? Ein Schuster 
hat eben auch Kinder .... 
Dabei bezeichnet ein 
„Schusterjunge“eine einzelne 
Zeile am Ende einer 
Textspalte, mit der ein neuer 
Absatz beginnt: 


DAS ist ein 


die letzte Zeile eines 
Absatzes, die am Anfang 
einer neuen Textspalte 
steht: DAS ist ein 


Schusterjunge/ Schusterjunge! Und das 

Hurenkind Hurenkind? Das Kind Beide Varianten machen im 
Auch antiquiert anmutende einer Prostituierten .... Schriftsatz kein gutes Bild. 
Wörter haben seit jener Zeit Das auch, aber in der Verlage und Druckvorstufen- 
Einzug in die Sprache des Typografie bezeichnetes betriebe akzeptieren jedoch 


den Schusterjungen in 
größeren Publikationen. Das 
Hurenkind ist nach wie vor 
verfemt. Hier bleibt nur: 
Nachbessern — durch 
Textkürzung oder - 


verlängerung oder 


gestalterische Maßnahmen! ... 


€ Ungeliebte Kinder 
Während Schuster- 
jungen mittlerweile 
immer öfters zu sehen 
sind, gelten Huren- 
kinder immer noch 

als Zeichen schlechter 
Umbruchbearbeitung. 


gesellschaftlicher Sicht immer den ande- 
ren Kindern „hinter gehinkt". Wie das Hu- 
renkind im Schriftsatz. Der Schusterjunge 
lässt sich dann schnell als das „andere" 
Phänomen erinnern. 


An-/Abführungszeichen 


Wörtliche Rede, Zitate, doppelsinnige 
Wörter und Redewendungen werden in 
An- und Abführungszeichen gesetzt. Die 
in Deutschland einzig zulässigen Zeichen 
sind die „99" als An- und die „66” als 
Abführungszeichen. Akzeptiert sind auch 
noch die französischen »Guillemets«, die 
jedoch - entgegen der Verwendung im 
Französischen - die Wörter mit den Spit- 
zen einschließen. 

Jedes Land hat seine eigenen typo- 
grafischen Regeln (siehe Kasten „So setzt 
man Anführungszeichen" auf der nächs- 
ten Seite). Aus diesem Grund ist es zuläs- 
sig, ein englisches Zitat in englischen "An- 
und Abführungszeichen" zu setzen. Halbe 
An- und Abführungen im Deutschen - für 
Zitate innerhalb einer wörtlichen Rede - 
erhalten die halben Zeichen: ‚9° und ‚6' 
oder » und «. Verwendet man für die An- 
und Abführungszeichen die Zollzeichen 
auf der Tastatur oder Kommata oder 
Apostrophen, ist dies falsch! Jedes Lay- 
outprogramm bietet heute detaillierte 
Einstellungsmöglichkeiten, sodass Texte 
aus Textverarbeitungen mit Zollzeichen 
automatisch mit korrekten, typografischen 
Zeichen importiert werden. 


Akzent/ Apostroph 


Die Verwendung eines Akzents anstelle 
eines Apostrophen ist eine weit verbrei- 
tete Unsitte. Das sollte man auf jeden Fall 
unterlassen. Der Apostroph - oder das 
Auslassungszeichen - stellt das Wegfal- 


Nm is’ in wo 
2. Oktobe 


# Erfindungsreich Vor allem Wochen- 
blätter sind eine Quelle fehlerhafter 
Akzente und Apostrophen. Quelle: Wo- 
chenblatt, Hamburg 


len eines Vokals, einer Silbe oder hinter 
Eigennamen, die mit einem s, ß oder x en- 
den, den Genitiv dar. Das in Deutschland 
einzig verwendbare Zeichen hierfür ist die 
am Wort oben sitzende ‚9', so dass die im 
Beispiel oben abgebildete Dachzeile rich- 
tig lautet: „O'zapft is’ in Wandsbek." 


Bindestrich/ Gedankenstrich 


Die falsche Verwendung des Bindestrichs 
und des Gedankenstrichs ist in der Praxis 
auch häufig zu finden. Ärgerlich ist es, 
wenn auch Grafik-Designer und Medien- 
gestalter nicht auf richtige Zeichenset- 
zung achten. Da taucht schnell die Frage 
auf, wo diese Fachleute ihr Handwerk 
gelernt haben. Allen Dozenten an Fach- 
hochschulen oder Berufsschullehrern, 
denen dieses Thema nicht einige Unter- 
richtsstunden wert ist, gehört kräftig auf 
die Finger geklopft. 

Der Gedankenstrich hat seine Her- 
kunft in den Bleikegeln Gutenbergs. Der 
Kegel mit dem breitesten Maß stellt ein 
großes „M" dar, der dem typografischen 


;ich auf Oststeinbeker Rasen 
eits um die “Platzreife”. | 


Quelle: HT16-Mitgliedermagazin 


Erstellung des Konzeptes 
"Menschlichen Metropole" fort. 


| 


len fünf Themenbereichen w 


€ Schlechte Beispiele 
Weder die englischen 
Zeichen des HTI16- 
Mitgliedermagazins 
noch die Kreationen 


Quelle: Vorwärts, SPD-Mitgliedermagazin 


Quelle: Wochenblatt, Hamburg 


der anderen Zeit- 
schriften sind korrekt. 


„Habe nun, ach, Medizin, durchaus studiert, mit heißem Bernühn." 


Quelle: Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung 


Typografie PUBLISH U 


ONLINE 


Empfehlenswerte Bücher 
als Vertiefung zum Thema 
Detailtypografie finden 
sich auf der Website www. 
detailtypografie.de 
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2 PUBLISH Typografie 


Vorbildlich > 

Neben vielen Negativ-Bei- 
spielen hier mal eine typo- 
grafisch korrekte Variante 
von Gedanken- und Binde- 
strich. Quelle: Freundin 


Zn EI. 
"s% 


E> we 
wr 19 
’ 


c 


— 


„Good typography 
is something 
everyone sees, but 
no one notices." 
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„Darauf steh ich: 
sportlich-edel — 
rund um die Uhr!" | 


! 


Maß „Geviert" den Namen gibt. Der Ge- 
dankenstrich ist ein Halbgeviertstrich 
- und dient zur Darstellung einer Gedan- 
kenpause. Darüber hinaus eignet er sich 
auch zum Trennen von Rede und Gegen- 
rede, als Minusstrich, Nullersatzstrich, 
Bisstrich, Streckenstrich, Spiegelstrich und 
Ersatz für Klammerzeichen. Ob bei -2° C 
Temperatur, einem Preis von 20,- € in 
den Jahren 2005-2006, bei der Bahn- 
fahrt Hannover - Hamburg, der Begeg- 
nung Hamburger SV - Bayern München 
oder der Aufzählung: 

- fahren wir oder 

- fahren wir nicht? 

handelt es sich immer um den Gedan- 
kenstrich. Findet er im Fließtext am Ende 
einer Zeile als Gedankenstrich Verwen- 
dung, bricht er nicht in die neue Zeile um - 
denn er könnte in diesem Zusammenhang 
auch durch ein Komma ersetzt werden. 

Der Bindestrich, auch Trennstrich oder 
Divis, bezeichnet lediglich eine Silben- 
trennung oder ein verbundenes Wort. 
Vielleicht sollte man ihn besser so schrei- 
ben: Binde-Strich - es wäre einprägsamer. 


Dass Computertastaturen bis heute noch 
nicht „reformiert" sind und neben dem 
gewöhnlichen Binde-/Trennstrich den 
Gedankenstrich enthalten: Ein Rätsel! Der 
Geviertstrich findet im Deutschen keine 
Verwendung, ist jedoch im Englischen als 
Gedankenstrich von Bedeutung. Er wird 
dort ohne Zwischenräume zwischen die 
Wörter gesetzt: ... he means-but he does 
not... 


Auslassungspunkte/Ellipse 


Wie geht man vor, wenn Teile eines Satzes 
oder eines Wortes wegfallen sollen ...? Das 
hierfür verwendete typografisch korrekte 
Zeichen sind die Auslassungspunkte, im 
Fachterminus „Ellipse" genannt. Vorsicht, 
es handelt sich dabei nicht um drei hin- 
tereinander gesetzte Punkte! Sondern um 
ein feststehendes, einzelnes Sonderzei- 
chen. Fallen mehrere Wörter eines Satzes 
weg, verwendet man die Ellipse mit einer 
Leerstelle davor: „Ich ging meines Weges, 
dann aber ..." Signalisiert die Ellipse die 
Auslassung eines Wortteils, um manch- 
mal bestimmten Menschen nicht zu nahe 
treten zu wollen, folgt die Ellipse natürlich 
ohne Leerstelle direkt am Wortteil: „Du 
B...!" - was „Du Blödmann" bedeuten soll. 
Folgt der Ellipse noch ein Satzzeichen, so 
steht dies direkt dahinter, auch wenn dies 
gewöhnungsbedürftig erscheint .... 


Tipp So setzt man Anführungszeichen 


« « Bei größeren 
Schriftgraden 

®« . Vor und hinter den 
Zeichen steht etwas Raum 
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Sprache 
Deutsch 
Dänisch 
Englisch 
Finnisch 
Französisch 
Italienisch 
Kroatisch 
Niederländisch 
Norwegisch 
Polnisch 
Portugiesisch 
Rumänisch 
Russisch 
Schwedisch 
Slowenisch 
Spanisch 
Tschechisch 
Türkisch 
Ungarisch 


cher-Allee 10, 20097 Hamburg. 
tes, außer man tut es... 


+ So nicht Neue Medien stehen nicht 
unbedingt für schlechte Typo: Der 
dritte Song auf dem Handy-Display 
heißt: Lose Yo... urself von Eminem und 
ist im Gegensatz zum Zitat im SPD-Mit- 
gliedermagazin richtig gesetzt. 


Ligaturen 


Soll ein Printmedium den letzten Schliff 
erhalten und bleibt bei der Gestaltung 
noch Zeit übrig, bietet es sich an, im Text 
Ligaturen zu verwenden. Ligaturen („Ver- 
bünde") sind die optische oder formale 
Verbindung von zwei oder drei Schriftzei- 
chen zu einer Figur. Die gängigsten Liga- 
turen sind: ff fi fl ffi ffl 

Sie haben gleich mehrere Funktionen. 
Eigentlich sollen sie vermeiden, dass 
sich Zeichen ungewollt berühren, indem 
sie diese Zeichen gewollt miteinander 
verbinden. Darüber hinaus ziehen sie 
Doppelkonsonanten zusammen, die als 
Lauteinheit auftreten; und sie können der 
Verzierung dienen. Die Verwendung von 
Ligaturen im Zeitungs- und Zeitschriften- 
satz wäre ein mühseliges Unternehmen 
und allein aus Zeitgründen gar nicht zu 
bewerkstelligen. Handelt es sich jedoch 
um hochwertige Bücher, Plakate oder 
Imagebroschüren, finden solche Elemente 
durchaus ihren Platz. 


Fazit 


Die Anwendung dieser sieben Grundre- 
geln für korrektes typografisches Gestal- 
ten führt zu ausgewogenen Printmedien. 
Dem aufmerksamen Leser und Betrachter 
fallen schon nach kurzer Zeit die Kardi- 
nalsfehler schlecht gesetzter Medien auf. 
John Warnock hat mit seinem zu Beginn 
zitierten Ausspruch sicherlich Recht. Nicht 
nur, dass jeder gute Typografie liest, ohne 
es bewusst wahrzunehmen, oftmals sieht 
man nicht einmal typografische Fehler, 
geschweige denn, verbessert sie. Medien- 
fachleute sollten diese Regeln jedoch be- 
herrschen. Thomas Biedermann 


Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de 


Der Mac als 


MEDIA-MASCHINE 


Im Frühjahr nächsten 
Jahres will Apple mit iTV 
die Verbindung von Inter- 
net, iTunes und Fernseher 
schaffen - und so den Mac 
zur Media-Maschine fürs 
heimische Wohnzimmer 
aufrüsten. Wer so lange 
nicht warten möchte, kann 
seinen Mac aber schon 
jetzt zur vollwertigen Me- 
dien-Station ausbauen. 
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edia-Server 


Nur zum Arbeiten ist der Mac viel zu schade - zumindest meint das Apple. Nach 
dem Willen von Steve Jobs versorgt der Mac via iTV bald die heimischen Fernse- 
her mit digitalen Medien aller Art. Das meiste funktioniert schon jetzt 


Wenn Apple-Boss Steve Jobs von der 
Ausstattung seines Wohnzimmers mit 
Home-Entertainment-Systemen berichtet, 
versetzt er einen normalen Anwender 
ins Staunen. Natürlich besitzt er einen 
Riesenfernseher mit angeschlossener 
Raumklang-Musikanlage. Mithilfe einer 
Apple-Remote-Fernbedienung wechselt 
er zwischen einem HDTV-Programm, 
einem aufgezeichneten Spielfilm und den 
aktuellen Nachrichten hin und her. Zwi- 
schendurch hält der Firmenchef die Live- 
sendung an, startet die Musik und greift 
zum Buch, das neben Fernbedienung und 
Rotweinglas auf dem Tisch steht. 

Das Zuhause des durchschnittlichen 
Macianers sieht - auch wenn er technisch 
versiert und ein Bastelfreund ist - wesent- 
lich spartanischer aus. Um das Musikpro- 
gramm zu finden, muss er sich erst mal 
auf die Suche nach der Fernbedienung 
machen. Neben der Fernbedienung für 
die Musik zieren noch eine für den Sa- 
tellitenreceiver, den Festplattenrecorder, 
den DVD-Player und den DVB-T-Empfän- 
ger den Tisch und machen sich zwischen 
Rotweinglas und Buch breit. Die Optik 
neben dem Fernseher stören außerdem 
diverse blinkende Kisten, die Empfänger 
der verschiedenen multimedialen Inhalte, 


und die Surround-Anlage. Als unschön 
erweisen sich auch die Kabel, die vom Sa- 
tellitenreceiver in Richtung Schüssel das 
Wohnzimmer durchqueren, zusammen mit 
denen für das Internet-Programm, das via 
DSL empfangen wird, und denen für den 
Mac, der als Speicher für die Musik dient. 

Der Weg zu einem Entertainment-Sys- 
tem ä la Steve Jobs ist noch etwas stei- 
nig. Doch auch wenn es noch hier und 
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dort hakt, als Medien-Server macht der 
Mac schon jetzt eine gute Figur - nur die 
Bastelarbeit zwischen den Komponenten 
muss jeder noch selbst erledigen. 


Medienvielfalt 


Vor 25 Jahren war das alles noch kein 
Problem. Fernseher und Radio in der gu- 
ten Stube besaßen entweder eine Zim- 
merantenne oder bestenfalls ein Kabel für 
den analogen Empfang. Einige Haushalte 
verfügten über Fernseher mit Fernbedie- 
nung und Radios mit Plattenspieler und 
Kassettendeck. Ab 1980 bevölkerte mit 
dem Videorecorder ein weiteres Gerät die 
Haushalte, mit eigener Fernbedienung. 
Inzwischen sind mit DVB-T-Empfänger, 
Satellitenreceiver, Festplattenrecorder, 
Settop-Box für Pay-TV und so weiter hau- 
fenweise Geräte hinzugekommen. Sie alle 
bevölkern das Wohnzimmer, da sie per Ka- 
bel mit dem Gespann aus Fernseher und 
Surround-Anlage verbunden werden. In 
sämtlichen genannten Geräten arbeiten 
mehr oder minder intelligente Computer. 
Was läge also näher, als die Technolo- 
gie in einen Computer zu integrieren oder 
zumindest mit ihm zu verbinden und nur 
den Rechner mit dem Home-Entertain- 
ment-System zu koppeln? Genau in diese 


Richtung treibt es derzeit die Industrie, 
die versucht, mit möglichst umfassenden 
Lösungen auf den Markt zu kommen. 


Digital Hub vs. Media-Center 


Der für seine technischen Visionen be- 
kannte Steve Jobs prägte im Januar 2001 
den Begriff des „Digital Hub": der Mac 
als zentrale Lager- und Verwaltungsstelle 
für digitale Medien wie Musik, Fotos und 
Filme. Je nach Bedarf sollte vom Digital 
Hub aus jedwedes Endgerät mit Daten 
versorgt werden können. Dabei handelte 
es sich am Mac zunächst meist um einen 
iPod, mit der Windows-Version nutzte 
die PC-Welt über iTunes zumindest einen 
kleinen Teil des Hub. Schon 2002 stellte 
Microsoft - zunächst nur regional be- 
grenzt - mit dem Media-Center eine kon- 
kurrierende Technologie vor. 

Wenn auch die technische Umsetzung 
beider Technologien verschieden gelöst 
ist, zielen sie heute auf dasselbe Ergeb- 
nis: Der Mac beziehungsweise PC ist die 
multimediale Datenzentrale. Verbunden 
mit einem Home-Entertainment-System 
bieten beide Lösungen eine einheitliche 
Bedienoberfläche am Fernseher, die die 
Steuerung aller Inhalte über eine einzige 
Fernbedienung erlaubt. 

Theoretisch funktioniert das Ganze 
bereits, wenn man sich zusätzlicher Kom- 
ponenten von anderen Anbietern bedient. 
In der Praxis gibt es aber noch zahlreiche 
Hindernisse, die aktuell dazu führen, dass 
der Benutzer nur einen Teil des Konzepts 
nutzen kann beziehungsweise will. 


Musik auf CD und am Mac 


Während in der Zeitrechnung vor dem 
iPod Musik fast ausschließlich auf CD 
und Tape lagerte, hat sich dies in den ver- 
gangenen fünf Jahren gewaltig geändert. 


e08_ Audio Hijack Pro - This American Ufe - Episode 250 _ 
Compare = 
ÜB necoring un HER) | mu | | [FREE] | Pause 
WD Ach Record Acava: 0:33 Act OB /L2R ER 


& Ballt-in Aicreghone: In 
Ü) Dvo Mayer 


EEE Wecoreing Tags _ Efteen 


Vorhandene CDs werden -im Format 
MP3 gerippt - auf den Rechner übertra- 
gen und wandern von da auf den iPod 
und andere Player. 

Als weitere Quellen fungieren Online- 
Stores wie der iTunes Store, Musicload 
und andere, in denen man Musik erwer- 
ben und gleich auf den Computer laden 
kann. Tausende von Internet-Radiostati- 
onen bieten zudem ein Programm rund 
um die Uhr, das sich einfach am Mac 
aufzeichnen und in die Musikbibliothek 
integrieren lässt. Von hier aus wandern 
derart erstandene Titel meistens auf ei- 
nen MP3-Player. Alternativ bietet etwa 
iTunes auch die Möglichkeit, das Musik- 
programm einer Internet-Radiostation 
live zu verfolgen. 


Der Mac als Jukebox 


Wer die Musik aus iTunes oder am Mac 
eingelegten CDs oder Musik-DVDs am 
Mac genießen will, sollte zumindest einen 
geeigneten Kopfhörer anschließen, der in 
den Mac-Modellen integrierte Lautspre- 
cher ist bestenfalls für das Abspielen des 
Startsounds geeignet. 

Will man die Musik gemeinsam mit 
anderen genießen, ist die Anschaffung 
eines 2.1-Stereosoundsystems die kos- 
tengünstige Option, alle Macs verfügen 
über einen Klinkena usgang für Stereo. 
Die aktuellen iMacs und Mac-Pro-Modelle 
bieten zudem einen digitalen SPDIF-Aus- 
gang, über den sich eine 5.1-Surroundan- 
lage anschließen lässt. 

Im Bereich Musik macht die Anschaf- 
fung einer derartigen Anlage nur Sinn, 
wenn auch entsprechendes Musikmaterial 
vorliegt. Das Format MP3 bietet zur Zeit 
noch keinen Raumklang, das Frauenho- 
fer Institut arbeitet aber an einer Lösung 
(www.iis.fraunhofer.de/amm/projects/ 
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laufende Musik- 
programm einer 
Internet-Radiosta- 
tion aufzeichnen 
und dann in iTunes 
importieren. 
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* Airport Express und Airtunes Ohne störende Kabel verbindet das 
Gerät den Mac per WLAN mit der Hi-Fi-Anlage. Die Auswahl der Laut- 
sprecher der Musikanlage erfolgt aus iTunes. 


mp3/index.html). Macs ohne digitalen 
Ausgang benötigen einen USB-Adap- 
ter, zum Beispiel M-Audio Transit (www. 
m-audio.de) für knapp 90 Euro. Das USB- 
Gerät bietet keine Einzelausgänge für die 
Boxen, hat aber neben analogen Aus- und 
Eingängen einen optischen SPDIF-Digital- 
ausgang und sogar -eingang. 
Entsprechend ausgerüstet lässt sich 
Surround-Musik von CDs oder DVDs be- 
reits jetzt am Mac genießen, auch ent- 
sprechende Spiele am Mac bekommen 
durch Raumklang erst den letzten Pfiff. 


Vom Mac zur Hi-Fi-Anlage 


Im Sommer 2004 stellte Apple Airport 
Express (www.apple.com/de/airportex 
press, 129 Euro) vor, einen drahtlosen 
Empfänger, der aus iTunes abgespielte 
Musik via WLAN an eine per Kabel mit 
Airport Express verbundene Musikanlage 
überträgt. Zwar findet die Auswahl der 
Musik in diesem Falle über den Mac statt, 
dieser muss allerdings nicht im Wohn- 
zimmer stehen. Apple nennt den Einsatz 
des auch als Basisstation verwendbaren 
Geräts Airtunes, die Auswahl der Laut- 
sprecher, die per WLAN beschallt werden 
sollen, erfolgt per Klappmenü aus iTunes. 

Unter dem Namen iRadio bietet Ter- 
ratec (www.terratec.de, 229 Euro) seit 
kurzer Zeit ein Radio im Retrodesign an, 
das die Apple-Lösung in den Schatten 
stellt. Das Gerät verbindet sich mit dem 
lokalen WLAN-Router, alternativ lässt sich 


CHRISTIAN MÖLLER, 
MACWELT: 


„Als TV-Lösung zu Hause 
benutze ich einen Mac 
Mini Core Solo mit zwei 
DVB-T-Lösungen von ElI- 
gato. Es handelt sich dabei 
um den USB-Stick Eye-TV 
für DVB-T und einen Eye- 
TV Hybrid, dessen analoger 
Videoeingang zusätzlich 
mit einem VHS-Video- 
recorder verbunden ist, 
damit ich VHS-Videos di- 
gitalisieren kann. Der Mac 
Mini ist audioseitig mit der 
Stereoanlage verbunden. 
Als Monitor kommt ein 
LCD-Beamer zum Einsatz, 
der per HDMI angesteu- 
ert wird. Als Musikcenter 
benutze ich einen Power 
Mac G4 Cube, der auf 1,5 
GB RAM und 1,2-GHz- 
Prozessor aufgebohrt ist. 
iTunes verwaltet etwa 30 
GB MP3-Dateien, Podcasts 
und Hörbücher. Das meiste 
davon synchronisiere ich 
per Firewire mit meinem 
iPod." 
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SEBASTIAN HIRSCH, 
MACWELT: 


„Noch ist meine Home- 
Entertainment-Lösung 
Stückwerk: Als Mac dient 
ein iMac G4 1,5 GHz 
(Schreibtischlampe) mit 
nachgerüsteter 250-GB- 
Festplatte im Arbeitszim- 
mer. Daran angeschlossen 
ist ein Eye TV 300 von El 
Gato für die digitale Sa- 
tellitenschüssel. Per EPG 
suche ich nach Spielfil- 
men, die ich mit Eye TV 
aufnehme, schneide und 
mit Toast auf DVD brenne. 
Die gebrannten DVDs 
spiele ich auf einem nor- 
malen DVD-Player ab. Auf 
der Terrasse oder im Gar- 
ten kommt bisweilen ein 
Powerbook G4 17 Zoll 1,5 
GHz mit einem Terratec- 
DVBT-Adapter und Eye TV 
zum Einsatz. Musik kommt 
immer noch vom iPod, den 
ich einfach per Docking- 
Station an die Stereoan- 
lage anschließe." 


Media-Server wmacwelt 01/2007 


auch eine Ethernet-Kabelverbindung nut- 
zen, und bietet den Empfang tausender 
Internet-Radiostationen über die Internet- 
Verbindung - der Mac muss dazu nicht 
einmal eingeschaltet sein. Dazu bietet 
iRadio die Möglichkeit, Musikinhalte 
vom Mac auf das Radio zu übertragen 
und dort abzuspielen. Dabei muss der 
Benutzer nicht am Mac sitzen, um die 
Musik auszuwählen, das iRadio kommt 
mit einem Display samt Senderwahl und 
einer Fernbedienung. 

Für das Streamen von Musik auf das 
iRadio liefert Terratec Elgatos Eye Con- 
nect für den Mac aus. iRadio ist momen- 
tan die kompletteste Stand-alone-Lösung 
für gestreamte Musik. Einen kleinen Wer- 
mutstropfen hat die Lösung: Apple lizen- 
ziert seine DRM-Lösung Fair Play grund- 
sätzlich nicht an andere Hersteller. Im 
iTunes Store erworbene Musik lässt sich 
also nicht an iRadio übertragen. 


Wirrwarr der TV-Formate 


Während der Digital Hub in Bezug auf 
Musik bereits Realität ist, gilt es im Be- 
reich Video noch manche Hindernisse zu 
beseitigen. Hier ist die Vielfalt der For- 
mate, Standards und bereits vorhandenen 
Hardware deutlich größer, zudem wird bei 
der Übertragung von Video ein Vielfaches 
an Bandbreite benötigt. 

Bei den Fernsehstandards löst die di- 
gitale Übertragung per Antenne (DVB-T), 
Kabel (DVB-C) und Satellit (DVB-S) die 
analoge gerade ab. Neben DVB kommt 
mit ATSC in den USA und anderen Teilen 
der Welt noch ein weiterer Standard zum 
Einsatz. Mit HDTV wird uns seit länge- 
rer Zeit das hoch auflösende Fernsehen 


ze 


Analog-TV Gewaltige Datenmengen 


Ein PAL-Video-Frame (720 mal 576 Pixel) beinhaltet 414 720 Pixel, 
jedes benötigt zwei Byte, also insgesamt 829 440. Hinzu kommen 
VBI-Zeilen für Teletext, Untertitel, WSS und so weiter, sie bean- 
spruchen knapp 30 Kilobyte. Ein Frame benötigt folglich etwa 850 
Kilobyte, pro Sekunde werden bei PAL 25 übertragen, macht etwa 
21 Megabyte pro Sekunde. Das entspricht etwa 168 MBit/s plus 
etwa 1,5 MBit/s für Audio. Zur Aufnahme sind die knapp 170 MBit/s 
auf 6 bis 8 MBit/s herunterzurechnen, also etwa um den Faktor 
25. Diese gewaltige Rechenleistung übernimmt entweder eine im 
TV-Adapter integrierte Encoderhardware, der Prozessor des Mac 
wird nicht belastet. Ansonsten fällt die Aufgabe dem Prozessor zu, 
er muss entsprechend mehr Leistung bieten. 
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Mit dem iRadio im Retro- 
Design lassen sich Tausende 
von Internet-Radiostationen 

und vom Mac gestreamte 

Musik per WLAN empfan- 

gen. Das Streaming der 
Musik vom Mac erfolgt mit 

Hilfe von Elgatos Server- 

software Eye Connect. 


Geräte: 


Zugriff 


schmackhaft gemacht, hierzulande star- 
ten aber gerade die ersten Angebote. 
Auch hier sind mit den Standards 720p 
und 1080i zwei Auflösungsvarianten vor- 
handen, die auf Seiten der Fernseher un- 
terschiedliche Anforderungen stellen. 

HDTV wird ausschließlich digital emp- 
fangen, in Deutschland nur über Kabel 
und Satellit, in Ländern wie Großbritan- 
nien und Australien auch über DVB-T. Bei 
den verwendeten Codecs wird schließlich 
MPEG-2 in Zukunft von H.264 abgelöst. 
Zu guter Letzt bieten die Pay-TV-Sender 
noch verschlüsselte Programme an. 

Schon dieser kleine Abriss zeigt, dass 
im traditionellen Wohnzimmer diverse Bo- 
xen zum Empfang der unterschiedlichen 
Standards zum Einsatz kommen müssen. 
Für fast alle genannten Formate gibt es 
mittlerweile auch Empfänger, die am Mac 
arbeiten. Zum einen wird der Computer 
dabei zum Fernseher, zudem lassen sich 
die Sendungen verlustfrei auf der Fest- 
platte aufzeichnen, mithilfe der im Liefer- 
umfang enthaltenen Software kann man 
die Werbung herausschneiden und die 
Sendungen dann optional auf DVD bren- 
nen oder den iPod übertragen. 


Fernsehen am Mac 


War die Zahl der verfügbaren TV-Adapter 
für den Mac vor wenigen Jahren im Ver- 
gleich zur Windows-Welt noch sehr über- 
schaubar, hat sich das heute geändert. 
Verschiedene Hersteller bieten inzwischen 
Lösungen für alle TV-Standards an. 
Neben den Pionieren Elgato und For- 
mac haben hierzulande noch Miglia, Sa- 
telco und Terratec Lösungen im Angebot. 
Bei den meisten Neuvorstellungen setzen 
die Hersteller auf USB 2.0 bei der Wahl 
der Schnittstelle. Damit lassen sich die 
Geräte an alle gängigen Mac-Modelle an- 
schließen. Elgato hat noch drei Firewire- 
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EyeConneet ermöglicht UMP”® AV-Gerasen das Abspielen von EyeTV-Aufnahmen, 
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Modelle im Angebot für DVB-T, DVB-S 
und DVB-C, jeweils mit einem Slot für die 
Module der Pay-TV-Anbieter. Miglia und 
Terratec bieten zusätzlich je ein Modell 
für den neuen Expresscard-Slot des Mac 
Book Pro, Formac und Satelco je eine Lö- 
sung für den PC-Card-Slot des Powerbook 
G4. Mit Ausnahme von Formac setzen alle 
Lösungen auf Elgatos Eye TV 2. 

Damit lässt sich das Live-Programm 
am Mac verfolgen, aufzeichnen und 
schneiden. Die Aufzeichnung der Sen- 
dungen lässt sich manuell programmie- 
ren oder mithilfe der elektronischen Pro- 
grammzeitschrift (EPG) im Programm. Von 
Werbung per integriertem Editor befreite 
Filme finden auf der Festplatte unter „Ar- 
chiv" in Eye TV Platz. Von hier lassen sie 
sich am Mac abspielen, auf DVD brennen 
oder auf den iPod übertragen. 


TV-Standards und Technik 


Das analoge Fernsehen über Antenne 
oder Kabel wird aktuell vom digitalen 
Fernsehen DVB abgelöst. Dennoch ist be- 
sonders der Empfang von analogem Fern- 
sehen über Kabel in Deutschland noch 
sehr verbreitet. Ein TV-Adapter muss, will 
er analoges Fernsehen am Mac aufzeich- 
nen, das Signal digitalisieren. 

Hier gibt es grundsätzlich zwei Wege: 
Die Umwandlung erfolgt über einen inte- 
grierten Hardware-Encoder, wie bei den 
Modellen Eye TV 250, Studio Deluxe TVR, 
TV Max und Evolution TV. In diesem Fall 
reicht ein Power Mac G4. Diese Geräte 
sind ob des Hardware-Encoders teurer als 
solche ohne. Bei denen muss der Prozes- 
sor des Mac das Encoding übernehmen, 
ein Power Mac Dual G4/G5 oder Mac 
mit Intel Dual Core sind Voraussetzung 
bei der Aufnahme. Zu den Adaptern ohne 
Hardware-Encoder gehören die Hybrid- 
Modelle von Elgato und Terratec, sowie 


Miglias TV Micro. Aktuell über DVB-T, 
DVB-C und DVB-S empfangene Sen- 
dungen werden als MPEG-2-Transport- 
stream gesendet und unverändert aufge- 
zeichnet. Hier wird der Prozessor des Mac 
nicht weiter belastet, ein Power Mac G 4 
reicht, der Anwender kann sich während 
der Aufzeichnung sogar anderen Aufga- 
ben und Programmen widmen. 
Hierzulande werden Sendungen im 
hochauflösenden HDTV-Format erst 
spärlich ausgestrahlt, dann meist über 


DVB-S per Satellit. Während für die Auf- 
zeichnung wieder ein Power Mac G4 aus- 
reicht, ist zum Abspielen ein neuerer Mac 
Voraussetzung. Die Auflösung von HDTV 
10801 mit 1920 mal 1080 Pixel bietet 
nur der aktuelle iMac mit 24-Zoll-Display 
beziehungsweise ein Mac mit entspre- 
chender Grafikkarte und Display mit min- 
destens der genannten Auflösung. HDTV 
im Format MPEG-2, wie es in vielen Teilen 
der Welt über Satellit und terrestrisch aus- 
gestrahlt wird, unterstützt beispielsweise 


Media-Server ” 


Elgatos Eye TV 310. Mit dem zukünftigen 
Standard 52 schließlich wird bei DVB über 
Satellit statt MPEG-2 über H.264 kodiert 
und damit weniger Bandbreite pro Kanal 
auf dem Satelliten-Transponder benötigt. 
Hier gibt es momentan keine Lösung für 
den Mac. Das Problem am Mac ist das 
Dekodieren von H.264. Nachdem der 
H.264-Codec im Marketing für Quicktime 
eine so herausragende Rolle spielt, sollte 
man das Problem am Mac nicht vermuten. 
Tatsächlich beschränkt sich der H.264- 


TV-Adapter Lösungen für den Fernsehempfang am Mac 


Hersteller Produkt DVB-T DVB-S DVB-C Analog Verschlüs- 
seltes TV 
Elgato EyeTV für DVB-T x nein 
www.elgato.com EyeTV Hybrid x x nein 
EyeTV Diversity x? nein 
EyeTV 250 x! nein 
EyeTV 310 x ja 
EyeTV 410 x ja 
EyeTV 610 x ja 
Formac Watchandgo PCMCIA x nein 
www.formac.de  Watchandgo USB x nein 
Studio TVR Deluxe „el nein 
Miglia TVBook Pro x nein 
www.miglia.com TVMini x nein 
TVDuo x? nein 
TVMax x nein 
TWMicro x nein 
EvolutionTV „el nein 
Satelco EasyWatch x nein 
www.satelco.de 
Terratec Cinergy DT USB XS x’ nein 
Diversity 
www.terratec.de Cinergy T Express x nein 
Cinergy Hybrid T x x nein 
USB XS 
(ynergy T2 x nein 
Cinergy T USB XS x nein 


Anmerkung: ' mit Hardware-Encoder MPEG 1/2/4 DivX ? mit Hardware-Encoder ? Dual-Tuner/Diversity 


Port Systemvoraussetzungen 

USB 2.0 PowerPC G4, G5 oder Intel Core; Mac- 
05X 10.4 

USB 2.0 PowerPC G4, G5 oder Intel Core; Dual 
64/5 oder Intel Dual Core für Analog- 
Aufnahmen; Mac-05 X 10.4 

USB 2.0 PowerPC G4, G5 oder Intel Core; Mac- 
05X 10.4 

USB 2.0 PowerPC G4, G5 oder Intel Core; Mac- 
05 X 10.4 

Firewire PowerPC Gu, G5 oder Intel Core; Mac- 
05X 10.4 

Firewire PowerPC Gu, G5 oder Intel Core; Mac- 
05 X 10.4 

Firewire PowerPC Gu, G5 oder Intel Core; Mac- 
05X 10.4 

PC-Card-Slot ab Powerb ook G4 677, Mac-05 X 10.3.9 

USB 2.0 PowerPC Gu, G5 oder Intel Core; Mac- 
05X 10.4 

Firewire PowerPC Gu, G5 oder Intel Core; Mac- 
05 X 10.4 

ExpressCard/34 Macbook Pro, Mac-05 X 10.4 

USB 2.0 PowerPC G4, G5 oder Intel Core; Mac- 
05 X 10.4 

USB 2.0 PowerPC G4, G5 oder Intel Core; Mac- 
05X 10.4 

USB 2.0 PowerPC G4, G5 oder Intel Core; Mac- 
05 X 10.4 

USB 2.0 PowerPC G4, G5 oder Intel Core; Dual 
G4/5 oder Intel Dual Core für Aufnah- 
men; Mac-05 X 10.4 

USB 2.0 PowerPC G4, G5 oder Intel Core; Mac- 
05 X 10.4 

PC-Card-Slot ab Powerbook GL 677, Mac-05 X 10.2.4 

USB 2.0 PowerPC G4, G5 oder Intel Core; Mac- 
05X 10.4 

ExpressCard/34 Macbook Pro, Mac-05 X 10.4 

USB 2.0 PowerPC G4, G5 oder Intel Core; Dual 
G4/5 oder Intel Dual Core für Aufnah- 
men; Mac-05 X 10.4 

USB 2.0 PowerPC G4, G5 oder Intel Core; Mac- 
05 X 10.4 

USB 2.0 PowerPC G4, G5 oder Intel Core; Mac- 


05X 10.4 


Software 


Elgato EyeTV 2 


Elgato EyeTV 2 


Elgato EyeTV 2 
Elgato EyeTV 2 
Elgato EyeTV 2 
Elgato EyeTV 2 
Elgato EyeTV 2 


Formac DVB 
Formac DVB 


Formac Studio 
TVR 


Elgato EyeTV 2 
Elgato EyeTV 2 


Elgato EyeTV 2 
Elgato EyeTV 2 


Elgato EyeTV 2 


Elgato EyeTV 2 


Elgato EyeTV 2 


Elgato EyeTV 2 
Elgato EyeTV 2 
Elgato EyeTV 2 
Elgato EyeTV 2 


Elgato EyeTV 2 


Euro 


100 


150 


150 
200 
300 
300 
300 


50 
100 


200 


150 
100 


150 
250 


100 


200 


120 


180 


130 
130 


130 


100 
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WALTER MEHL, 
MACWELT 


„Bei mir steht ein LCD- 
Fernseher mit HDMI-Ein- 
gang. Dort ist ein Intel- 
Mac-Mini angeschlossen, 
der den Fernseher als 
Monitor nutzt. Der Ton 
wandert über den Kopfhö- 
rerausgang des Mac Mini 
an den Fernseher oder an 
die Stereoanlage. DVB-T 
empfange ich über einen 
Elgato Cinergy Hybrid XS 
mit Eye TV. Bei Gefallen 
speichere ich die Sen- 
dungen auf der Festplatte 
des Mac Mini. Die besten 
Filme kommen auf DVD 
(mit der Open-Source- 
Lösung ffmpegX und mit 
Hilfe von iMovie). Als 
Brennsoftware verwende 
ich Apples Festplatten- 
Dienstprogramm. Musik 
‚streamt’ bei mir immer 
noch vom CD-Player, ge- 
legentlich auch vom Po- 
werbook oder meinen iPod 
auf die Stereoanlage." 
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Support in Quicktime auf das Baseline 
Profile und Teile des Main Profiles. Das 
reicht für Videokonferenzen, aber bei wei- 
tem nicht für TV am Mac. Hier wird aus- 
schließlich High Profile eingesetzt. Unter 
Windows lässt sich über entsprechende 
APIs die Grafikkarte zuhilfe nehmen. Aber 
am Mac, wo Apple diese APIs zur Verfü- 
gung stellen müsste, fehlen sie noch. 


Fernsteuerung 


Wenn der Mac die Aufgaben der verschie- 
denen Multimedia-Empfänger übernimmt 
und zudem die Bearbeitung der Dateien 
vereinfacht, fehlt eigentlich nur noch eine 
geeignete Bedienoberfläche. 

Hier hat Apple mit Front Row bereits 
eine Lösung im Angebot. Unter einer 
eigenen Oberfläche lässt sich das kom- 
plette Mediaangebot des Mac nutzen. 
Ob der Anwender nun Zugriff auf Musik 
aus der Bibliothek oder Bilder haben will, 
iMovie- oder IDVD-Projekte betrachten 
möchte, eine Oberfläche bietet Zugriff 
auf alle Funktionen. Die so ausgerüste- 
ten Macs bieten im Lieferumfang noch 
eine schicke Fernbedienung, der Mac den 
benötigten Infrarot-Empfänger. Einziges 
Problem: Live-TV ist bei Front Row nicht 
vorgesehen. Elgato hat sich hier einge- 
klinkt und bietet mit dem „Vollbild-Menü" 
eine Fernsteuerung für Eye TV, die Apples 
Fernbedienung Apple Remote oder solche 
aus dem eigenen Haus unterstützt. 

Wer über einen Mac ohne Front Row 
verfügt, kann die Equinux-Lösung Media 
Central (www.equinux.de; 30 Euro) er- 
werben. Media Central bietet ebenfalls 
einen Zugriff ä la Front Row, allerdings 
noch auf zusätzliche mulimediale Inhalte. 


Info Festplattenrecorder ade 


Wie im Bereich Musik kann auch im Bereich Video ein Mac die 
Aufgaben diverser Empfängerboxen übernehmen und bietet 
dazu noch mehr Optionen. Unter diesem Aspekt wird klar, dass | 
Festplattenrecorder in naher Zukunft kein wirklicher Verkaufsren- 
ner mehr sein können. Sie schreiben das über eine weitere Box 
empfangene Fernsehsignal auf eine integrierte Festplatte und 
verfügen zum Schnitt über einen äußerst rudimentären Editor. 
Gute Geräte beinhalten heute noch einen DVB-T-Empfänger plus 
DVD-Brenner. Das Leistungsspektrum deckt ein mit TV-Adapter 
ausgestatteter Mac problemlos ab, große Festplatten sind heute 
Standard, externe Platten günstig zu bekommen. Zudem ist ein 
Mac wesentlich komfortabler zu bedienen. 
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+ TV am Mac Mit Eye TV lässt sich Fernsehen am Mac verfolgen, aufzeichnen 
und schneiden. Besonders komfortabel ist die Suchfunktion. 


Eine Fernbedienung nebst Empfänger ist 
in dem Falle allerdings noch zusätzlich zu 
erwerben. 


Mac oder Mediaplayer 


Wer über einen Mac mit ausreichend 
großem Display samt angeschlossener 
Surroundanlage verfügt, hat - vorausge- 
setzt er mag seinen Computer im Wohn- 
zimmer haben - eine komplette Lösung. 
Hier sollte es aber schon ein iMac G5 mit 
integriertem 24-Zoll-Display oder ein ge- 
eigneter Mac mit 30-Zöller sein, will man 
echten Fernsehgenuss. Alternativ kann 
man einen großen Fernseher mit LCD- 
oder Plasmabildschirm nebst Surroundan- 
lage anschaffen und mit dem Mac verbin- 
den. Dann steht der Computer allerdings 
im Wohnzimmer, und wer will das schon. 
Die Lösung für das Mac-im-Wohn- 
zimmer-Problem heißt Mediaplayer. 
Mediaplayer fungieren als Schnittstelle 
zwischen dem Mac und dem Fernseher 
im Wohnzimmer. Im Arbeitszimmer befin- 
det sich nicht nur der Computer, sondern 
auch alle für den Empfang der Musik und 
Fernsehinhalte benötigte Hardware. Per 
Netzwerk sind Computer und Mediaplayer 
verbunden. Der Mediaplayer schließlich 
ist mit dem Fernseher und der Hi-Fi-An- 
lage verbunden und die einzige „Extra- 
Box" im Wohnzimmer. Per Fernbedienung 
lässt sich so schon heute ein großer Teil 
des auf der Festplatte des Mac oder im 
Internet zu empfangenden Musik- und 
Videoprogramms am Fernseher darstellen 
und über eine Fernbedienung steuern. 


Die Unterhaltungsindustrie hat sich 
zur Übertragung von Musik und Video 
vom Computer zum Mediaplayer auf 
den Standard UPnP AV (Universal Plug- 
and-Play Audio Video) geeinigt. Das 
UPnP-Protokoll ähnelt auf der untersten 
Ebene Apples Bonjour, Geräte mit UPnP- 
Unterstützung erkennen sich im Netz ge- 
genseitig. Am Mac wird dazu eine UPnP- 
Serversoftware benötigt, mit Eye Connect 
(www.elgato.com/eyeconnect/; 50 Euro) 
hat Elgato eine solche Serversoftware im 
Angebot. Unter Windows stellt Microsoft 
übrigens eine kostenlose UPnP-Serversoft- 
ware zur Verfügung. 

Eye Connect stellt am Fernseher via 
Mediaplayer die Verzeichnisstruktur von 
iTunes und iPhoto dar und kann natür- 
lich Eye-TV-Filme abspielen. Wer dann ein 
Gerät wie D-Links DSM-520 Wireless HD 
Media Player (www.d-link.de; etwa 250 
Euro) anschafft, hat seinen Mac mit allen 
medialen Inhalten im Arbeitszimmer und 
Zugriff via Mediaplayer im Wohnzimmer. 
Die Verbindung erfolgt per Ethernet-K 
abel oder WLAN, die D-Link-Lösung bietet 
einen integrierten WLAN-Adapter. 


Apples Lösung 


Doch auch Apple wird bald eine eigene 
Lösung im Programm haben. Im Spät- 
sommer stellte Steve Jobs unter dem et- 
was verwirrenden Arbeitstitel „iTV" einen 
Mediaplayer vor. Das Gerät dient einzig 
und allein dem Zweck, die multimedialen 
Inhalte vom Mac drahtlos auf den Player 
zu übertragen und am angeschlossenen 


Home-Entertainment-System abzuspielen. 
iTV wird nicht als TV-Empfänger arbeiten, 
sondern die bereits aufgezeichneten Filme 
nebst Musik, Fotos, Internetradio und so 
weiter am Fernseher beziehungsweise der 
Musikanlage abspielen. Es handelt sich 
bei Apples Lösung um einen reinen Me- 
diaplayer, der allerdings im Gegensatz zu 
allen anderen Lösungen auch Fair-Play- 
geschützte Inhalte aus dem iTunes Store 
wird übertragen können. 

iTV verfügt über alle nötigen Schnitt- 
stellen (WLAN, Ethernet, USB, HDMI, 
Komponentenvideo, optisches und ana- 
loges Audio) und eine eingebaute „In- 
telligenz“, mit deren Hilfe sich Medienin- 
halte per Fernbedienung vom Mac oder 
PC streamen lassen. Die Einrichtung soll 
denkbar einfach sein: Per Bonjour findet 
iTV erreichbare Rechner, einen wählt man 
per Fernbedienung aus, und das war es 
dann auch schon. Über eine an Front Row 
erinnernde Oberfläche wählt man nun 
Filme, Fotos oder Musik aus, die dann 
über den Fernseher beziehungsweise die 
Stereoanlage wiedergegeben werden. 


Problem Bandbreite 


Auch bei Apples Lösung gibt es noch ein 
Problem. Während sich die Filme aus dem 
iTunes Store und aufgezeichnete oder 
übertragene Filme im PAL-Format mit dem 


TV-Remote > 
Über das „Voll- 
bild-Menü" hat 
der Eye-TV-An- 

wender vollen Zu- 
griff auf die Pro- 
grammfunktionen, 
auch über Apples 
Fernbedienung 
Apple Remote. 


aktuellen WLAN-Standard IEEE 802.11g 
noch übertragen lassen, wird es bei HDTV 
eng. Zwar benötigen die HDTV-Filme mit 
bis zu 20 MBit/s (je nach Format) weni- 
ger als die theoretisch mögliche Trans- 
ferrate von 802.11g (54 MBit/s), diese 
bietet der Standard aber nur theoretisch. 
Praktisch reicht die Bandbreite für HDTV 
nicht aus. Doch findige Kollegen ha- 
ben herausgefunden, dass in den neuen 
Macs schon WLAN-Karten des nächsten 
Standards verbaut werden. Der Name 
des Standards lautet IEEE 802.11n, und 
er wird eine Bandbreite von 300 MBit/s 
bieten, allemal genug auch für die Über- 
tragung von HDTV. Die Sache hat nur ei- 
nen Nachteil: Der Standard ist noch nicht 


Info So finden Sie die richtige TV-Lösung 


Fernsehen Format 


... IV am Mac ansehen 


...am Fernseher ansehen (ohne 
zwischengeschalteten Mac) 
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Otto - Die Serie 


Raumschiff Surprise - Periode 1 


Komödie 


Reine Nervensache 


Eins, Zwei, Drei 


USA 1961, Komödie 


Das Boot - Director's Cut 
D 1996, Kriegsfilm 


Planet Erde 


verabschiedet, die Spezifikationen sind 
nicht final. Allerdings kann man davon 
ausgehen, dass der kommende Standard 
in iTV zum Einsatz kommt. . 


Fazit 


Wer nicht auf die Apple-Lösung warten 
möchte, dem steht schon heute die neue 
digitale Welt offen. Von der Fülle an un- 
terschiedlichen Formaten sollte man sich 
nicht schrecken lassen. Einzellösungen 
wie TV-Empfang oder Audio-Streaming 
sind einfach zu realisieren - der Ausbau 
zur allumfassenden Entertainmentlösung 
kann, dem Mac sei dank, dann auch nach 
und nach erfolgen. Volker Riebartsch/sh 

Feedback: volkspost@gmail.com | 


... vom Mac 
zum Fernseher 


...Ton über Stere- 
oeoanlage hören 
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VOLKER RIEBARTSCH, 
AUTOR 


„In meinem Arbeitszim- 
mer steht ein Power Mac 
G5 Dual 2 GHz mit 2 mal 
250 GB internem Speicher 
und Lacie Triple Disk 500 
GB extern (per Firewire 
800). Über Firewire 400 
ist Elgatos Eye TV 410 zum 
Empfang von DVB-T an- 
geschlossen. Mit einem 
Eye TV 250 (über USB 2.0) 
digitalisiere ich Videos, 
zudem bekomme ich über 
analoges Kabel auch noch 
ein paar Programme, die 
es über DVB-T nicht gibt. 
Als Software setze ich die 
aktuelle Version von Eye TV 
ein, zum Herausschneiden 
von Werbung und Export 
auf meinen iPod Video (60 
GB) und mithilfe von Toast 
Titanium 7 zum Brennen 
von DVDs." 


... Ton über Surround- 
Sound-Anlage hören 


Antenne wie früher TV-Tuner (für analoges Fernsehen) mit USB- = Fernseher Mac mit Kopfhö- | Mac mit Optical-Qut 
(1950 bis 2005) oder Firewire-Anschluß mit DVIoder  rerausgang und  (SPDIF) + Anlage mit 
e en ; _ _ HDMI-Eingang Cinch-Eingang Optical-In ODER ex- 
a ur N ne minlse und Macmit an der Stereo- terne USB-Schnittstelle 
5 DIET EEE SELL DVI-Ausgang, anlage für Surround-Sound 
Satellit (analog) TV-Tuner (für analoges Fernsehen) mit USB- Satelliten-Empfänger (analog) analog auch mit eigenem Verstärker 
oder Firewire-Anschluß per VGA- und fünf oder mehr 
DVB-T DVB-T-Empfänger für USB-Schnittstelle oder Fernseher mit integriertem Adapter vom ONE AU ERS NULER 
DVB-T-Settop-Box plus TV-Tuner (analog) - DVB-T-Empfänger oder exter- Dean) El nn 
Fernseher stelle für Surround- 


siehe Antenne 


DVB-S-Empfänger mit USB-Schnittstelle oder 
DVB-S-Empfänger plus analogem TV-Tuner für 
den Mac - siehe Antenne 


DVB-C-Empfänger mit USB-Schnittstelle oder 
externer DVB-C-Empfänger plus analogem TV- 
Tuner für den Mac - siehe Antenne 


fien DYBST-Emptanget Sound mit Optical-Out 


(SPDIF) und Anlage mit 
Optical-In 


DVB-S (Satellit 
digital) 


Externen DVB-S-Empfänger 


DVB-C (Kabel di- 
gital) 


Externen DVB-C-Empfänger 


passenden Empfänger (siehe DVB) mit CI- 
Interface für die Zugangskarte vom Fern- 
sehanbieter; einige Bezahlanbieter bieten 
keine Lösungen an, die sich direkt an einen 
Rechner (Mac oder PC) anschließen lassen 


Bezahlfernsehen 
(Premiere, Arena, 


Externen Empfänger mit CI- 
Interface für die Zugangskarte 
vom Fernsehanbieter 
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PRAXIS Plug-ins für Filemaker 


Plug-ins für Filemaker 


Eine Datenbank 
und ihre Helfer 


Bei der Programmierung von Filemaker-Lösungen werden häufig Funktionen be- 
nötigt, die nicht zu den Bordmitteln der Datenmanagement-Software gehören. 
Kleine Programmerweiterungen versprechen hier Abhilfe 


EINSCHÜBE 


Im Vergleich zu anderen 
Datenbanksystemen bietet 
Filemaker nur spärliche 
Entwicklungswerkzeuge. 
Dies gilt auch für die 
Advanced-Variante des 
Programms. Fehlende 
Funktionalitäten lassen 
sich jedoch mit Plug-ins 
nachrüsten. 
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Seit Version 4 lässt sich der Funktionsum- 
fang von Filemaker mit Hilfe von Plug-ins 
erweitern. Solche von Filemaker selbst 
oder von Fremdherstellern entwickelten 
Zusatzmodule sind kleine, ausführbare 
Dateien, die über eine Schnittstelle Daten 
an Filemaker übergeben oder von dort 
entgegennehmen. 

Im Rahmen der Entwicklung von 
Filemaker 7 erfolgte auch eine Neu- 
konzeption der Plug-in-Schnittstelle, die 
für Entwickler und Anwender nun eine 
flexiblere und einfachere Handhabung 
ermöglicht: So ist Groß- und Kleinschrei- 
bung nun nicht mehr entscheidend, und 
bei sorgfältiger Programmierung können 
Plug-ins jetzt auch detaillierte Fehlerbe- 
schreibungen zurückliefern. 


Funktionsweise 


Der Installationsprozess ist unkompliziert, 
es wird lediglich das entsprechende Plug- 
in in den Ordner „Erweiterungen" im File- 
maker-Ordner kopiert. Beim Programm- 


Einstellungen 
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start durchsucht Filemaker diesen Ordner 
nach vorhandenen Erweiterungen, wobei 
jedes Plug-in eine Liste mit den jeweils 
eingebetteten Funktionen liefert. Hie- 
raus generiert Filemaker eine nach den 
Namen der Plug-ins gruppierte und nach 
Funktionsnamen alphabetisch sortierte 
Liste, die im Formel-Editor unter „Externe 
Funktionen" erscheint. Der Aufruf solcher 
externer Funktionen erfolgt ausschließlich 
innerhalb von Formeln, was bei manchem 
Anwender Verwirrung stiften kann: So 
setzen beispielsweise auch Finder-Operati- 
onen die Definition von Formelfeldern vor- 
aus, ihr Inhalt kennzeichnet üblicherweise 
den Status der Abarbeitung (korrekt, un- 
vollständig, fehlerfrei) der aufgerufenen 
Funktion. 


Neues in 7 und 8 


Mit Version 7 erfolgte ein tiefgreifender 
Einschnitt in der Filemaker-Entwicklungs- 
geschichte. Die Datenstruktur wurde kom- 
plett ummodelliert, verbunden mit einer 


Bl 


DZ — -_ nn 


signifikanten Erweiterung des Funktions- 
umfangs, die sich mit Version 8.x fort- 
setzte. Dies hat eine beträchtliche Anzahl 
von Dritthersteller-Plug-ins erübrigt: Das 
Anpassen von Menüs, der Export von Da- 
ten in Excel-Dokumente, die Verbindung 
zu einem Mail-Programm, Kalender als 
Einblendmenüs für die Datumseingabe, 
die Erweiterung des Hilfesystems und 
vieles andere mehr ist jetzt durch pro- 
grammeigene Mittel realisierbar. 

Nicht wenige aktuelle Plug-ins er- 
fordern mindestens Filemaker 7, enthal- 
ten zum Teil aber auch Funktionen, die 
mittlerweile zur Standardausrüstung von 
Filemaker 8.x gehören. Nach wie vor sind 
auch Lösungen für Filemaker 6 verbrei- 
tet: Eine Reihe von Herstellern vertreibt 
immer noch Produkte für diese Version, 
wobei manche aber auch unter Filemaker 
7 oder höher funktionieren. 

Für den Anwender ist es so häufig 
nicht auf den ersten Blick ersichtlich, ob 
ein Plug-in auch wirklich den gewünsch- 


Allgemein Layout 


Aktivierte Plugins 
A Autolipdate 
HE Seript 
MFC Entourage Manipulator 
PC File Manipulator 


FÜ Troi Activator Plug-in 

Tas Dnalog Plug-in 

BÄ Troı File Plug-in 

Ira Graphic Plug-in 
Troi Text Plug-in 


Wählen Sie ein Objekt aus, um eine Beschreibung anzuzeigen. 
Klicken Sie auf ein Kontrollkästchen, um es zu aktivieren. 


Konfigurieren 


Speicher WPlügins“i Schriften ) 


irn) ED | 


CBI@B) 
ee) 
DIE) 


External ( "PCFM GetFolderPath‘; ... 
Iroı Dialog Plug-ın 
Dial_Version 
Dial_Version( switches ) 
Troi Graphic PI 
External ( “Trgr-Version”; parame... 
External ( "Trgr-RCBToClip"; para... 


ug-In 


External ( "Trys-ScreenTuclip", p..- 
xmCHART 3.0.4 


«mCH_Artivate( userName: artiva 


€ Aktivierte Plug-ins 


Alle installierten Plug-ins 


stehen in den Filemaker- 
Einstellungen aufgelistet. 


View: | External functions ) 


“ 


v 


€ Plug-ins im 
Einsatz Die 
Funktionalitäten 
eines installierten 
Filemaker-Plug- 
ins zeigen sich 

in den externen 
Funktionen im 
Formel-Editor. 
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Tipp Weitere Infos im Web 


> www.Filemaker.de/marketplace/de/Plug-ins.html 
Umfasst um die 20 Produkte, wesentlich mehr bietet auch die eng- 


lische Webseite nicht. 


> http://filemakertoday.com/filemakertoday.com_non_ssl/plugfind.asp 


> www.fmfiles.com/pluginsup.html 


Zwei Webangebote mit einer guten Übersicht. Das Plug-in-Angebot 
bei Fmfiles.com ist allerdings schon etwas veraltet. 


> www.Filemaker-magazin.de 


Beschreibungen von Plug-ins sind im Shop unter „Plug-ins und Tools" 
zu finden. Der K&K Verlag ist auch Distributor für mehrere Plug-in- 


Hersteller. 


> www.kade-project.de/plug_all.html 
Diese Seite bietet eine umfangreiche Übersicht über Filemaker-Plug- 
ins. Längere Zeit verwaist, präsentiert sie sich seit September äußerlich 
in neuem Gewand und inhaltlich auf aktuellem Stand. 


> http://fm-wiki.info/delindex.php 


Recht aktuelles Filemaker-Wiki, allerdings erst im Aufbau begriffen: So 
wartet das Plug-in-Thema noch auf Bearbeitung. 


ten Zusatznutzen bringt. Vor dem pro- 
duktiven Einsatz sollte deshalb ein ein- 
gehender Test durchgeführt werden - die 
meisten Plug-in-Anbieter stellen hierzu 
Tryouts zur Verfügung (siehe Heft-CD). 


DATEIMANIPULATION 


File Manipulator 
1.0.4 


Ordner- und Dateioperationen direkt 
aus Filemaker starten 

Das Plug-in File Manipulator verfügt über 
Werkzeuge zur Anwendung von Finder- 
Funktionen direkt aus Filemaker heraus. 
Dazu zählen das Kopieren, Löschen, Ver- 
schieben und Umbenennen von Dateien 
und Ordnern sowie das Extrahieren von 
Dateiinformationen (Größe, Erstellungs- 
datum und anderes). Es ermittelt bei Be- 
darf die Kapazitäten der einzelnen Lauf- 
werke und liefert zu vorgegebenen Pfaden 
Listen mit den darin enthaltenen Dateien 
und Unterverzeichnissen. Die Festlegung 
von Pfad- oder Ordnernamen kann per 
Dialog erfolgen. Die karg ausgefallene 
Dokumentation besteht lediglich aus ta- 
bellarischen Funktionsbeschreibungen, 


und auch die mitgelieferte Beispieldatei 
glänzt nicht gerade durch Informations- 
fülle. Insgesamt macht das Plug-in einen 
pflegebedürftigen Eindruck, denn für 
etwa 20 Euro mehr bietet ein ähnliches 
Plug-in von Troi (siehe unten) deutlich 
mehr Funktionalität. 


Empfehlung Überall dort sinnvoll, wo umfang- 
reiche Dateimanipulationen und/oder die Aus- 
wertung von Finder-Informationen Bestandteil 
der Arbeit mit Filemaker sind Systemanforde- 
rungen ab Mac-OS X 10.3, FM 5.5 Hersteller 
Productive Computing Preis € 50 


Troi File Plug-in 
3.5.3 


Manipulation von Dateien und deren 
Inhalt 

File Plug-in bietet umfangreiche Mög- 
lichkeiten zur Manipulation von Dateien 
und Ordnern und gestattet dabei auch 
das Anbinden und Trennen von Laufwer- 
ken. Darüber hinaus kann auf die Inhalte 
von Dokumenten zugegriffen werden: So 
lassen sich Ausschnitte von Textdateien 
in Filemaker-Textfeldern deponieren, zum 
anderen aber auch Texte an existierende 
Dateien anhängen. Exportvorgänge kön- 
nen mit der Angabe von Creator-Informa- 
tionen verbunden werden, das Öffnen von 
Dokumenten mit ihrem jeweiligen Erzeu- 


gerprogramm ist ebenfalls direkt aus File- 
maker möglich. Spezielle Funktionen für 
Grafikdateien gestatten das Anfertigen 
von Vorschaubildern (Thumbanails) in ver- 
schiedener Größe und Qualität, weiterhin 
ermöglichen sie den Zugriff auf die Meta- 
daten von Bilddateien. 


Empfehlung Eignet sich für alle Anwender, die 
Informationen aus vielen unterschiedlichen 
Dateitypen zusammentragen oder auf eine 
Vielzahl von Dateien verteilen müssen Sys- 
temanforderungen ab Mac-OS 10.3.9 oder 
10.4.2, FM 7, Universal Binary Hersteller Troi 
Automatisering Preis € 69 


DIALOGE 


Dialog Plug-in 2.8.1 


Dialoge mit Textfeldern und Wertelisten 
in beliebiger Kombination und Anzahl 

Das Dialog-Plug-in von 24U gestattet 
die Verwendung von bis zu fünf Tasten 
sowie eine beliebige Anzahl von Feldern 
oder Wertelisten. Zusätzlich zu normalen 
Eingabefeldern für Text sind Wertelisten 
wahlweise als Markierungsfelder, Opti- 
onsfelder oder Einblendmenüs darstellbar. 
Die Anwendung regulärer Ausdrücke auf 
Textfelder zur Überprüfung von Eingaben 
ist ebenfalls möglich - dies erlaubt es 
zum Beispiel, Eingaben auf nummerische 
Zeichen zu beschränken oder Sonderzei- 
chen auszuschließen. Außerdem lassen 
sich Fortschrittsbalken konstruieren und 
sowohl Position als auch Größe eines Dia- 
logfelds beeinflussen. Sämtliche Dialogva- 


24U SimpleDialog Plugin 


Text Feld 1: |Mit vordefiniertem Text 
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EINSATZBEREIT 


Grundsätzlich empfiehlt es 
sich, das Vorhandensein 
eingesetzter Plug-ins beim 
Öffnen einer Datenbank 
zu überprüfen: Plug-ins 
besitzen oft eine eigene 
Funktion, um zu ermit- 
teln, ob eine Freischaltung 
(Registrierung) erfolgt ist. 
Das entsprechende Funk- 
tionsergebnis lässt sich so 
beispielsweise in einem 
Startscript über die Aus- 
wertung eines Statusfelds 
abfragen. 


Passwort: snusnnannsnunee 


 Markierungsfelder 
(Check boxes) 


£inblendmenüs: | 4 Werteliste a] 
Zeile 1 nm 
Text feld 2 Zeile 2 
"| 
Text feld 3: 


@® Auswahlfelder 


O Radio buron (DO® 
T) Troi Dialog 
(Tastel) (Taste2 ) (Taste3) 
Bundesland Hessen =) 
, \ Stadt Frankfurt / Main 2] 
Kommunikativ A Firma Nie GmbH aco RG 
Die Dialog-Plug-ins Bereich (Automsbiinawsind ] 
von 24U und Troi ZEN za 
ermöglichen die Anmerkungen Sehr Interessant 
Komposition kom- en ee 
| Di | MM Ausbaufähig? 
plexer Dialoge. Bhwenerer Besuch? 
(__Hilte ) ( Abbruch ) (Nochmal ) (rem) 
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PLATTFORM 


Von vielen Filemaker- 


Plug-ins existieren Va- 


ri 


Macintosh-Variante nicht 


anten für Mac-0S und 
Windows. Da die 


unter Windows funktio- 


niert (und umgekehrt), ist 


beim Herunterladen Acht- 
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samkeit angesagt. 


FM Standard Dialog 


Macwelt 01/2007 


Alles, was mit FM 8.5 möglich ist 


Feld 1 


Eingabe I ] 


Feld 2 


Eingabe 2 
Feld 3 


Eingabe 3 


(Hilfe) (Abbrechen) (@ 


* Maulfaul Der Standard-Dialog von Filemaker 
ist spartanisch - hier kommen spezielle Dialog- 


Plug-ins zum Einsatz. 


rianten erfordern den Aufruf der gleichen 
Funktion, was bei komplexeren Dialog- 
feldern die als Parameter zu übergebende 
Zeichenkette unübersichtlich werden lässt. 
Andererseits bietet diese Vorgehensweise 
Flexibilität bei Eingabedialogen. 


Empfehlung Eher für Entwickler geeignet, die 
komplexe Dialoge in ihren Lösungen benötigen 
Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.x, FM 

7, Universal Binary Hersteller 24U Software 
Preis US$ 48 


Troi Dialog Plug-in 
4.5.2 


Dialoge mit bis zu vier Tasten und neun 
Feldern 

Im Vergleich zum gleichnamigen Plug-in 
von 24U erlaubt die Troi-Variante „nur" 
maximal neun Felder und vier Tasten, 
was für die meisten Anwendungen aber 
vollkommen ausreichen dürfte. Die Felder 
lassen sich analog zum 2AU-Plug-in konfi- 
gurieren, Optionsfelder werden allerdings 
nicht unterstützt. Troi bietet unterschied- 
liche Funktionen für diverse Dialogtypen, 
so etwa für umfangreichen Eingabetext 
oder die Auswahl einer Zeile aus einer 
angezeigten Werteliste. Für jedes Textfeld 
lässt sich die Anzahl der einzugebenden 
Zeichen festlegen. Neben einer individu- 
ellen Positionierung eines Dialogfensters 
kann wahlweise ein Dialog über die Es- 
cape-Taste abgebrochen werden. Flash- 
Dialoge (Dialogfenster, die nach einer 
vorgegebenen Zeitspanne automatisch 
verschwinden) und Fortschrittsbalken fin- 
den Unterstützung. 


Empfehlung Auch für fortgeschrittene Anwen- 
der empfehlenswert, die Anforderungen an 
flexible Filemaker-Dialoge stellen Systemanfor- 
derungen ab Mac-OS X 10.3.9 oder 10.4.2, FM 
7, Universal Binary Hersteller Troi Automatise- 
ring Preis € 45 


Datensatz 
f 


\umme 
a2 


Unsortien 


100 4) Büren 4 


GRAFIK 


CNS Image 1.0.5 


Nützliche Basisfunktionen für die Bild- 
bearbeitung 

Das CNS Image Plug-in ermöglicht den 
Import von Bildern in Medienfelder auf 
Datei- oder Ordnerbasis, wahlweise ver- 
bunden mit Auswahldialogen. Dabei lässt 


Das Multifunktionswerkzeug 
qToolbox liefert diverse System- 
informationen, so die aktuelle 
Mausposition, die Prozessor- 
frequenz oder die Bestimmung 
gedrückter Sondertasten wie 
Tabulator, Return oder Escape. 
Das Plug-in kann Zahlen in das 
zugehörige ASCII-Zeichen um- 
wandeln, den RGB-Wert einer in 
der Systempalette von Mac-05 X 
ausgewählten Farbe bestimmen 
und diese Farbe in einem Medi- 
enfeld anzeigen. Seine system- 
nahen Funktionen gestatten das 
Ausführen von Unix-Befehlen 
(und damit den Start von Shell- 
Prozeduren) und verhindern den 
Ruhezustand eines Computers. 
Das Verlassen eines Felds in File- 
maker oder eine Wertänderung 
lassen sich außerdem zum Star- 
ten eines Scripts nutzen. 


Empfehlung Werkzeug für erfahrene 
Nutzer oder Entwickler mit fundierten 
Unix-Kenntnissen Systemanforderungen 
ab Mac-OS X 10.2.8, FM 7 Hersteller 
Quart-EDV Preis € 49 


€ Bildmanipulation 
CNS Image bein- 
haltet Funktionen 
für grafische 
Grundoperationen. 


» 


sich ein Importvorgang auf vorgegebene 
Bildformate beschränken. Weiterhin um- 
fasst die Ausstattung diverse Funktionen 
zur Anwendung grafischer Grundopera- 
tionen auf die in den Medienfeldern ab- 
gespeicherten Bilder. Hierzu zählen das 
Drehen um vorgebbare Winkel, die Spie- 
gelung von Bildern sowie Änderungen 
von Abmessungen. Auch Ausschnitte las- 
sen sich definieren, Filter anwenden oder 
die mitgespeicherten Bildinformationen in 
ein Textfeld extrahieren. 


Empfehlung Sehr nützlich für den Einsatz in 
Bilddatenbanken Systemanforderungen ab 
Mac-OS X 10.3.9, FM 7 Hersteller CNS 
Preis € 65 


xm Chart 3.1 


Erstellung von vielfältigen und komple- 
xen Diagrammen 

Über 140 Funktionen erlauben die Aus- 
wahl einer Vielzahl von Diagrammtypen 
und ermöglichen die Kontrolle sämtlicher 
Komponenten wie Achsen, Gitter, Beschrif- 
tung, Skalierung oder Hintergrund. Neben 
den üblichen Diagrammtypen (Balken, 
Linien, Torten) finden sich in xm Chart 
auch weniger gebräuchliche Sorten wie 
Polardiagramme und Gantt Charts. Alle 
Funktionsaufrufe erfolgen aus einem ein- 
zigen Textfeld, das wenigstens drei Funkti- 
onsaufrufe enthalten muss. Als erstes ist 
immer die Diagrammgröße festzulegen, 
es folgt die Angabe des Datenbereichs 
und die Auswahl des Diagrammtyps. Das 
Diagramm wird in einem Medienfeld dar- 
gestellt, ein fehlerhaft gestalteter Aufruf 
bewirkt die Ausgabe einer detaillierten 
Fehlermeldung. Mit seinen vielfältigen 
grafischen Fähigkeiten erspart das Plug-in 
den Export von Filemaker-Daten und den 
anschließenden Import in eine diagramm- 


Hersteller 


24U Software 


CNS (Comm-Unity Networking 
Systems) 


Dacons (Data Consultants) 
EWU Filemaker Plug-ins 


Hemcom Software 


New Millenium Communications 
Quart-EDV 

Power Solutions 

Productive Computing 

Troi Automatisering 

Waves in Motion 


X2max Software 


fähige Tabellenkalkulation. Lobenswert 
ist zudem die sehr gute und ausführliche, 
deutschsprachige PDF-Dokumentation. 


Empfehlung Allen Anwendern zu empfehlen, 
die ihre in Filemaker gespeicherten numme- 
rischen Daten auch grafisch darstellen wollen 
Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.x, FM 7 
Hersteller X2max Software Preis € 118 


EREIGNISSTEUERUNG 
HC-Script Plug-in 1.1 


Starten von Scripts beim Verlassen von 
Feldern oder Erzeugen von Datensätzen 
Diese Erweiterung umfasst lediglich eine 
einzige Funktion: Beim Eintritt bestimmter 
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Webseite 


www.24usoftware.com 


www.cnsplug-ins.com 


www.dacons.net 
www.ewu-Plug-ins.com 


www.hemcom.de 
www.fm-Plug-ins.de 


www.newmillennium.com 
www.quart-edv.de 
www.powersolutions.it 
www.productivecomputing.com 
www.troi.com 
www.onestopFilemaker.com 


www.x2max.com 


Ereignisse wird automatisch ein Script ge- 
startet. Zu den unterstützten Ereignissen 
zählen das Verlassen eines Feldes, die 
Auswahl eines Wertes aus einer Einblend- 
liste oder einem Markierungsfeld sowie 
die Neuanlage eines Datensatzes. Nicht 
alle Beispiele in den beiliegenden Doku- 
menten funktionieren in unserem Test mit 
Filemaker 8.5. Auch würde sich mancher 
Entwickler wünschen, dass zur Verwen- 
dung des Plug-ins eine detailliertere Be- 
schreibung der Funktionen vorliegt. 
Empfehlung Geeignet für Filemaker-Lösungen, 
die automatische Aktionen erfordern, sobald 
Feldinhalte Werte außerhalb definierter Gren- 
zen annehmen Systemanforderungen ab Mac- 


05 X 10.x, FM 7 Hersteller Hemcom Software 
Preis € 39 
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*+ Mehr als tausend Worte Wer umfangreiches Zahlenmaterial grafisch 
aufbereiten möchte, für den stellt xm Chart zahlreiche Diagrammtypen und 
Funktionen zu ihrer Gestaltung zur Verfügung. 
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TEXTOPERATIONEN 


Troi Text Plug-in 
3.0.1 


Diverse Funktionen zur Manipulation 
von Texten 

Dieses Text-Plug-in der Firma Troi verfügt 
über zahlreiche Funktionen zur Analyse 
und Manipulation von Text. Sie gestatten 
das Extrahieren von Wörtern oder Zeilen 
aus einem Textfeld, wobei ein Wort oder 
eine Zeile bei mehrfachem Auftreten nur 
einmal aufgeführt wird. Für das Ergeb- 
nisfeld kann zusätzlich eine auf- oder 
absteigende Sortierung erfolgen. Eine 
recht umständlich zu handhabende Sum- 
mentextfunktion packt den Inhalt eines 
Textfeldes aus Bezugsdatensätzen in ein 
einziges Textfeld, wobei die jeweiligen 
Feldinhalte durch eine frei wählbare Zei- 
chenkette getrennt werden. Weitere Funk- 
tionen des Plug-ins ermöglichen den Ver- 
gleich zweier Textfelder in verschiedenen 
Varianten sowie Import und Analyse von 
XML-Dateien. 


Empfehlung Einfache Anwendung von Text- 
analysen Systemanforderungen ab Mac-OS 

10.3.9 oder 10.4.2, FM 7 oder FM 8.x, Uni- 

versal Binary Hersteller Troi Automatisering 
Preis € 36 


Autor: Horst Grossmann 
Feedback: tom.dassel@macwelt.de 
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* Textlastig Seine Domäne ist die Analyse und Manipulation 
von Text: Das Troi-Text Plug-in extrahiert Zeichenstrings 

aus einem Textfeld oder stellt Text aus Bezugsdatensätzen 
zusammen. 


gg 
I 
AUF CD 


Auf der Leser-CD finden 
Sie die Demoversionen 
der hier besprochenen 
Filemaker-Plug-ins. 
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Bilder präsentieren, Folge 1: Diashow mit iPhoto und iMovie 


Gegen Langeweile 
beim Dia-Abend 


Wer etwas mehr Zeit investiert, um eine Diashow zu erstellen, verringert die Wahr- 
scheinlichkeit, dass die Zuschauer einschlafen. Mit iPhoto und iMovie zum Bei- 
spiel kann man das simple Daumenkino zur gelungenen Präsentation erweitern 


Serie Bilder präsentieren 


Folge 1: Diashows erstellen mit iPhoto und iMovie 
Folge 2: Profi-Alternativen, Ausgabeoptionen 


Folge 2: Photoblogs, HTML- und Flash-Galerien 


DIA-ABEND 


Mehr Menschen verreisen, 
und da bei vielen die digi- 
tale Fotokamera dazu ge- 
hört, sammeln sich mehr 
Bilder an, die es wert sind, 
hergezeigt zu werden. Als 
Handswerkzeug genügen 
dafür ein Mac und ein 
hinreichend großer Bild- 
schirm - oder ganz pro- 
fessionell ein Beamer. Das 
Know-how liefern wir hier 
in drei Teilen. 
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01/2007 
02/2007 
03/2007 


Wir haben irgendwann aufgehört zu zäh- 
len, wie viele Möglichkeiten man am Mac 
hat, um aus Einzelbildern eine Diashow 
zu machen: Selbst Apples Mail-Programm 
wandelt auf Knopfdruck eine E-Mail mit 
mehreren Bildern in eine Präsentation um, 
und der Finder von Mac-OS X 10.4 zeigt 
im Kontextmenü diese Funktion, wenn 


man ein oder mehrere Fotos auswählt. In 
beiden Situationen hat man zusätzliche 
Steuerungsfunktionen: Ein Mausklick 
blendet unten Symbole ein, mit denen 
man die Diashow steuern, eine Index- 
ansicht wählen und die Diashow-Bilder 
in die Bibliothek von iPhoto verfrachten 
kann. Die Obergrenze für solche schnell 
gemachten Präsentationen liegt übrigens 
bei 100 Bildern. 

Da nach unseren Umfragen die Mehr- 
heit der Mac-Besitzer iPhoto und iMovie 
installiert hat, nutzen wir in der ersten 
Folge unserer dreiteiligen Serie diese 
beiden Programme, um eine Diashow 
ansprechender zu gestalten. Angefangen 
bei der Abfolge der Dias über die Anzei- 
gedauer und die Wahl der Übergänge bis 
zur Unterlegung mit Musik und Ausgabe 
für CD/DVD und Web. In der nächsten 


Folge widmen wir uns den Softwareal- 
ternativen und den Ausgabeoptionen für 
CD/DVD, die letzte Folge behandelt die 
Aufbereitung für das Web mit HTML, Pho- 
toblogs und Flash-Galerien. 


Bilder vorbereiten 


Bilder für eine Diashow wählt man in 
iPhoto aus dem Archiv oder einem Album 
aus; ein Klick auf den Knopf „Diashow“ 
legt dann ein neues Diashow-Projekt mit 
einem eigenen Symbol in der Spalte ganz 
links an. Wählt man dieses Symbol aus, 
kann man die Bilder oben in der Bildleiste 
arrangieren. Besser ist aber eine Voraus- 
wahl in einem Album (siehe Punkt 1). 
TIPP Bilder lassen sich in iPhoto jederzeit 
nachträglich entfernen oder per Drag- 
and-drop auf den Diashow-Namen in die 
Diashow aufnehmen. 

TIPP Um eine Größenanpassung der Bil- 
der muss man sich zunächst nicht küm- 
mern. Es ist sogar besser, die Bilddateien 
in einer höheren Größe vorliegen zu ha- 
ben, da so die Bildqualität bei Detailan- 
sichten, Zooms und dem Ken-Burns-Effekt 
besser ist. 

TIPP Falls die Bilder mit ICC-Profilen ge- 
kennzeichnet sind, sollte man darauf ach- 
ten, sie in den Farbraum des sRGB-Profils 
zu wandeln. Bilder mit anderen ICC-Profi- 
len werden sonst in Abspielumgebungen 
(auf anderen Rechnern und am Fernseher) 
möglicherweise zu blass wiedergegeben. 


1. Rohschnitt im Album 


Es lohnt sich, die Bilder für eine Diashow 
in iPhoto zunächst in ein Album aufzu- 
nehmen. Will man während des Editierens 


der Diashow Änderungen an einem Bild 
vornehmen, gelangt man über das Symbol 
für das Album schnell an das gesuchte 
Bild. Besonders wenn viele Bilder für die 
Diashow vorgesehen sind, lässt sich zu- 
dem die zeitliche Abfolge bequemer in 
der Albumansicht ändern. Auch das Du- 
plizieren einzelner Bilder, dass sich für ei- 
nige Effekte anbietet, erledigt man besser 
außerhalb der Diashow, da iPhoto 6 einen 
Fehler in dieser Funktion hat und dop- 
pelte Kopien anlegt. Über das Album hat 
man zudem den Zugriff auf den iPhoto- 
eigenen Bildeditor oder einen externen 
Editor wie Photoshop. In unserem Beispiel 
haben wir einen externen Editor verwen- 
det, um das Eingangsbild zu betiteln. Die 
Abfolge der Bilder als Diashow lässt sich 
bereits aus dem Album über den Button 
„Starten" als Rohfassung sichten. Hier 
erhält man bereits einen ersten Eindruck 
der Bildabfolge und kann anschließend 
nach Bedarf umarrangieren. 

TIPP Zwar kann man bereits in der Vor- 
schau von iPhoto eine Begleitmusik aus- 
suchen, es empfiehlt sich aber, diese erst 
im Diashow-Modul zu bestimmen. 


2. Betiteln 


iPhoto hat ein Textwerkzeug, allerdings 
lässt es sich nicht in einer Diashow ver- 
wenden, sondern nur in den Modulen 
Buch, Kalender oder Grußkarte. Deshalb 
haben wir in unserem Beispiel ein Bild du- 
pliziert und in einem externen Editor ge- 
öffnet. Stimmt der Text, speichert man die 
Bilddatei und wechselt zurück zu iPhoto. 
Als Vorbereitung für die Übergänge legen 
wir ein weiteres Duplikat des Originals 
an. Ziel ist, dass sich der Text im ersten 
Standbild ein- und wieder ausblenden 
lässt. Zusätzlich haben wir den Abspann 
mit einem Duplikat im Album vorbereitet. 
Das letzte Bild soll in einem Übergang 
dunkler werden, bevor die Diashow ganz 
ausgeblendet wird. 

TIPP Wer in seinen Diashows viele Be- 
schriftungen vornehmen will, nutzt besser 
iMovie oder Präsentationsprogramme wie 
Foto Magico von Boinx Software. 


3. Diashow anlegen und 
voreinstellen 


Ein Klick auf den Knopf „Diashow" ge- 
nügt, um aus einem Album eine neue 
Diashow anzulegen. Die Bilder werden 
in der Anordnung im Album in die zeit- 
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[WE Were Ablage Beubeiten Foo Bereitsiellen Dürsellg Fenster Hihe 
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€ Vorarbeit Die Vorbe- 
reitungen für eine Dia- 
show nimmt man besser 
in einer Albumauswahl 
der zu präsentierenden 
Bilder vor. 


Grundeinstellungen > 

Die Vorgabe für alle Bilder 
und Übergänge wird im 
Dialog „Standardeinstel- 
lungen für die gesamte 
Diashow" vorgenommen. 
Abgebildet unsere Empfeh- 
lung für diesen Dialog. 


liche Abfolge der Diashow übernommen. 
Bevor man sich nun an das Einstellen der 
Bilder und Übergänge macht, lohnt es, 
eigene Grundeinstellungen vorzunehmen. 
Über den Knopf „Einstellungen“ beginnt 
man mit den Vorgaben, die für alle Bilder 
gelten. Erst später ändern wir die Werte 
für einzelne Bilder und Übergänge. Der 
Ken-Burns-Effekt sollte dazu deaktiviert 
werden, er verträgt sich zum Beispiel 
nicht mit dem Übergang, den wir für die 
duplizierten Bilder vorgesehen haben. Bei 
den Übergängen kann man hingegen 
die Standardeinstellung „Überblenden" 
belassen. Je nach Thema der Diashow 
variiert man die Standardanzeigezeit. Ob 
Bilder in der Diashow ganz oder teilweise 


zz. 
Pe 


Gasgang | Vaenianme nm 
ums — —— \ 


r4moms monn = @ | 


a 
fsten nätatamäiteng seen 
Dasasmnasnener Kan Karma ie 
Ta enttunden 

hi Wertungen oiniomien 

Toaman-epırg entienen 


@ went dei Daten Yarık wndernaien 
eg nn 


gezeigt werden, kann man später noch 
individuell regeln. Als generelle Vorgabe 
empfiehlt es sich aber, die Option „Fotos 
bildschirmfüllend skalieren" zu aktivieren. 
TIPP Je nach Motiven empfiehlt sich eine 
längere oder kürzere Standardabfolge, 
beispielsweise eine längere Standzeit für 
Landschaftsbilder und wichtige Motive 
und kürzere für Zwischenimpressionen 
oder Dynamik im Ablauf. 


4. Übergänge und Zeitdauer 
festlegen 


Was Übergänge betrifft, sollte man den 
Regeln des Filmschnitts folgen und mit 
sehr effektvollen Übergängen sparsam 
umgehen. Die Standardübergänge soll- » 


Amrum 010908, 182 Kopie 


ß Titel Im Album werden 
Titel und Abspann mit 
Bildduplikaten vorbereitet. 
Beim Titel soll Text ein- und 
ausgeblendet werden, beim 
Abspann das letzte Bild 
nach dunkel ausblenden. 
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Eine Demo der erwähnten 
Alternativen für Apple 
iPhoto (Foto Magico und 
Photo To Movie) finden Sie 
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auf der Leser-CD. 


ten eher unauffällig sein, neue Themen- 
felder oder Ortswechsel in der Diashow 
kann man dagegen mit einem Übergang 
wie „Würfel" oder „Umblättern” betonen. 
Die Diashow wirkt mehr aus einem Guss, 
wenn man sich dabei auf einen oder zwei 
solcher Effektübergänge beschränkt. Über 
den Knopf „Anpassen" öffnet iPhoto die 
gleichnamige Palette, in der man für das 
aktive Bild die Einstellungen vornimmt. In 
unserem Beispiel haben wir für das Ein- 
gangsbild mit seinen Dupliakten keinen 
Übergang für die ersten zwei Bilder ge- 
wählt. Zwischen der hellen und der dunk- 
len Version des Abspannbilds belassen 
wir den Standardübergang „Überblenden" 
und ändern die Übergangsgeschwindig- 
keit auf langsam (Regler ganz links). Für 
zwei weitere Bilder setzen wir als Kapitel- 
übergang die Option „Würfel“. 

TIPP Mit der Vorschau des Diashow-Mo- 
duls ist der Übergang vom aktiven Bild 
zum nächsten schnell überprüft. Man 
spart sich Mauswege, wenn man die Pa- 
lette „Dieses Dia anpassen" gleich darü- 
ber platziert. 


5. Ken-Burns-Effekt 


Benannt nach dem Dokumentarfilmer Ken 
Burns, bringt dieser Effekt für Einzelbilder 
Bewegung in die ansonsten statische Dia- 
show. Man kann ihn sich vorstellen wie 
eine Kamera, die über das Bild fährt und 
Ausschnitte vergrößert (Englisch: „pan 
and zoom"). In iPhoto wird der Ken-Burns- 
Effekt für einen Anfangs- und Endzustand 


+ Einzelregelung Übergänge und deren Zeitdauer legt 
man über die Palette „Dieses Dia anpassen" fest. 
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des Bildes eingestellt. Dazu dienen der 
Größenänderungsregler rechts unten und 
die Festlegung für Start und Ende des 
Effekts. Bei vergrößerten Bildausschnit- 
ten kommt zusätzlich die Schiebehand 
ins Spiel, mit der man den Zielpunkt des 
Zooms zentriert. Wie alle Effekte sollte 
dieser Effekt nicht übertrieben einge- 
setzt werden, da der Betrachter sich sonst 
schnell an den ständig „schwankenden" 
Bildern sattgesehen hat. Wir haben den 
Ken-Burns-Effekt für einzelne Detailzooms 
und Landschaftsschwenks eingesetzt. 
TIPP Bei Landschaftsaufnahmen im extre- 
men Querformat („Panorama") empfiehlt 
es sich oft, auf Zooms zu verzichten und 
nur einen Pan von links nach rechts oder 
umgekehrt einzusetzen. 

TIPP Ein Diashow-Präsentationspro- 
gramm, das sich ganz dem Ken-Burns-Ef- 
fekt verschrieben hat, ist Photo To Movie. 
Hier lassen sich Bewegungsrichtungen 
exakter anlegen als in iPhoto. Eine Demo 
findet sich auf der Leser-CD. 


R Kamerafahrt Mit 
dem Ken-Burns-Effekt 
sind einfache Kamera- 
fahrten und Zooms in 
Einzelbildern möglich. 
Man wählt dabei für 

Start und Ende Bild- 

größe und Ausschnitt. 


6. Diashow-Film aus iMovie 
Wem die Editiermöglichkeiten von iPhoto 
nicht ausreichen und wer seine Dia- 
show besser untertiteln will, etwa mit 
bewegten Texten, findet in iMovie viele 
weitere Möglichkeiten, die Diashow zu 
animieren. Hier können auch Bildwech- 
sel über Marker an markante Stellen der 
Tonspur zeitlich angepasst werden. In 
iPhoto erstellte Diashows kann iMovie 
nicht importieren, sehr wohl aber das 
Album für die Diashow-Vorauswahl und 
damit schon einmal eine zeitlich richtige 
Anordnung. Der Befehl lautet in iMovie: 
„Medien > Fotos". Bevor man einzelne Bil- 
der auf der Zeitleiste platziert, stellt man 
sie mit der Palette „Fotoeinstellungen" 
auf Skalierung und Abspielzeit ein. Auch 
der Ken-Burns-Effekt findet sich in dieser 
Palette wieder. Nach dem Platzieren der 
Bilder auf der Zeitachse stehen einem 
alle Editiermöglichkeiten wie bei einem 
Videoclip offen. Mike Schelhorn/wm 


Feedback: walter.mehl@macwelt.de 


+ Als Film Apple iMovie beherrscht den Import von iPhoto-Alben und kann in Sa- 
chen Betiteln und Übergänge viel mehr als die Fotodatenbank von Apple. 
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Spotlight 


Top-Treffer a p02_2005_12_072_074.pdf 
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% TT_Forum_2006_05.ok.pdf 
% TT_Forum.ok.pdf 

a Startprobleme lösen.pdf 
° p02_2005_11_090_092.pdf 


PDF-Dokumente 


Spotlight Einstellungen... 


* Finder-Wechsel In diesem Menü von Spotlight kann 
man eine gefundene Datei nicht nur öffnen, sondern sie 
sich auch im Finder anzeigen lassen. 


SYSTEM 


Zoomen mit Bord- 
mitteln 


DASHBOARD-TURBO 


Wenn sich Dash- K 
board beim Aufruf 

viel Zeit lässt, lohnt es 

sich, den Cache zu lö- 


Nach Update steht die Funktion allen 
zur Verfügung 
Eine Funktion, die man in Mac- 


0S X 10.4.8 nicht unterschätzen 


schen. Dazu wechselt man 


innerhalb des eigenen 
Benutzerordners in den 
Unterordner „Library > 
Caches > Dashboardtli- 
ent". In der Regel stehen 


sollte, ist das Zoomen mit dem Scrollrad 
der Maus. Möchte man einen Bildschirm- 
ausschnitt vergrößern, etwa einen Textab- 
satz auf einer Internet-Seite, muss man 
nicht mehr auf die Zoomfunktion der 


dort ein oder mehrere 


Ordner, deren Namen nur 
aus Ziffern bestehen und 
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Anwendung zurückgreifen. Man drückt 
einfach die Control-Taste und scrollt die 
Maus nach oben - das System vergrößert 
automatisch die Ansicht. mst 


Rechteck um den 
Mauszeiger 


Bedienungshilfe für Menschen mit Seh- 
schwäche abschalten 

„) Nach der Installation von Mac- 
05 X 10.4.8 ist gelegentlich eine 
Hilfsfunktion aktiviert, die ein schwarzes 
Rechteck um den Mauszeiger einblen- 
det. Sie soll Menschen mit Sehschwäche 
helfen, den Mauszeiger zu finden. Wer 
ein gut funktionierendes Augenlicht sein 


Gefundene Datei im Finder anzeigen 


Spotlight bietet Komfortfunktionen, die nur wenige kennen. Wer nach Dateien 
KL sucht, will diese manchmal nicht öffnen, sondern im Finder damit arbeiten. Da- 
mit das ohne große Umwege geht, braucht man Spotlight und die Befehlstaste. Zuerst 
sucht man wie gewohnt über das Spotlight-Symbol in der Menüzeile (Befehl-Leertaste). 
Hat man die gewünschte Datei gefunden, kann man sich von Spotlight den Ordner öff- 
nen lassen, der diese Datei enthält: Man drückt und hält die Befehlstaste und wählt mit 
der Maus die gewünschte Datei aus. Wer statt des Ordners die Datei selbst im Finder 
sehen will, muss mit der Tastatur arbeiten: Zuerst wählt man mit den Tasten Pfeil-nach- 
oben oder Pfeil-nach-unten die gewünschte Datei aus und drückt dann die Kombination 


Befehl-Eingabetaste. wm 


eigen nennt, kann diese Funktion in den 
Systemeinstellungen wieder deaktivieren. 
Man öffnet den Bereich Bedienungshilfen 
und klickt im Abschnitt „Zoom" auf den 
Knopf „Optionen“. Dort findet man das 
Ankreuzfeld „Vor dem Vergrößern recht- 
eckiges Vorschaufenster einblenden", das 
diese Funktion ein- oder ausschaltet. wrn 


Systemeinstellun- 
gen entfernen 


Teile der Systemeinstellungen ohne 
Sprung in den Finder löschen 

Die einzelnen Symbole in den Sys- 
temeinstellungen von Mac-OS X 
entsprechen einzelnen Dateien, die man 


X -1: 88) Systemeinstellungen 
[>] [Alte einblenden 


Persönlich 


Erscheimungs- Ländesein- Schreibtisch & Sicherheit 
1 


Upose Bil stellungen Bikdschirmschoner 
Hardware 
8 ® ww \ w 
- EU 04 
Mietooih CDSEDWOS Drucken Energie  Mkmore Tastatur d 
faxen apwen Maus 
| Internet & Netzwerk 


hilfen 


Sonstige 


Av 


Default Apgs Defauft Folder X Littie Sritch MenuMeters Processor Version Cue 
2 


im Finder sehen und - ausgestattet mit 
vollen Benutzerrechten - auch löschen 
kann. Es gibt drei Ordner, in denen diese 
Dateien stehen können „System > Library 
> PreferencePanes" enthält die Dateien 
von Apple, die zur Basisinstallation von 
Mac-OS X gehören. In „Library > Preferen- 
cePanes" dagegen stehen Dateien, die für 
alle Benutzer in den Systemeinstellungen 
sichtbar sind. Und im eigenen Benutzer- 
ordner stehen im Unterordner „Library > 
PreferencePanes" die Systemeinstellun- 
gen, die nur für den jeweiligen Benutzer 
sichtbar sind. Wer solche Systemeinstel- 
lungen schnell loswerden will, muss nicht 
die Ordner im Finder abklappern. Es ge- 
nügt, die Systemeinstellungen zu öffnen 
mit gedrückter Control-Taste auf das ent- 


€ Bedienungshilfe 
Bei der Installation von 
Mac-OS X 10.4.8 wird 
® . mitunter eine Hilfsfunk- 
tion aktiviert, die ei- 
gentlich nur gedacht ist, 
a Menschen mit Sehschwä- 
che die Arbeit am Mac 
einfacher zu machen 
(siehe Tipp links). 


Dateien, die man löschen darf, wird der 


» Photoshop Bitte lesen.rtf 


sprechende Symbol zu klicken - bei den TEXTEDIT K:X:) En zE < = — 
. N . Stile = = = Abstand sten »revı1ıo 


Befehl „Systemeinstellung [...] entfernen" 


sichtbar. um Mini-HTML-Editor 


Textedit beherrscht den HTML-Export 

Finder- Fenster und andere Tricks One 
Textedit 1.4 kann Texte als HTML- 
Dateien mit Formatierung im CSS- 
Unterschiedliche Fenstergröße mit und Format speichern. Außerdem ist neu, dass 
ohne Texthinweise man jetzt mit der Suchfunktion (Befehls- 
„) Mit gedrückter Befehlstaste lässt taste-F) den Suchbegriff mehrfach im 
K sich auf die Schnelle die Symbol- Dokument auswählen kann. Um beispiels- 
leiste der Finder-Fenster ändern. Beispiels- weise jedes Vorkommen des Füllwortes 


nach Geschmack 


D D 


Adobe® Photoshop® CS2 Bitte lesen 
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Zugaben”. Wann Se Phalashop az Euctranc Saltwara Downisad (ED) 


Ormeman naben. ver.gen Sa une nenn CO-NOM In Giesen Far onınat päocn de Dam 
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wiermig: 
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Lassen Se Inm Kope von Pnstaanag am Ende Ser Insrasaton Saar unar Jen Batonı "Aegamerung" 
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Seriennummern 
Su Inden do 24-stenga Sorannammar iz. D. 0000 0900 0000 9909 0000 0000). de Dar der 
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und Kunden, 30 38 Samanıe Inar on Windnas-Tryauı eamen maen, Inden ae Sarganummas 


ampagabun wurden muss. auf dur Racksato dur CO-Hüte. ESD-Kunden 


weise wechselt die Darstellungsgröße „auch" in einem Dokument zu markieren, ee Dr Ba ee u a en 


der Symbole, klickt man mit gedrückter öffnet man das Suchfenster („Bearbeiten > 
Befehlstaste auf das hellgraue ovale Suchen > Suchen“) und tippt in der Einga- 
Symbol am oberen rechten Fensterrand. bezeile das Wort „auch” ein. Dann drückt 
Außerdem lassen sich mit gedrückter Be- und hält man die Control-Taste und wählt 
fehlstaste per Drag-and-drop die Symbole in diesem Fenster unten links den Knopf 


Wann Se e 


wonn Sep} 


in ihrer Reihenfolge ändern und sogar „Alles auswählen". wm 


löschen, wenn man sie aus dem Fenster 
heraus bewegt. Will man eine neue Funk- 


ro Region. en Suchen 


CS2 mals 


Fals Sede 
Se au all 


hadon. Sp mösson 3080 Nummer bei Ger Instasston von PROMSNOD 


Wunn Sie am Upgrade von ainar rüharen Varsien von austöhren, müssen So da nous 
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m cs2 


Instangton von 


wormengot warden. 


Suchen nach: |photashop 


Ersetzen durch: 


Groß-/Kleinschreibung ignorieren Enthält _ [2] 
Gesamtes Dokument 


(Alle auswählen ) ( Ersetzen ) ( Ersetzen & Suchen ) ( Zurück ) Weiter) 


tion hinzufügen, muss man sie indes unter ITU N ES 7 


„Darstellung > Symbolleiste anpassen" 
auswählen. Außerdem lassen sich mit 


+ Texttricks Apples einfacher Texteditor kann seit einiger 
Zeit mit der Funktion „Alles auswählen" auf einen Blick alle 
Fundstellen eines Begriffs in einem Dokument anzeigen. 


gedrückter Befehlstaste ebenso Ordner 


platzieren. Außer der Symbolleiste im Fin- 


der-Fenster lassen sich auch die meisten Auf CD sichern oder über iPod auf ei- 
Symbole in der Menüleiste verschieben, nen anderen Mac übertragen 
beispielsweise die Symbole für den Laut- €) 


stärkeregler, für das Datum oder für die 


nn 


Mail Falsche Zeichen in Mail 


Wer E-Mails mit der Apple- 

Software Mail verschickt, hört 
gelegentlich Klagen über unlesbare Son- 
derzeichen. Meistens benutzen die Emp- 
fänger nicht mehr ganz taufrische Win- 
dows-Software oder lesen die E-Mail im 
Browser. Damit E-Mails auch bei diesen 
Empfängern korrekt ankommen, muss 
man in Mail die Codierung des Textes 
ändern: Dazu Öffnet man das Fenster für 
die neue E-Mail und wählt dann den 
Menübefehl „E-Mail > Text-Codierung > 
Westeuropäisch (ISO Latin 1)“. Allerdings 
fehlen in dieser Codierung einige Zei- 
chen, unter anderem das Symbol für den 
Euro. Soll die E-Mail diese Währungszei- 
chen enthalten, muss man stattdessen 


iTunes 7 bietet zwei Möglich- 
keiten, gekaufte Musik zu sichern. 
drahtlose Verbindung. mas Eine Möglichkeit ist, den Befehl „Ablage 


Gekaufte Musik 
per Drag-and-drop in der Symbolleiste sichern 


> Auf Sicherungsmedium sichern" zu ver- 


wenden und die Musik auf CD oder DVD 


wechseln auf „E-Mail > Text-Codierung > 
Westeuropäisch (Windows Latin 1)". Aller- 
dings haben mit dieser Codierung dann 
wiederum einige ältere Mail-Programme 
am Mac Probleme. Wem es zu mühsam 
ist, bei jeder E-Mail diese Codierung 
erneut einzustellen, kann die Vorein- 
stellungen von Mail händisch ändern. 
Zuerst beendet man Mail und tippt dann 
folgenden Befehl im Dienstprogramm 
Terminal ein: 


defaults write com.apple.mail 
NSPreferredMailCharset "ISO-8859-1" 


Er entspricht dem ersten Menübefehl 
von oben (ISO Latin 1). Wer stattdessen 


zu brennen. Wer einen iPod besitzt, kann 
die gekaufte Musik aber alternativ recht 
einfach auf einen anderen Mac übertra- 
gen: Man überträgt die Musik auf den 
iPod und schließt ihn an den zweiten 


E-Mails immer in der Windows-Variante 
der Text-Codierung verschicken will, muss 
am Ende den Text in Anführungszeichen 
ersetzen durch „Windows-1252". Um die 
Änderungen in den Voreinstellungen 

von Mail rückgängig zu machen, braucht 
man den folgenden Befehl (Vorsicht: Da 
dabei Teile der Voreinstellungen von Mail 
gelöscht werden, sind Tippfehler fatal. 
Jedes der Worte ist vom folgenden mit 
einem Leerzeichen getrennt; erst wenn 
der komplette Befehl eingetippt ist, darf 
man die Eingabetaste drücken). wm 


defaults delete com.apple.mail 
NSPreferredMailCharset 
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iTunes Datensicherung 

Willkommen bei der [Tunes Datensicherung! 

Erstellen Sie mithilfe von CDs bzw. DVDs Sicherungskoplen Ihrer Tunes Biblioahek. 
O Die gesamte iTunes Bibliothek und die Wiedergabelisten sichern 
(@ Nur gekaufte Artikel aus dem iTunes Store sichern 

Nur die Artikel sichern, die seit der letzten Datensicherung 
— hinzugefügt oder geändert wurden 


Um eine Datensicherung von einer CD bzw. DVD wiederherzustellen, 
öffnen Sie iTunes und legen Sie cas Datensicherungsmedium ein. 


(Abiehnen ) (ne) 


* Gut verwahrt iTunes 7 hat endlich eine Funktion, mit 
der man gekaufte Musik auf CD oder DVD sichern kann. 


FRONTROW BEENDEN 
Die aktuellen Macs 5) 
kommen mit der 
Infrarot-Fernbedienung 
für Frontrow. Wer sich aus 
dieser Bedienungshilfe 
für Musik, Filme und Vi- 
deo befreien und zurück 
zum Finder will, braucht 
die Tastatur: Drückt man 
in Frontrow die Taste F11, 


landet man sofort wieder 
im Finder. wm 
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Rechner an. Dort startet man iTunes 7 mit 
einer leeren Bibliothek und schließt den 
iPod an. iTunes bietet dann zwei Mög- 
lichkeiten der Synchronisation an und die 
zweite, untere ist die Option, mit der man 
die gekaufte Musik vom iPod zurück auf 
den Mac bekommt. Anschließend muss 


man die Musik auf diesem Rechner noch 
über eine Internet-Verbindung freischal- 
ten (gekaufte Musik darf auf maximal 
fünf Rechnern freigeschaltet werden) und 
dann steht dem Musikgenuss nichts mehr 
im Wege. wm 


QUARK XPRESS 7 


Richtig installieren 


Update auf Version 7.0.1 stört sich an 
älteren Versionen 

Xpress 7.0.1 lässt sich auf man- 

chen Macs nur korrekt installieren, 
wenn man alle Spuren einer vorangegan- 
gen Installation von Xpress 6 entfernt. 
Danach beginnt man die Neuinstallation 
von Xpress 7 mit der Original-CD und 
spielt das Update auf Version 7.0.1 ein. 
Wer parallel dazu ältere Versionen des 
Layoutprogramms braucht, sollte diese 
ganz zum Schluss wieder auf dem Mac 
installieren. wm 


INDESIGN (5 2 


Vollständig drucken 


Indesign druckt in bestimmten Situati- 

onen nur eine Seite 

Indesign CS 2 (oder: Version 4.x) 
druckt bei manchen Postscript- 

Druckern nur die erste Seite eines mehr- 


seitigen Layouts. Wer nicht mühsam Ein- 
zelseite für Einzelseite auf den Drucker 
schicken will, sollte die Druckvorgaben 
prüfen: Man ruft „Datei > Drucken..." auf 
und wählt links im Fenster in der Liste den 
Punkt „Marken und Anschnitt" aus. Dann 
ist rechts im Fenster unter der Überschrift 
„Marken" die Option „Seiteninformati- 
onen" sichtbar. Ist diese Option aktiviert, 
sollte man sie probehalber deaktivieren. 
Bei uns im Test verhält sich Indesign CS 2 
dann wie gewünscht und bringt alle Sei- 
ten eines Dokuments zu Papier; nicht nur 
die erste. wm 


SAFARI 


Schneller Fenster- 
wechsel 


Links vom Hintergrund bequem nach 
vorne holen 

—) Wer in Safari mehrere Fenster ge- 
® öffnet hat, kann einen Hyperlink 
im vorderen Fenster öffnen, auch wenn 
der Link auf einer Internet-Seite in einem 
Fenster im Hintergrund sichtbar ist. Klickt 
man bei gedrückter Befehlstaste auf den 
Link im Hintergrund, öffnet Safari die 
Seite im vorderen Fenster. wm 


Downloads per 
Drag-and-drop 


Datei laden, ohne deren Adresse erneut 
einzutippen 

Spätestens seit mit Youtube.com 
und myvideo.de kleine Videoclips 
in Mode gekommen sind, möchte man 
sich gelegentlich Videoclips auf die Fest- 
platte laden. Oft öffnet eine Webseite den 
Clip in einer neuen Seite. Will man den 


ena hup; bwww.brnet.de/download/bavarl...e/polcd=ac/polid-ac.testcand,mp3 


2 


Firefox Rückwärts 
Will man in Firefox zwi- 


schen besuchten Seiten 


hin- und herspringen, kann man 
dies schnell mit einer Scrollmaus 
erledigen. In der aktuellen Ver- 
sion 2.0 drückt man dazu die 
Wahl- und Befehlstaste und 
scrollt die Maus nach oben, um 
vorwärts zu springen, bezie- 
hungsweise nach unten, um eine 
Seite rückwärts zu gehen. Surft 
man noch mit Firefox 1.5, muss 
man die Control- und Wahltaste 
gedrückt halten. mst 


so dargestellten Film auf die Festplatte 
speichern, zieht man einfach die Adresse 
aus der Adressleiste in das Fenster „Ge- 
ladene Dateien", aufzurufen unter dem 
Menüpunkt „Fenster". Gerade wenn man 
sich durch das Angebot beispielsweise frei 
erhältlicher Musik oder Podcasts hangelt, 
kann einem diese Art des Downloads viel 
Zeit sparen. Dieser Trick geht übrigens 
mit allen direkten Verweisen auf Dateien 
wie Filme, PDFs, Archive, Fotos oder MP3- 
Lieder. mas 


Pfadfinder 


Komplette Hierarchie einer Internet- 
Seite aufklappen 

, Klickt man in Safari mit gedrückter 
Befehlstaste auf den Titel einer 
gerade angezeigten Webseite, dann öff- 
net sich ein Pop-up-Fenster, das den Pfad 
bis zum Grundverzeichnis dieser Webseite 
anzeigt. Dies kann zum schnelleren Navi- 
gieren oft sehr hilfreich sein. mas 

Redaktion: Walter Mehl 
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Internet-Adresse 
einer Datei (hier 
eines MP3-Mu- 
sikstücks) auf 
das Fenster „Ge- 
ladene Dateien”, 
speichert Safari 
die Daten auf 
der Festplatte. 


B TIPPS UND TRICKS Hotline 


Installiert man Bon- 
jour für Windows, 
lässt sich ein an 
eine Airport-Station 
angeschlossener 
Drucker auch unter 


Bonjour Druckerinstallalions-Assistent 


Nach Banjour Duckeım suchen 
Wählen Sie den gewünschten Drucker in det Liste unten 


Funigegebene Diucker 
[ie UTTTTTTTUTUTUTUTUTUTTTUTTUTTTTTTTTU N 


Drucketinfeemationen 
Beschwekung Howdett Packard 
Ort Eupunss 


Borjout Druckes installieren 
Hersteller und Modell bestimmen. welche Drucker Softwane verwendet 
vwd 


= 


Drahtlos A 


Bonjour Druckerinslallalions-Assistent 


LaseJel 


Der Domus Druckennstallsbons-Aumitert hat automshsch de unten. 
Hehrerden Diuckerunstelunger: 
det Instalkution 
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gerrah Kicker Se and "Weder", un mal 
dieses Druckers fortzufahren. 


A| Modeil 
HP Lasenlet 2100 
HP Lasesler 100 PCLE 
HP LaserJet ZI0U Seven PS 
HP Laseslet 2200 Sesina PCL 


FRAGE: Ich 
habe eine Air- 


E55 


Windows nutzen. 


6) 


AUF CD 


Auf der Leser-CD finden 


Sie das Spotlight-Im- 


portmodul Neo Light für 
Open-Office- und Neo-Of- 
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fice-Dokumente. 


Diesen Drucker ale Standarddrucker verwenden 


port-Extreme-Basisstation 
mit einem iMac und einem 
PC zu einem Netz verbun- 
den. Der Datenaustausch zwischen Mac und PC sowie der ge- 
meinsame Internet-Zugang funktionieren. Jetzt habe ich noch ei- 
nen USB-Drucker an meine Basisstation angeschlossen. Mit dem 
Mac habe ich keine Probleme etwas auszudrucken. Nur mein PC 
kann keine Verbindung mit dem Drucker aufbauen. 

ANTWORT: Windows kann den Drucker über das Netz an- 
sprechen, wenn man „Bonjour for Windows 1.0.3" von Apple 
installiert (www.apple.com/support/downloads/bonjourfor 
windows103.html). Dann öffnet man unter Windows das Menü 
„start“, klickt auf „Alle Programme" und wählt dort „Bonjour > 


Tipps & Tricks Hotline 


Gemischt drahtlos 
drucken 


Ein Programm von Apple macht einen Airport-Drucker auch unter Windows nutzbar 


Bonjour Druckerinstallations-Assistent" aus. Nach einem Klick auf 
„Weiter" wird der an die Station angeschlossene Drucker aufgelis- 
tet, den man markiert und dann nochmals auf „Weiter" klickt. Im 
nächsten Fenster wählt man den Druckerhersteller und den zuvor 
installierten Druckertreiber aus und klickt wiederum auf „Weiter". 
Im letzten Fenster des Assistenten ist eine Übersicht über die Ein- 
stellungen zu sehen und mit einem Klick auf „Fertigstellen" wird 
der Drucker eingerichtet. Er erscheint dann in der Systemsteue- 
rung „Drucker und Faxgeräte". Hat man den Druckertreiber nicht 
zuvor installiert und im Bonjour-Druckerassistent einen allgemei- 
nen Treiber ausgewählt, lässt sich der passende Treiber nachträg- 
lich zuweisen. Dazu markiert man den Drucker unter „Drucker 
und Faxgeräte", klickt auf „Druckereigenschaften festlegen" und 
im sich öffnenden Fenster auf „Erweitert". Per Klick auf „Neuer 
Treiber" wählt man dann den Treiber aus. th 


SYSTEM 


Mehrfach kom- 
mentieren 


Mit Hilfe einer Automator-Aktion lässt 
sich ein Spotlight-Kommentar zu meh- 
reren Dokumenten hinzufügen 

FRAGE: Ich verwende Spotlight- 
() Kommentare, um alle zu einem 
Projekt gehörenden Dateien zu kennzeich- 
nen und dann schnell finden zu können. 
Es ist jedoch aufwendig, dies für jede 
Datei separat tun zu müssen. Gibt es eine 
Möglichkeit, gleich mehreren Dateien 
denselben Kommentar hinzuzufügen? 
ANTWORT: Unter Mac-OS X 10.4 löst 
Automator diese Aufgabe: Man startet 
Automator (Ordner „Programme“), wählt 
links in der Liste „Spotlight" aus und 
klickt unter „Aktion“ doppelt auf den 
Eintrag „Spotlight Kommentare zu Finder- 
Objekten hinzufügen". Jetzt muss man 
rechts im Fenster noch auf das Dreieck 
vor „Optionen" klicken und „Aktion beim 


Ausführen anzeigen" markieren. Soll der 
neue Kommentar nicht an schon eventuell 
vorhandene Kommentare angehängt wer- 
den, schaltet man diese Option aus. Nun 
speichert man abschließend mit „Ablage > 
Sichern unter" die Aktion im Dateiformat 
„Programm" an einer leicht zugänglichen 
Stelle wie dem Schreibtisch und benennt 
sie. Zieht man jetzt mehrere Dateien auf 
dieses Programmsymbol öffnet sich ein 
Fenster, in das man den gewünschten 
Kommentar eintippt, der dann bei allen 
Objekten eingefügt wird. th 


a QuickTime Punyer 


Finder stürzt ab 


Eine nicht-kompatible Erweiterung für 
das Kontextmenü bringt Finder zum 
Absturz 

„) FRAGE: Nach dem Update auf 
X die aktuelle Systemversion 10.4.8 
stürzt Finder auf meinem iMac ab, sobald 
ich das Kontextmenü aufrufe. 
ANTWORT: Schuld ist vermutlich eine 
Erweiterung des Kontextmenüs, die nicht 
mehr mit dieser Version von Mac-OS X 
kompatibel ist. Man entfernt alle Plug-ins 


& finder Objekte suchen m 
DO Sortion 2 
#| [J Asressbucn Objekte suchen 
* | Ab ICal Objekte suchen 
ie umnsan Aion ann 


@ star 
% Schrtsammiung 

© sporligm 

x inem 


; K Spotlight Kommentare zu Finder Objekten “ 


I An vortandene Kommentare anhängen 


vopionen 


(4 Axtion Beim Ausführen anzeigen 


hinzufügen | 


Bei dieser Aktion wird der angegebene Tent in das Feld „Somit | 
Kommantare" der übengebenen Finder Otjekte hinzugefugt. 


Eingabe: Osteien/Ordeen 


| Ergebnis: IDaseien Ordnen | 


* Kommentieren Mit einer als Programm gespeicherten Automator-Aktion lässt 


sich ein Spotlight-Kommentar mehreren 


Dateien hinzufügen. 


aus dem Verzeichnis „Library > Contextual 
Menu Items" sowie dem gleichnamigen 
Verzeichnis im eigenen Privatordner, star- 
tet Finder neu, indem man mit gedrückter 
Wahltaste auf das Findersymbol im Dock 
klickt und „Neu starten" aufruft, und tes- 
tet anschließend, ob das Problem wei- 
terhin auftritt. Falls nicht, legt man eine 
Erweiterung nach der anderen zurück, bis 
man das problematische Objekt gefunden 
hat. th 


Auflisten 


Alle Dateien in einem Ordner und seinen 
Unterordnern nach Datum auflisten 

„) FRAGE: Ich möchte mir alle in 
X einem Verzeichnis und in seinen 
Unterordnern gespeicherten Dateien nach 
Datum auflisten lassen. Wie geht das? 
ANTWORT: Zuerst öffnet man den frag- 
lichen Ordner und drückt dann Befehls- 
taste-F. Anschließend ändert man das 
erste Suchargument auf „Größe = Größer 
als O KB" und löscht das zweite. Darauf- 
hin listet Finder sämtliche Objekte in die- 
sem Ordner und seinen Unterordnern auf. 
Wechselt man nun in die Listendarstel- 
lung, kann man die Liste per Klick auf die 
Spaltentitel nach Datum oder nach Größe 
sortieren. th 


MAIL 


Falsches Passwort 


Mail fragt bei jeder Internet-Verbindung 
nach dem Benutzerpasswort 

FRAGE: Seit kurzem muss ich in 

Mail beim Empfangen und Versen- 
den meiner Post immer auch das Passwort 
eintippen, obwohl es im Schlüsselbund 
gespeichert ist. 
ANTWORT: Vermutlich ist im Schlüssel- 
bund etwas durcheinander geraten. Um 
das Problem zu beheben, startet man das 
Dienstprogramm Schlüsselbund und ruft 
aus dem Menü „Schlüsselbund" den Be- 
fehl „Schlüsselbund Erste Hilfe" auf. Nun 
tippt man sein Passwort ein, markiert „Re- 
parieren" und klickt auf „Start. Wurde ein 
Fehler gefunden und repariert, testet man 
in Mail, ob das Problem jetzt behoben ist. 
Falls nicht, öffnet man nochmals das Pro- 
gramm Schlüsselbund, klickt links oben in 
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Schlüsselbund Erste Hilfe 


Benutzername: Thomas 


Kennwort: 


...... 


Klicken Sie In „Start“, um Ihre Schlüsselbund-Konfiguration zu 
Überprüfen oder zu reparieren. 


Reparatur wurde gestartet 


Schlüsselbund-Konfiguration für Thomas (Benutzer-ID=501) überprüfen 


Verzeichnis „Privat“ ist /Users/thomas 
Anmelde-Schlüsselbund wurde überprüft 
Kennwort für -/Library/Keychains/login.keychain wurde überprüft 


Einstellungen für =/Librarv/Keychains/login.keychain wurden überprüft 


Standard-Sehlusselbund wurde überprüft 
Suchliste wurde überprüft 
Inhalte von =/Librany/Keychains/iogin.keychain wurden überprüft 


€ Erste Hilfe 
O Überprüfen Funktioniert das 
® Reparieren | jm Schlüsselbund 


Start gespeicherte 
E-Mail-Passwort 
nicht mehr, hilft 
häufig eine Repa- 
ratur des Schlüs- 
selbunds. 


Inhalte von /Library/Keychains/FileVaulıMaster.keychain wurden überprüft 
Inhalte von =/Librany/Keychains Microsoft Intermediate _Certificates wurden überprüft 


Keine Probleme gefunden 
Reparatur wurde beendet 


der Liste auf „Anmeldung" und dann im 
unteren Teil der Liste auf „Kennwörter". 
Dann löscht man das zum E-Mail-Konto 
gehörende Passwort rechts in der Liste 
und beendet den Schlüsselbund. Bei der 
nächsten Verbindung fragt Mail wieder 
nach dem Passwort, das man eintippt und 
im Schlüsselbund sichert. th 


ITUNES 


Konvertieren 


Musiktitel im Format AIFF aus einem 
Ordner in ein anderes Format konvertie- 
ren und importieren 


FRAGE: Ich habe einen Ordner mit 


Musiktiteln im AIFF-Format, die 


ich als MP3 in iTunes importieren möchte. 
Wenn ich jedoch den Ordner auf die Mu- 
sikbibliothek im iTunes-Fenster ziehe, im- 
portiert das Programm diese im Format 


Tipp Nicht aufwachen 


FRAGE: Ich habe mein Macbook Pro in den Ruhezustand 
versetzt und dann in eine Transporthülle gesteckt. Un- 
terwegs muss es jedoch aufgewacht sein, denn beim Auspacken 
war es sehr heiß. Wie lässt sich das zukünftig verhindern? 
ANTWORT: Eine Lösung ist, den Rechner für den längeren Trans- 
port auszuschalten statt ihn in den Ruhezustand zu versetzen. 
Da die Intel-Macs schnell starten, verliert man dadurch nur 
wenig Zeit. Alternativ deaktiviert man die Funktion, die 
einen mobilen Mac aufwachen lässt, sobald man den 


AIFF, obwohl in den Vorgaben für den Im- 
port „MP3" als Format eingestellt ist. 
ANTWORT: Die Einstellungen in den 
iTunes-Voreinstellungen betreffen nur 
den Import von einer Audio-CD. Man 
kann aber nachträglich einen Ordner mit 
Musiktiteln konvertieren und dabei in die 
iTunes-Bibliothek importieren. Dazu hält 
man die Wahltaste gedrückt und ruft das 
Menü „Erweitert” auf. Nun ist hier der 
Eintrag „In MP3 konvertieren" aktiv. Man 
wählt den Befehl aus und gibt dann im 
Öffnen-Dialog den Ordner mit den Titeln 
an. Daraufhin konvertiert iTunes die Titel 
und nimmt sie in die Bibliothek auf. Die 
Titelnamen bleiben erhalten. Interpret und 
andere gemeinsame Informationen gibt 
man anschließend für die importierten 
Titel im Informationsfenster ein. Ist in den 
Vorgaben ein anderes Importformat ange- 
geben, lautet der Befehl im Menü „Erwei- 
tert" entsprechend und iTunes verwendet 
dieses für den Import. th 


Deckel öffnet. Dazu startet man das Terminal, tippt fol- 
genden Befehl ein, drückt die Zeilenschaltung und gibt das Administratorpasswort 
ein (zwischen allen Elementen des Befehls befindet sich ein Leerzeichen): 


sudo pmset lidwake O 


Hotline TIPPS UND TRICKS EM 


OPEN OFFICE 
DURCHSUCHEN 


& FRAGE: Seit längerer 
Zeit arbeite ich mit 
Open Office. Leider funk- 
tioniert die Suchfunktion 
mit Spotlight nicht. 
ANTWORT: Spotlight kann 
nur solche Dokumente 
durchsuchen, für die es 
ein Importmodul zur In- 
dexerstellung gibt. Apple 
liefert kein passendes für 
Open Office aus, es gibt 
jedoch das kostenlose Im- 
portmodul Neo Light, das 
man nachträglich einspie- 
len kann. Es ist auf Apples 
Webseite unter www. 
apple.com/downloads/ 
macosx/spotlight/neolight. 
html sowie auf der Leser- 
CD zu finden. th 


Um das Macbook nach dem Öffnen aufzuwecken, muss man dann noch eine Taste 
auf der Tastatur drücken. Auf jeden Fall sollte man sich vor dem Einpacken verge- 


wissern, dass der Rechner tatsächlich in den Ruhezustand gegangen ist, was an 


der auf- und abblendenden Kontrollleuchte zu erkennen ist. th 
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B TIPPS UND TRICKS Hotline 


ZU BLAU 


FRAGE: Nach dem zu 
Update auf Mac-0S zu 


X 10.4.8 weist der Monitor 
meines Macbook einen 
deutlichen Blaustich auf. 
ANTWORT: Mit dem System- 
Update wird auf manchen 
Macbooks ein neues Farb- 
profil für den Bildschirm 
installiert. Gefällt die 
Neufärbung nicht, kann 
man entweder über die 
Systemeinstellung „Moni- 
tore > Farben” den Bild- 
schirm manuell kalibrieren 
oder die Seite „http:// 
docs.info.apple.comlarti- 
cle.html?artnum=304534" 
aufrufen. Dort gibt es 
einen Link zum früheren 
Profil inklusive einer Ins- 
tallationsanleitung. th 


Besser sortieren 


Interpreten mit vorangestelltem Artikel 
richtig einsortieren 
FRAGE: iTunes 7 sortiert alle In- 
terpreten mit „The” unter „T" ein. 
Ich möchte aber die Beatles unter „B" und 
nicht unter „T" gelistet haben. 
ANTWORT: Um die Sortierordnung zu 
ändern, verändert man eine Datei inner- 
halb des iTunes-Programmpakets, wenn 
iTunes nicht gestartet ist. Aus Sicherheits- 
gründen empfehlen wir, zuerst eine Ko- 
pie des Programms auf dem Schreibtisch 
anzulegen. Diese löscht man abschlie- 
Bend wieder, wenn alles funktioniert hat. 
Dann öffnet man das Kontextmenü des 
iTunes-Programmsymbols, wählt „Paket- 
inhalt zeigen" aus und begibt sich in den 
Ordner „Contents/Resources/German. 
Iproj". Dort öffnet man mit Textedit die 
Datei „Localizable.strings" und scrollt bis 
zum Eintrag „/* ===== Reordered Artist 
Strings ===== */", unter dem man sechs 
Zeilen findet, die mit „146“ beginnen. Am 
einfachsten ist es, diese sechs Zeilen zu 
kopieren und nach dem letzten Eintrag 
(146.006) wieder einzusetzen. Jetzt ersetzt 
man in diesen eingesetzten Zeilen „Die" 
jeweils durch „The" unter Beachtung der 
Klein- und Großschreibung. Danach muss 
man noch die Nummerierung bearbeiten, 
so dass es nach „146.006 mit „146.007" 
weitergeht bis „146.012". Abschließend si- 
chert man die Änderungen und testet, ob 
iTunes nun richtig sortiert. Hat man auch 
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Macwelt Sonderheft Jeden Mac flott kriegen 


POWERGUIDE ! 


mehr. 


französische Musiktitel, geht man analog 
vor, ersetzt „Die" durch „Le" und „Les" und 
nummeriert die Zeilen fortlaufend. th 


HARDWARE 
Kein Start 


Ein Intel-Mac testet nach dem Einschal- 
ten den Arbeitsspeicher und verweigert 
bei Fehlern die Arbeitsaufnahme 
FRAGE: Nach dem Einschalten 
bleibt mein Macbook seit Neues- 
tem mit einem grauen Bildschirm hängen. 
Außerdem sind drei Systemtöne zu hören. 
ANTWORT: Intel-Macs testen beim Star- 
ten den eingebauten Arbeitsspeicher mit 
dem Power On Self Test (POST). Erkennt 
der Rechner den Speicher nicht oder ent- 


In 62 Schritt-für-Schritt-Anleitungen nimmt 
sich das aktuelle Sonderheft der Probleme an, 
die uns den Mac-Alltag vermiesen: System re- 
parieren, Updates aufspielen, Sicherheitslücken 
schließen, vernünftige Backups ausführen, 
Hardwareprobleme beheben, Internet und 
Netzwerkverbindungen optimieren und vieles 


Weitere Infos und Bestellinformationen unter 
www.macwelt.de/shop 


spricht dieser nicht den Spezifikationen, 
so kommt es zu dem geschilderten Verhal- 
ten. Außerdem blinkt die Betriebsleuchte 
drei Mal hintereinander, was sich dann in 
kurzen Abständen wiederholt. In anderen 
Fällen bleibt bei einem defekten oder in- 
korrekten Arbeitsspeichermodul der Bild- 
schirm schwarz und die Betriebsleuchte 
blinkt in Sekundenabständen. In beiden 
Fällen schaltet man den Rechner aus und 
überprüft als erstes die RAM-Module auf 
korrekten Sitz. Führt das nicht zum Erfolg, 
baut man alle nicht originalen Speicher- 
bausteine aus und testet, ob der Rechner 
wieder arbeitet. Anschließend testet man 
nochmals die anderen Bausteine, bis man 
das vom Rechner nicht akzeptierte Spei- 
chermodul gefunden hat. th 

Redaktion: Thomas Armbrüster 


Feedback: thomas-armbruester@t-online.de a 


Info Die erweiterte Macintosh-USB-Tastatur 


Fi - F16 Funktionstasten 


Lautstärkeregelung 
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Taste Auswurf 
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Taste 


Wahltaste 
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Leertaste 
€-Taste 


@-Taste 


Befehlstaste Zeilenschalter Sondertasten 
Rückschritt-/ Pfeiltasten Separater 
Entfernentaste Zahlenblock 
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PD & Shareware 


de 


> 
i 


Hazel 1.1.2 


Dokumente automatisch verwalten 


Mit Hazel sortiert man automatisch Dokumente. Das englischsprachige 
Programm bietet zwei Grundfunktionen. Zum einen erweitert Hazel den 
Papierkorb um zusätzliche Fähigkeiten, beispielsweise, dass große Dokumente im 
Papierkorb sofort gelöscht werden. Zum anderen überwacht Hazel ausgewählte 


Ü 


Folder: ['J 00-PD+Shareware 


PD & Shareware PRAXIS E 


Ordner. Jedem Ordner weist man bestimmte Regeln zu, so dass die Anwendung 


etwa Duplikate löscht, geschäftliche Dokumente mit einem Etikett versieht oder 
in einen anderen Ordner verschiebt. Hazel übergibt Dateien an iTunes sowie 
iPhoto und führt Automator-Aktionen aus. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal Binary Hersteller Noodlesoft Preis US$ 16 


SYSTEM 
Fruit Menu 3.6.2 


Apple-Menü und Kontextmenüs um 
Funktionen erweitern 

Die Systemeinstellung Fruit Menu 
erlaubt es, das Apple-Menü sowie 
Kontextmenüs nach eigenen Wünschen 
zu erweitern. Wie beim klassischen Mac- 
OS startet man Programme oder Shell- 
Scripts über das Apple-Menü. Wahlweise 
legt man ein eigenes Programmmenü an, 
um Anwendungen zu öffnen. Die aktuelle 
Version nutzt die Technologie APE 2.0.2, 
Programme sollen damit unter der Ro- 
setta-Umgebung seltener Schwierigkeiten 
machen. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3, Uni- 
versal Binary Hersteller Unsanity Preis US$ 10 


SMC Fan Control 1.2.2 


Lüftergeschwindigkeit ändern und Küh- 
lung verbessern 

Den Lüfter eines Macbook Pro, 
Intel Mac Mini oder Macbook 
kontrolliert man mit dem Programm SMC 
Fan Control. Standardmäßig läuft der ein- 
gebaute Lüfter ständig mit niedriger Ge- 
schwindigkeit. Erst ab einer bestimmten 
Temperatur erhöht das System die Dreh- 
zahl. Mit dem Programm erhöht man die 
voreingestellte niedrige Geschwindigkeit. 


ti all = ofthe following conditions are met 
Extension : is * jpeg =) \& 
Name * Is *. Jovi - + 
Date Added »G - *) 06.12.2006 (2) 4 
Size * is greater than = 15 MB z =) + 
Do the following: 
Set color label to :) »@Weooe0o + 


® 


Das führt zwar zu einem höheren Lüfter- 
geräusch, verbessert aber die Kühlung 
des Rechners. SMC Fan Control erlaubt 
es nicht, die Geschwindigkeit unter den 
Standardwert zu setzen, damit soll eine 
mögliche Überhitzung vermieden werden. 
Ebenfalls geschützt ist der Temperatur- 
wert, bei dem der Lüfter anspringt. Das 
Hilfsprogramm Fan Control bietet noch 
weitere Funktionen, von deren Benutzung 
wir allerdings abraten, da hierbei auch 
mehr Probleme auftreten. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Uni- 
versal Binary Autor Hendrik Holtman Preis 
Freeware 


MULTIMEDIA 
Phoenix Slides 1.2.2 


Bildbetrachter mit nützlichen Zusatz- 
funktionen 

Programme, um Bilder am Mac 
anzuschauen, gibt es viele. Die 
japanischen Entwickler haben Phoenix 
Slides jedoch mit einigen nützlichen Zu- 
satzfunktionen ausgestattet, die andere 
Programme nicht bieten. Phoenix Slides 
lädt die Bilder vorab in den Speicher, um 
eine schnelle Anzeige zu ermöglichen. Es 


0e099 \4 Bilder 

Programme ” m Classic »  Asobers Coma... » 
Anplications iM... » [T jo » Applalons » 
Baaup #|iivaeo » Applications IM... » 
ver ‚ 2 
Developer Uran >» 
Dokumente Desktop Folder > 
KON sus Dorumente 

ran Figmmath 1.1 f 
Netzwerk ’ Ubran 

OWEI Wediafiles > WebrhotesProf 


Previous Systems » '* 
Quauapress Pa...» 7 
{ 


23 Wider 


WG_0075.109 1600x1200 (855.0 KEl 


98 Bidinformation 

 wenere DOF-Tags 
MS_0075.Ipg 
855.0 KB (875560 byies) 
Breite: 1600 Höhe: 1200 


Kamera-Daten 


Hersteller: Canon 
Modell: Ganon DIGITAL IXUS v 
Abtastmethode: One-Chip Color Area 
Firmware Version: Firmware Version 1,0 


Biddaten: 
Ausrichtung: Top, Leit-Hand 


Datumduhrzeit: 2001:1101 09:19:49 
Belichtungszeit: 1180 sec 
Blendenwort: 12.8 
Blendenöfnungswer: 12.8 
Wart der Bekchtungskorektur-0 EV 
Maximale Biendenöffnung: 12.8 
Abstand des Betroffs: 2.62 m 


Pixel X-Abmessung: 1600 

Pixel Y-Abmessung: 1200 

Lens Size: 5,41 - 10.81 mm 
Focus Type: Auto 

Metering Mode: Evaluative 
Sharpness: Normal 
Satyraton: Normal 


* Funktionsreich Phoenix Slides kann mehr als nur Diashows abspielen. Es bietet 
ein Zoomwerkzeug und konvertiert Bilddateien. 


(Cancel) (OK 


6 
I 
AUF CD 


Die hier besprochene 
Free- und Shareware 
finden Sie mit Ausnahme 
des Spiels Arcadrome auf 
der Heft-CD. Letzteres 
erhalten Sie wie immer 
über unsere Internet- 
Seite www.macwelt.de 
Webcode 340946 
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PRAXIS PD & Shareware 


Spiel des Monats Arcadrome 1.0 


Z) Außerirdische bedrohen die Erde - und es liegt in den 

3 Händen des Spielers, die Invasion aufzuhalten. In einem 
dreidimensionalen Feld muss man alle Energiekristalle auf- 
sammeln, die der Gegner für seine Energieversorgung benötigt, 
und die Eindringlinge vernichten. Arcadrome hebt sich mit 
einer gelungenen Grafik und guten Effekten von ähnlichen 
Spielen dieser Art ab. Die Vollversion bietet insgesamt hundert 
Level. In jedem zehnten Level kämpft man gegen einen Anfüh- 
rer, der schwer zu besiegen ist. Das Spiel läuft auch auf älteren 
Rechnern, man benötigt jedoch mindestens einen G4-Rechner 
mit einer Taktfrequenz von 1 GHz. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal Binary Hersteller Polyex Preis 
Euro 15 


% 


NAME CHANGER 1.2 


Muss man häufig ' 
Dateien umbe- 
nennen, ist das Tool Name 
Changer nützlich. Die eng- 
lischsprachige Freeware 
funktioniert per Drag- 
and-drop und ist einfach 
zu bedienen. Mit Hilfe 
einer Palette wählt man 
die Methode aus, nach der 
die Dateien umbenannt 
werden sollen. Eine Vor- 
schaufunktion zeigt das 
Ergebnis bereits vor der 
Umbenennung an. sw 
Systemanforderungen Mac-OS 
X 10.4, Universal Binary Autor 
Ricky Roberson Preis Freeware 
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gibt ein Zoomwerkzeug, das Bilder wäh- 
rend einer Diashow vergrößert. Die An- 
wendung zeigt EXIF-Informationen einer 
Bilddatei an. Zusätzlich wandelt Phoenix 
Slides Fotos in Progressiv-JPEGs oder 
Graustufenbilder um. Für Bilder im Raw- 
Format ist das Programm allerdings weni- 
ger geeignet. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3, 
Universal Binary Hersteller Gold Mountain 
Software Preis Freeware 


Join Clips 1.5 


Mehrere iMovie-Dateien zu einem Clip 
zusammenfügen 

% Die iMovie-Erweiterung Join Clips 
\ fügt mehrere iMovie-Dateien zu 
einem einzigen Filmclip zusammen. Das 
ist beispielsweise für größere Projekte 
sinnvoll, um den Überblick zu behalten. 
Hat man die Erweiterung installiert, steht 
Join Clips als Effekt in iMovie zur Verfü- 
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gung. Es gibt allerdings eine Begrenzung 
bei der Länge. Die Erweiterung kann einen 
Videoclip von maximal 9 Minuten und 27 
Sekunden im PAL-Format erstellen. Join 
Clips funktioniert ab iMovie 6. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Univer- 
sal Binary Autor Seb Softs Preis US$ 8 


NETZ 
(SS Edit 2.0 


Editor für CSS-Dateien mit Vorschau 
und Prüffunktionen 

CSS Edit ist ein Editor, um CSS- 
Dateien (Cascading Style Sheets) 
komfortabel zu erstellen oder CSS-Dateien 
von bestehenden Internet-Seiten zu im- 
portieren. Neben einer Quelltextansicht 
bietet CSS Edit eine Vorschaufunktion. 
Die aktuelle Version des Editors ist ein 
kostenpflichtiges Update und bringt eine 
Reihe kleiner Verbesserungen wie eine 
optimierte Vorschau und neue Prüffunk- 
tionen. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3, 
Universal Binary Hersteller Mac Rabbit Preis 
US$ 30 


Airstatz 1.2.1 


Die Empfangsqualität eines drahtlosen 
Netzes überprüfen 


Will man überprüfen, wie gut man 

ein drahtloses Netz in verschie- 
denen Zimmern seiner Wohnung emp- 
fangen kann, hilft die Software Airstatz 
weiter. Die Anwendung nutzt die Air- 
port-Software des Systems und gibt die 
Empfangsqualität als farbiges Tortendi- 
agramm wieder. Je besser der Empfang, 
desto größer fällt das grüne Tortenstück 


aus. Das Tool aktualisiert die Werte öfter 
als die systemeigene Airport-Lösung, so 
findet man einfacher „tote Winkel" in der 
Wohnung. Airstatz listet alle verfügbaren 
WLAN-Stationen auf. Die Empfangsqua- 
lität ermittelt die Anwendung jedoch nur 
für Stationen, mit denen der Mac aktuell 
verbunden ist. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Univer- 
sal Binary Hersteller Thinkertons Preis Freeware 


BÜRO 


Economix 2.4.1 


Verschafft einen Überblick von Einnah- 
men und Ausgaben 

Zu mehr Überblick der Einnahmen 
©) und Ausgaben verhilft Economix. 
Per Formular gibt man einzelne Einnah- 
men und Geldausgaben ein, regelmäßige 
Abbuchungen berücksichtigt die Software 
automatisch. Economix verfügt über eine 
Statistikfunktion, um systematisch auszu- 
werten, wo das Geld geblieben ist. Die 
Anwendung gibt es als Universal Binary 
oder als Version für Power-PC-Rechner, 
auch eine Windows-Version ist verfügbar. 
Der Hersteller bietet auf seiner Internet- 
Seite ein englischsprachiges Handbuch 
an, das man sich herunterladen kann. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Uni- 
versal Binary Hersteller Yannik Cannaud Preis 
Freeware 


Wilma 1.3 


Der Mac zieht um - die Einstellungen 
ebenfalls 
Besitzer eines mobilen Mac-Rech- 


(2 ners sparen mit Wilma Zeit, wenn 


sie an verschiedenen Orten arbeiten. 


(aXaXa) 


Your current network is on this profile 


1 
| The profile [ Home FE is active | 
| 
| 


Edit Profiles”) 


ti Tun copy of WEM m unepinnunnd. Tnese are 14 Cayı Jet im yooz free ml. [)] 


Edit Profiles 
Profiles [AooWcauons | Desktop | IChat MNetworkLocations | Printers Screensaver SMIPServers Volume Networks 
Default 
Home Open These Applications: Close These Applications. 
een WiLMa Status 
Y 


# Umgebungen Für verschiedene Arbeitsumgebungen legt man in Wilma Profile 
an. Die Anwendung erkennt das benutzte Netz und ruft das passende Profil auf. 


Arbeitet man mit seinem Macbook oder 
Powerbook tagsüber im Büro und verwen- 
det den Rechner abends zu Hause, erkennt 
Wilma automatisch das jeweilige Netz 
und ändert die Konfiguration. Man stellt 
beispielsweise ein, dass Wilma bestimmte 
Programme öffnen oder den jeweiligen 
Drucker aktivieren soll. Lautstärke und 
Schreibtischbild legt man ebenso für jede 
Umgebung einzeln fest. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Univer- 
sal Binary Hersteller Codehackers Preis US$ 20 


HILFSPROGRAMME 
Disco 1.0b4 


Neue Version des Brennprogramms mit 
schicker Oberfläche 


Das Brennprogramm verfügt über 
eine schicke Benutzeroberfläche in 
modernem Schwarz, Zustandsänderungen 
visualisiert es mit Animationen. Mit Disco 
erstellt man Daten-CDs und DVDs für 
Mac- und Windows-Rechner, die aktuelle 
Version brennt auch Audio-CDs. Eine Be- 
sonderheit ist die Funktion Discography: 
Sie speichert alle gebrannten Daten in 
einer Datenbank ab, die man nach be- 
stimmten Begriffen durchsuchen kann. 
Disco verteilt Daten auf mehrere Medien, 
wenn die Datenmenge für eine einzelne 
CD oder DVD zu groß ist. Die aktuelle Ver- 
sion von Disco korrigiert einige Fehler. So 
konnte der grafische Effekt Smoke, der bei 
Rechnern mit einer Grafikkarte von Nvidia 
den Brennvorgang animiert, in der Vor- 
gängerversion Abstürze hervorrufen. Die 
unregistrierte Version ermöglicht maximal 
drei Brennvorgänge. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Univer- 
sal Binary Hersteller Discoapp Preis US$ 15 


Fast Icns 2.0 


Aus Bildern Icon-Dateien für den Finder 
erstellen 


der Anwendung ist ungewöhnlich, nach 
dem Programmstart sieht man lediglich 
einen animierten Würfel. Zieht man per 
Drag-and-drop eine Bilddatei auf diesen 
Würfel, zeigt Fast Icns ein Vorschaubild. 
Es ist möglich, das Bild zu drehen und in 


Fast Icns wandelt Bilder in Icon-Da- 
teien um. Die Benutzeroberfläche 


(82 MTarde. 
ge 
| «de ITattle 
| 
RAM - Built-iIn 10248 IP Adäress: 192.168.6.30 
| name Current 05 Mac 05X 10.4.8 
Boot Time: Now 8.0920:32 2006 
Uptime: (dn/m» 56 
Volume: Macieeesh td GB 
Sound Volume: 24% of full volume 
Volume nto 
| Network Stat | | User Accu Indo, 
'Book Battery: Semem to | | Acoleatiom ine | 
Katzery Power | More... ] BT) Tee 


Er EEEEEEEEESEEEREEREEISEEREEEEEEEEREEEE 


* Auf einen Blick Wichtige Informati- 
onen über Rechner und Netz fasst iTatt- 
le in einem Fenster zusammen. 


den Formaten Icns und Resource fork zu 
exportieren. Icns-Dateien sind für Soft- 
wareentwickler gedacht, normale Nutzer 
wählen das Format Resource fork. Öffnet 
man per Apfel-I das Infofenster einer ex- 
portierten Datei, kann man das Datei-Icon 
in die Zwischenablage kopieren und einer 
anderen Datei zuweisen. Transparenzen 
eines Bildes bleiben erhalten. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Uni- 
versal Binary Hersteller Digital Waters Preis 
Freeware 


iTattle 3.3 


Liefert Informationen über Mac-Rechner 
und Netz 


k iTattle zeigt wichtige Informa- 
L tionen über das benutzte Netz 
und den eigenen Mac-Rechner an. Per 


Menübefehl ruft man Systemprogramme 


PD & Shareware PRAXIS E 
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auf oder überprüft die Festplattenrechte. 
Neben MAC- und IP-Adresse eines Rech- 
ners zeigt die Anwendung ebenfalls die 
externe IP-Adresse an. Die gleichen Infor- 
mationen bekommt man über systemei- 
gene Programme oder das Terminal. iTatt- 
le präsentiert jedoch alle Informationen 
gebündelt in einem Fenster. Damit das 
Programm funktioniert, muss man in den 
Systemeinstellungen unter „Bedienhilfen" 
den Zugriff für Hilfsgeräte erlauben. sw 


NOTENTABELLE 1.0 


m. Mit dem Programm 
—-) Notentabelle erstel- 
len Lehrer eine Schulno- 
tentabelle, um Klassenar- 
beiten zu benoten. Man 
bestimmt die maximal 
erreichbare Punktzahl und 
legt fest, welche Note für 
50 Prozent der Punkte 
vergeben werden soll. Das 
Programm verfügt über 
eine Export- und Druck- 
funktion, alternativ gibt 
es die Software auch für 
Windows. sw 
Systemanforderungen ab Mac- 
05 X 10.2, Universal Binary Au- 
tor Ralf Bitter Preis Freeware 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4 
Hersteller Whimsically Plucky Productions Preis 
Freeware 


PUBLISH 
PDF-to-HTML 0.1 


Wandelt PDF-Dokumente automatisch 
in Webseiten um 

PDF-to-HTML ist eine Oberfläche 
® für das Kommandozeilenpro- 
gramm pdftohtml, das PDF-Dokumente in 
HTML-Seiten umwandelt. Die Anwendung 
überträgt vorhandene Bilder in das HTML- 
Dokument und teilt längere Texte auf. 
Das Layout der PDF-Datei geht allerdings 
oftmals verloren, vor allem mit Spalten 
hat das Programm Probleme. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3 
Hersteller Christian Hornung Preis Freeware 


Redaktion: Martin Strang 
Feedback: stephanwiesend@gmx.de ® 


Freeware des Monats GPS Photo Linker 1.5 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.2 Autor Jeffrey 0) 


Early Preis Freeware 


Mit GPS Photo Linker schreibt man 
GPS-Daten in die EXIF-Daten eines Di- 
gitalfotos. So speichert man ab, an welchem 
Ort man ein Foto aufgenommen hat. Das 
Tool ergänzt die jeweilige Stadt und das Land 
automatisch. Mit Hilfe von Spotlight kann a FE 
man nach den eingetragenen Positionsdaten : 
suchen. Das ermöglicht ganz neue Bildersu- 
chen - beispielsweise sucht man alle Fotos, 
die man in seinem Garten geschossen hat. 
Die GPS-Daten müssen für den Import im 
Format GPX vorliegen. Wahlweise importiert 
man die Daten direkt von einem GPS-Gerät, 
das Programm nimmt mit Hilfe des Tools 
gpsbabel Kontakt mit dem Gerät auf. sw 
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KOLUMNE 


Walter Mehl, 
Redakteur 


HEUTE IM 
KAUFRAUSCH 


Intel macht mich fertig. 
Früher gab es von IBM 
oder Motorola alle ein bis 
zwei Jahre einen neuen 
Power-PC-Prozessor, und 
wer den wollte, musste 
sich einen neuen Mac 
kaufen (oder sich auf das 
Treiber-Glücksspiel mit 
einer Prozessor-Upgrade- 
Karte einlassen). Für 
meinen Mac Mini mit 
Intel-Prozessor kann ich 
mittlerweile in der dritten 
Generation passender 
Prozessoren wählen: Core 
Solo, Core Duo oder Core 
2 Duo. Was soll es denn 
sein, fragt mich der PC- 
Dealer und erhöht damit 
den Druck, den schon der 
Macwelt-Testchef Christi- 
an Möller aufgebaut hat: 
„Mensch, den Core 2 Duo 
gibt es für 299 US-Dollar 
und der Einbau ist für 
einen versierten Frickler 
kein Problem.” Aber ich 
kann mich nicht entschei- 
den, denn wenn ich noch 
zwei Monate warte, steht 
wahrscheinlich die vierte 
Core-Generation vor der 
Tür. Deshalb meine Bitte 
an die Intel-Ingenieure: 
Macht etwas langsamer, 
damit ich mein Prozes- 
sor-Schäpchem genießen 
kann. Danke. 
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Leserbriefe 


Unverschämt 


Ich benutze häufig iTunes und kaufe da 
auch einiges, um nicht zu sagen viel, fast 
zu viel. Das beabsichtigte ich auch am 
letzten Samstagabend. Als ich einen Titel 
kaufen wollte, wurde mir mitgeteilt, dass 
ich die neue Version iTunes 7 downloa- 
den (gratis) müsse, um weiter mit iTunes 
arbeiten zu können. Gelesen - getan. 
Doch dann wurde mir mitgeteilt, dass der 
Download leider nicht erfolgen könne, da 
er erst ab Version Mac OS X 10.3.9 mög- 
lich sei. Ich habe aber 10.2.8. 

Das ist Nötigung! Ich arbeite ausschließ- 
lich mit Macs seit 1991. Ich habe un- 
zählige Updates gekauft, genauso wie 
unzählige Hardware. Ich habe die Be- 
triebssystem-Updates immer aus plausi- 
blen Gründen wegen neuer Software etc. 
gekauft, aber immer dann, wenn ich es 
für notwendig erachtete. 

Ich bin noch nie auf so unverschämte 
Weise erpresst worden. 

Ich will noch dieses Jahr ein neues Mac- 
book kaufen, da ist das neue Betriebssys- 
tem drauf. Jetzt soll ich aber vorher für 
vielleicht 6 Wochen für 130 Euro ein Up- 
date auf 10.4.8. kaufen? Das ist wirklich 
Abzocke! 


Susanne Schläpfer, Habensham 


Irreführend 


Ich finde es sehr erfreulich, dass Sie in 
letzter Zeit vermehrt Illustrator-Tipps brin- 
gen. In Macwelt 9/06 sind jedoch einige 
irreführende Informationen. S. 74 „Sym- 
bole als Basis für einen Musterpinsel" 
(Bildunterschrift) sowie S. 77 „Profitipp: 
Symbole verwenden“. Aus Symbolen kön- 
nen Sie kein Musterfeld erstellen. Wenn 
Sie eine Symbolinstanz in die Farbfelder- 
palette ziehen, wird die Instanz auto- 
matisch aufgelöst und in ein „normales" 
Vektorobjekt umgewandelt - danach hat 
das Musterfeld keine Verbindung mehr 
zum Symbol. Natürlich lässt sich daher 
auch die Musterpinselkontur nicht mehr 
mit den Symbol-Werkzeugen bearbeiten 


(S. 74, Bildunterschrift). Die Anwendung 
der Symbol-Werkzeuge wie Verschieben, 
Stauchen, Skalieren, Drehen auf Mus- 
terpinselkonturen ist sowieso nur wenig 
zielführend. Wenn Sie locker platzierte 
Pinselelemente entlang des Pfads haben 
wollten, wären Sie mit einem Spezialpin- 
sel besser bedient. Und um Pinselkon- 
turen einzufärben, gibt es die Pinselop- 
tion „Einfärben Methode". Der Effekt und 
die Möglichkeiten sind dem Einfärben per 
Symbol-Werkzeug nicht unähnlich. 

S. 75 „Bilder vorbereiten”. In Schritt 1 
wird der Filter „Unscharf maskieren“ zum 
Weichzeichnen in Photoshop empfohlen 
- das ist ein Tippfehler, oder? Bei diesem 
Filter handelt es sich um einen Scharf- 
zeichner. 

S. 76 „Am flexibelsten zeigt sich der 
Musterpinsel." (in „Musterpinsel erstel- 
len"). Welche Art Pinsel man benötigt, ist 
davon abhängig, was gemacht werden 
soll. Wenn Sie einen Pinselstrich imitieren 
wollen, ist der Musterpinsel ungeeignet. 
Es ist auch nicht so, dass der Musterpin- 
sel der einzige wäre, der „mit in die Kurve 
geht" - aber als einziger vektorobjektba- 
sierter Pinsel bietet er eine Chance, eine 
Kontur gut um eine Ecke zu führen. 

Den kniffligsten Part bei der Musterpin- 
selerstellung haben Sie aber ausgelassen: 
die Erstellung der erwähnten „nahtlosen 
Bandmuster". Zumindest einen Hinweis 
auf die Programmhilfe hätten Sie geben 
sollen, denn intuitv zu erfassen ist das 
Thema nicht. 


Monika Gause, Hamburg 


Unglaublich 


Ich hatte beim Umstieg auf Mac-OS X 
eine Silverfast-Version für unseren Saphir- 
Ultra-Scanner besorgt, die schlappe 299 
Euro kostete, da die Altsoftware nicht 
mehr angepasst wurde. Nun hat das 
Netzteil des Scanners seinen Geist auf- 
gegeben und ich fragte vorsichtshalber 
bei Silverfast an, ob man die Lizenz auf 
ein anderes Gerät übertragen kann. Die 
Antwort lautete „Nein“ mit dem Hinweis, 


einer möglichen Rabattierung von bis zu 
20% auf eine Neuversion. Ich glaube, 
dass diese Lizenzbedingungen weltweit 
einmalig sind. Ich verstehe auch, wenn 
sich eine Lizenz im Lieferumfang eines 
Gerätes befindet, dass dann ein Wechsel 
nicht geht. Hier handelt es sich aber um 
eine „freie" zusätzliche Version. Ich finde 
das ziemlich unglaublich. 


Nikolaus Netzer, Berlin 


Unvollständig 


In Ihrem Testbericht über „Filemaker 8.5" 
in Macwelt 9/06 geben Sie als Alterna- 
tive nur Excel, 4D und Omnis an, ohne 
das Programm „Panorama" von Provue 
zu erwähnen, welches ich für die meisten 
Aufgaben praktischer finde. Eine Gegen- 
überstellung wäre interessant. 


Erich Blind, Mainhardt 


Zickig 


Seit einigen Wochen arbeite ich mit 
einem neuen Mac Pro Intel-Rechner und 
mit Quark Xpress 7.0.2. Alle anderen 
Programme (Adobe Creative Suite, MS 
Office, Freehand, etc.) funktionieren in 
der neuen Konstellation wunderbar und 
auch schnell, nur mein Hauptarbeitsins- 
trument, Quark Xpress, zickt, obwohl es 
eigentlich für Intel optimiert sein sollte. 
Zwar funktioniert das Programm, aber nur 
mit angezogener Handbremse. Einfachste 
Befehle oder Eingaben werden immer 
erst mit einer halben Sekunde Verzöge- 
rung angenommen und immer wieder 
dreht sich auch das bunte Rädchen und 
es heißt: warten ...! Und was meint Quark 
dazu? Nun, die Kunden werden von Quark 
in gewohnt herablassender Weise behan- 
delt. Ich musste drei E-Mails schreiben, 
um einer Antwort gewürdigt zu werden. 


Franz Binder, München 


Briefe an redaktion@macwelt.de oder per Post. Die 
Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe gekürzt 
wiederzugeben. Anonyme Briefe bleiben unbe- 
rücksichtigt. 
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*+ Stephan Selle arbeitet 
seit 1984 mit Macs. Er ist 
Geschäftsführer der Firma 

Zweitwerk und Lehrbe- 


auftragter der Universität 
Hamburg im Bereich 
Medienkultur. 


„SPYWARE LÄUFT 
IM HINTERGRUND, 
SCHAUT DIR BEI 
DER ARBEIT ZU 
UND KOSTET EIN- 
FACH NUR 
RECHENPOWER" 
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euchtraum und 
equalte Browser 


„Das wollte ich schon seit Jahren ma- 
chen ..." Michel hatte mir die Tür in 
„Dreckshose" und „Dreckshemd" geöff- 
net, schwerster Heinwerker-Look mit zer- 
fledderter Jeans und einem Fleece-Hemd 
aus der Mitte des vorigen Jahrhunderts. 
Nun stand ich neben ihm im kleinen Ba- 
dezimmer und sah das Elend: Heimwer- 
kerkönige unter sich. Wie oft hatten wir 
uns nicht gegenseitig allerunterstes PISA- 
Niveau beim Basteln und Renovieren 
attestiert und es so lauthals verkündet, 
dass wir schon seit Jahren keinem umge- 
zogenen Kumpel mehr beim Ankleben der 
Tapeten oder Freilegen des Stucks helfen 
durften. Und jetzt das: Michel war rück- 
fällig geworden. 

Es ging kurz gesagt um die Schiene, 
an der die Dusche hinauf und hinunter 
glitt. Sie war so an der Wand befestigt, 
- Michel hatte sich schon häufiger be- 
klagt - dass er sich beim Haarewaschen 
bis an den Rand eines Bandscheibenvor- 
falls bücken musste. Das Teil sollte nun 
also höher gesetzt werden. Aus der Wand 
gerissen war es immerhin schon, und es 
hatte mit jedem Dübel ein faustgroßes 
Loch im lockeren Altbauputz hinterlas- 
sen. Michel rührte gerade Gips im Gum- 
mischälchen an und begann, die Trichter 
zuzuspachteln. Überflüssig zu sagen, dass 
der Gips so nicht hielt im Krater, sondern 
sich immer - mit einer Schicht trocke- 
nem, lockerem Putz - in die Badewanne 
warf. Ich dachte kurz nach und hub an: 
„Ich würde ja ..." Aber Michel fuhr blitz- 
artig herum und wedelte drohend mit 
dem Spachtel unter meiner Nase herum: 
„Nix sagen! Gar nix sagen!" Ja nun, ein 
Mann sollte wissen, wann er den Mund 
zu halten hat, und das hier war definitiv 
einer dieser Momente. Ich schlich mich 
Richtung Küche davon und heizte schon 
mal den Espressoautomaten vor ... lange 
würde er nicht brauchen. 


„Füllen Sie das Loch mit der Gips- 
masse und streichen Sie die Oberfläche 
glatt." brüllte er wie ein waidwunder Cor- 
rida-Stier aus dem Feuchtraum herüber. 
„ABER ... WIE!!!" Er kam in die Küche, in 
der linken den Gummigipsbecher, in der 
Rechten die erfolgreich entfernte Dusch- 
schiene. „Ich bring’ sie alle um ..." Das 
klang schon ruhiger, depressiver. „Wen, 
die Gipshersteller? Die Baumarktverkäu- 
fer?" Michel warf sein Zubehör auf den 
Küchentisch und sank in den Stuhl wie 
ein feuchter Lappen. „Mir egal, irgend je- 
mand muss dafür bezahlen." - „Klar Baby, 
aber erst mal'n Kaffee, oder?" Er nickte 
bitter, und ich suchte eingießend nach 
Ablenkendem. 

„sach' ma’: ein Freund, schwerst lei- 
dender PC-Besitzer, stand neulich schon 
mit dem wurfbereiten Rechner auf seinem 
Balkon. Das Ding war so unglaublich 
angsam geworden, dass man mit der 
Maus auf dem Bildschirm förmlich durch 
Uhu watete, ich hab's selbst gesehen. Er 
hat sich einen neuen Rechner gekauft ..." 
- „Vermutlich Spyware." Michel sog etwas 
heißen Kaffee durch den angespitzten 
Mund. „Angeblich auf zwei Dritteln al- 
er Win-Dosen. Meistens installieren sich 
die Leute das mit irgendwelcher tollen 
Freeware. Spyware läuft im Hintergrund, 
schaut dir bei der Arbeit zu und kostet 
einfach nur Rechenpower. Die fiesesten 
sind die Browse-Hijacker: dein Internet Ex- 
plorer wird gegeißelt, du hast eine neue 
Startseite und alles läuft immer ganz an- 
ders beim Arbeiten im Internet. Und den 
Dreck kriegst du als Normalnutzer kaum 
mehr weg." 


Aus dem anderen Lager 


„Und warum stellt jemand so was her?" 
„Ach, in den meisten Fällen geht es 

um Profite aus Affiliate-Programmen: 

Wenn du jemanden von deiner Webseite 


aus zu Amazon oder eBay schickst, hast 
du ein Anrecht auf Prozente. Und Spy- 
ware hängt sich in deinem Browser so 
dazwischen, dass jede Suche nur das Er- 
gebnis gibt, das der Übeltäter will. Ehe du 
noch nachgedacht hast, hast du fünf Pop- 
up-Anzeigen angeklickt oder zehn Links 
auf affilierte Anbieter." 

„Und unsere Macs haben das nicht?" 
- „Nö, bislang sind das nur Gruselge- 
schichten aus dem anderen Lager. Ich 
hab auch bei Bekannten ein paar Mal 
vor solch verseuchten Rechnern geses- 
sen, dem Wahnsinn nahe. Du möchtest 
den Programmierern böse Dinge antun. 
Wie den Gipsherstellern." Ooops, doofer 
Schwenk, das wird nicht gut enden. 


Dauerhafter als Eisen 


„Ich glaube ich mach mal weiter, muss ja 
morgen wieder duschen." Er rührte mit 
seinem Spachtel im Gips. Ging aber nicht, 
war festgetrocknet. Ich sah ihm besorgt 
ins Gesicht, aber die frühere Wut war der 
kalten Verzweifelung gewichen. 

Zehn Minuten später war aus dem Bad 
nur der Bohrer zu hören, ein paar Flüche 
dann und wann und dann ein deftiges: 
„Exegi monumentum aere prennius." Mi- 
chel hat halt ne gute Schule besucht. Ich 
schlich ins Bad, um zu sehen, ob sein Mo- 
nument tatsächlich dauerhafter als Eisen 
sei. 

Die gute Nachricht: die Schiene hing 
in der gewünschten Höhe. Die schlechte 
Nachricht: die Krater waren noch da, 
größer als zuvor, und auch die neuen 
Bohrlöcher waren nicht wie im Lehrbuch: 
offensichtlich hatte schon ein Hammer- 
schlag auf die Dübel gereicht, um weitere 
Putzplacken in die Wanne zu befördern. 
„Ich nagel' da morgen irgend einen wei- 
ßen Plastik-Dödel rüber und dann such’ 
ich mir "ne neue Wohnung." - „Neubau?“ 
- „Du sagst es!" Stephan Selle 
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TEST 
NAS - Festplatten im Netz 


NAS („network attached server") sind Zwischenwesen: Keine eigenständigen Ser- 
ver, aber auch keine einfachen Festplatten. Das Konzept dahinter heißt: Einfach 
die NAS-Festplatte in das Netz integrieren und schon können alle Mitarbeiter von 
ihrem Rechner aus diesen Speicherplatz nutzen. Unser Testergebnis spricht da 
eine andere Sprache. 


PUBLISH 
Pack’ das Video in den Schrank 


Es gibt genügend Software, die Videofilme von einem Format in ein anderes 
umwandelt. Wir sehen uns Apple Compressor an sowie die Konkurrenzprodukte 
Sorenson Squeeze, Telestream Episode Pro und Autodesk Cleaner und finden Un- 
terschiede bei den Importformaten, bei Qualität und Geschwindigkeit. 


PRAXIS 
Bilder präsentieren, Teil 2 


In dieser Ausgabe haben wir die Urlaubserinnerungen mit iPhoto und iMovie zu 
einer Diashow aufgepeppt. In Macwelt 2/2007 begutachten wir Software-Alter- 
nativen und arbeiten an der Speicherung der Show auf CD oder DVD. Wer die 
Bilder in dieser Form weiter geben will, darf vor allem eines nicht: Er darf nicht 
erwarten, dass der Empfänger eine besondere Art von PC oder DVD-Spieler hat. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


Aktuell Am Kiosk und auf www.macwelt.de 
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Mit unseren Empfehlungen 
für das Zubehör macht 
man mehr aus dem iPod. 
Hinzu kommen Tipps für 
iTunes (inklusive Version 7) 
und Videocasts vom digi- 
talen Filmfestival auf CD. 


In 62 Schritt-für-Schritt- 
Anleitungen nimmt sich 
das jüngste Sonderheft 
der Probleme an, die uns 
den Mac-Alltag vermiesen: 
Hardware, Software, Peri- 
pherie, Netz u.v.m. Mit CD. 


Die beste Adresse für 
Mac-Profis: Täglich News, 
Tests und das Morgenma- 
gazin, neue Downloads 
und Tipps. Plus: wöchent- 
licher PDF-Newsletter, 
Wochenendmagazin u.v.m. 


